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Haushaltsplan

der Landeshauptstadt
Düsseldorf

für das Rechnungsjahr

1948
DM-Abschnitt

(21.6. 1948-31.3.1949)

I.Teil

Stadtgebiet ...".................. 15869 ha
Einwohnerzahl: -

Volkszählungsergebnis am 17. 5. 1939 ........ 535 753
am 29. 10. 1946 '. ._ . ...... 421 506

Versorgte Bevölkerung am 31. 12. 1946 ..... ■ . • . 425524
am 31.. 12. 1947 ........ 437481
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Durch die am 20. Junil-948 eingetretene Währungsreform war der für das Rechnungsjahr 1948 aufge¬
stellte RM-Haushaltsplan überholt und konnte nicht mehr als Grundlage für die weitere Haushaltswirtschaft
im Rechnungsjahr 1948 dienen. Die sofortige Aufstellung und Verabschiedung eines endgültigen DM-Haus¬
haltsplans war unzweckmäßig, weil das dritte Währungsgesetz einen Haushaltsausgleich verbindlich vor¬
schrieb, diese Forderung jedoch nicht zu erfüllen war. Die unumgänglich notwendigen Ausgaben ließen sich
zwar zusammenstellen, jedoch wies die Einnahmeseite zu viele unbekannte Faktoren (vor allem die Landes¬
zuweisungen, die bis dahin rund 40 % der gesamten städtischen Einnahmen ausgemacht hatten), auf, um
einen endgültigen DM-Haushältsplan 1948 aufstellen zu können. Die Stadt hat zunächst einen vorläufigen
DM-Plan 1948 aufgestellt, nach dem von den Dienststellen gearbeitet wurde. Dieser Plan schloß ab in den

Einnahmen mit.............83 811273 DM
Ausgaben mit.............89 475 997 DM
Fehlbedarf ......: ......... 5664724 DM

Mit Genehmigung des Finanzausschusses vom 27. Juli 1948 konnte die Verwaltung nach diesem Plan
vorläufig ■— bis zur Aufstellung eines endgültigen DM-Haushaltsplans 1948 — wirtschaften. Trotz erheb¬
licher Nachbewilligungen durch den Finanzausschuß im Laufe des Rechnungsjahres 1948 von insgesamt
rund 9 793 000 DM konnten die Ausgaben von 89 475 000 DM durch Ersparnisse bei anderen Haushalts¬
stellen im endgültigen DM-Haushaltsplan auf rund 88 893 000 DM gesenkt werden.

Nach den in der Haushaltssatzung ausgewiesenen
Einnahmen von............84 305 033 DM und
Ausgaben von.............88 893 920 DM

schließt der endgültige ordentliche DM-Haushaltsplan 1948 mit einem Fehlbetrag von 4 508 037 DM ab.
Dieser Fehlbedarf war für die Stadt Düsseldorf unvermeidlich. Die Gründe hierfür liegen allein bei dem erst
im Januar 1 949 bekanntgewordenen Finanzausgleichsgesetz. In diesem Gesetz isL auf das alte System der
Schlüsselzuweisungen zurückgegriffen worden. Die Stadt Düsseldorf erhält hiernach allgemeine Finanz¬
ausgleichszahlungen für den DM-Abschnitt des Rechnungsjahres 1948 in Höhe von 9 873 968 DM. Das be¬
deutet allein auf diesem Gebiet gegenüber den auf 9 Monate umgerechneten Finanzzuweisungen für das
Rechnungsjahr 1947 (14 987 000 RM) einen Ausfall von 5 113 000 DM. Darüber hinaus kürzte das Land seine -
Ersatzleistungen für Aufwendungen zur Beseitigung von Kriegsschäden von bisher 80% der tatsächlichen
Aufwendungen auf einen, nach besonderem Schlüssel errechneten, festen Zuschußbetrag. Hierdurch tritt ein
weiterer Geldausfall von rund 4 161000 DM ein, so daß der Gesamtausfall an Landeszuweisungen rund
9 274 000 DM beträgt.

Es ist unmöglich, innerhalb der — nach Bekanntwerden des Finanzausgleichsgesetzes — noch verblie¬
benen Frist von knapp 3 Monaten bis zum Auslauf des Rechnungsjahres 1948 die fehlende Einnahme von
rund 9,2 Millionen durch Drosselung der Ausgaben einzusparen. Das ist zwar in größtmöglichem Umfang
geschehen, jedoch verblieben als Fehlbedarf rund 4,6 Millionen DM. Es muß als „einmalig" bezeichnet wer¬
den, daß einer Gemeinde Geldmittel, mit deren Zuweisung gerechnet Werden konnte, weil das Land Voraus¬
zahlungen in alter Höhe vorgenommen hatte, in einem derartigen Umfang abgezogen werden. Wenn die
Stadt nicht die ihr nach der Währungsreform zum Ausgleich für den vollständigen Verlust ihrer baren RM-
Bestände zur Verfügung gestellte Überbrückungshilfe (Erstausstattung) von 6 450 745 DM zum Haushalts¬
ausgleich hätte mit .heranziehen können, so wäre der Fehlbedarf unvermeidlich um diese Summe höher ge¬
wesen. Außerdem konnten die Überschüsse aus der RM-Rechnung 1948 (1. April bis 20. Juni 1948), die sich
aus der Umstellung der RM-Kasseneinnahme- und -ausgabereste in Höhe von 808 124 DM ergeben liatlen,
veranschlagt werden.
Eine Gegenüberstellung der wesentlichen Zahlen ergibt folgendes Bild:

Einnahmen.

Einzelplan

0 Allgemeine Verwaltung
1 Polizei..........
2 Schulwesen.........
3 Kultur..........
4 Fürsorgewesen . .*.....
5 Gesundheitswesen.....
6 Bauwesen.........
7 Öffentliche Einrichtungen . .
8 Wirtschaftliche Unternehmen
9 Finanz und Steuer.....

RM-Haushalts-
plan 1948

(umgerechnet auf
9 Monate)

Gesamt: .................

Darunter Abschn. 67 Kriegsschädenbeseitigung

4 995 560
2 954 850
2 127 320
2 554 422
7 783 820
5 234 140

17 45,1 500
8 124 820
3 336 300

42 640 100

DM-Haushalts¬
plan 1948

97 202 832

15 416 652

4 360 899
3 316 137

• 1 957 192
2 587 342
6 845 412
.">5 10 616
9 077 028
8 048 794
2 523 320

46 864 877

+ Mehr/ — We¬
niger im DAi- '
Haushaltsplan

+
+

91 121 617

6 480 390

634 661
361 287
170 128

32 920
938 408

+ 306 476
— 8 374 472
:—- 76 026
— 812 980
+ 4 224 777

6 081 215
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Zu diesen Abweichungen auf der Einnahmeseite ist folgendes zu sagen:
Die Weniger-Einnahmen im Einzelplan 0 liegen in einer erheblichen Schrumpfung der „Gemeinschafts¬

verpflegung". — Bei den Mehreinnahmen im Einzelplan 1 handelt es sich um zwangsläufige Erstattungen
(Personalkosten, Polizeikostenzuschuß) im Unlerabschnitt 100-Polizei, die sich auf Mehrausgaben begrün¬
den. — Im Einzelplan 4.liegen die Wenigereinnahmen von rund 900 000 DM in den Unterabschnitten
410—420 „Offene und geschlossene Fürsorge" und 473 „Schulspeisung". Bei den Unterabschnitten 410—420
handelt es sich um geringere Ersätzleistungen von Versicherungsträgern, unterhaltspflichtigen Angehörigen
usw. Bei der Schulspeisung ist eine ähnliche Rückläufigkeit wie bei der Gemeinschaftsverpflegung zu ver¬
zeichnen, die auf die allgemeine Besserung der Lebensmittellage seit dem 20. Juni 1948 zurückzuführen ist. —
Im Einzelpan 5 sind die Einnahmen an Pflegekosten im U.A. 520 „Stadt. Krankenanstalten" in etwa um
das ausgewiesene „Mehr" von ,rund 306 000 DM gestiegen. Während die gesamten Unterabschnitte des
Einzelplans 6 (ohne den Abschnitt 67) Mehreinnahmen von 561 790 DM aufweisen, hat der Abschnitt 67
Wenigereinnahmen von rund 8 936 000 DM. Das ist mit 4 161 000 DM auf die bereits erwähnte Kürzung des
Prozentsatzes der Ersatzleistungen des Landes (von 80% auf 47%) zurückzuführen. Der Rest entfällt auf
den U.A. 672-Wohnungsnotprogramm, das mit dem 20. Juni 1948 auf Anweisung des Landes eingestellt
worden ist und die Stadt daher auch ausgabenmäßig nicht mehr belastet. — Im Einzelplan 8 — U. A. 810
Stadtwerke — konnte eine Gewinn ablief erung im DM-Haushaltsplan nicht mehr vorgesehen werden. Auch
die Dividende der Rheinbahn ließ sich nur mit einem Bruchteil veranschlagen, und zwar mit den auf Vio ab¬
gewerteten Gewinnablieferungen aus den Jahren 1946 und 1947. — Der Einzelplan 9 weist Mehreinnahmen
von rund 4 224 000 DM trotz des Ausfalls an Allgemeinen Finanzzuweisungen und der Rückläufigkeit der
Steuereinnahmen auf. Die Mehreinnahme ist ausschließlich auf die Veranschlagung der Überbrückungshilfe
zurückzuführen.

Ausgaben.

Einzelplan
RAi-Haushalts-

plan 1948
(umgerechnet auf

9 Monate)

DM-Haushalls¬
plan 1948

+ Mehr-/ — We¬
niger im DM-
Haushaltsplan

0 Allgemeine Verwaltung........... 10 927 500
6 356 907
8 091 489
6 125 817

15 127'795
7 006 325

29 109 409
12 053 961

1 082 700
11 419 791

10 101 188
6 894 289
7 874 715
5 862 072

15 254 000
"7 011 001
20 753 968
12 574 532

522 963
8 861 776

— 826 312
1 Polizei.................. + 537 382
2 Schulwesen................. — 216 774
3 Kultur..................
4 Fürsorgewesen...............
5 Gesundheitswesen .............

— 263 745
+ 126 205
'+ 4 676

6 Bauwesen.................
7 Öffentliche Einrichtungen..........

— 8 355 441
+ 520 571

8 Wirtschaftliche Unternehmen........
9 Finanz und Steuer.............

— 559 737
- — 2 558 015

Gesamt:................. 107 301 694 95 710 504 — 11 591 190

Darunter Abschn. 67 Kriegsschädenbeseitigung 20 717 497 14 839 471 - 5 878 026

m
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Die wesentlichen Posten der Ersparnisse auf der Ausgabenseite liegen vor allem in den Einzelplänen 6
und 9. Beim Einzelplan 6 handelt es sich in erster Linie um Einsparungen im Abschnitt 67 Kriegsschäden¬
beseitigung, während beim Einzelplan 9 wesentliche Beträge des Schuldendienstes eingespart werden. Das
gilt auch für den Einzelplan 8. Die Mehrausgaben im Einzelplan 1 beruhen auf Gehältern durch die Einstel¬
lung von Polizeianwärtern. Im Einzelplan 7 wird das „Mehr" im wesentlichen durch die starke Inanspruch¬
nahme der Leihanstalt seit dem 20. Juni 1948 hervorgerufen.

Über die voraussichtliche kassenmäßige Abwicklung des DM-Haushaltsplans 1948 läßt sich noch nichts
Endgültiges sagen. Mit weiteren Ersparnissen auf der Ausgabenseite kann gerechnet werden, so daß bei

•restlosem Eingang der veranschlagten Einnahmen eine Senkung des Fehlbedarfs zu erwarten ist. Seine voll¬
ständige Beseitigung erscheint jedoch nicht wahrscheinlich. Die Stadt Düsseldorf ist sicher nicht die einzige
Stadt, die einen unausgeglichenen Haushalt hat.

— Es ist davon abgesehen worden, einen zweiten Teil zum DM-Haushaltsplan 1948 aufzustellen, weil die
Anlagen entweder sich zum größten Teil nicht oder nur unwesentlich verändert haben (z. B. Sammelnach¬
weise) oder noch nicht den veränderten Verhältnissen entsprechend gefertigt werden können (z. B. auf DM
umgestellte Schulden- und Vermögensnachweise). Der in Kürze vorzulegende Haushaltsplan 1949 wird wieder
den vorgeschriebenen II. Teil enthalten.

Dr. Reisinger, Stadtkämmerer.
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Haushaltssatzung
der Landeshauptstadt Düsseldorf

für das Rechnungsjahr 1948.
(DM-Abschnitt)

Auf Grund der §§ 83 ff der Deutschen Gemeindeordnung in der Neufassung vom 1. April 1946
und des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung am 23. März 1949 wird folgende
Satzung erlassen:

§ 1. Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1948 (DM-Abschnitt) wird

festgesetzt.

im ordentlichen Haushaltsplan
in der Einnahme auf.......... . . . :
in der Ausgabe auf ..............

und im außerordentlichen Haushaltsplan
in der Einnahme auf ............
in der Ausgabe auf.............

84 441 585 DM
88 940 359 DM

9 391 000 DM
9 391 000 DM

§ 2. Die Steuersätze (H«besätze) für die Gemeindesteuern, die für jedes Rechnungsjahr neu fest¬
zusetzen sind, werden wie folgt festgesetzt:

a) vom 21.6.—30.6. 1948
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe....... Hebesatz 70 v. H.
b) für die Grundstücke.................... Hebesatz 185 v. H.

2. Gewerbesteuer
a) nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital. ...'.. Hebesatz 180 v. H.
b) Lohnsummensteuer..................... Hebesatz 700 v. H-

3. Zweigstellensteuer
a) nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital...... Hebesatz 216 v. H.
b) Lohnsummensteuer . . ................... Hebesatz 840 v. H.

b) vom 1. 7. 1948—31. 3.1949
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe.....
b) für die Grundstücke..................

2. Gewerbesteuer
a) nach dem Gewerbeertrage und dem Gewerbekapital . . .
b) Lohnsummensteuer . . . .v ..............

3. Zweigstellensteuer
a) nach dem Gewerbeertrage und dem Gewerbekapital . . '.
b) Lohnsummensteuer................... Hebesatz 1248 v. H.

§ 3. Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im laufenden Rechnungsjahr zur Aufrechtcrhal-
tung des Betriebes der Stadthauptkasse in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf
5000000 DM festgesetzt.

§ 4. Der Gesamtbetrag der äußeren Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben des außer¬
ordentlichen Haushaltsplans bestimmt sind, wird auf 8 000 000 DM* festgesetzt. Er soll
nach dem Haushaltsplan" für den Bau einer Vorschaltanlage bei den Stadtwerken ver¬
wendet werden.

Hebesatz 120 v. H.
Hebesatz 250 v. H.

Hebesatz 240 v. H.
Hebesatz 960 v. H.

Hebesatz 312 v. H.
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Stadtverordnetenversammlung.
Gockeln Lehner

Oberbürgermeister. Bürgermeister.
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Nr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamteinnahmen
nach dem

Haushaltsplan
1948

DM MJl

00
000
001
002

003
004
005

,006
007
008
009

Ol

010
011
012
013
014
015
016
017

02

0200
0201
0202
0203
0204
0205
0206

0207
0208
0209
0210
0211
0212

030

040

100
11
110
111
112

8

0. Allgemeine Verwaltung.
Hauptverwaltung und Gemeindevertretung:
Hauptverwalt u. Verwaltungsstellen i. d. Vorort.
Bürodienstgebäude..............
Gemeindevertretung, Oberbürgermeister und Bür¬

germeister.................
Rechnungsprüfungsamt.............
Materialverwaltung..............
Druckerei und Buchbinderei....... . .
Autohof...................
Fern Sprecheinrichtungen...........
Bevölkerungskartei..............
Schulung und Fortbildung der Belegschaft . . .

Summe des Abschnitts 00:

Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung
eigener Angelegenheiten:

Rechtsamt..................
Werbeamt.'.-. . . . .-......... . .
Statistisches Amt ..............
Presseamt..................
Zusatzversorgungskasse............
Eigenunfallversicherung...........
Betriebskrankenkasse.............
Gemeinschaftsverpflegung der Belegschaft. . . .

Summe des Abschnitts 01:

Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung
von Auftragsangelegenheiten:

Standesamt.................
Versicherungsamt..............
Wahlamt.................
Schiedsmänner......"..........
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.......
Preisbehörde für Mieten und Pachten.....
Wohnungsamt, Wohnungsaufsicht und Schlich¬

tungsstelle.................
Verwaltung fremden Vermögens........
Besatzungsamt................
Kreiskriegsschädenfeststellungsbehörde.....
Straßen Verkehrsamt............:.
Entnazifizierung . . . •..............
Beschlußausschuß der Stadt Düsseldorf ....

Summe des Abschnitts 02:
Beiträge und Zuschüsse an Vereine, Verbände

usw. (soweit nicht bei sonstigen Haushalts¬
stellen veranschlagt). . .........,

Aufwendungen für verschiedene Verwendungs
zwecke, die mit Zustimmung der Gemeindever
tretung getätigt werden..........

. Summe des Einzelplanes 0:

1. Polizei.
Vollzugspolizei................
Sonstige Verwaltung (Überwachungs-u. Ordnungs¬

dienste): Ordnungsamt......... \ .
Baüaufsichtsamt...............
Einwohnermeldeamt............ .

Summe des Abschnitts 11:

Summe des Einzelplanes 1

134437
181 968

13 800
247 188
204584
523 490
516 235

173 601
196 167

18 400
214275
217 990
559 830
794 886

1 821 702

217 455 209 256
4740 6160

25 600 2 080
34 000 30 000

7 300 7 660
88 270 120 000
25 589 34 268

195 000 1 200 000

597 954

34 040
1370

3 000
990 558
20 550

4 775
53 100

4300
425 270
318.955

75 225
10100

Reineinnahmen

nach dem
Haushaltsplan

1948
»M I JlJl

80 979
8Ö710

13 800
550
810

42 500
26 000

2 175 149

1 609 424

1941243

50 700
1600

12000
5 000

1 398 166
39 600

27190
207 200
13 500

570 698
514 495
36 025

2 876 174

4 360 899

2 888 537

191050
175 000

61550

247 349

207 455
4 740

25 600
34 000

6 420
3100

20 915
195 000

497 230

34 040
1370

3 000
990 558

20 550

4 775
53 100
4300

425 270
318 955

75 225
10100

1 941 243

102 652
34 978

18400
3 250
1150

11750
34 000

206 180

nach dem
Haus¬

haltsplan
1947
MJl

124 471
33190

18 360
1500
1850
9 560

32 756

221 687

194 256
6160
2 080

30 000
6 690
5 000

28 036
1200000

1 472 222

50 700
1600

12 000
6 000

1 398166
39 600

27190
207 200
13 500

570 698
514 495
36 025

2 876 174

200 431
5 811

80
20 000
^9 730
6 000

32741
1 240 000

1 514 793

48 700
1530

5 000
1126 868

38/)60

13 200
145 000
65100

346 990
320 915
35125

nach der
Rechnung

.1946
MJl

138 693
34 425

20 560
1302

'2180
6 651

51488

255 299

239 648
5 503

117
58 763
11068

2 097
12 811

1 001 972

1 331 979

51813
1510

1 343 336
50 249

15 698
108 222
211 918

Gesait
ausgab
nach de

Haus
haltspl,

1948

DM _ MJl

Reinausgaben

nach dem
Haushaltsplan

1948

DM I MJl

nach dem
Haus¬

haltsplan
L947
JUl

nach der
Rechnung

1946

MJl

1249 83
645

3 749H

18 346
779 653

2 800

4 582 795

1092

5 769

2146 488 1788 515

6 660 747

3 383 380

311270
155 250
68 900

427 600

3 316 137

535 420

2 685 833

2 888537

191050
175 000
61550

4 554 576

3 383 380

311 270
155 250
68 900

3 883 968

3 376 500

265 7:
55H
618?|
.18'

2 343 0.
66 3

843 81
99 A

408 01
425 21
318 9äj
277 lit
30i'l

5 197 i

19:2

4175'

3 375 793

3 117 190

432 400
76 110

145 450

3 918 800

427 600 535 420

3 316 137

653 960

3 918 800 4 030 460

464 956
106 950
91000

662 906

3 780 096

10 101 18

5 342.6')

282 101
216 605
257 955
65 780
19 590
S0 000
99 240

1 200 000

2 261271

332 355
71715

103 946
2 500

3 415 470
86 895

1-161340
465
910

570 698
514 495
518 280

7 638 075

27 860

1196 408
546 534

121 404
187 570

650
810

42 500
'26 000
52 880

600

2 175 256

263 555
175 121
227 375
43 928
13 600
3100

70386
195 000

992 065

265 715
55105
61870

1875
2 343 052

66 366

843 876
99 848

408 072
425 270
318 955
277 601
30 210

5 197 815

19 225

14570 001

6 467 060

585 761
34160t)
62431:

41750

1 447 397
618 464

159 580
246 550

3 250
1150

11750
34 000
88 885

2 800

2 613 826

267 101
216 605
257 955
65 780
18620

5 000
93 008

1 200 000

2 124 069

332 355
71715

103 946
2 500

3 415 470
85 895

1161 340
228 465
632 910
570 698
514495
518 286

7 638075

27 860

60 000

8 426 111 12 463 830

5 342 607

585 761
341 608
624313

1 551 682

6 467 060

796 275
443 108
769 433

2 008 816

8 475 876

1 624 102
525 108

136 310
194 252

1500
1850

,9 660
32 756

[62 435]
2 800

[62 435]
2 528 238

274 336
i71 062
154 995
60 505
20 370

6 000
104 768

1 240 000

2 032 036

313 545
66 351

191300
2 500

3 296 915
101 543

1 201 446
246 766
757 979
346 990
320 915
659 910

7 506 159

31389

50 000

[62 435]
12 147823

6 119 230

827 080
392 038
807 800

2 026 918

8 146 148

1 432 324
547 593

47 265
184 832

1302
2180
6 651

51488
221124

Zuschußbedarf oder Überschuß
K

nach dem Haushaltsplan1948

Zuschußbedarf

DM I MJl

2 494 759

264 429
78 836

336 927
61921
19 805

2 097
85 522

1 001 972

1 851 609

275 481
74737

298 278

2 990 178
116 476

1 201 545
238 230
721 361

415 569

6 331 856

12 852

27 245

10 718220

5 868 841

561 237
283 368
513 573

1 358 178

7 227 019

1115 429
- 463 824

121404
173 770

52 880
600

1 927 907

56100
170 381
201775

9 928
7180

49 471

494 835

231675
53 735
61870

1352 494
45 816

839101
46 748

403 772

202 376
20110

3 257 697

19 225

41750

5 741 414

2 454 070

394 711
166-608
562 763

1124 082

3 578 152

1 344 745
' 583 486

159 580
228 150

88 885
2 800

Überschuß

DM I ftjl

2 407 646

72 845
210 445
255 875
35 780
11930

64972

651 847

281 655
70115
91946

2 017 304
46 295

1134150
21265

619 410

482 261

4 764 401

27 860

60 000

7 911754

3 083 680

485 005
287 858
700 533

1 473 396

4 557 076

nachdem
Hanshaltsplan1947

Zuschuß -
bedarf

*MJL

1125

1125

1 125

2 500

2 500

2 500

1 499 631
491 918

136 310
175 892

[62 435]
2 800

Über¬
schuß

MJl

Zuschuß-
bedarf

nach der
Rechnung1946

Über-
schuß

JiJl

[62 435]
2 306 551

73 905
165 251
154 915
40 505

.10 640

72 027

517 243

264 845
64 821

191 300

2 170 047
63 483

1188 245
101 766
692 879

624785

5 362 171

31389

50 000

2 500

2 500

[63 435]
8 267 354

2 742 730

394 680
315 928
662 350

1 372 958

4 115 688

2 500

1 293 631
513 168

47 265
164 272

221124

2 239 460

24 781
73 333

336 810
3158

* 8 737

72 711

519 530

223 668
73 227

298 278

1646 842
66 227

1185 847
130 008
509 443

409 800

4543 340

12 852

27 245

7 342 427

2 751 651

96 281
176 418
422 573

695 272

3 446 923

MJl

9
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Nr. des
Ab¬

schnitts Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamteinnahme'n
nach dem

Haushaltsplan
1948

»M, MM

Reineinnahmen- Gesani:Gesamt-
ausgalmusgaben
nach dciach dem

Haus- Haus-
haltsplaaltsplan

1948 1948

»M MM

Reinausgaben Zuschußbedarf oder Überschuß

nach dem
Haushaltsplan

1948

»m | MM

nach dem
Haus¬

haltsplan
1947
MM

nach der
Rechnung

1946

MM

nach der Rechnung
1946

Zuschuß- Über¬
bedarf schuß
'mm mm

und
Unter¬
ab¬

schnitts

/ nach dem
Haushaltsplan

1948

»M MM

Haus¬
haltsplan

1947

MM

nach der
Rechnung

1946

MM

nach dem Haushaltsplan1948

Zuschußbedarf Überschuß

»M j MM »M [ MM

nach dem Haushaltsplan
1947

Zuschuß Über¬
bedarf schuß

> MM MM

200

%. Schulwesen.
Allgemeine Schulverwaltung.........

Volksschulen.................

Mittelschulen.................

Höhere Schulen:
Höhere Schulen ................
Abendgymnasium ..............

Summe des. Abschnitts 23:

Berufsschulen....... ..........

Fachschulen, Berufsfachschulen:
Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgängen
M-eisterschule für das gestaltende Handwerk . .
Fachschule für "Industrie- . . . . --. . . ... .
Berufsfachschulen für Mädchen (Frauenfachschule,

Haushaltungsschule, Kinderpflegerinnen schule)
Städtische Fachschule für soziale Frauenberufe

(Volkspflegerinnen und Kindergärtnerinnen). .
Rober-t-Schumann-Konservatorium ........
Lehranstalt für med.-techn. Gehilfinnen und Assis¬
tentinnen .......... '•..', .....

Summe des Abschnitts 25:

Sonstiges Schulwesen:
Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie ....
Gemeindeverwaltungs- und Sparkassenschule . .

Summe des Abschnitts 26:

Bildstelle.....:......... . . . .

Summe des Einzelplanes2:

3. Kultur- und Oemcinschaftspflcge.
Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemein-

\ 750 550 . 750' 550 440 655 319 80 424085 319 809 424085 422 895 442 115 319 059 423 535 422 455

1

441 460

210 102 197 141459 64 735 91119 84111 129 011 2 092 «13 072 363 2 055 354 3 022 023 2 743 096 3 048 870 1-990619 2 930 904 __ — 2 658 985 — 2 919 859 — .

220 209 865 324150 204 615 317*150 287 450 251 609 596 8£ 806 550 591 639 799 550 858 519 739953 387 024 482 400 — __ - 571 069 — 488 344 —

23 -
230
231

1114 949
8-500

1 599 774
9 050

' 1 095 824
8 500

1 574 274.
9 050

1408 037
6 000

1 515 923 3 092Ta-050455 •8 073 665
26 480

4 024 955
34 550

3 744 777
9 400

3 332 379 1977 841
17 980

2 450 681
25 500

— — 2 336 740
3 400

— 1816 456 —

1123 449 1 608 824 1104 324 1 583 324 1414 037 1 515 923 3119 2:4085 005 3 100 145 4059 505 3-754177 3 332 379 1995 821 2 476 181 — ■ — 2 340 140 .— 1816 456 —

240 145084 184 400 123 390 155 520 166 293 157 931 1 048 !n1445 380 1027 208 1 416 500 1391 593' 1 035 576 •903 818 1 260 980 — — 1225 300 — 877 645 . —

25
250
251
252
253

254

255
256

65 500
52110
18 500

19 900

33 990
104 292

26 590

91600
89 600
31200

26100

46 550
165 260

43 760

65 500
52110
18 500.

19 900

33 990
100 010

26 590

91600
89 600
31 200~

26100

46 550
159 550

43 760

91250
- 53 600

'28 950

12 840

42100
130 550

22 200

106 856
53 455
25 571

13 587

38 079
115 303

9 660

115 90 156 000
125 0; 174000
33 ÜT 44600

75 .4|||2 600

57 (13 75 825
126 26 210 300■
26 5«P 760

115 905
125 073
33 375

75 744

57 639
122 010

26 590

156 000
174000
-44 600

72 600

75 825
204 590

43 760
»

149 650
113 300
41700

66.440

■ 72 210
171190

22 200

140 868
74 401
24196

58 096

.66 608
137 092

: 9 781

50 405
72 963
14 875

55 844

23 649
22 000

64 400
.84 400
13 400

46 500

29 275
45 040

—

—

58 400
59 700
12 750

53 600

■ 30110
40 640 i

34 012
20 946

44 509

28 529
21789

121

1375

v —

320 882 494 070 316 600 488 360 381490 362 511 56Ö Ol 777 085 556 336 771 375 636 690 511 042 239 736 283 015 — — 255 200 — 149 906 1375

26
260
261

20
18 250

50
17 500

20
18 250

.50
17 500

80
22 095 4163

18 y 24 934
32 75: 42 536

18 346
32 752

24 934
■ 42 536

22 674
36 447

21528
19 359

, 18 326
14 502

24 884
25 036 __

— 22 594
14 352 —

21528
15196

:—

18 270 17 550 18 270 17 550 22175 4163 5109: 67 470 51098 67 470 59121 40 887 32 828 49 920 . — — - 36 946 — 36 724 —

270 36 695 65 420 36 695 65 420 49 560 46 577 85 313 110 715 95 715 83 412 ■ 48 618 45 295 — — ■ 46155 — 36 835 —

1 957 192 2 836 423 1 869 379 2118 993 2 405 556 2 468 380. 7 874*,,0788 65:( 7 786 902 10 671223 9 961 806 9 234 234 5 917 523 7 952 230 — — 7 556 250 "— 6 767 229 1375

300
100 .10 100 10 10 75 45: 98 295 75 455 98 295 99 870 94 792 75 355 98 285 99 860 94 792

31
310
311
312

Wissenschaftspflege:
Allgemeine Wissenschaftspflege...... '. .
Landes- und Stadtbibliothek........ .-..
Zuschuß an die Medizinische Akademie ....

Summe des Abschnitts 31:

Kunstpflege:
Allgemeine Kunstpflege............
Oper und Operette..............
Schauspiel ..."...............
Orchester und Konzerte ......' .....
Kunstsammlungen..............
Kunsthalle.................

Summe des Abschnitts 32:

Zu übertragen:

1108
. 8 251

13 225
11 597

1108
8 026

13 225
11297

7086
9 259

41426
11505

710 ; 13 225
166 45 232553

75f06gf 641

7108
166 258
754 660

13 225
232 253
892 541

7 086
208 373.
775-734

- 41426
153 106
699 801

6 000
158 232
754 66Ö

220 956
892 541

-- ■
' — 199 114

775 734

—
141 601
699 801

—

9 359 24 822 9134 24 522 16 345 52 931 92825;113B31i. 928 026 1138 019 991193 894 333 ■ 918 892 1113 497 — — 974 848 — 841 402 —

32
320
321
322
323
324
325

106
1 061333

881 450
. 455 667

70186
900

1 286
1 400 202
1175 650

601 723
22 468

1284

106
1061333

881 450
161917
70186

' 900

1286
1 400 202
1175 650

192 278
22 468
' 1284

668
1204 952
1029 300

301 747
19162

1284

1020
1162 846

690 910
134726
30 022

684

| '
102 356

2 118 601
924524
377 019
342 018

28654

. 51636
2 901 679
1 266 417

516 935
625 550
29 432

13 918
2 497 031
1 097 895

455 794
.652 703

23 212

4 270
2 054093

592 204
194689
413 676

18 405

102 250
1 057 268
: 43 074

215102
271 832
27 754

50 350
1501477

90 767
324 657
603 082
28148

—
—

13 250
1 292 079

68 595
154047
633 541
21928

— 3 250
891 247

59 963
383 654
17 721

98 706

2 469 642 3 202 613 2 175 892 2 793 168 2 557 113 2 020 208 4186<J2:b801094 3 893 172 5 391 649 4 740 553 3 277337 1717 28U 2 598 481 — — 2 183 440 — 1355 835 98 706

2 479 101 3 227 445 2 185 126 2 817 700 2 573 468 2 073 139 5190 02^' « ,y 4 896 653 6 627 963 5 831616 4 266 462 2 711 527 3 810 263 —; — 3 258 148 — 2 292 029 98 706

■
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Nr. des

Ab¬
schnitt 5 Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,

des Abschnitts
und des Unterabschnitts

Gesamteinnahmen
nach dem

Reineinnahmen Gesarr
ausgal

Gesamt¬
ausgaben

Reinausgaben Zuschußbedarf oder Überschuß

und
Unter-
. ab¬

schnitt!

Haushaltsplan
1948

»M | JiJl

nach dem
Haushaltsplan

1948

dm | mji

Haus¬
haltsplan

1947
JIM

nach der
Rechnung

1946
MM

tt lach dem

ha KhalÄlän
lal - 1948

nach dem
Haushaltsplan

1948

»M | JtJl

nach dem
Haus¬

haltsplan
1947
MM

nach der
Rechnung

1946

mm

nach dem Haushaltsplan 1948

Zuschußbedarf Überschuß

»M 1 MM »M | JIM

nach dem Haushaltsplan
1947

Zuschuß- Über¬
bedarf schuß
MM MM

nach der Bechnung
1946

Zuschuß-1 Über¬
bedarf | schuß

JIM JIM

33
330

Übertrag:
Volksbildung:

2 479 101

15 990
32195
11 208

5046

21990

3 227 445

46 675
79 455
21590

5 441

6 000

2 185 126

15 990
32195
-11208

5 046

19 347

2 817 700

46 675
79 455
21590

5 441

6 000

2 573 468

15 675
90 613
21718

6 731

16 963

2 073 139

16177
92 915

3 792

355

35 875

5190 6| 3770S

222 W 255
104 5■

4 896 653

.222 607
104 575
30 771

32 081

22 758

6 627 963

303 255
158 170
65 503

42 606

114 581

5 831 616

277 155
130 128
47 964

34 916

123 782

4 266 462

259 945
91665
25119

23 408

120 858

2 711 527

206 617
72 380
19 563

27 035

3 411

3 810 263

256 580
78 715
43 913

37 165

108 581

— —

3 258 148

261 480
39 515
26 246

28185

106 819

—

2 292 029

243 768

21327

23 053

84983

98 706

1250331 Volkshochschule...............
332
333

Zoologischer Garten und Aquarium......
Löbbecke-Museum u. Urgeschichtliches Museum

307

32 0

25 4

108 1dl
65 503

-42 606

114 5S1

334 Landesmuseum Volk und Wirtschaft — Institut
für wirtschaftliche und soziale Volksbildung .

Summe des Abschnitts 33:

Allgemeine Gemeinschaftspflege........

Heimatpflege:"
Allgemeine Heimatpflege, Natur-u.Denkmalschutz
Stadtarchiv................,
Geschichtliche Sammlungen..........
Benrälher Heimatmuseum...........
Benrather Schloß ........... ,

86 429 159161 83 786 159 161 151 700 149 114 415 i 684.115 412 792 684 115 613 945 520 995 329 006 524 954 — — 462 245 — 373 131 1250 «
340 6 634 6 500 6 634 6 500 2 500 3 219 5U4 -30410 50 490 30 410 14 380 8 432 43 856 23 910 —- — 11880 — 5 213 —.
35
350
351
352
354
355

915
1468
1045

11750

680
2 000
3 410

16 600
HO

915
656
910

11300

680
1450
3 230

16 000
HO

1080
872

1730
16 000

554
4 729
1490

17169

60 ' ; *lB8-700
40!)l 56 684
5,1 124018

7 G' 13 291
24 5: 33 656
14 4k " 19 275

60 727
"40 960

56 338
7 486

24126
14 485

168 700
56 584

123 468
13111
33 056
19 275

86 400
45 849

128 823
10 916
30178

20 525
54 678
53 662

9 023
12 911

60 727
40 045
55 682

6 576
12 826
14 485

168 700
- 55 904-

122 018
9 881.

17 056
19165

—
■— .86 400

44 769
'127 951

9186
14178

—
20 525
54124
48 933

7 533
4 258

356 Dumont-Lindemann-Archiv . . ........

Summe des Abschnitts 35:

Summe des Einzclplancs 3:

4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.

Allgemeine Fürsorge Verwaltung........

Offene Fürsorge...............

15178 52 800 13 781 21470 19 682 23 942 206 " 445 524 204 122 414194 302 166 150 799 190 341 392 724 — — 282 484 — 131115 4 258

2 587 343 3 415 906 2 389 32T 3 004 831 2 747 350 2 249 414 5 862 II: 8 16? r,7 5 564 057 7 756 682 6 762 107 4 946 688 3 274 730 4 751 851 — — 4 014 757 — 2 801 488 104 214

400 5 090" 7 350 5 090 7 350 6178 6 945 854 'Vi 13Q.293 854 945 1130 293 1379 793 1 245 8°5 849 855 1122 943 1373 615 1 238 880

410 776 468 1448 254 776 059 1 447 709 954633 806 270 4 655 5390 809 4 655 274 5 390 264 4 696 788 3 956 436 3 879 215 3 942 555 — — 3 742 155 — 3 150 166 —

420 Geschlossene Fürsorge.......... 332-315 780 100 332 315 780 100 680100 683 129 2 026 11 2 832400 2 026 300 2 832 400 2 881000 2 179 393 1 693 985 2 052 300 — —• 2 200 900 — 1 496 264 —

430 Förderung der Freien Wohlfahrtspflege ....

Kriegsfolgekosten des Fürsorgewesens:
Allgemeine Verwaltung ...........

—• — _L l
1 — — 11173 49ii 50 675 49 076 60 675 50 580 76 831 49 076 50 675 —_ — 50 580 — 65 658 —

44
440

1335 905

230 495

303 680

1917 900
322 940

38 559

1 920 000

214 000

555 500

2 193 735
197 380

49 345

1335 905

230 495

303 £80

1917 900
.322 940

38 559

1 920 000.

214 000

555 500

2 193 735
197 380

49 345

[42 500
3 694500

[1 700]
3 188 950

850 000
[61200]

1 202 000
189 380

47 345

4 298 000

220 727

991000

2 246
162 806

40 702

627 1) S3fi 790 627 630

1565 450

255 500

372 650

2 087 800
377 840

45 200

836 790
[42 500]

2 242 500
- [1700]
248 500

652 550
[61200]

2 542 600
229 600

57 400

838190

4 220 000

3 745 000

1000 000

1350000
222 800

55 700

856 499

4 298 000

220 727

991000

480091
186 655

46 664

627 630

229 545

25 005

68 970

- 169 900
54900

6 641

836 790

322 500

34 500

97 050

348 865
32 220

8055

—

—

838 190

625 500

556050

150000

148000
33 420

8 355

—

856 499

477 845
23 849

6 962

— f

441

442

443

444

4450
4451

Fürsorgele'istungen an Stelle des früheren Famliien-

Fürsorgeleistungen an Stelle des früheren Räu-

Fürsorgeleistungen an die Angehörigen früherer

Unterstützung an die Empfänger von früheren
Versorgungsrenten ........,

Fürsorge für eigentliche Flüchtlinge . . '.
Fürsorge für Zugewanderte, die den eigentlichen

Flüchtlingen gleichgestellt sind

Summe des Abschnitts 44:

Einrichtungen der Fürsorge:
Pflegeheime.......
Obdachlosenunterkünfte ....

1 565 4:

256 50

372 6;

2 087 S
377 34

45 2i

-

2 242 500

248500

652 650

2 542 600
229 600

57 400

4149 479 5 129 960 4149 479- 5 129 960
[105 400]

9 072 175 5 715 481 5 332 i; 6 809 940 5332 070
[105 400]

6 809 940 11431690 7 079 636 1182 591 1 679 980 __ — 2 359 515 — 1364155 —

45
450
451

409 726
84 050

110 000

695 944
109 450
205 418

29 726
72 050

HO 000

35 944
93 450

205 418

27 342
53 800

206 000

6 844
80 480

177 320

755 3i
226 91
110 l

757 140
429 330
191 300

375 352
214 968
110274

197 HO
413 330
191300

128 812
447 876
203 920

19 028
216 200
128 071

345 626
142 918.

274-

161196
319 880 —

14118

101 470
394076

2 080

12184
135 720

49 249452 Behelfswohnungen in Unterfranken......

Summe des Abschnitts 45:

Jugendhilfe........

603 776 910 812 211 776 334 812 287 142 264 644 1 092 5! 1377 770 700 594 801 770 . 780 608 363 299 488 818 481076 — 14118 495 546 2 080 147 904 49 249

460 2 260 8117 2 260 8117 6 632 2 532 9131 148 117 91 360 148 117 136 632 115 618 89100 140 000 — — 130 000 — 113 086 —

47
470

Einrichtungen 'der Jugendhilfe:
Kindergärten......

4710
20 814 .

955 000

.6 284
28 800

2 058 750

■780
2 214

950 500

1044
3 600

2 o58 750

900
[2 900]

2 787 750

852

2 446 201

38 0:
6 6i

38 0(
1 070 21

100 000 38 050
1759

19 401
1070 232

100 000

18 950
2 281000

102-275

[13 910]
3 113 495

36 881

2 565 000

38050
979

17187
119 732

100 000

15 350
222 250

— .
1044

102 275

[11 010]
325 745

900
' —

36 881

118 799

852471
.472
473

Kleinkindererholungsheim „Eichenhorst". . .
Kleinkindererholungsheim „Millrath"

Summe des Abschnitts 47 r

Summe des Einzelplanes 4:

976 024 2 093 834 953 494 2 063 394
[2 900]

2 788 650 2 447 053 11519^
2 430390 1129 442 2 399 950

[13 910]
3 215 770 2 601 881 175 948 337 600 — 1044

[11 010[
428 020 900 155 680 852

6 845 412 10 378 427 6 430 473 9 771 442 13 795510 9 937 2?,7
-

15 254 00
20 170 394 14 839 061 19563 409 24572861 17 618919 8 408 588 9 807 129 — 15 162 10 780 331 2 980 7 731 793 50 101

i i 1 1
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Nr. des
Ab- "

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamteinnahmen Reineinnahmen Gesät
ausgaj

Gesamt¬
ausgaben

Reinausgaben Zuschußbedarf oder Überschuß

Schnitts nach dem nach dB 1 ' ■ nach der
Rechnung

1946

MM

nach dem
Haushaltsplan 1947

Zuschuß-1 Über¬
bedarf '• schuß

MM MM

naoh der
Rechnung 191G

Zuschuß- * Über¬
bedarf schuß

MM MM

und
Unter¬

ab¬
schnitts

Haus ha
19'

ltsplan
18

MM

nach dem
Haushaltsplan

1948

»M | MM

nach dem
Haus¬

haltsplan
1947
MM

nach der
Rechnung

1946
MM

Hau!
haltspj

■194l

»J]j

Haus¬
haltsplan

1948

MM

nach dem
Haushaltsplan

1948

DM ! MM

naen aem
Haus¬

haltsplan
1947
MM

nach dem Haushaltsplan 1948

Zuschußbedarf Überschuß

Dir MM »m MM

500

5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.

Allgemeine Gesundheitsverwaltung ......

Gesundheitspflege..............

Einrichtungen des Gesundheitswesens:
Städtische Krankenanstalten........;
Chemisches Untersuchungsamt........
Desinfektionsanstall.............
Krankentransportwesen ............

Summe des Abschnitts 52:

Allgemeine Verwaltung der Angelegenheiten der
Leibesübungen...............

Leibesübungen ..... ». ....... . .,

Einrichtungen der Leibesübungen:
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder ,usw. . . .
Rheinstadion...... '....■ ......
Eisstadion .................

' Summe des Abschnitts 55:

Jugcndertüchligung.............

Errichtungen der Jugenderlüchtigung ....

Summe des Einzclplancs 5:

6. Kau-, Wölriiungs- und Siedlungswcseii.

Bauverwaltungsamt............ :

Städtebau und Planung...........

Wohnungswesen . . . . ..........'.'-.'

Siedlungswesen (Kleingärten) ;........

Vermessungswesen............. .

Hochbau einschl. Maschinenwesen (Heizamt): . .

Hochbau (allgemeiner und städtischer Hochbau)
Bauwirtschaftsamt .............
Heiz- und Maschinenamt............

Summe des Abschnitts 65:
Tiefbau:
Straßenbau .................
Wasserbau.................
Rheinbrücken................

Summe des Abschnitts 66:

Beseitigung von Kriegsschäden:
Allgemeine Verwaltung............
Trümmerbeseitigung und -Verwertung.....
Kriegsschädenbeseitigung an privaten Wohnun¬

gen (Wohnungsnotprogramm) ........

Kriegsschädenbeseitigung am gemeindlichen allg.
Grundvermögen..............

Kriegsschädenbeseitigung am gemeindlichen, un¬
beweglichen Verwaltungsvermögen......

Kriegsschädenbeseitigung an Straßen, Wegen und
Plätzen, Brücken und Wasserläufen . ". . . .

Kriegsschädenbeseitigung an der Kanalisation .
Kriegsschädenbeseitigung am Betriebsvermögen .

Zu übertragen:

425 5o5 425| 505 645 789 36 \ 48 205 36 976 ■ 48 205 43 020 67 972 36 551 47 700

-
\

42 375 67 1S3

510

52
520
521
522
524

112 184

5 309 305
7 000

930
70 750

158 526

6 596 470
5 000

210
110100

110 364

5 092 638
7 000

930
70 750

156 096

6 256 224
5 000

210
110 100

166 780

5 444 850
3 000

200
110 100

175 819

5 901987
1 860

163
. 113 381

343 \

6 11!
37 9i
58;

1262

434 238

7 727 384
50 740
68 695

193 083

341191

5 896 399
37 940
58 750

126 200

431808

7 387 138
50 740
.£8 695

193 083

436 440

6 956 856
41410
71785

185 031

409 780

6 316 705
29153

. 65 288
162 598

230 827

803 761
30 940
57 820
55 450

275 712

1130 914
45 740
68 485
82 983

—
—

269 660

1 512 006
38 410
71585
74 931

f

233 961

414 718
27 293
65125
49 217

—■

*
5 387 985 6 711780 5 171318 6 371 534 5 558150 6 017 391 6 336 Sj

8 039 902 6 119 289 7 699 656 7 255 082 6 573 744 947 971 1 328 122 ;*>■'—"/
— ' 1 696 932 — 556 353 —

530
10 10 10 10 10 28 J! 36 760 28 475 36 760 30 535 20 449 28 465 36 750 __ — 30 525 — 20 449 — .

540 10 10 10 10 10
10 \

44 700 10100 44 700 5 010 162 <■10 090 44 690 — . — 5 000 — 162 —

.55
550
551
552

25 588
14144

270

47 243
36 900
23 880

23 713
14144

270

'44 743
36 900
23 880

38 855
25 420

360

46 513
10 457

438'

77
102C

3.6 4

337 978
190 989
48 995

75 470
102 648
36 490

335 478
190 989
48 995

280 163
182 369
23 837

256 279
118 835

498

51757
88 504
36 220

290 735
154 089
25115

— -*■

241.308
156 949
23 477

—
209 766
108 378

60

—.

40002 108 023 38127 105 523 64 635 57 408 216 \
577 962 214 608 575 462 486 369 375 612 176 481 469 939 — — . 421 734 — 318 204 —

560 — — — __ 101 50 000 10 000 •50 000 50 000 30 000 10 000 50 000 — — 50 000 — 30 000 —

570 — — — __ 3( 1 110 000 30 000 110 000. 110 000 19 780 30 000 110 000 .— '•— 110 000 — 19 780 —

5 540 616 6 9T8 854 5 320 354 6 633 618 5 J90 230 6 251 40T 9 011 e|
9 341 T6T 6 790 639 8 996 591 8 416 456 V 49T 499 1 4T0 385 2 362 913 — — 2 626 226 — 1 246 092 —

600 8 699 24 500 8 690 24 500 •' 20 200 20 284 137 lj
179 150 137 771 179 150 161 525 141 663 129 081 154 650 141 325 — 121.379 __

610 50 100 60 100 30 23; : 210 365 233 273 210 365 261 860 229 045 233 223 210 265 — - — « 261830 — 229 045 —

620 900 15 100 150 5 100 5 150 22 700 6891 139 595 588 725 129 595 376 995 260 339 588 575 124 495 — 371 845 — 237 63? .

630 11000 11000 11000 11000 11000 14 417 11!« 91 346 11948 91346 94 346 94 456 948 80 346 — — 83 346 — 80 039 —

640 3 530 5 360 3 530 5 360 5 210 4 279 24; II 315 450 243 430 315 450 345 470 227 110 239 900 , 310 090 — — 340 260 ! 222 831 —

65

650
652
653

. 183 915
8 595

1717 666

93 614
65 200

1 772 920

183915
8 595

54140

■ 93 614
65 200
67 260

166 350
151 300
91 2.00

88 855
58142
88232

362 b:
.V

17501

290 029
188 355

1 801495

362 320
52 003
86 615

290 029
188 355

. 95 835

304 685
383 075
125 062

258 274
234 031
122 982

178 405
43 408
32 475

196 415
123 155

28 575

— — 138 335
231 775
33 862

—
169 419
175 889
34 750

—

1910 176 1 931 734 246 650 226 074 4Q8 850 235 229 21644
2 279 879 500 938 574 219 812 822 615 287 254 288 348 145 — — 403 972 — 380 058 —

66
660
661
662

2-42 162
34 080

386 050

858 430
57180

209 800

136 937
■ 9 080

" 386 050

777 930
7 180

209 800

936 148
10 890

1 084 860

389 970
34 335

551 826-

2 01t- 3
216 5
298!

6 739 145
819 818

1 913 128
191 832
298 951

6 658 645
• 769 818

414 469

3 196 395
801-309

1183 290

2 215 090
545 207
921 748

1 776 191
182 752

5 880 715
762 638
204 669 87 099

" — 2 260 247
790 419
98 430

—
1 825 120

510 872
369 922

—

662 292 1125 410 532 067 994 910 2 031 898 976 131 2 53 i 1

1 68 1
2 931 i

3601

1 504 0

3 27-11

1827 t
521

1902:

7 973 432 2 403 911 7 842 932 5 180 994 3 682 045 1 958 943 6 848 022 87 099 — 3 149 096 — 2 705 914 —

67
670
671
672

673

674

675

676
677

355 770
1 571 620

23 000

280 000

503 467
5 122 030

4 800 000

1014400

2 381 200

4164000
577 600
939 480

1 571620

23 000

280 000

14 000
5-122 030

4 800 000

1 014 400

2 381 200'

4 164 000
577 600
939 480

53120

8 454 320

36190

3 471 375

321638

3 000

1 950 212
6 337 200

6 511467

2 976 500

5 205000
722 000

1174 350

1 228 460
2 836 168

360 770

1 504 000

3 274 195

1 827 625
352 675

1 902 258

1 460 745
6 337 200

6 511 467

1 268 000

2 976 500

5 205 000
722 000

1174 350

1 791 235
6 203 200

8 454 320

563 000

2 903 600

1160 000
800 000

• 843 350

1 427 167
7 502 000

9 346 525

[30 263]
.670 000
[865 000]

2 450 600

1 233 400
955 000
695 485

1 228 460
1 264 548

360 770

.
15D4 000

,3 251195

1 547 625
352 675

1 902 258

1 446 745
1 215 170

1 711 467

253 600

595 300

1 041 000
144 400
234 870

—

■~

1 791 235
6 150 080

563 000

2 903 600

1160 000
800 000
843 350

—

1 427 167 . —
7 465 810

5 875150

[30 263]
670 000

1865 000]
2 128 962

1 230 400 •
955 000 -
695 485

26144729 13 286 151 25 655262 22 718.705
[895 263]

24 280177 11411531 6 642 552 — — 14 211265 —
[895 263]

20447 974
2 230390 19 502177 1874 620 19012 710 8 507 440 3 832 203 13 641!
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Nr. des

NamentlicheBezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts"
.

Reineinnahmen Gesan!
ausgal
nach di

Haus
haltspl

1946

DU

Ab¬
schnitts nach dem

Haushaltsplan
1948

»M | JIM

Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan

1948

Reinausgaben Z u s c h ußbedarf oder Üb erschuß
und

Unter¬
ab¬

schnitts

nach dem
Haushaltsplan

1948
»M. | JIM

nach dem
Haus¬

haltsplan
1947

' JIM

nach der
Rechnung

1946
JIM

nach dem-
Haushaltsplan

1948

»M | Ml

nach dem
Haus¬

haltsplan
1947
JIM

nach der
Rechnung

1946

JIM,

nach dein Haus

Zuschußbedarf

»M JIM

haltsplan 1948

Über-schuß

»M JtM

nach dem
Haushaltspinn1917

Zuschuß- Über¬
bedarf schul.!
JIM JIM

nach der
Bcchnung 194G

Zuschuß- Übei-
bedarf schuß

JIM JIMÜbertrag:
Neubeschaffung zerstörten u. Instandsetzung be-

2 230 390 19502177 1874 620

4 250 000

19012 710

1130 080

52 800

8 507 540 3 832 203 13 641!

1197 ej
6780

4 250 000

1130 080

52 800

26144 729

1 412 600

«6 000

13 286 151

1197 050

500

25 655262

1 412 600

66 000

22 718 705

1 267 950

240 000
3 800 000

1895 263]
24 280177

[220 000]
212 500

270 000

11411531

1 197 050

500

6 642 552

282 520

13 200
4 250 000

—

14211265

1 267 950

240 000
3 800 000

—

1895 263]
20447 974

[220 000]
212 500

270 000

—6781

679

Mehrausgaben durch Einrichtung u. Betrieb von
Ausweichstellen für gemeindliche Verwaltungs-
Stellen, Einrichtungen u, dgl.........

Sonderdeckungsmittelz. Kriegsschädenbeseitigung

Summe des Abschnitts 67:
# •

Summe des Einzelplanes 6:
7. Offentl. Einrichtungen u. Wirtschaftsförderuug.
Beleuchtung u. Beinigung des Gemeindegebiets:

6 480 390 20685057 6124 620 20195 590 8 507 440 3 832 203 14 839 \
27 623 329 14483 701 27 133 862 28026 655

[1115 263
24 762 677 12 609 081 6 938 272 4 250 000 __ 19 519 215

[1115 263]
20930474

9 OTT 038 2379 8361 6 936 757 31462634 10989778 5 105 243 30 75X91

38 812 546 18 603 697 36 476 919 35 260 667
LI 115 263]
30 012 622 16 014039 15 014385 4 337 099 __ 24 370889 ?_

[1115 263]
24907379

71
710 2 000

550 859
760 369

"585
1 477 984
1034668

12 500

8 0Q0
856 262

1 205 863
775

2 261991
1 080 220

69100

2 000
550 859
606 753

585
«6 936

934 418-
12 500

8 000
856 262

1 000 756
775

-382 518
959 220

69 100

12 000
658 360
719 780

700
514 670

1 841 702
85100

686 122
1118 921

688
278 109

1160 340
59 596

670'i
"646 0!
932 3:

39 9J
16769;
16730

12 (

595 800
856 262

1 440 753
52 440

2 261991
2 178 856

70100

670 215
545 000
778 772

39 985
285 929

1 472 818
12 600

595 800
856 262

1 235 646
52 440

382 518
2 057 856

70100

470 740
658 360
927 170

52 320
514 670

2 171 542
86100

248 433
518 860

1 042 813
43 835

—1589
2 240 002

59 596

668 215

172 019
39 400

198 993
538 400

100

587 800

234 890
51665

1098 636
1000

5 859

—

458 740

207 390
51620

329 840
1000

— 248 433

43147

1 079 662

167 262
76 108

279 698

711 Müllabfuhr ..............
712
713
714
715
716

72
Summe des Abschnitts

Feuerlöschwesen:
71: 3 838 965 5 482 211 2 191 051 3 276 631 3 832 312 3 303 776 5 45(if

720 47 382
10

74 854
60

28 765
10

54 238
50

44 289
50

65 443 118131
134

7 456 202 3 805 319 5 250 622 4 880 902 4 151 950 1 617 127 1 973 991 5 859 — 1 048 590 — 1 371 242 523 068
721

1 607 665
18 860

1162 739
13 400

1 587 049
18 860

1-451887
' 16 850

1 445 600
10 298

1133 974
13 390

1 532 811
18 810

— — 1 407 598
16 800

— 1 380 157
10 298

— •
Summe des Abschnitts

Einrichtungen der Lebensmittelversorgung:
72: 47 392 74 904 28 775 54 288 44 339 65 443 119 ;

73
730 117 715

14 728
166 926
308 230

236 100
46 813

252 440
373 300

117 715
14 728

166 926
308 230

236 100
46 813

252 440
373 300

217 200
65 262

198 760
353 300

225 901
71496

210 494
387 042

27;.:
61 äi

2233:
349 0

1 626 525 1 176 139 1 605 909 1 468 737 1 455 898 1147 364 1 551 621 — — 1 424 398 — -1 390 455 —

731
732

Viehhof ... ...............
389 025

77 310
252 440
418 609

275 525
51908

223 375
349 041

389 025
-77 310
252 440
418 609

398 690
110 320
3401*60
439 011

727 998
226 821
395 059
533 854

157 810
37180
56 449
40 811

152 925
30 497

45 309

—

— 181 490
45 058

141 390
85 711

—
502 097
155 325
184 565
146 812

— ■
733

Summe des Abschnitts
Spar- und ;Leihinstitute:

73:

74:

607 699 908 653 607 599 908 653 834 522 894 933 89! 8|
74
740
741

1 251606
1041910

866 550
1 370 180

1 245 456
1041910

857 350
1 370 180

355 900
1 468 080

50 587
1327 586

1241.0
10418

1137 384 899 849 1137 384 1 288 1,71 1 883 732 492 250 228 731 — — 453 649 — 988 799 —

865 550
1 37Q 180

1 239 850
1 041 910

857 350
1 370 180

371837
1.468 080

50 587
1 327 586

— — 5 606 15 937 — — . — ■
Summe des Abschnitts

Übrige öffentliche Einrichtungen:
2 293 516 2 235 730 2 287 366 2 227 530 1 823 980 1 378173 2 287 ä

75
750 697 379

408356
110887
44 000

1364392
586 700
174030

80 000

695 827
408 356

' 100 850
44 000

1362 322
586 700
160 942
80 000

1382 015
555 150
164 617
70 000

1528 813
569 487
344659

87 702

119 :■:
784 8
726 t

2 235 730 2 281 760 2 227 530 1 839 917 1 378 173 — . — 5 606 15 937 — , — —

751
1 364 392

1 094 915
3 000

1189 724
784 836
716 234

3 000

1 362 322
978 559

1 081 827
3 000

1 382 015
804 299

1111 846
5 000

1 406 573
• 646 070
. 974 273

15190

493-897
376 480
615 384

391 859

9/20 885
41000 77 000

249149
947 229

65 000

76 583
629 614

122 240

72 512

752 Wald- Park- und Gartenanlagen.......
753

Summe des Abschnitts

Summe des Einzelplanes
8. Wirtschaftliche Unternehmen.

75:

7:

1260 622 2 205 122 1 249 033 2 189 964 2 171 789 2 530 661 2 70.V

760 700 8 411 700 8 411 4 500 6 870 364 3 440 866 2 693 734 3 425 708 3 303 160 3 042 106 1 485 761 1 312 744 41000 77 000 1196 378 65 000 706 197 194 752

8 048.794 10 915 031 6 367 534 8 665 477 8 711435 8 179 856 135745 175 242 36 401 175 242 278 581 50 315 35 701 166 831 — 274 081 — 43 445 —

.—. 750 000 __ 750.000 1989 042 — - 16 071 949 10 893 363 13 832395 13 059 468 11962174 4 578 303 5 333 918 53 465 77 000 4 413 033 65 060 4 500 138 717 820
810

Städtische Hafenbetriebe...........
Unternehmen der Verkehrsförderung:

— — __ 750 000 1 989 042840 — — — — — — -
85
850
851

32 785
49 700

- '6 000
91476

26 500
6 000
7 636

73 800

32 785
49 700
6000

91475

26 500
6000

7 636
73 800

10000
6 000
4 216

110 600

4 244
6150
6 665

48 920

72 0
4 1
48

2081

400 000 — 400 000 475 000 — — 400 000 — — 475 000 — — —

Bheinhalle (Planetarium)........... 80 433 72 028
49 038

4 880
208 191

80 433
179*57

6 205
117 764

■ 75109
175 905

7 210
272 188

59 254
170 516

5 479
234 888

39 243

116 716

53 933
173 057

43 954

662
1120 1431

65109
169 905

2 994
161588

—
55010

164 365

185 968
186

852 Tonhalle.................
853 Gaststätten............... - -

Summe des Abschnitts
Sonstige Unternehmen:-
Flughafen................

85: 179 960 113 936 179 960 113 936 ' 130 816 64 979 3341
89
890 320

2 343 040
3 360

3 581100
320

2 343 040.
3 360

3 581100
4 000

2 781100
4 054

2 367 213
12 £

-176«

383 449 334 137 383 449 530 412 470 136 165 959 270 944 1782 1431 399 596 __ 405 343 186 .

891 Beteiligungen an Versorgungs- u.Verkehrsbetrie
Summe des Abschnitts

Summe des Einzelplane

ben

89:

s 8:

125 216 12 807
176 019

125 216
534 935

125 357
519 935

125 481
451 700

12 487 121 856
2167 021 3 046 165

121 357
2 261165

121 427
1 915 5132 343 360 3 584 460 2 343 360 3 584 460 2 785 100 2 371 267 1888

2 533 330 4 448 396 3 533 330 4 448 396 4 904 958 2 436 346 522* 660 151 188 826 660 151 645 292 577 181 12 487 121 856 2 167 021 3 046 165 121357 2 261165 121 427 1 915 513
1

1 443 600 533 963 1 443 60(1 1 650 704 1 047 317 168 446 793 800 3 168 803 3 797 596 995 953 4 350 307 526 770 1 915 699

16
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Nr. des
Ab-

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

Gesamteinnahmen
nach dem

Reineinnahmen Gesaml
ausgahl
nach del

Hausl
Kältsplal

19481

1)1: 1

1 Gesamt-
1ausgaben
(nach dem

Haus-
1haltsplan

1948

JIM,

Reinausgaben Zuschußbedarf oder Überschuß

und
Unter¬

ab¬
schnitts

Haushaltsplan
1948

»M [ JIM

nach dem
Haushaltsplan

1948
»M \- JIM

nach dem
Haus¬

haltsplan
1947
JIM

nach der
Rechnung

1946
JIM

nach dem
Haushaltsplan

1948

»M JUl

Nach dem
Haus¬

haltplan
1947
JIM

nach der
Rechnung

1946

JIM

nachdemHau

Zuschußbedarf

.haltsplan1948

Überschuß

»M JlJt

nach dem
Haushaltsplan1947

Zuschuß-1 Über¬
bedarf j scbuß

JIM WM

nach der
Rechnung1940

Zuschuß- Über¬
bedarf ' schuß
JIM <°"

90

900
901

9. Finanz- und Steuerverwaltung.

Fin an zverwal tun g:

Allgenleine Finanzverwallung......... 10 200
60 750
91406
35 418

17 310
71350

120 805
50 501

1200
14 750
31157

225

. 5 310
8 990

3a445
4385

3 050
3 700

36 823
400

38 419
6131

49 718
3 288

136 -1%

316 03|
780 S)0J

335 8s|

399 930
992 760
419 260

127 294
270 030
720659
300 690

150 085
337 570
911 400
373 144

144 930
305 247
962 021
380 022

139 766
233 595
752 102

. 359 955

126 094
255 280
689 502
300 465

144 775
328 580
871 955

- 368 759

—
141 880
301 547
925 198
379 622

—
101 347
227 464
702 384
356 667

902
903 Verwaltung des Allgemeinen Grundvermögens .

Summe des Abschnitts 90:

Allgemeines Kapitalvermögen u. nichtaufteilbarer
Schuldendienst sowie Rücklagen, soweit nicht
bei anderen Einzelplänen zu veranschlagen :

Allgemeines Kapitalvermögen.........

197 774 259 966 47 332 58130 43 973 97 556
1 569 ! l| 1 974 035 1 418 673 1 772 199 1 792 220 1 485 418 1 371 341 1714 069 — \ .— 1 748 247 1 387 862

,91

910
911

18 206
184100

648

20 000

185 872
1062381
1111 480

18 206
90 200

648

20000

185 872
1061381
1111480

156396
1046 535

110 000

185 453
1380 844

6

174 881
184101

11551

75 T

1750340
1062 381
1115 528

205188

174 882
90 200
11 553_

75 775

1 750 340
1061381
1115 528

-' 205 188

1 747 820
1 046 535

119 882

200 779

1 743 984
1 380 844

119 070

. 182 330

156 676

10 905"

55 775

1 564 468

4 048

205188

__
—

1 591 424

9 882

200 779

— 1 558 531

119 070

182 324

—
912

- 913
Allgemeine Rücklagen . . . . :.......
Nichtaufteilbarer Schuldendienst und nichtauf tcil-

Summe des Abschnitts 91: 222 954 2 359 733 129 054 2 358 733 1312 931 1566303 446: 1 4 133 437 352 410 4 132 437 3 115 016 3 426 228 223 356 1 773 704 — — ■ 1 802 085 1 859 925

920 2 413 740 3 130 737 2 373 187 3 077 944 3 147 692 3 074 840 3 262 i'M 4 233780 3 222 377 4180 987 4 167 249 3 335 527 849 190 1103 043 1019 557 260 687

93

930

Sondervermögen:
280

1973
105 862
35 393

283 600
13 000.

400
1210000

3 724
5 730

149 538
63 367

1 529 568
97 381

280
1560

105 862
31864

283 600
13 000

400
1210000

3 724
5180

149 538
58 663

1 469 568
90 981

1993
3 559

145 791
57138

1 326139
78 368

3 040
4 974

197 286
42 144

2116 318
85170

9 5!)!
1'iT

. 117 243

56 77]
283 (Ö

13 i10
.10

1210(Hi|

28 483
5 73(1

141)538
63 367

1 529 568
97 381

—

9 598
1660

117 243
53 246

283 600
13 000

400
1 210 000

28 483
5180

149 538
58 663

1 469 568
90 981

28 449
3 559

145 791
57138

1 326 139
78 368

29 033
4 974

197 286
42144

2 116 318
85170

9 318

11381

21 §82

24 759
—

—

26 456

\

25 993

—

931 Wilhelm-Schiffer Stiftung ........
932
933
934
935
936
937

Aderssche Wohnungsstiftung.........

Gemeindlicher Wohnungsbaufonds .......
Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds.......
Landesübergangsbeihilfen '...........
Umslellungsgrundschulden..........

Summe des Abschnitts 93:

Steuern und steuerähnliche Einnahmen ... . .

Provinzialumlage..............

1 650 508 1 849 308 1 646 566 1 777 654 1612 988 2 448 932 1692.'^ 1874 067 1688647. 1802 413 1 639 444 2 474925 42 081 24 759 — — 26456 25 993

940 41 639170 49 253718 41639 170 49253718 43118674 38142139 60000 60 000 72 000 63 052 41639 170 49193 718

-

43046 674 38079087

960 1 890 S3j
2 431069 1 890 832 2 431069 2 431069 2 431069 1 890 832 2 431069 2 431 069 2 431069

970 740 731 — 740 731 — — — — ■— — — — — — 740 731 ' __:

980 — — — — — —
— j - 520 000 — 520 000 520 000 — — 520 000 __ -i __ 520 000

950

Weggefallene Unterabschnitte :

Beihilfen des Reiches usw. ohne besondere Zweck-
25892 384

25892384
961

Summedes Einzelplanes9:

' — •— — — — SS — --- — 804 110 - .— — — — 804 110

46 804877 56 853462 46 576 040 5652617» 49 236258 71 222 154 8 86111' 15226 388 8 572 939 14899105 13 736 998 14 020 329 4 376 800 7 566 644 42 379 901 49 193718 7 547 414 43 046 674 6 769 646 63 971471

•
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Wiederholung (Zusammen ste || üng der Einzelpläne)

Nr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

NamentlicheBezeichnungdes Einzelplans
des Abschnittes

und des Unterabschnittes

Ordentlicher Haushaltsplan.

Allgemeine Verwaltung..........

Polizei j /**...............• .

Schulwesen . ................

Kultur- und Gemeinschaftspflege......

Fürsorgewesen, und Jugendhilfe ......

Gesundheitswesen, Leibesübungen .....

Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen . . .

Öffentliche Einrichtungen und Wirtschafts¬
förderung.................

Wirtschaftliche Unternehmen........

Finanz- und Steuerverwaltung .......

Gesamtsummedes ordentlichen Haushaltsplanes:

Darunter:
Kriegsfolgekosten des Fürsorgewesens,

Abschnitt 44..............

Beseitigung von Kriegsschäden, Abschnitt 67

Ordentlicher Haushaltsplan ohne die Ab-
« schnitte 44 u, 67:

Gesamteinnahmen
nach dem

Haushaltsplan
1948

»31 mm

4 360 899

3 316137

1 957 192

2 587 342

6 845 412

5 540 616

!) 077 028

8 048 794

2 523 320

46 864 877

91 131617

4 149 479

6 480390

80 491 748

6 660 747

3 918 800

2 836 423

3 415 906|

10 378 427

6 978 854

23 798 261

10 915 031

4 448 396

66 853 462

130204307

5 129 960

20 685 057

104 389891)

Reineinnahmen

^ nach dem
Haushaltsplan

1948
»31 | MM

I

2 685 822

3 316137

1 869 379

2 289 327

6 430 473

5 320 254

6 926 757

6 367 524

2 523 320

46 576 040

84 305 033

4 149 479

6 124 620

74 030 934

4 554 576

-3 918 800!

2 718 993

3 004 831

'9 771442

6 633 678

21 462 634

8 665 477

1 418 396

56 526 179

IM 05006

5 129 960

20 195 590

96 379 456

nach dem
Haus¬

haltsplan
1947
MM

nach der
Rechnung

1946
JIM

Gesamt
ausgäbe:
nach de

Haus-
haltspla:

»31

3 882 968

4 030 460

2 405 556

2 747 350:

13 795 510

5 790 230[

10 989 778

8 711 435

4 904 958

49 236 258

106 494503

9 072 175

8 507 440

88914888

- 3 375 793

3 780096

2 468 380

2 249 414

9 937 227

6 251 407

5105 243

8 179 856

2 436 246

71 222 154

115 005 816

[1 364 155*]
5 715 481

[.20 930 474*] 1
3 832'203

JIM

95 710 3|

105 458 132 |75 53ls

14 83'. i

Reinausgaben

nach dem,
Haushaltsplan

1948 '
»3i | MM

16 071 949

1443 600

15 226 388

143068931188 893 9201134569630

6 809'940

27 623 329

5 332 070

14 483 701

108635662|«9 078 149 1100625828

nach dem
Haus¬

haltsplan
1947
MM

12 463 830

8 475 876

10 671 223

7 756 682)

19 563 409

8 996 591

36 476 919

13 822 395

1443 600

14 899 105

6 809 940

27 133 862

12 147 822

8 146 148

9 961 806

6 762 107

24 572 861

8 416 456

35 260 667

13059 468

1 650 704

13 736 998

nach der
Rechnungj

1946
MM

Zuschußbedarf oder Überschuß

nach dem Haushaltsplan1948

Zuschußbedarf

»31 | MM

Überschuß

»31 ) MM

nach dem Haushaltsplan
1947

Zuschuß¬
bedarf

MM

Über¬
schuß
MJC

nach der.Eechnung194G
Zuschuß¬

bedarf
MM-

Über¬
schuß
MM,

133715037

11 431 690

28 026 655

94 256 692

10 718 220

7 227 019

- 9 234 234

4 946 688

17 618 919

7 497 499

30 012.622

11 962 174

1047 317

14 020 329

114285021

7 079 636

24 762 677

82 442 708

5 741 414

3 578 152

5 917 523

3 274 730

8 408 588

1 470 386

16 014 039

. 4 578 203

168 446

4 376 800

7 911754

4 557 076

7 952 230

4 751 851

9 807 129

2 362 913

15 014 285

5 233.918

792.800

7 566 644

1125

4 337 099

52 466

2 168 803

42 379 901

2 500

15162

77 0001

3 797 596

49 193 718

53 528 2S0 65 »50 600 |48 939 3931 53 085 976

4 588 887

1182 591

12 609 081

12 864 624

,1 679 980

6 938 272 4 250-000

8 359 0811

39 736 608 57 332 348 44 689 393 53 085 976

14 953 785
4 246 373

8 267 354

4 115 688

7 556 250

4 014 757

10 780 331

2 626 226

24 270 889

4 413 033

995 953t

7 547 414

2 500!

2 980

65 000

1250 207

43 046 674

74587 8951 47 361361

27 220 534

2 359 515

19 519 216

52 709 165 « 367 361

5 341 804

7 342 427

3 446 923

6 767 229

2 801 488

7 731 793

1 246 092

24 907 379

4 500 138

526 770

6 769 546

1375

104 214

50 101

717 820

1 915 699

.63 971 471

66039 885 | 66 760 680

72o795

1 364 155

20 930 474

[1364155*]

[20 930 474*]

43 745 256 | 44 466 051

720 795

Außerordentliche Haushaltsplan

Seite

Nr.
des

Einzel¬
plans

■8

9

Namentliche Bezeichnung
des Einzelplans

Einnahmen .

Bau-, Wohnungs- und Siedlungs-
wesen............

Wirtschaftliche Unternehmen . . .

Finanz- und Steuerverwaltung . .
Gesamt- und Reineinnahmen:

Ansatz
1948

»31

1 367 000

8 000 000

24 000

9 391 000

äußere
Darlehen

»31

innere
Darlehen

»31

8 000 000

8 000 000

Davon

Rücklagen -
entnahmen

»31

Anteils -
betrage aus
dem ordent- \
liehen Haus¬

haltsplan
»31

ander' 1
außer-

ordentlicl
Einnahm!

»31

1 367 Ott

24 00."'

391

Nr.
des

Einzel-
plaris

6

Namentliche Bezeichnung
des Einzelplans

Ausgaben.

Bau-, Wohnungs- und Siedlungs¬
wesen............

Wirtschaftliche Unternehmen . . .

Finanz- und Steuerverwaltimg . .

Gesamt- und Reinausgaben':
Gesamt- und Beineinnahmen:

Gleicht sich aus:

Ansatz
1948

»31

1 367 000

8 000 000

24 000

9 391 000

9 391 000

Davon

äußere '
Darlehen

»31

innere
Darlehen

»31

Rücklagen¬
entnahmen

»31

Anteils -
betrage aus
dem ordent¬
lichen Haus¬

haltsplan
»31

8 000 000

8 000 000

8 000 000

andere
außer¬

ordentliche
Einnahmen

»31

1367 000

24 000

1 391 000

1391000

Seite

* Die 100°/ o ige Ersatzleistung des Landes für die Aufwendungen der Abschnitte 44 und 67 erfolgte 1946 als BedariB
Zuschuß im Unterabschnitt 950. Für den Vergleich mit 1947 und 1948 wurde daher dem Zuschußbedarf der UntJ

. abschnitte 44 und 67 der entsprechende Anteil des Bedarfszuschusses als Überschuß gegenübergestellt.
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus-
halts-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1948
1>M'

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947

Reclinung
1946 Erläuterungen

000 Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Ü00 10
300 11

Verwaltungs- und Anerkennungsgebühren
Verwaltungskostenbeiträge.......

)00 30
100 31
100 310

100 311

100 33

'00 35

00 36
00 37
00 38
00 39

00 50

00 51

00 71

3. Andere Einnahmen
aus dem Betriebe.

Erstattung und Ersatzleistung von Postgebühren
Straßenbahndienstfahrten
Kostenanteil der Beamten usw. für die private

Mitbenutzung der Slraßenbahndienstfahr-
karten.................

Erstattung von Kosten für Straßenbahndienst¬
fahrten .................

Vergütungen für die Einziehung von Lebens¬
versicherungsbeiträgen......... .

Vergütungen für die Einziehung von Beiträgen
[ für Gewerkschaften "und Kranken-, Sterbe¬

geld- usw. -Versicherungen........
Ersatzleistung von Prozeßkosten......
Ersatzleistung von veruntreuten Dienstgeldern
Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . .
Ersatzleistung von Beiträgen* zur Sozialver¬

sicherung ................

5. Zinsen.

Zinsertrag der Stiftung zu Unterstützungen an
Gemeindebeamte und Hinterbliebene von
Gemeindebeamten.............

Zinsertrag der Hugo-Beckers-Stiftung ....

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .
Weggefallene Nummern

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

- 10
81 860

16 100

22 4Ü0

9141

3 000
10

300
750

120

25
16

400

134 437

53 458

80 979

10
109 147

23 200

19 500

10 259

1 500

3 600
1.80

1 000
1 200

3 300

313
192

200

173 601

70 949

102 652

20
109 147

28 000

22 000

9 975

1 500

3 500
180

1000
800

169
82

200,
23 263

199 836

75 365

124 471

10
109 147

15 264

22 210

19 587

786

3181
207
959

1 125

'258
126

12 534
24 178

209 572

70 879

138 693

Vrrlugungsbercehtlgj:
Amt 10

Zu Nr. 0(10 11:
Darunter ■ von Jlans-
haltsstellen
714 39 5 602 DM
715 30 8 74S DM
730 34 5 074 DM
731 34 2 52« IUI
732 34 1 320 DM
733 34 3795 DM
740 34 1 125 UM

Zu Nr. 000 30:
Darunter von ITaus-
li iltsstellen

0204 15 3 400 DM
0207 13 2 500 DM
020S33 2 100 DM
0209 11 1900 DM
0210 15 2 400 UM
0211 11 3750 JIM
Zu Xr. 000 all:

Von TlaUKhaltsstellen
002 12 B0 DM
005 36 10 DM
007 36 HO DM
016 14 32 DM
017 35 70 DM

0202 33 135 DM
0204 15 1 500 DM
02(17 12 1S1 DM
0205 33 407 DM

110 31 1 282 DM
112 34 1 HO DM
714 38 «39 DM
715 39 1*2.5 DM
730 34 .SV DM
733 34 110 DM
003 ]:: 1 215 DM

Zu Nr. 000 50!
Mehreinnahmen wuch¬
sen den Ausgaben 1" i
Nr. 000 31 zu.

Zu Nr. 000 51:
Mehreinnahmen wach
sen den Ausgaben bei
Nr. 000 31 zu.

25

WSSEuaKBi



0. Allgemeine Verwaltung.
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Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung)
der Haushaltsstelle

000 00
000 01

000 02

000 03
000 04

000 05
000 06
000 07

000 08

000 10
000 100
000 101
000 102

000 103
000 104
000 105

000 106
000 11
000 13
000 14
00015

000 16

000 31
000 32

000 61

000 62
000 63

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene............ .

Vergütungen der Angestellten.......
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene . /......■.....
Vergütungen der Hilfskräfte........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis;
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

Inventars.............
Nr. 7 Heizung..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge ...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fern Sprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Postgebühren...............
Straßenbahndienslfahrten..........
Prozeßkosten................
Ersatzbeschaffung und Unterhaltung von Dienst¬

fahrrädern........... . . . .
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

3. Sächliche Zweckausgabeh.

Verwendung der Stiftüngserträgnisse ....
Ehrungen und Kosten feierlicher Anlässe . .

6. Sonstige Ausgaben.

Beitrag der Stadt Düsseldorf zu den Kosten des
Arbeitsgerichts Düsseldorf........

Steuern und Abgaben...........
Für Arbeiten zur Vereinfachung und Verbilli-

gung der Verwaltung ..........
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbcdarf:

Ansatz
1948
1>M

Ansatz
1948
MJH

Ansatz
1947
MJi

Rechnung
1946
JIM

276 710

21 280

161 480
177 7 10

24 490

25 410

3 160

345 340

34110

182 280
527 120

31 400

32 590

3 930

44 307
650

5 655

50 686

17 161
-3 000

65 000
56 000

400

1 200
4 961

41
5 900

60 406

120

4 515

1 24» «66

53 458

1 196 40«

80 979

680

* 7 700,
1 800

83 860

8 500
8 000

98 000
56 000

600

3 000
7 000

505
12 000

8 825
200

4 500

1 518 346

70 949

386 440

26 130

254 350
593 170

48 270,

33 090

3 610

63 061
700

7 700
-1800
76 460

7 000
, 8 000

98 000
65 700

600

5 500
5 300

251
3 500

8 825
2 000

10

1 115 429

1 447 397

102 652

1 344 745

1 699 467

75 365

1 624 102

124 471

1 499 631

239 552

36 930

177 649
572 906

Nr. d.
Erläuterum c ^^halt.«

stell

85 766
3 288

8 866

88 645

4 538
36 154
81 616
56 408

92

7 655
5 177

385

)01

18 811

66192

3 955

101 2

01 2

01 3i
013

01 7i

01 8"

6 619
1 989

10

1 503 203

70 879

1 432 324

138 693

01 0
01 0

01 0
010

01 0
01 0

010

Ol 1
01 1

Zu Nr. 000 31: _ \
Siehe Nrn. 000 Ol 1
000 51 der Ein: -... ^

31 1
31 1

Zu i\r. 000 Ol:
Siehe Anhang. Jl 4

)1 4

)1 6
)1 6
)1 6

1 293 631

26
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0. Allgemeine Verwaltung.
i

un>;e|

Jr.der
laus-
lalts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Ilaushaltsstclfe

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
'MM

Erläuterungen

)01 B

101 20

01 2^

01 30
0131

01 70

ürodienstgebäude.

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
Von anderen Unterabschnitten:
Mieten, Pachten, Heizungs-, Reinigungs- und

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistung persönlicher Ausgaben.....

7. Sonstige Einnahmen.

96 868
20 360

940
3 750

50

6O0C0

161 189
33 778

1 100

100

132 815
32 090

1 000

100

86 853
31 932

1 133

1 360

Vcrlügungsb
Amt

Zu Nr. 001
Von Haus
002 11
004 31
005 31
007 31
008 32
017 31

0204 11
0207 11
0209 12
0210 11
0211 12

100 35
112 33
270 31
330 31
351 31
35631
715 39
740 31
91110

Zu Nr. 001
an Hausba

210 21
240 21
.255 20
255 21
712 30
920 21
920 22
933 20

crcchtlgt:
10.

20:
laltss teilen

5 200 UM
1 09;: um
2 054 DM
1 388 DM

SSO um
1 200 UM

2S 724 UM
3 630 11M
5 160 11M
2 001, DM

31:
. 000 50

Blnual

«1:
ang.

31 8"0

i

01 00
01 02

01 03
0104

01 06
01 07

0108

31 10
Ol 100
Ol 101
31 102
31 103
31 104
31 11

31 40
31 41

31 60
)1 61
)1 62

Einmalige Einnahmen
Ersatzleistungen von Versicherungen ....

(»esa ml ei n na Innen:
Darunter Erstattungen.

Reineinnahmen:

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .

'Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene ■.............

11 5Sä UM
S5ü UM

11 30ä UM
3 OSO 1)M
5S14 DM
2 4S0 DM

fiOO DM
181 968

99 258
196 167
161 189

166 005
132 815

121 278
86 853

4S40 UM
1 320 UM
2 603 UM

82710 34 978 33 190 34 425

1 300

790
5 300

400-
160 870

19^990

250
1 450

75 000
•169 416

204 196

6 700
100

30

1 780

950
7 060

420
215 770

'27 470

100
1030

15 700
155 000

50

298 715

14 899
30 859

9 400
400

50

1 790

1040
7 110

, 360
177 100

19 390

100
1 310

15 700
82 000

100

292 715

16 086
29 672

13 000
400

50

7 747

535
. 145 967

15 893

16
795

32 704
110 326

218 393

17 227
28 531

11 156
156

45 000

•

Vergütungen der Angestellten........
iVersörgungsaufwand für Angestellte und deren

Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

1. Sachliche Verwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 SchadBnversicherungsbeiträge.....
Nr. 6' Unterhaltung d. Gebäude u. d. Inventars .
Nr. 7 Heizung...............

frjr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Miete, Reinigung, Beleuchtung, Wasserver¬

brauch usw.......-........ 11: Darunter

4. Schuldendienst.

Tilgung.................

ltss teilen
6 7SO DM
1 500 DM
3 112 DM
1 170 DM

6. Sonstige Ausgaben.
i Steuern und Abgaben...........
iFeuermelde- und Löscheinrichtungen ....

'Weggefallene Nummern..........

14 513 um
191 um

2 796' DM

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

645 792
99 258

779 653
161 189

657 923
132 815

634 446
86 853

546 534
82 710

618 464
34 978

525 108
33 190

547 593
3^ 425

463 824 583 486 491 918 513 168 ■*■
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K5Ü

• mm
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Nr. der
Haus-
lialls-
stelle

Namentliche Bezeichnung,
der Haushaltsstcllc

Ansatz
1048
UM

002 Gemeindevertretung, Oberbürgermeister
und Bürgermeister.

Einnahmen.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben..

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Diens'tbezüge der planmäßigen Beamten ...
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten ........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene
Vergütungen der Hilfskräfte.........
Sonstige persönliche Ausgaben...... .

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfriisse ........
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Nr. 10 Beschaffung von Inventar . ... . .
Miete, Heizung-, Reinigung, Wasser-, Gas- und

Stromverbrauch.............
An Haushaltsstelle 000 311: Für Straßenbahn¬

dienstfahrten..............
Ausfallvergütung für Stadtverordnete . . ". .

6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben . . . . .*. . . . . - , .
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

0.02 00
002 02

002 03
002 04

002 05
002 08

002 10
002 100
002 102

002 1Ö4
002 106
002 11

002 12

002 13

002 60

Ansatz
1948
MJl

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946
Jl.ll,

Nr.dc
Erläuterung Haus

halts
___________ stell

10 870

6 570
22 600

1 680

6 750

10 320

779
27 700

1 000

6 500

60
24 075

2 500

121 404

14 870

7 970
30 100

1 790

9 000

13 520

1000
35 270

2 000

11 000

60
30 000

3 000

159 580

14 070

8 180
24 890

1 910

9 000

8 800

1 000
22 650
2 000

12 720

90
30 000

1 000

136 310

6 880

15 000

1 708

23 327

350

Vcrdigungslicrcclili;;- J:
Amt 10. )Q3

■03H

03 3i
03 3

'0*0
03 0

03 0

47 265

Zu Nr. 002 II:
Darunter an Huush^^Hstelle 03 0
00120 J;,(, "03 0

03 0

03 1
03 1
03 1
031

33 1
03 1

0*1
03 1

28
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der

run.^i Haus-
halts-

____stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstelle

rcchlij

Ansatz
1948
»M

Ansatz
1948
JUl

)03 Rechnungsprüfungsamt.

03 10

03 30
03 31

OS 00
03 01

03 02
II:
n II' 03 03

5 " 03 04

03 05

03 100
03 100
03 101
03 102

03 104
03 105

OS106
03 111

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Vergütungen für die Tätigkeit des Rechnurigs-
prüfungsamtes............. .

Ersatzleistung von Personalausgaben . . . .
Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

^0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,
\ der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich

tätigen Beamten............
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte........

1. Sächliche Verwaltungs¬
ausgaben. '

Ausgaben laut Sammelnachweis:
HSTr. 4 Geschäftsbedürfnisse....... • . .
Nr. 5 Schaden Versicherungsbeiträge , . . . .
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars.............. .
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von "Inventar......
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

13 770

30

l:t »00

i:t itoo

85 070

öl 400
40 740

3 020

3 920
20

300
3 100

187 570

187 570

13 800

173 770

18 360

40

18 400

18 400

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1916 Erläuterungen

18 360

18 360

18 360

116 440

65 070
54 260

3 230

4 170
30

300
3 050

246 550

246 550

18 400

228 150

82 270

1 730

47 840
54 540

3 890

3 492
30

300
160

194 252

194 252

18 360

175 892

20 560

20 560

20 560

Verfügungsberechtigt:
Amt 19.

Zu Nr.003 10:
Darunter
von den
Stadtwerken
von den
Stadt. Hafen¬
betrieben

000 DU

C 270 DM

76 250

840

53 458
47 517

3 279

3 368

120

184 832

184 832

20 560

164 272

mm
I

i

i

I

m

29



eMa*

1B
WMm

n i

mm

ü
: ! s 1

0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hausliallsstcllc

004 Materialverwaltung.

004 30
004 31
004 32

004 33

004 50

004 20
004 22

004 23
004 24

004 30
004 300
004 301
004 302

004 304
004 31

004 32
004 33
004 34

004 50

004 60

Einnahmen.

Fortdauernde Einnabmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
Von anderen für Lieferungen ........
Verkauf von Altmaterial..........
Vom Sammelnachweis 4: Für Lieferungen an

andere Unterabschnitte.........
Vom Sammelnachweis 9: Für Lieferung von

Büromaschinen an andere Unterabschnitte .

■ 5, Zinsen.
Zinsertrag der Büromasehinen- usw. -erneue-

rungsrücklage............ .
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene . . ...........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene............ .

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ............ i . .
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
An Haushaltsstelle 001 20: Für Reinigung,

Heizung und Beleuchtung........
Papier- und sonstige Schreib- usw. -materialien
Beschaffung von Büromaschinen......
Unterhaltung der Büromaschinen......

5. Zuführungen an Rücklagen.
Zinsertrag an die Büromaschinen- usw. -erneue-

rungsrücklage .*......'......

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben ...........
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

Ansatz
1948
DM

Ansalz
1948
JIM

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
JIM

Erläuterun
Nr. d.
Häuf

• halt?
stell

100'
450

209 038

37 600

247 188
246 638

550

4 570

2 450
7 560

450

6 000
305

35
: 100

1093
156 000

37 600
31 000

25

247 188
246 638

550
550

3 000
250

181 085

29 940

214 275
211 025

3 250

6 090

3 260
9 870

^90

5 700
215

50
. 150

1 460
120 000

29 940
36 850

100

214 275
211 025

3 250
3 250

v 1 150
350

197 535

73 200

272 235
270 735

1 500

5 830

3 410
9 770

760

5 480
215

50
1 000

1 460
140 000

73 200
31 000

60

272 235
270 735

1 500
1 500

748
428

119129

11 256

126
131 687
130 385

1 302

5 007

3 269
9 745

890

652
254

100

1 332
74 134
11 256
24 998

50

131 687
130 385

1 302
1 302

YerrUgungsbereelni,»/» -
Amt 10. )\JD

05 31
05 3:
05 3:
053:

Zu Nr. 00 5 50:
Mehreinnahme:
sen den Ausgabt!
Nr. 004 50 zu.

Die Nrn. 004 32
sind gegenaeit;
dcckung.sfähig

Zu Nr. 004 50:
Siehe Nr. 00
Einnahmen.

5 3C
5 3C
5 3C
5 3C

5 3C
5 31

5 32
'5 35
5 34
5 35
5 3C

5 6C

30
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0. Allgemeine Verwaltung.

rujie

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

ereelilli
10.

50:
hmen i
\.usg b1

)05 Druckerei und Buchbinderei.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
05 30 Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
05 31 "Von anderen für Arbeiten und Lieferungen .
05 32 Verkauf von AltmaLerial ..........
05 33 Vom Sammelnachweis 4: Für Drucksachen und

Buchbinderarbeiten...........

Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen;

15 20
)5 22

15 23
)5 24

15 25
15 26
15 27

5 30
5 300
5 301
5 302

5 304
5 31

5 32
'5 33
5 34
5 35
5 36

'•50: 5 60
c. oou«

04 3S-
naeit;ü
fähig.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinlerbliebene
Vergütungen der AngesLelllcn........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren
I Hinterbliebene..............
»Vergütungen der Hilfskräfte.........
Löhne der Arbeiter............
fVersorgungsaufwand für Arbeiter und deren
\ Hinlerbliebene..............

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse..........
iSTr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars................
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Miete, Heizung, Reinigung, .Gas- und Strom-
I verbrauch ................
Male'rialien.................
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . .
Unterhaltung' der Maschinen........
Schutzkleidung..............
poi Haushaltsstelle 000 311: Für Straßenbahn-
E dienstfahrten........ '. .....

6. Sonstige Ausgaben.
R^ermischle Ausgaben . . . •........
RVeggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen;

Reinausgaben:
Reineinnahmen

Gleicht sieh aus:

Ansatz
1948
IMI

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

460
300

50

203 774

204 584
203 774'

810

3 810

2 040
14 260

840

45 250

5 180

29 500
75

35
100

3 104
2 800

95 600
1 900

50

10

30

204 584
203 774

810
810

550
550

50

216 840

217 990
216 840

1 150

5 060

2 710
18 650

1 1.10

49 500

6 220

23 720
70

50
150

3 540
4 000

100 000
3 000

150

10

600
1 200

50

235 350

237 200
235 350

1 850

50

217 990
216 840

1 150
1 150

5 080

2 970
18 600

1 210

54 360

6 050

25 530
85

50
1000

3 540
6 000

10 000
2 500

150

25

50

237 200
235 350

1850
1 850

563
1 565

208 213

• 52

210 393
208 213

2 180

4 843

3162
12 567

1039

50 009

6 081

800
5

100

3 267
15 339

112 144
997

40

210 393
208 213

Verfügungsberechtigt:
Amt 10.

2 180
2 180

Zu Nr. 005 31:
Darunter au Haushalts-

001 20 2 051 11M
Die Nrn. 00532—34
siiui gegenseitig
(ieckuug^fahig.

JHkLHraHsan

■
■

31
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namen (liehe Bezeichnung
der Haushallsslcllc -

Ansatz
1948

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM

Nr.
Erläuterung! Ha

ha?
_____________. ste

006 Autohof.

006 30

006 31

006 50

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe

Von andern für Treibstoff^, Instandsetzungs-
usw. Kosten sowie Erlös aus Verkäufen . .

Vom Sammeln achweis 8:
Für Kraftfahrzeuge...........

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....
Weggefallene Nummern . .''...... . . .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

006 20
006 22

006 23
006 24

006 26
006 27

006 30
006 300
006 301
006 302

006 31

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten.......
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene . . . . •.........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversichcrungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ....... ."'-■-, ......
Miete, Heizung, Reinigung, Gas-, Strom- und

Wasserverbrauch.............

Zu übertragen:

42 500

480 990

523 490

480 990

42 500

25 440

1 870
114 230

14 085

2 060
8 805

300

11 660

178 450

11 750

'548 080

559 »30

548 080

11750

35 670

2 120
125 400

16 240

3 180
8 570

300

17 570

209 050

9-560

598 330

607 890

598 330

9 560

20 950

1 500
107 180

12 770

2 970
- 8 350

300

20 500

174 520

7 020

582 830

5»9 850

'583 199

6 651

' 5 401

3 526
24 272

2 262
"95 721

12 352

2 605
4 011

14 897

165 047

Vcrfiigiiiigsberccliti;
Amt 54.

Zu Nr. 006 50:
Mehreinnahmen
Ben den Ausgalic-
Nr. 006 50 7.11

"

006
006
006

006

006
006
006

006

006
006

Zu Nr. 006 31:
Darunter an Hf^
stelle
714 33

32
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der

'im«i Haus-
halts-

____stelle

rocliti.
4.

006 32
006 33
006 34

006 35

006 36
006 37
006 38

006 50

>0:
lmen

006 60
006 61

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag:

Ersatzbeschaffung von Kraftwagen.....
Ersatzbeschaffung von Reifen und Batterien .
Ersatzbeschaffung von Werkzeug, Werkzeug¬

maschinen und Geräten.........
Instandsetzung und Unterhaltung der Kraft¬

fahrzeuge................
Betriebsstoffe...............
Mietwagen........'...... . . .
Dienst- und Schutzkleidung........

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Kraftfahrzeugsteuer ........ . . . .
Vermischte Ausgaben...........
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Rein ausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

06 31:
r an Ha«

5/1

Ansatz
1948

1 78 450

127 515
9 800

2 150

68 250
60 725
49 000

3 100

24 500

523 49fr

480 990

42 500

42 500

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

209 050

50 000
17 800

5 300

105 200
74 680
61 500
6 300

30 000

559 830

548 080

174 520

50 000
23 250'

11 350

118 150
111 000

78 100
15 000

26 470
50

607 890

598 330

11750

11 750

9 560

9 560.

Rechnun
1946

165 047

34 862
21 466'

4 689

136 434
97 671
78 361

6 411

42 475

2 434

589 850

583 199

6 651

.6 651

Die Nrn. 006 3» und
006 35 sind gegenseitig
deckungsfähig.

Zu Kr.006 50:
Siehe Nr. 006 50 der
Einnahmen.
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Nr.d
Hau
halt
steL

0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1948
im

Ansatz
1948
MJt

Ansatz
1947
JMJC

Rechnung
1946 Erläuterunger
MM

007 Fernsprecheinrichtungen. VerfUgungsbereehtij>|
Amt 10.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen. '
007 c

007 30

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
*

Vom Sammelnachweis 4: Für Fernsprechgebüh¬
ren sowie Betrieb und Unterhaltung der Fern¬
sprecheinrichtungen für andere Unterab-

487 835 757 386 643 419 624 691

007 c

007 c

007 c

007 31

007 32

Vom Sammelnachweis 9: Für Neubeschaffung
von Fernsprecheinrichtün^en für andere Un-

Yon andern für Fernsprechgebühren sowie Be¬
trieb und Unterhaltung der Fern sprechein -

2 400

26 000

3 500.

34 000

2 000

32 756

6 790

35 230 "

007 c

007 c

007 c

007 c
*

5. Zinsen.
007 c

007 50 Zinsertrag der Erweiterungsrücklage für die
— — — — Zu Nr. 00T50:

Mehreinnahmen m
sen den Ausgab n

16 258 Nr. 007 60 zu. 007/

007^Gesamteinnahmen: 516 235 794886 678 175 682 969

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

490 235 760 886 645 419 631 481

307 l
26 000 34 000 32 756 51 488

Ausgaben.
•

)07 6

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben. t
»

007 20
007 22

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

3 200

1 660
47 090

2 520
' 6 400

. 850

4 130

2 210
55 370

3 300
8 370

1020

4 140

2 420
54 670

4 370
7 620

840

2 051

1 333
51 512

5 166
6 260

857

-007 23
007 24 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

007 26
007 27 Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Zu übertragen: 61-720 74 400 74 060 67185

34



ii "'■"■
£fl»i2.S>*

0. Allgemeine Verwaltung.

m gen
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaitsstellc

Cllti»!

007 30

007 300

007 301

007 302

007 31

007 32

007 33

007 34

007 35

007 36

ten w:
igab n
I. 007 40

007 41

307 50

)07 60

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammeln achweis:

Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse »........

Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬
ventars..............

An Haushaltsstelle 001 20: Für Reinigung,
Heizung, Stromverbrauch.........

Unterhaltung der Fernsprecheinrichtungen . .

Neubeschaffung von Fernsprecheinrichtungen.

Fernsprechgebühren......... . . .

Fernsprechbücher.............

An Haushaltsstelle 000 311: Für Straßenbahn¬
dienstfahrten ..............

4. Schuldendienst.

Zinsen.........'.........

Tilgung .................

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erweiterungsrücklage für die
Rathausfernsprechzentrale.......' .

6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben...........
Weggefallene Nummern ...........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

Ansatz
1948
»M

Ansalz
1948
JIM

Ansatz
1947
MJl

61 720

3 175

130

150

1386

18 000

2 400

425 000

2 500

110

532

1 102

30

516 235

499-235

26 000

26 000

74 400

350

95

200

1848

20 500

3 500

675 000

2 500

130

5318

11015

30

794886

760 886

34 000

34 000

74 060

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

* 350

165

200

1 848

17 040

2 000

564 000

2 000

148

5-742

10 592

30

678 175

645 419

32 756

32 756

67185

240

30

1 848

9 620

6 790

577 884

2 695

344

6 149

10 184

682 969

631 481

51488

51 488

Zu Nr.00T50:
Siehe Nr. 007 50 der
Einnahmen.
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
flJl

W.i
Erläuterung Hai

hall
_____________. stel

008 Bevölkerungskartei.

Einnahmen.

008 30

008 31

008 20
008 21

008-22

008 23
008 24

008 26
008 27

00830
008 300
008 301
008 302

008 304
008 306
008 31
008 32

008 33

008 60

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Von anderen für Inanspruchnahme der Adrema-
Anlage.................

Von anderen Unterabschnitten: Für Arbeiten
zu Lasten anderer Unterabschnitte ....

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaberi.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

Beamtenanwärter und der ehrenamtlich täti¬
gen Beamten....._.........

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene...............
Löhne und - Arbeiter-............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene..............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse
Nr*. 5 Schadenversicherungsbeiträge ....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Unterhaltung der Einrichtungen und Maschinen
Aiicte, Reinigung, Beleuchtung, Wasserver¬

brauch usw................
Schutzkleidung..............

6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben .
Weggefallene Nummern

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

33 480

2 480
3 850

480

4 385
5

200
100

7 900

52 880

52 880

52 880

64 590

. 3 760

2 000
5

200
2 000

500
5 000

10 530
200

100

88 885

88 885

88 885

[40 000]

[2 000]

[4 000]
[5]

[200]

[500]
[5 000]

[10 530]
[200]

[62 435]

[62 435]

[62 435]

Vcrfiigungsbcreclili;! _ _-
Amt 16. 005

39 920

2.7 988
135 744

9 366

5 194
15

009

009

OK

2 897

221 124

221 124

221 124

010

010

010
010

Zu Nr. 008 32 :
Darunter nn Hrusl
stelle
001 20 bSC
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0. Allgemeine Verwaltung.

ungei

echt Igt
16.

Nr. der
Haüs-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsslelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947

Rechnung 1
1946 Erläuterungen

009 Schulung u. Fortbildung der Belegschaff. Verfügungsberechtigt:
Amt 10.

\ Einnahmen. ■
■

• Keine Einnahmen.
> 0

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.
■ 3. Sächliche Zweckausgaben.

*

009 31 Allgemeine Schulung und Fortbildung von Be-
' 100 ' 300 300

6. Sonstige Ausgaben.

009 60 Ausbildungsbeihilf.en für Nachwuchskräfte . . £00 2 500 2 500 —
— — — —

Gesamtausgaben:

(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

600 2 800 2 800 —

Kjp

010 Rechtsamt.

010 10

010 70

010 71
010 72

IS:
n Hr.ust|

;.««

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Ersatzleistung für die Bearbeitung von Rechts¬

angelegenheiten .............

7. Sonstige Einnahmen.-
Vergütung für Besorgung der Geschäfte für die

Provinzial-Feuerversicherungsanstalt ....
Erstattung von Prozeßkosten........
Ersatzleistung von Versicherungsbeiträgen durch

andere............. . . , .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

12 365

4 000
10 000

191090

217 455
10 000

207 455

16 495

6 000
15 000

171 761

209 256
15 000

194 256

16 495

6 000
15' 000

177 936

215 431
15 000

200 431

28 495

6 455
3 352

203 986

242 288
2 640

239 648

Verfügungsberechtigt:
Amt 13.

Zu Nr. 010 10:
Darunter von der
Städtischen Sparkasse

1965 DM
von den Stadt¬
werken 7 500 DM
von den
Stadt. Hafen¬
betrieben 2 900 DM

Zu Nr. 010 71:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 010 60 zu.

Zu Nr. 010 72:
Darunter von den Ärz¬
ten der Krankenanstal¬
ten (Privatpraxis)

120 DM
von der Indu¬
strie-Terrains-
AG., Düsseldorf-
Eeisholz 3 175 DM
von der Rhein.
Bahngesellschaft
AG. . 43 180 DM
von den Stadt.

' Hafen¬
betrieben 30 790 DM
von der Stadt.
Sparkasse 4 175 DM
von den Stadt¬
werken 109 650 DM
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 010 101 zu.

l

' ■'

■
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Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

010 00
010 01

010 02

010 OB
010 04

010 10
010 100
010 101
010 1021
010 104
010 105

010 106

010 60
010 61

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. .Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte ■ und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten.........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene ..............

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

Inventars.............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fern Sprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar . . . . . ..

6. Sonstige Ausgaben.

Prozeßkosten . ..............
Vermischte Ausgaben .......... .

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zusehußbedarf:

Ansatz
1948
DM

Ansatz Ansatz Rechnung
1948 1947 1946

■MJl JUL Mjc\

Nr.c
Erläuterun l e H al

hall
____________ ste]

13 910

3 950

8 410
37 670

2 790

5 200
191 125

200
50

200

10 000
50

273 555
10 000

263 555-
207 455

56 100

19 030

6 330

10 200
50 180

2 990

4 420
171 801

200
50

1 550
300

15 000
50

282 101
15 000

267 101
194 256

72 845

.19 100

3 020

11 100
52 350

3 800

4 730
177 976

200
160

1550
300

15 000
50

289 336
15 000

274 336
200 431

73 905

20 185

2 180

14 152
39 648

5 736

011

011

011

011

3 872
180 505

180

21

. 3 575
15

267 069
2 640

264 429
239 648

24 781

011
Zu Nr. 010 101:

Siehe Nr. 010 72
Einnahmen. Bei Mj
ausgaben ist der
melnachweis zu er;?
tigen.

011

011
011

Zu Nr. 01000:
Siehe Nr. 010 7L
Einnahmen. Mihnl
gaben bedürfen ke|
Genehmigung ge . A11DGO. U11

011
011

011
011

011
011
011
011
011
011
011
011
011

011
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0. Allgemeine Verwaltung.

Nr. der
inm Haus¬halts-

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

011 Werbeamt.

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MJt

011 30

01131

011 70

011 20
01121

011 22

011 23
011 24

011 26
011 27

'10 7!
Mi r

•fen k 011 30
gee 011300

011 301
011 302

011 304
011 305

011 306
011 31
011 32
011 33
011 34
01135
01136
011 38
01139

011 60

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ersatzleistung von Gehältern durch den Ver¬
kehrsverein . .'.............

Verkauf von Werbeschriften usw.......

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen...........f
Weggefallene Nummern . ...........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

• Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten .............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten ........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene '.............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgab.en.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge .....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Verkehrswerbung -allgemein.........
Werbeschriften..............
Werbeanzeigen, Entwürfe .........
Film, Fotos, Klischees* Matern.......
Ausstellungs- und Schaufensterwerbung . . .
Werbegaben...............
Tagungen und besondere Veranstaltungen . .
Unterhaltung des Lautsprecherwagens . . . .

6. Sonstige Ausgaben.
Beiträge und Zuschüsse an Vereine und Ver¬

bände zu Verkehrs- und Werbezwecken . .
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen;

Zuschußbedarf:

.4 340
350

50

4 749

4 740

3 200

1 260

21 020

1 560
3 200

400

5 100
1 505

200
5 750

1256
200

9 000
15 000

7 500
3 000
3 000
3 000

78 000
2 200

9 770

175 12t

175 121
4 740

170 381

Ansatz
1947

5 610
500"

50

6 160

6 160

27 990

1 670
3 210

390

8 040
2 005

200
6115

1 550
500

18 000
25 000
15 000

4 500
12 000

6 000
70 000

14 435

5 611

200

5 811

5 811

4 610

2 680
30 330

2 320
2 380

260

5 666
2 005

200
6 100

1 550
500

17 500
25 000
14 500

6 500
6 000
4 500

20 000

18 461

216 605

216 605
6 160

210 445

171 062

171 062
5 811

165 251

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

5 477

- 26

Verfügungsberechtigt
Amt 33.

5 503

5 503

1308

917
23176

1 599

4 679
7

61
8 794

1 896
344

2 123
6 977
1 879

6 775

8 301
10 000
78 836

78 836
5 503

Zu Nr. Oll :i(l:
Siehe Nrn. 011 23 und
011 24 der Ausgaben.

Zu Nrn. 0 11 23 und 0 11 s I :
Für den beim Verkehrs-
Terein beschäftigten
Angestellten sind
4 340 DM enthalten.
Siehe Nr. 011 30 der
Einnahmen.

Die Nummern 011 31
bis 01 1 34 sind gegen¬
seitig deckungsfähig.

Zu Nr. 011 UU:
Siehe Anhang.
Darunter Zuschuß an
den Verkehrsverein
4 340 DM. Siehe Nr.
011 30 der Einnahmen.

73 333
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

012 10

012 30

012 Statistisches Amt.

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Verwaltungsgebühren...........

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Personenslandsaufnahme..........
Weggefallene Nummern ..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:
Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs'-
ausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der "außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten . . . .'........

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene ........... s .

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren
- Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse .........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge ...........
Nr. 9 Beschaffung 'von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Erhebungskosten für kleinere Zählungen . .
Kosten des Hollerithverfahrens......

Ansatz
1948
dm

Ansatz
1948
MM,

012 00
012 01

012 02

012 03
012 04

012 06
012 07

012 10
012 100
012 101
012 102

012 104
012 105

012 31
012 32

012 60

012 80

6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben . ..........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Personenstandsaufnahme...........

Summe der einmaligen Ausgaben:
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Beinausgabcu:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

1 100

24 500

25 600

25 600

42 560

3 050

25 720
94 340

6 980

23 250
20

200
2 750

575

1 000
3 900

30

204 375

23 000

23 000

227 375

227 375
.25 600

201:775

10

2 070

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MJi

Nr.d
Erläuterung Hau

halt:
------ ,_ stell

2 080

2 080

58 250

4 890

31 210
125 670

7 490

16 800
25

200
4 040

1 700

1 400
6 220

60
257 955

10

70
80

80

27 050

3 420

15 730
74 860

8 790

14 420
35

200
950

780

800
6 550

60
153 645

257 955

257 955
2 080

255 875

1350

154 995

154 995
80

154 915

117

Verfügungsberechtigt: .v»
Amt 16. 013

117

117

25 451

3 860

17 843
152 166

10 479
1 111

121

22 955

135
425

808

304
5 208

240 871

96 056

336 927

336 927
117

336 810
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0. Allgemeine Verwaltung.
1

mgenl
NTr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1948
D9I

Ansatz
" 1948

Ansatz
1947
JlJl

Rechnung
1946
JtJl

Erläuterungen

013 Presseamt. Verfügungsberechtigt:
Amt 10.

. Abt. Pres»»

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen. \

[3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

13 30 Aus dem Vertrieb des Düsseldorfer Amtsblattes
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

34 000 30 000 20 000 ■54 719
'4 044

34 000 30 000 20 000 58 763

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

.— — — '—

34 000 30 000 20 000 58 763

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben. t

13 20
13 22

13 23
13 24

13 26
13 27

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
23 640

1 750
2 310

290

31490

1880
2 330

290

27 250'

1 870
2 160

240

32 789

2 263
2 299

250

Versorgungsaufwand für Angestellte und deren
' Hinterbliebene ..............

Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren
Hinterbliebene..............

3. Sächliche Zweckausgaben.

13 30
13 300
13 301
13 302

L3 304
13 305

13 306
13 31
13 32

Ausgaben laut Sammelnachweis:

ISfr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
fi^Tr. J5 Unterhaltung der Gebäude und des

Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Presse-, Film- und Rundfunkangelegenheiten .
Berichterstatterhonorare, Veröffentl.-Rechte .

6. Sonstige Ausgaben.

5 545
15

150
4 200

628
100

2 500
800

11260
25

150
5 375

780
200

10 000
2 000

9 230
25

150
5 600

780
200

8 00Ö
5 000

8 854

23
7 838

2 269
1 418

13 60 [Steuern und Abgaben...........
Weggefallene Nummern..........

•
Gesamtausgaben:

2 000
—

-t:
3 918

43 928 65 780 60 505 61 921

-
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — — —

43 928 65 780 60 505 61921

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

34 000 30 000 20 000 58 763

9 928 35 780 40 505 3 158

HI1

m
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

014 Zusatzversorgungskasse.

014.10

014 00
014 01

014 02

014 03
014 04

014 10
014 100
014 101
01411

Einnahme n.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Verwaltungskostenanteile..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Beineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.........'....

Vergütungen der Angestellten ........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene......'.......

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge . *. . . .
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben .

Gesamtausgaben:

■ Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
DM

7 300

7 300

880

6 420

5 240

2 700
5 120

360

905
5

150

14 480

880

13 600

6 420

7 180

Ansatz
1948'
MJt

Ansatz
1947
MJl

7 660

7 660

970

6 690

6 650

3 600
7 710

460

960
10

200

19 590

970

18 620

6 690

11930

11000

11000

1 270

9 730

5 870

2 850

2 930
7 950

740

1 080
20

200

21 640

1 270.

20 370

9 730

10 640

Rechnung
1946

Nr.d
Erläuterung Hau

I halt____________ stel

13 186

13 186

v2118

11068

5 819

2 760

4 060
7 894

540

850

21 923

2 118

19 805

11068

8 737

Vcrfügungsbcrcclillsi '
Amt 11. 015

Zu Nr. 014 10:
Barunter von
hal bestellen:
653 36 7(1
714 3!) 43«
715 38 22(1
730 34 4(1
731 34 ;;|732 34 3(1
733 34 i\740 34 1(1
933 33 - 1(1
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der

unge Haus-halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
»91

Ansatz
1948
MM

echtlgi
• 015 Eigenunfallversicherung.

ron B015 30
?!m

221
41015 313t
31
4t
11
1!015 32

015 33
015 330
015 331
Dl 5 332

Dl 5 34

Dl 5 340
Dl 5 341
Dl 5 342

15 31
15 32
15 33

15 60

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Vom Samnelnaclrweis la: Erstattung der
Leistungen für Angestellte und Arbeiter der
eigentlichen Gemeindeverwaltung.....

Vom' Sammelnachweis 1 b: Erstattung der Lei¬
stungen für nichtbeamtete Lehrkräfte und
übriges Schulpersonal .... v .... .

Von anderen Haushaltsstellen: Erstattung der
Leistungen für nicht gemeindliche Versicherte

Haftpflichtansprüche:
Aus Unfällen von Angestellten ......
Aus Unfällen von Arbeitern....... .
Aus Unfällen von nicht gemeindlichen Ver¬

sicherten............. . . .
Ersatzleistungen von Krankenkassen und ande¬

ren Versicherungsträgern:
Aus Unfällen von Angestellten.......
Aus Unfällen von Arbeitern........
Aus Unfällen von nicht gemeindlichen Ver¬

sicherten ................

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Leistungen für Angestellte..........
Leistungen für Arbeiter..........
Leistungen für nicht gemeindliche Versicherte

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus;

78 570

1800

4 800:

500
1000

500

500
500

100

88 270

85 170

3 100

37 000
46 000

5 000

270

88 270

85170

3 100

3 100

106 000

2 500

6 500

1 000
1000

500

1000
1000

500

120 000

115 000

5 000

50 000
62-200

7 500

300

120 000

115 000

5 000

5 000

Ansatz
1947
MJl

80 650

1850

5 000

1000
2 000

500

1 000
1000

500

93 500

87 500

6 000

Rechnung
1946

34 000
53 500

6 000

93 500

87 500

6 000

6 000

81085

1 930

8 387

792
1 305

93 499

91 402

2 097

35 732
49 381

8 386

93 499

91 402

2 097

2 097

Verfügungsberechtigt
Amt II.

Zu Nr. 015 32:
Von Haushaitsstellen
240 66
250 61
251 60
252 60
253 60
256 33
410 318

500 DM
120 DM

20 DM
70 DM
20 DM
10 DM

4 060 DM

Die Nrn. 015 31 bis
01533 sind gegenseitig
deckungsfähig.

Zn Nr. 01560:
Siehe Anhang.

h§whhhhbBMHmm

■
II

H
1 1
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

016 Betriebskrankenkasse.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Verwaltungskostenanteile .........-.

4._Zuweisungen.

Vom Landesarbeitsamt für die Einziehung der

016 10

O
016 40

016 41

016 00
016 01

016 02

016 03
016 04

016 05

016 10
016 100
016 101
016102

016104
016 105

016 11
016 12
016 13
016 14

016 60

Beiträge zur Arbeitslosenversicherung . . .
Von der Reichsversicherungsanstalt- für Aus¬

stellung von Versicherungskarten.....
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben«

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche. Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene..........

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene..............
Vergütungen der Hilfskräfte........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse '. ........
Nr. 5 Schaden Versicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung .
Postgebühren...............
Kassenverlustentschädigungen........
An Haushaltsstelle 000 311: Für Straßenbahn¬

dienstfahrten . .............

6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben...........
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
BM

Ansatz
1948

Ansatz
1947
JUC'

Rechnung
1946
MJl

Nr.d
Erläuteruna Hau

halt
__________ stel

24 284

1 080

225

25 589
4 674

20 915

15 520

3 180

9 380
37 380

2 770"

2 010
65

300
50

4 095

258

32

20

75 060
4 674

70 386
20 915

49 471

32 993

1 200

75

34 268
6 232

28 036

21 240

5 100

11380
49 790

2 970

3 000
50

300
50

4 500
500
300

32

28

99 240
6 232

93 008
28 036

64 972

38 623

1 200

100

39 923
7 182

32 741

26 660

1 730

15 500
54 490

3 980

3 690
50

300
60

4 500
. 500

300

168

22

111 950
7 182

104 768
32 741

72 027

17 700

1 509

19 209
6 398

12 811

19151

1225

13 427
46 512

3 209

2 953
25

4 500
208
266

444

91920
6 398

85 522
12 811

72 711

Vcrfttgungsbcreelilij
Amt 10. 017

Zu Nr. 016 10:
Darunter von
haltsstellen:
017 30
714 39
715 39
730 34
731 34
732 34
733 37
740 34
933 34

255
2 Mi
i nv.

2«|■li

Von
'den Stadtwerken

den Stadt. Haie i-
betrieben 1 ir |
der Stadt. Spar¬
kasse 1 :
derBetriebskrai kc317 3
kasse 1 3.

017 3■
3

Ol 7 3

)17 2
)172

)172
)17 S

117 2
1172

117 S
117 3
117 c
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0. .Allgemeine Verwaltung.

UllgC

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

rechtiji
10. 017 Gemeinschaftsverpflegung.

.-cm li

2 CO
1 Ol

-'«017 30

siT
„,,017 32

™l\< Dl 7 33
^ Dl 7 34
toi t.Dl7 35

■13.

117 20
11722

117 23
117 24

117 26
117 27

117 30
117 300
»17 31

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Für Verabreichung einer- täglichen warmen
Mahlzeit an die städtische Belegschaft. . .

Für Lebensmittellieferungen an die DP.-Läger
(Fremdarbeiter).............

Für Lieferung von Mahlzeiten an Bauarbeiter
des Wohnungsnotprogramms.......

Desgl. an Trümmerarbeiter (Bürgerdienst) . .
Desgl. an Polizeibeamte....... • • ■
Aus sonstigen Leistungen.........
Weggefallene Nummern . .'.........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene . . . . . . . . . . . '. .
Vergütung der Angestellten.........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse .........
Miete, Pacht, Beleuchtung, Beinigung und Was¬

serverbrauch............. .

Zu übertragen:

Ansatz
1948
o.n

Ansatz
1948
MM

137 000

9 000
1000

38 000
10 000

195 000

195 000

4 930

2 960
5 870

430
15 000

1 800

1235

8 195

40 420

900 000

3 000

160 000
30 000

100 000
7 000

1 200 000

1 200 000

17150

9190
36 760

2 190
141 600

17 450

1690

80 000

306 030

Ansatz
1947
JIM

900 000

5 000

160 000
30 000

120 000
. 5 000
20 000

1 240 000

1 240 000

12 280

7 140
45 010

3 280
141 110

15 640

1 720

80 000

306 180

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

\ 1 08.1 826

1 0«! 826

79 854

1 001 972

14 867

10 423
47 419

3 272
101014

10 998

1460

52 361

241 814

Verfügungsberechtigt:
Amt 65.

Stadt. Verpflegungsstelle

Zu Nrn.«1120—0IT 61
Mehrausgaben bedürfen
keiner Genehmigung ge¬
mäß § 91 DGO., wenn
sie durch Mehreinnah¬
men bei Nrn. 017 30 bis
017 35 gedeckt sind.

Die Nrn.01? 31 — 017 36
sind gegenseitig dek-
kurgsfähig.

Zu Nr. 017 31:
Darunter an Haushalte¬
stelle
001 20 3 590 DM

Üs

1

111

i
1141

•
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM

Erläuterung! Hat

017 32

017 320
017 321
017 33

017 34
017 35

017 36

017 37

017 60
017 61

017 80

Übertrag-:

Beschaffung und Unterhaltung von Küchen¬
maschinen und -geraten:

Beschaffung...............
Unterhaltung ..'...'...........
Fahrkosten für die Zustellung der Mahlzeiten

zu den Ausgabestellen und Anfuhr von Le¬
bensmitteln ...............

Beschaffung von Lebensmitteln . . . -. . , .
An Haushaltsstelle 000311: Straßenbahndienst¬

fahrten............. . . . .
An Haushaltsstelle 016 10: Verwaltungskosten¬

anteil Betriebskrankenkasse........
Sonstige sächliche Zweckausgaben >•..*. . .

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Sonstige Ausgaben.............

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Errichtung eines Lastenaufzuges und- kleinere
Bauarbeiten ..............

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Hein aus gaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sieh aus:

40 420

1 230
1 380

41 203
97 800

70

269

7 000
1 025

190 397

4 603

4 603

195 000

4-
195 000

195 000

306 030

10 000
3 000

100 000
725 000

96

359

50 000
5 515

1 200 000

1 200 000

1 200 000

1 200 000

306 180

20 000
3 000

80 000
770 000

138

505
6 876

48 000
2 301

1 237 000

3 000

3 000

1240 000

1 240 000

1 240 000

241 814

10 376
1429

90 326
684 011

612

40 000
1258

1 069 »26

12 000

12 000

1 081 826

79 854

1 001 972

1 001 972

0200
Zu Nr. 01T3T:

Kosten für das Cu. ,'"
personal der * Pol|
küehe.

46
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0. Allgemeine Verwaltung.

-ungei
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
, der Haushaltsstelic

3200 Standesamt.

las Cu

0200 10

0200 30

0200 32

0200 70

0200 00
0200 01

D200 02

3200 03
3200 04

3200 05

3200 10
3200 100
3200 iOl
3200 102

3200 104
3200 105

3200 106
)200 11

3200 12

)200 31
)200 32

)200 33
)200 36

)200 61

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Standesamtliche Gebühren ."....

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
Herstellung von Fotokopien für Behörden und

andere .................
Erlös aus dem Verkauf der Familien Stamm¬

bücher usw.............. . .
t

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,
der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten.............
Versorgungsaufwänd für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse .........
Nr. 5 Schaden Versicherungsbeiträge .....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

Inventars . . . . ". . ... . . •. . .
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Beiträge zum Fachverband der Standesbeamten

für den Bezirk Nordrhein.........
Zählgeld für Kassierer...........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Unterhaltung und Betrieb des Fotokopiergeräts
Neuanfertigung v. beschädigt. Standesregistern,

Kirchenbüchern und Namensverzeichnissen
Ausschmückung der Trauzimmer......
Familien Stammbücher . . . .".......

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.......... .
Vermischte Ausgaben . . . . ".......
Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
DM

27 000

500

6 500

40

34 040

34 040

73 220

4 500

44 240
111 650

8 26Q

14 260
55

345
50

400

135

1 500

450
2 000
3 900

700
SD

265 715

265 715
34 040

'231675

Ansatz
1948

40 000

600

10 000

100

50 700

50 700

100 220

7 200

53 700
135 400

8 070

12 310
75

450
50

1000

150
180

2 000

1 000
3 000
7 500

50

332 355

332 355
"50 700

281 655

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

38 000

600

10 000

100

48 700

48 700

80 730

8 210

46 950
138 240

10 110

13 370
75

450
350

1 000

150
180

2 000

1 000
2 500
7 500

38Ö
50

300

313 545

313 545
48 700

264 845

42 435

500

8 668

210

51813

51813

69 274

6 941

48 567
119 620

8 254

13 451

325

511

114
180

56

1 849
5 952

379
8

275 481

275 481
51 813

223 668

Verfügungs¬
berechtigt:
Amt IT.

m
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DIU

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946
MM

0201 Versicherungsamt.

0201 30
0201 31

0201 40

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . .
Ersatzleistung von persönlichen Ausgaben (zah-
■ lungspflichtig A. O.K., Düsseldorf) . . . .

4. Zuweisungen.

Von der Landesversicherungsanstalt, Abt. An¬
gestelltenversicherung, für Ausstellung von
Versicherungskärten . "."'.........

0201 00
0201 01

0201 02

0201 03
0201 04

0201 05

0201 10
0201 100
0201 101
0201 102

0201104
0201 11

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwand für. Beamte und deren
Hinterbliebene............. .

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte, und deren

Hinterbliebene.........'....
Vergütungen der Hilfskräfte........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.....,• • •
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge ....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In

ventars ..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge.........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . .

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

20

600

750

1370

1370

24 310

1060

14 690
12 350

920

1 580
20

100
50
25

55 105

55 105

1 370

53 735

100 30

1 500

1 600

1600

1 500

1 530

1 530

33 270

1 700

17 830
16 440

980

1 245
25

100
50
75

71715

71715

1600*^

70 115

31 630

1 730

18 400
11 760

810

1 686
25

100
60

150

66 351

66 351

1 530

64 821

1 510

1 510

1 510

34 775

1 260

24 381
10 988

758

2 570

74 737

74 737

1 510

73 227

Erläute run ? a,1hall
stel

48
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0. Allgemeine Verwaltung.

IUI

__

Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

S02O2 Wahlamt.
t 45,

o
0202 40

0202 20
0202 21

0202 22

0202 23
0202 24

0202 30
0202 300
0202 301
0202 302

0202 304
0202 305

0202 306
0202 31

0202 32

0202 33

0202 60

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.

Ersatzleistung der Kosten für überörtliche
Wahlen ...•.,.......... •

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Beineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamten anwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten..............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse. ...:....
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge . . . •
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

Inventars........'..... • .
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen...... . . .
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Sonstige sächliche Kosten für die Durchführung

von Wahlen..............
Miete, Reinigung, Beleuchtung, Wasserver¬

brauch usw...............
A nHaushaltsstelle 000 311: Für Dienstfahrkarten

6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben .
Weggefallene Nummern

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
194«
DM

20 030

1 480

7 070
5

^00
1 250

300

24 500

'4 000
135

Ansatz
1948
MM

61 870

61 870

61 870

12 000-

12 000

12 000

26 680

1 680

8 360
5

100
10 015

1 000
500

50 000

5 266
240

Ansatz
1947

. MM

Rechnung
.1946
MM

Erläuterungen

100

103 946

116 400

6 230

9 270

1000

50 0C0

200

191 300

103 946

12 000

91946

191 300

191 300

Verfflgungsbereehtlgt:
Amt IB.

243 210

16 781

8 911

300 |
7 900 I 11 870

17 495

11

I

298 278 !

298 278

'.'v .•■-,■, WM

IS

Hr l11

U

298 278

49
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stolle

Namentlicbe Bezciehiiun{(
der Hiiushallsslelle

Ansatz
1948
"Oll

Ansatz
1948
JUl

Ansatz
1947

Rechnung
1946
JlJl

Nr.d
Erläutern, Hau

; halt
stet

0203 Schiedsmänner.

0203 10

0203 11

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schicdsmannsgebühren.......... .
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
Geschäftsbedürfnisse der Schiedsmänner . . '.

Gesamtausgaben:
r Darunter Erstattungen:

Kcinausgabcn:
Reineinnahmen:

Überschuß:

3 000

3 000

3 000

1 875

1875

1 875
3 000

1 125

5 000

5 000

5 000

2 500

2 500

2 500
5 000

2 500

5 000

5 000

5 000

2 500

2 500

2 500
5 000

2 500

Ycrfügungsbcrccl
Amt ii

0204 Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

0204
0204

0204

0204
0204

0204
0204
0204

0204

020^
020^
020/
020/

0204 fO

0204 32
0204 33

0204 40
O

0204 41
O

0204 42

O
0204 43

0204 70

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Gebühren ........'.....

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
Verkauf von Altpapier.......... ,
Ordnungsstrafen und Verkaufserlöse aus der*

Einziehung von Waren..........

4. Zuweisungen.
Zuschuß des Landes zu den Unkosten- des

Ernährungs- und Wirtschaftsamtes ....
Ersatzleistung des Prov.-Ernährungsamtes für

Verbindungsstelle Ernährungsamt Abt. A .
Ersatzleistung für Ausgaben zur Förderung der

Lebensmittelbeschaffung und sonstigen Ver¬
sorgung der Bevölkerung ........

Ersatzleistung anteiliger Personalkosten f. d.
Überwachung d. Lebensmittelkartendruckes

7. Sonstige Einnahmen.
Sonstige Einnahmen.............
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

60 000

100

60 000

819 549

37 400

2 005

11 004
*

500

990 558

990 558

90 000

200

180 000

1 036 766

57 600

100

32 000

1 500

1,398 166

1 398 166

30 000

400

40 000

1 012 668

43 200

100

500

1 126 868

1 126 868

55 430

725

220 705

965 104

39 555

11 870

49 947

1 343 336

1 343 336

020/
Ycrfügungsli n 020'

Amt 63 Q2Q,

020/
020/
020/

020/
020/

020/
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

0204 00
0204 01

0204 02

0204 03
0204 04

0204 05
020406
0204 07

0204 08

0204 10
0204 100
0204 101
0204 102

0204 103
sb'Tfr 0204 104
65. 0204 105

0204 106
0204 11
0204 12

0204 13
0204 15

Ausgaben.

0204 33

Fortdauernde Ausgaben.

0/ Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte...... . .
Löhne der Arbeiter........-. . . .
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben .......

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

Inventars.............
Nr. 7 Heizung..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Miete, Beleuchtung, Reinigung usw......
Beschaffung von Lebensmittelkarten, Bezug¬

scheinen usw...............
Anzeigenkosten..............
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

3. Sächliche Zweckausgaben.

Maßnahmen zur Förderung der Lebensmittel¬
beschaffung und sonstigen Versorgung der
Bevölkerung..............

Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

104 600

11 760

63 200
1 475 530

109 100

69 150

8 595

39 575
780

2"000
31 900
20 900

500
100 462

195 000
5000

95 000

10 000

2 343 052

Ansatz
1948

143 170

18 850

76 710
2 104 540

125 360

110 520

13 540

2 343 052

990 558

48 820
1030

7 400
28 800
23 730

3 000
170 000

275 000
45 000

150 000

70 000

Ansatz
1947
MJL

Rechnung;
1946
JUl

Erläuterungen

154 320

7 460

89 770
2 039 890

109 420

160 220

17 740

3 415 470

45 880
1 065

7400
23 800
19 150

3 000
147 800

275 000
45 000
80 000

111173

8 713

77 942
1 921 740

132 600

155 408

16 922

70 000

3 29G 915

3 415 470

1 398 166

1 352 494 2 017 304

3 296 915

1 126 868

39 107
145

1 271
13 803
27 742

450
1.405

98 823

239 965
36 775
55 484

48 030
2 680

2 990 17«

Zu Nr.0204 II:
Darunter an Haus¬
haltsstellen
00120
210 21
230 21
740 22
920 21

28 724 DM
750 DM

12 750 DM
5 850 DM
4 388 DM

Zu Nr. 0204 15:
Darunter an Haus¬
haltsstellen
000 30 3 400 DM
000 311 1 500 DM

Zu Nr. 0204 33:
Siehe Nr. 0204 42 der
Einnahmen.

2 170 047

2 990 178

1 343 336

1 646 842

mmmm

m

*\

i
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0. Allgemeine Verwaltung.

mm

Ü9

Nr. der -
Haus¬ Namentliche Bezeiehnumj Ansatz Ansatz Ansatz Rechnung
halts- der Haushaltsstelle 194« 1948 1947 1946 Erläuterun
stelle 1>M MM Mjt M.1I

0205 Preisbehörde für Mieten und Pachten. Verfttgungsbcrrc
Amt 64.

i

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

0205 10 Gebühren aus der Mietpreisfestsetzung und son-
20 000 36 000 36 0.00 48 016

0205 11 Slrafgeldcr aus der Mietpreisüberwachung . .

3. Andere Einnahmen aus
dem Betriebe.

500 3 500 2 000 2 181

0205 30 Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . .

Gesamteinnahmen:

50 100 60 52 '

20 550 39 600 38 060 50 249

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

— — — —

20 550 39 600 38 060 50 249

-

{

Fortdauernde Ausgaben. .

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

0205 00 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten ,. . . 12 750 17 450 13 380 24 468
0205 01 Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............ 2 120 3 400 6 740 1 680

0205 02 Versorgungsaufwand für Beamte und deren .
Hinterbliebene.....'....... . 7 700

35 260
9 350

46 960
7 789

62 980
17 154
64 9810205 03

0205 04 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren
Hinterbliebene............. 2 610 2 800 4 190 4 484

0205 05
0205 08

1. Sächliche Verwaltungs¬
ausgaben.

-

0205 10 Ausgaben laut Sammelnachweis:
0205 100 4 450 4 160 4 698 3 705
0205 101 20 25 25 —
0205 102 Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In-

200 200 200 4
0205 105 Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen......... 1 256 1550 1 550 —
0205 1Q6 — — — —
0205 11 Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

Gesamtausgaben:

— — — —

66 366 85 895 101 543 116 476

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — , — —

66 366 85 895 101 543 116 476

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

20 55,0 39 600 38 060 50 249

45 816 46 295 63 483 66 227

020c

52
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0. Allgemeine Verwaltung.

Nr. der
im Haus¬

halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DIU

Ansatz
1948
MJl ■

Ansatz
1947
JiJi-

Rechnung
1946 Erläuterungen

0206 10

0206 30

0206 31

O
0206 40

*■'•' 0206 Wohnungsamt, Wohnungsaufsicht, Schlichtungsstelle.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Gebühren .................

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
Ersatzleistung von Prozeß-, Gerichts- und

ähnlichen Kosten............
Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . .

4. Zuweisungen.
Vom Land: Ersatzleistung von Personalausgaben

G esamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen!

4 450

100
225

0206 00
0206 01

0206 02

0206 03
0206 04

0206 06
0206 07

0206 08

0206 10
0206 100
0206 101
0206 102

0206 103
0206 104
0206 105

0206 106

0206 31

0206 32

0206 60

Ausgabeini,

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene . ............

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter......,.....
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene ".............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge . .....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars...............
Nr. 7 Heizung <•'.............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge........." . .
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen . . ... '. .
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Entschädigung für die Beisitzer der Schlich¬

tungsstelle...............
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

6. Sonstige Ausgaben.
Prozeß-, Gerichts- und ähnliche Kosten . . .
Weggefallene Nummern..........

4 775

4 775

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen;

ZuschuBbcdari:

73 110

6 230

14 170
611 300

45 200
6 380

795
6 000

32 200
120

600
657

7 400

' 2 884
500

3 850
180

2 300

843 876

843 876
4 775

839 101

11 000

7100
500

8 590

13 000

200

27 190 13 200

27 190

1(0 060

9 990

53 610
854 300

50 890
5 040

620
12 000

39 010
160

1 600
2 500
9 510

1 550
1 000

8 000
1 500

10 000

13 200

1 161 340

35 180

4 580

32 090
948 450

52 180
15 510

1 710

41 700
175

1 600
2 500

13 220

1 550
1 000

8 000
2 000

20 000

1 201 445

1 161 340
27 190

1134150

1 201 445
13 200

Vcrfiigungsbcrecliiist "•
Amt 4%.

15 698

15 698

15 698

38 087

27 309
969164

67 367
- 15 722

1 712
1880

43 006
10

16 638

1 70p
605

7 693
725

9 927

1 201.4545

1 201 545
15 698

Zu Nr. (»SO« 60:
Verwendung nur mit
besonderer Genehmi¬
gung des Stadtkäm¬
merers.

\'v->.; •!■,/;£.

mm,
'.«,.-■ 1.1

1 188 245 1 185 847
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

0207 Verwaltung fremden Vermögens.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Verwaltungskostenbeiträge aus den Einnahmen

der verwalteten Vermögen........
• 0207 10

O
0207 41

0207 70

0207 00
0207 01

0207 02

0207 03
0207 04

0207 05

020710
0207 100
0207101
0207 102

0207 104
02Ö7 105

0207 106
0207 11

020712

020713

0207 60
■0207 61

4. Zuweisungen.
Vom Land: Ersatzleistung der Aufwendungen

für die Erfassung des ehem. Wehrmachtgutes

7. Sonstige Einnahmen.
Verkaufserlös Lager Eckamp........
Weggefallene Nummern ...........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Beineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten . ..........\

Versorgungsaufwand für „Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütung der Angestellten.........
Versorgungsaufwand.für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütung der Hilfskräfte.........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........

5 Schadenversicherungsbeiträge ....."
6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ............. ,
8 Kraftfahrzeuge......,.....

Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und
Fernsprecheinrichtungen........

Nr. 10 Beschaffung von Inventar ......
An Haushaltsstelle 001 20: Für Miete, Heizung,

Reinigung und Beleuchtung.......
An Haushaltsstelle 000 311: Straßenbahndienst¬

fahrkarten...............
Portokosten................

6. Sonstige Ausgaben.

Aufwendungen für die Hausratläger
Vermischte Ausgaben......
Weggefallene Nummern.....

Nr.
Nr.

Nr.

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen

Beinausgaben:
Reineinnahmen

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946
JIM

Nr.c
Erläuterung Hai:

hall
_________ stel

30 000

22 600

500

53 100

53 100

18 720

1 560

11 310
48 110

3 560

6 750
25

168
1 800

628
100

3 630

187
2 500

500
300

99 «4«

99 848
53 100

46 748

75 000

30 200

' 2 000
100 000

207 200

207 200

25 620

2 500

13 730
64 080

3 820

5 240
35

200
3 940

250

4 835

185
1 500

2 000
530

100 000

228 465

228 465
207 200

21 265

40 000

5 000
100 000

145-000

145 000

20 310

1 730

11 810
87 640

6 780

5 728
35

200
700

250

4 525

228
1 500

4 800
530

100 000

246 766

246 766
145 000

101 766

85 908

22 314

108 222

108 222

Amt 2(1. Q20

16 800

. 840

11 778
86 972

6 001

7 494
5

6 420

- 2 700

324

27 048

71848

238 230

238 230
108 222

130 008

020!

020!

020J

Zu Nr.0207 13
An Haushaltet*
000 30

020

020

020,

020,

020,

020

020
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der

ruiio, Haus-
halts-

___ stelle-

Namentliche Bezeichnung
. der Haushaltsstelle

lercchi |0208 Besatzungsamt.

0208 30

0208 40

0208 70

r is
lltsstel

0208 20

0208 21

0208 22

0208 23

0208 24

0208 26

020827

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen
aus dem Betriebe.

Ersatzleistung für Lieferungen und Leistungen
an'Dritte................

4. Zuweisungen.

Ersatzleistung des Arbeitsamtes Düsseldorf für
überlassene städtische Dienstkräfte ....

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .
Weggefallene Nummern

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen

Reineiiuiahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .

Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,
der BeamtenanWärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten . .'"......... .

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene .............

Vergütungen der Angestellten.......

Versorgungsaufwand für Angestellte und deren
. Hinterbliebene .....'........

Löhne der Arbeiter.......; .- . . .

Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren
Hinterbliebene.............

Zu übertragen:

Ansatz
1948
DM

Ansatz
'1948

Ansäte
•1947
MJi

Bechnung
1946
MJl

Erläuterungen

4 200

100

4 300

4 300

64 920

3 100

39 230

182 210

13 480

27 72.0

3 445

334 105

5 000

8 000

500

13 500

13 500

88 850

4 960

47 640

229 400

15 060

40 810

. 4 970

431 690

5 000

60 000

100

65100

65100

94 770

2 850

55 120

284 030

16 940

45 570

5 040

504 320

24 481

52 707

ao45
140 814

VerlUgnngsberecbtigtl
Amt Vi.

221 047

9 129

211918

104183

2 486

73 042

329 358

22 726

56 134

6 112

594 041

s v !

ssS

1
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung,
der Haushaltsstclle

Ansatz
1948

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947
JUl

Rechnung
1946 Erläuterungen

0208 30
0208 300
0208 301
0208 302

0208 304
0208 305

0208 306
0208 31
0208 32
0208 33

0208 60

0208 61

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge .'......... .
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung . . .
Einsatz angemieteter Kraftfahrzeuge.....
Straßenbahn-Dienstfahrkarten, Porto . . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Entschädigung für an Dritte noch nicht ver¬
gütete, aber bereits von der Regierung er¬
stattete Requisitionen..........

Vermischte Ausgaben...........
Weggefallene Nummern......... . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

. Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

334 105

11,095
1200

302
15 445

628
1-000

24 500
10 000.

2 am

7 000
230

408 072

408 072

4 300

403 772

431 690

9 400
1 335

400
21 860

3 000
40 040
20 000

4185

100 C00
1000

632 910

632 910

13 500

619 410

504 320

7 070
1 310

400
13 800

3 000
'44 377'
30 000

2 702

150 000
1 000

757 979

757 979

65 100

692 879

594 041

6 697
17417

79
21 137

16 049
43 415
18 872

4 880

144
7 759

Zu Nr. 020833:
An Haushaltest-
000 30 2 HO D]
000 311 - \ dli7 H

730 490

9129

721 361

211918

509 443
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0. Allgemeine Verwaltung. IE

gen
.der

i'aus-
kalts- -
helle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194«
DM

109 Kreiskriegsschädenfeststellungsbehörde

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.
■o
02(19 40

0209 00
0209 01

0209 02

0209 03'
0209 04

0209 05

0209 10
0209 100
0209 101
0209 102

0209 105

0209 106
0209 11
0209 12
0209 13
0209 14

Ersatzleistungen des Landes für persönliche und
sächliche Verwaltungsausgaben......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,
der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten...... .' .......
Versorgungsaufwand" für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars .........->....
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar ......
Porto- und Überweisungsgebühren.....
Heizung, Reinigung und Miete...... .
Sachverständigengebühren.........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sieh aus:

425 270

425 270

425 270

66 940

1280

17 040
264 160

15 280

24 945
75

200

1900
11 650
20 000

1 800

425 270

425 270

425 270

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947
JIM

Rephnunj
1946
JIM

570 698

570 69«

570 698

81 360

1 700

■43 560
345 110

19 160

30 510
90

200

2 000
15 508
30.000

1 500

570 69«

570 698

570 698

346 990

346 990

346 990

78 790

22 850
161 340

9 900

40 500
100

200

3 000
5 310

24 000
1 000

346 990

346 990

346 990

Erläuterungen

Verfügungsberechtigt:
Amt 18.

Die Ergebnisse>fUr
1946 waren nach dem
Erlaß des Oberpräsi¬
denten der
Nord-Eheinprorinz
vom 3. 1. 46 außerhalb
des Haushaltsplans
abzuwickeln.

Zu Nr. 0209 11:
An Haushaltsstelle
000 30

Zu Nr. 0209 18:
Darunter
an Haushaltssttllen
001 20 5 160 DM
740 33 300 DM

m
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0. Allgemeine Verwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeiehniiiiji
der Haushaltsstcllc

Ansatz
1948
»M

Ansatz
1948
MM

0210 Straßen Verkehrsamt

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0210 10

O
0210 40

1. Gebühren und Beiträge.
Gebühren — Abschleppgebühren — .

0210 00
0210 01

0210 02

0210 03
0210 04

0210 05
0210 06
0210 07

0210 08

0210 10
0210 100
0210 101
0210 102

0210 103
0210 104
0210 105

0210 106
0210 11
0210 15

O
0210 31

"4. Zuweisungen.
Ersatzleistung des Landes für Personal- und

Sachkosten..........,....•

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,
^.der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich

tätigen Beamten............
Versorgnngsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene............ .
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaulwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene . .'•'•". . . . . . . . .
Sonstige persönliche Ausgaben.......

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse .......

5 Schadenversicherungsbeiträge . . . .
6 Unterhaltung der Gebäude und

Inventars.......... . .
7 Heizung...........i
8 Kraftfahrzeuge.........
9 Beschaffung von Büromaschinen

Fernsprecheinrichtungen.....
Nr. 10 Beschaffung »von Inventar ....
Miete, Beleuchtung, Beinigung usw. . . .
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben .

Nr.
Nr.

Nr.
Nr.
Nr.

des

und

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ablieferung von Gebühren an Kassen des
Landes.............. . . .

Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

150 000

168 955

318 955

318 955

42 160

12 710
102 860

6 720

470

60

180 000

334 495

514 495

514 495

58 050

31 100
150 190

8 950

2 210

260

24 210
215

2 340

6 810
20 400

100 000

318 955

318 955
318 955

26 200
295

1 000
10 500

20 740
25 000

180 000

514 495

514 495
514 495

Ansatz
1947
MJi

Rechnung
1946
flJl

6 000

314 915

320 915

320 915

51 310

3 030

15 600
174 580

10 460

27 850
295

8 900

7 890
15 000

6 000

320 915

320 915
320 915

ErläuterungeJ

—-I

YcrfügiiiigsbcrccIitlM
Amt 69.

Im RechnungBjulr
1946 wurde der i
samte Zahlung^.;
kehr nach dem l::
des Oberpräsiild;
der Nord-Rhein^
vinZTom 3.1.4G :iuu
halb des Hausha;
planes äbgewickl

Zu Nr. 0210 II
Darunter an
haltsstelle-
00120 2 96«!

Zu Nr. 0210 15:
Darunter an Hmi.1!
haltssteile

. 000 30 2 tt

Zu Nr. 0210 31:
Siehe Nr. 021(110|
Einnahmen.
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0. Allgemeine Verwaltung.

2 96«!

■r. der
Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Rechnung

■alts- der Haushaltsstelle 1948 1948 1947 1946 Erläuterungen
■tt

}21

lle DH MJt MJl .MM

1 Entnazifizierung. * Vcrlügungsborcchigt:
Amt 120.

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
021 1 10 Gebühren im Entnazifizierungsverfahren . .

7. Sonstige Einnahmen.

75 000 35 000 35 000 5 769

021 1 70 Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . . 200, 1 000 100 ■ —

021 1 71

Gesamteinnahmen:

25 25 25 .. —

75 225 36 025 35 125 5 769 .
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

— - — — —

75 225 36 025 35 125 5 769

Fortdauernde Ausgaben.
0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

021
021

1 00
1 01

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich

9 030 548

' — — — —
0211 02 Versorgungsaülwand für Beamte und deren Hin-

— 4 840 — 329
0211 03 Yergütüngen der Angestellten....... . 120 120 171 800 161 610 118 471
0211 04 Versorgungsaülwand für Angestellte und deren

8 890 10 230 18 980 " 11 297
0211 06 5 790 2 300
0211 07 Yersorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene............. __. 640 220
0211 08

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

96 00.O 225 000 343 000 207 068

021110 Ausgaben laut Saminelnachweis: •
0211100 Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........ 15 240 19 610 21 338 15 715
0211 101 Nr. 5 Schaderiversicherungsbeiträge .... 35 40 140 __
021 1 102 .Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In- -

450 450 450 __
0211 104 15 800 26 570 50 8*00 59 621
0211 105 Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

und Fernsprecheinrichtungen .... 2 256 __
021 1 106 Nr. 10 Beschaffung von Inventar...... 300 2 000 2 000 __
021
021

111 An Haushaltssteile 000 30: Postgebühren . . 3 730 8 000 13 000 __
1 12 An Haushaltsstelle 001 20: für Miete, Reini-

j 3. Sächliche Zweckausgaben.

11585 15 216 14 362 ---

02 1 31 Kosten im Entnazifizierungs-Beruf ungsver-
fahren .............. 3 000 20 000

5 000
20 000

5 0000 2 1 32 Rückzahlung im Vorjahr eingezahlter Gebühren —

6. Sonstige Ausgaben.
02 160 Vermischte Ausgaben........... 175 500 500

Weggefallene Nummern .......... — 2 300 —

Gesamtausgaben: 277 601 518 286 659 910 415 569
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — — —

277 601 518 286 659 910 415 569
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

75 225 36 025 35 125 5 769

202 376 482 261 624 785 409 800
~

:- :: ■■"■■:■:'■ H |
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0. Allgemeine Verwaltung.
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Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsslelle

0212 Stadtbeschlußausschuß

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0212 10

0212 70

0212 00
0212 02

0212 03
0212 04

0212 10
0212 100
0212 101
0212 102

0212 105

0212 106

0212 30
0212 31

0212 32

0212 60

1. Gebühren und Beiträge.

Gebühren aus Beschlußsachen, einschl. Erstat¬
tung von Barauslagen.........-.

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ......'.....

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Beineinnahmen:

Ausgab en.

Fortdauernde Ausgaben.

Ö. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene...... ...'...
Vergütungen der Angestellten. . -......
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:,
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen . . . . . . .
Nr. 10 Beschaffung von Inventar.....

3. Sächliche Zweckausgaben,

Gebühren für Zeugen und Sachverständige . .
Kosten im Verwaltungsstreitverfahren (2, In¬

stanz) beim Landesverwaltungsgericht . . .
Anteilige Kosten an dem Beschlußausschuß für

den Reg .-Bez. Düsseldorf...... . . .

6. Sonstige, Ausgaben.

Vermischte Ausgaben...........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
»91

Ansatz
1948
MJL

Ansatz
1947
MJH

Rechnung
1946.
MM

10 000

100

10 100

10 100

4 910

2 660
14 850

.1040

2 350

500

1000

500

300

2 000

100

30 210

30 210
10 100

20110

Erläuterung. «i ■
Hü
ha
sti

Das Amt wurde J
Rechnungsjahr ljj
neu errichtet, jij.l
eingesetzten BetrJ
gelten ab 1. 7. l<}]i

030
030

030
030
030

030
030
030

04

040i

l>

SO
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0. Allgemeine Verwaltung.

Ia us- Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsslelle

Ansatz
1948
DIU

60
030 61

030 64
030 65
030 (16

030 67
030 68
030 69

50 Beiträge U.Zuschüsse an Vereine, Verbände usw.
Iweit nicht bei sonstigen Haushaltsstellen veranschlagt.)

Einnahmen.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Städtetag . ."...............
Arbeitsrechtliche Vereinigung der Gemeinden

und gemeinwirtschaftlichen Unternehmungen
des Landes Nordrhein-Westfalen......

Schloßbaüverein Burg a. d. Wupper.....
Immermannbund.............
Staatliche Ingenieurschule in Duisburg, Stipen¬

dienfonds für Schüler....... • • •
Deutsches Volksheimstättenwerk......
Sludienstiftung des Deutschen Volkes.....
Aiax Planck-Gesellschaft zur Förderung der
Wissenschaften e.V..............
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:
(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

Ansatz
1948
MJl

11 064

3 640

51
4 220

250

19 225

Ansatz
1947

Rechnung
1946
3U(

Erläuterungen

14 800

5 300
20
20

2 000
1 500
4 220

27 860

12 650

6 000
20
20

2 000

10 699

31 389

10 832

20

2 000

12 852

Yerfügiingsbcrcclitlgl:
Amt 10.

Zu Nrn. 030 60 bis03069:
Siehe Anhang.

040 Aufwendungen für verschiedene Verwendungszwecke,
die mit Zustimmung der Gemeindevertretung getätigt werden.

Einnahmen.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Aufwendungen für verschiedene Verwendungs¬
zwecke, die mit Zustimmung der Gemeinde¬
vertretung getätigt werden...... . .

U es a in (aus g a b e n:

{Reinausgaben und Zuschußbedarf)

41 750

41750

60 000

60 000

50 000

50 000

27 245

27 245

Zu Nr. 040 60:
Darunter 30 500 DM alä
Verfügungsstock.
Verfügungsberechtigt:
der Oberbürgermeister
über 22 500 DM
der Oberstadtdirektor
über 8 000 DM

61

MB
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1. Polizei.
Nr. der H
Haus¬ Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Rechnung
halts- der Haushaltsstcllc 1948 1948 1947 1946 Erläuterungen
stelle DIU JIM JIM JIM

100 Vollzugspolizei.

100 20

100 31
100 32
100 33
100 34
100 35

o
100 40
100 41
100 42O

100 71

100 10
100 100
100 101
100 102

100 103
100 105

100.106

100 20
100 21

100 22

100 23

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

Mieten aus Dienstgrundstücken, Dienstbereit-
schafts- und Mietwohnungen sowie Ersatz¬
leistungen von Bewirtschaftungskosten des
Polizei-Präsidiums.............

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Aus dem Kraftfahr- und Waffenwesen . . .
Aus dem Bekleidungswesen ........
Aus dem Sanitäts- und 'Veterinärwesen . . .
Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . .
Schulbeiträge von zur Polizeischule abgeordne¬

ten Beamten..............

4. Zuweisungen.
Landesanteil an den Kosten der SK.-Polizei . .
Aus dem Gefangenenwesen.........
Ersatzleistung von Personalkosten......

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen ..........
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Beineinnahmen:

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars................
Nr. 7 Heizung ...... r . . ......
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen .......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar.......

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . t .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten....... K
Zu übertragen:

53 000

8 500
7 000
8 300
7 800

242

2 448 070
2 800

352 475

350

2 888 537

2 888 537

118 600
2 050

7 000
54 782

2 800

2 802 000

625 500

443 200
280 950

4 336 882

45.000

10 000
5 000

10Ü00
40 000

4 000

2 981 680
2 000

284 700

1000

3 383 380

3 383 38Q

223 350
1 450

15 000
45 000

8 000

339 950

570 000
399 720

10 000

10 000
8 000

20 000
2 000

20 000

3 300 000

1 000
5 500

3 376 500

3 376 500

158 250
1 290

15 000
30 000

8 000

3 695 400 3 006 710

5 297 870

876 950

386 000
371 750

36 822

8 108
10 383
18 765

3 530

2 993 500

30 385
16 733

3 118 226
1 036

3 117 190

178 837
1 513

24 452
35 398

5 859
3 757

2 556 301

1 007 590

92 222
343 585

Verfüguiigsberechligl:
Chef der Polizei

Nr
He
ha
St'

100

100
100
100

100
100

Zu Nr. 100 31
Siehe Nrn. 100 30
100 34 der Ausgabe

Zu Nr. 100 3a:
Siehe Nr. 100 ::1
Ausgaben.

Zu Nr. 100 33:
Siehe Nrn. 100 32
100 33 der Ausgab

Zu Nr. 100 35:
Siehe Nr. 100 39
Ausgaben.

Zu Nr. 100 41:
Siehe . Nr. 100 62
Ausgaben.

100

100
100

•
100

4 853 950 4 249 514

100

100

100

100

100
100

100

100
100

100

100

100

62
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00 30
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10 31

24

■ 25
100 26
100 27

100 30
100 31

t

100 33

00 32 i
nsgabeij

00 39

100 34

100 35

100 36

100 37

100 38

100 39

100
100

60
61

100 62

100
100

100

100

63
64

66

67

100 81
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T. Polizei.

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag:
Versorgungsaulwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte . •.......
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene....... ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Kosten für das Kraftfahrwesen........
Kosten für das Bekleidungswesen (Beschaffung

und Instandsetzung von Bekleidungs- und
Ausrüstungsstücken für die Schutzpolizei,
Dienstkleidungszuschüsse und Einkleidungs¬
beihilfen für Polizeioberbeamte) .....

Kosten für das Sanitätswesen (freie Heilfürsorge
für Vollzugsbeamte einschl. Kosten des Poli¬
zeikrankenhauses) :...........

Kosten für das Veterinärwesen.......
Beschaffungs- und Unterhaltungskosten von

Dienstfahrrädern, Waffen und Munition ein¬
schließlich der Geräte..........

Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬
brauch usw. . ■'.............

Kosten für Anschaffung und Unterhaltung der
krimin altechn. Geräte (Erkennungsdienstusw.)

Kosten für Dienstaufwandsentschädigungen und
für Bewegungsgelder der Kriminalpolizei. .

Straßenbahnfahrkosten für Polizeivollzugsbe-
ämte sowie sonstige dienstlich notwendigen
Straßenbahnfahrkosten..........

Kosten für das Bildungs-, »Fürsorge-, Unter¬
richts- und Sportwesen..........

6. Sonstige Ausgaben.
\ Steuern und Abgaben...........
Fahndungskosten für Kriminalbeamte sowie

Belohnung für Ermittlung von Verbrechern
und polizeiliche Hilfeleistung durch Privat¬
personen ...........-.....

Kosten für das Gefangenenwesen — Polizei¬
gefängnis — (Verpflegungs- und Transport¬
kosten) ....... ■. .........

Postgebühren, Transport- und Frachtkosten .
Kosten f. Leichentransporte, Bergungsgebühren

und Ausgrabungen............
Ausgaben für außergewöhnliche Dienstleistun¬

gen und Anlässe......... > . .
Vermischte Ausgaben ...........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Instandsetzung von Wohnungen für Polizei¬

beamte ;...............

Summe der einmaligen Ausgaben:
Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
JUt

Erläuterungen

4 336 882

25 010

137150

5 565

138 000

150 000

24 000
10 000

4 000

240 000

2-000

47 000

48 000

75 000

11 500

3 000

10 000
13 500

5 000

5 000
2 000

5 292 607

50 000

50 000

5 342 607

5 342 607
2 888 537

2 454 070

5 297 870

23 810

139 040

5 340

140 000

200 000

30 000
20 000

7 500

292 000

5 000

62 000

65 000

110 000

11 500

5 000

15 000
18 000

7 000

10 000
3 000

6 467 060

6 467 060

6 467 060
3 383 380

3 083 680

4 853 950

31780

159 300 *

. 4 600

160 000

280 000

30 000
25 000

4 500

286 000

6 000

54 000

65 000

80 000

10 000

5 600

36 000
14 000

10 000
3 000

6 118 730

500

6 119 230

4 249 514

23 707

138 282

15 057

151005

229 263

29 885
23 639

9 798

186 350

3 668

49 620

59 835

60 000

19 369

5 600

24 841
10 125

2 846

5 292 404

577 473

6 119 230
3 376 500

2 742 730

5 869 877
1 036

5 868 841
3 117 190

2 751 651

Zu Nr. 100 30:
Siehe Nr. 100 31 der
Einnahmen.

Zu Nr. 100 31:
Siehe Nr. 100 32
Einnahmen.

Zu Nrn. 100 3äu.100 33:
Siehe Nr. 100 33 der
Einnahmen.

Zu Nr. 100 34:
Siehe Nr. 100 31
Einnahmen.

der

Zu Nr. 100 35:
Darunter au Haushalts¬
stellen
001 20 856 DM
920 21 6 028 DM

Zu Nr. 100 39:
Siehe Nr. 100 38 der
Einnahmen.

Zu Nr. 100 «»:
Siehe Nr. 100 41
Einnahmen.

!■'"■-.'■■ -■■

■_
HbBSHWKsBm

BHHHHHH ■^H

63



;
■■•v-i

*mm

«s»

1. Polizei.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

110 Ordnungsamt

11010
110 11

110 30

O
110 41

110 70
110 71

110 00
110 01

110 02

110 03
110 04

110 05
110 06
110 07

110 10
110 100
110 101

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Verwaltungsgebühren und sonstige Gebühren .
Ordnungsstrafgelder, Zwangsstrafen und die

damit zusammenhängenden Gebühren (Preis¬
überwachung)............. .

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegehaltsbeiträge der Arbeiter......

4. Zuweisungen.

Ersatzleistung der Ausgaben für das Eich¬
geschäft................

7. Soaistige Einnahmen.

Fundangelegenheiten
Vermischte Einnahmen.
Weggefallene Nummern

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten.........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene............ .
Vergütungen der Hilfskräfte ........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene ........... ^.

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse .........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....

Zu übertragen:

Ansatz
1948
DM

70 000

120 000

1000
50

191 050

191 050

212 450

15 580

,128 370
131 980

9 760

29 825
210

528 175

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

70 000

240 000

570

500
200

311 270

311 270

290 780

24 980

155 800
162 480

9 680

53 350
235

697 305

30 000

400 000

900

500
100
900

432 400

432 400

291 350

18 050

177 100
170 150

13 260

55 050
180

725 140

75 995

387 933

97
931

464 956

464 956

206 213

24 400

144 574
98 481

6 552

2 673

291

33 786
75

VcrfUgungsbcteclit]ü|.
Amt 14.

HO

110

HO
110
HO
110

Zu Nr. 110 41:
Siehe Nr. 110 ':, m
AusgaDen.

HO

110

110
Zu Nr.llOOT^
Mehreinnahmen yij
sen den Ausgab :i .H i
Nr. 110 60 zu.

HO
HO
110
110
HO

517 045
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1. Polizei.
r.der
faus-
lalts-
Itelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

10 102

lo 103
105

106

31

.10 32
110 33
110 34
110 35

■ 36

37

.0 39

_10 390

110 60
110 61
110 62
110 64
110 65

Übertrag:

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬
ventars . . . . /...........

Nr. 7 Heizung..............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fen.sprecheihrichtungen . -.....
Nr. 10 Beschaffung von Inventar..... '-';.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Unterhaltung der Dienstfahrräder und Kosten
für Straßenbahnkarten der Außenbeamten.

Unkosten der Preisüberwachung......
Nahrungsmittelkontrolle . . ;.......
Seuchenbekämpfung..............
Raumgestellung einschl. Licht, Heizung usw.

für das Eichgeschäft...........
Kosten für die kurzfristige Unterbringung Ob¬

dachloser ................
Miete, Reinigung, Beleuchtung, Wasserver¬

brauch usw...............
Anteilkosten für die Tierkörperverwertungs¬

anstalt Oberhausen ............
Abschleppdienst...............

6. Sonstige Ausgaben.

Fundangelegenheiten
Steuern und Abgaben .
Vereinsbeiträge . . . .
Prozeßkosten.....
Vermischte Ausgaben .
Weggefallene Nummern

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
194«
im

52X175

1 100
3 880

• 628
250

2 100
9 230
3 000

14 650

550

12 000

3 000

5 848

500
75

300
375

100

585 761

585 761

191 050

394 711

Ansatz
1948

Ansatz
1947
.KJt

Rechnung
1946
MJl

Erläuterungen

697 305

1100
5 000

2 000

3 630
16 370

5 000
22 200

570

725 140

1 100
10 000

2 000

16 000

20 000

4 000

500
100

1 500
500
500

796 275

796 275

311 270

485 005

20 000
5 000

20 050

350

16 000

20 000

4 000

500
100

1 500

500
840

827 080

827 080

432 400

394 680

>17 045

663
1247

2 061

1 260
7 200
4 189

16 500

320

21

7 000

1000

180
2 551

561 237

561 237

464 956

96 281

Zu Nr. 110 31:
Darunter an Haushalts-
sfcelle
000 311 1 282 DM

Zu Nr. 110 34:
, Darunter an Haushalts¬

stelle
520 11 10 098 DM
714 31 3 750 DM

Zu Nr. 110 35:
Siehe Nr. 110 41 der
Einnahmen.

Zu Nr 110 36:
an Haushaltsstelle-
451 11

Zu Nr. 110 60:
Siehe Nr. 110 70 der
Einnahmen.

Zu Nr. 110 62:
Siehe Anhang.

'.?•.'■■■'■•■'
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1. Polizei.

WM

EL
mK~
■HB
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Nr. clor
Haus-
lialts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

111 Bauaufsichtsamt.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Gebühren, Strafgelder usw..........

7. Sonstige Einnahmen,

Zwangsweise* Durchführung von Arbeiten für
andere.................

Vermischte Einnahmen......... . .
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

111 10

111 70

111 71

111.00
111 01

11102

111 03
11104

111 05
11106
111 07

111 10
111 100
111 101
111102

111104
111 105

111 11
11112

111 60
111 61

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.
0. Persönliche Verwaltungsausgaben. .

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . , .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwänd für Beamte und deren
Hinterbliebene

Vergütungen der Angestellten...... . .
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte......
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene..............

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse .........
Nr. 5 Schadenversicherüngsbeiträge......
Nr. 6. Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge ...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrrchtungen ........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .
Honorar für Architekten auf Werkvertrag . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Zwangsräumungen.............
Zwangsweise Durchführung von Arbeiten für

andere . . . •..............
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Ansatz
1948
DM

174 750

250

175 000

175 000

113 500

2 550

68 580
108 230

' 8 010

7 350

915

12 785
200

600
8 900

628
150
960

750

7 500

341 60«

341 608

175 000

Zuschußbedarf: 16G 608

Ansatz
1948
MJl

150 000

5 000
250

Ansatz
1947
MM

155 250

155 250

155 342

4 080

88 593
130 841

7 457

7 820

960

12 120
165

600
12 380

1550
200

1000

20 000

443 108

443 108

155 250

287 858

75 000

1 000
110

76 110

76 110

144 650

1730

84 130
109 770

8 250

2 650

290

11 880
170

600
9 110

1 550
98

800

1 000
15 360

392 038

392 038

76 110

315 928

Rechnung
1946 Erläuterung en

105 655

52
1 243

106 950

106 950

118 903

83 362
59 629

4115

4 588

500

9 122
112

195
2 842

283 368

283 368

106 950

VerfUguiigsberechliet
Amt 51.

Zu Nr. 111 70:
Siehe. Nr. 111 61
Ausgaben.

Zu Nr. 11161:
Siehe Nr. 111 70 |
Einnahmen.

176 418
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1. Polizei.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
im

Ansatz
1948

112 Einwohnermeldeamt.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnähmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Verwaltungsgebühren .... -.......

4. Zuweisungen.
Zuschuß des Landes für Auftragsangelegen-

112 10

O
H2 40

12 70
12 71

heiten

7. Sonstige Einnahmen.
Ersatzleistung von Fernsprechgebühren
Vermischte Einnahmen ........

12 20
12 21

22

112 23
112 24

112 30
-112 300
112 301
112 302

112 303
112 304
112 305

■ 2 306
■ 2 31
112 33

^34
12 35

12 60

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

' Reineinnahmen:

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten . . . v .........

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene :............

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse........
Nr. 5 Schaderiversicherungsbeiträge ....
Nr. 6 Unterhältung der Gebäude und des In¬

ventars . . . .'..........
Nr. 7 Heizung..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge ...........
Nr. • 9 Beschaffung von Bürömaschinen und

Fernsprecheinrichtungen ........
Nr. 10 Beschaffung von Inventar ...:..
Schutzkleidung........... . . .
Miete, Reinigung, Beleuchtung, Wasserver¬

brauch usw...............
An'Haushaltsst. 000 311: für Dienstfahrkarten
Beschaffungs- und Unterhaltungskosten für

Dienstfahrräder.............

6. Sonstige Ausgaben.
Vermischte Ausgaben ...........
Weggefallene Nummern . .........

' Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

60 000

1 200

150
200

61 550

61 550

133 490

2 970

80 660
308 120

21 310

11 985
45

400
4 535
6 900

1 628
400

50 000
1110

700

60

624 313

624 313
61 550

562 763

Ansatz
1947
MJl

65 000

300
3 600

68 900

68 900

182 710

4 760

97 900
357 160

21 280

17 880
50

400
4 000
8 415

1 000

69 298
970

3 500

110

120 000

25 000

400
50

769 433

769 433
68 900

700 533

145 450

145 450

179 820

5 060

104 590
364 900

24 550

17 270
95

400
6 000

12 800

1 000
200

81 498
1 080

3 500

. 37
5 000

Rechnung
1946
MJl

Erläuterungen

807 800

807 800
145 450

662 350

91000

91000

91 000

137 474

4 595

96 382
226 962

15 904

11262

370
1000
8 844

1000

7 370

1300

50
1060

513 573

513 573
91000

Verfügungsberechtigt:
Amt 16.

Der Unterabschnitt 112
wurde für 1947 erstmalig
aufgestellt.

Zu Nr. 118 33:
Darunter an Haushalts¬
stellen
001 20 11 395 DM
210 21 83 DM
933 20 851 DM

422 573 !

?■■■■:[

■
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2. Schulwesen.
•Nr. der
Haus¬
halts-
stolle

\amentlichc Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194«
DM

Ansatz
1948
MJL

Ansatz
1947
JUi

Reclmung
1946

• M.ii
Erläuterungen

200 10

200 30

200 70

200 Allgemeine Schulverwaltung.

• Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

"Verwaltungsgebühren . . .'........

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnähmen...........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

200 00
200 01

200 02

200 03
200 04

200 05
200 06
200 07

200 10
200 100
200 101
200 102

200 105

200 106
200 11

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten ......"......

Versorgungsaüfwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten. :......
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene..........- . . .
Vergütungen der Hilfskräfte.........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwai*d für Arbeiter und derön

Hinterbliebene.............

1, Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse'........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

Inventars.............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben .«. .
Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Rcinausgafoen:
Reineinnahmen:

Znscliiißbcdarf:

700

50

750

750

87 460

11 590

-52-850
1-16 650

10 850

8 905
90

201

628

585

319 809

319 809
750

319 059

400

150

550

550

119 710

18 580

64 140
195 350

11640

12 770
95

300

1 500

424 085

424 085
550

423 535

300

40

100

440

440

7 790

70 090
194 210

15 820

12 580
95

300

1 500

422 895

422 895
440

422 455

547

108

655

655

120 510 128 622

7 280

90 175
186 374

12 860

15 884
10

49
819

42

442 115

442 115
655

441 460

Ycrtügiingsbercclith'i ■
Amt 30.

68



2. Schulwesen.

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
fl.fl

Rechnung
1946
MJC:

Erläuterungen

10 Volksschulen.

210 10
210 11

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schulstrafgelder . . .
Anerkennungsgebühren

2. Miete, Pacht.

210 20 Mieten von Dritten für Wohnungen und Schul¬
räume.................

210 21 Erstattungen der Selbstkosten von anderen
Unterabschnitten für die Benutzung von
Schulräumen..........-.' . . .

210 22 I Pachten..................

210 30
210 31
210 32

210 50
210 51
210 52
210 53

210 71
210 72

210 2 00

210 2 01

210 2 02
O
210 2 2
210 2 40

210 2
41 ,

210 2 50
210 2 51

1

3. Andere Einnahmen aus dem Be triebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter...... ■ .
Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . .
Erstattung der Kosten der an die Mittel-,

Höheren, Fach- und Berufsschulen abgege¬
benen Reinigungsmaterialien'usw. .'. . . .

5. Zinsen.

Zinsertrag der Neubaurücklage.......
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....
Zinsertrag der Elfriede-Vohwinkel- Stiftung . .
Zinsertrag der Grevel-Stiftung.......

7. Sonstige Einnahmen.

Erlös aus den Erträgnissen der Schulgärten '
Vermischte Einnahmen.........."

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

- Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Lehrkräfte
(Beamte) . . . . _............

Dienstbezüge der außerplanmäßigen Lehrkräfte
(Beamte) . ..'.............

Versorgungsaufwand für Lehrkräfte (Beamte)
und deren Hinterbliebene........

Beitrag an die Landesschulkasse ......
Dienstbezüge der planmäßigen Schulhausmeister

(Beamte) ...... \ ........ .
Versorgungsaufwand ' für Schulhausmeister

(Beamte) und deren Hinterbliebene ....
Vergütungen der Schulhausmeister (Angestellte)
Versorgungsaufwand . für Schulhäusmeister

(Angestellte) und deren Hinterbliebene . .

Zu übertragen:

100

63 000

26 535
440

■300
200

J0 927

25

520
150

102 197

37 462

G4 735

9 750

1 500

13 500
1 266 700

13 920

9 825
149 175

62 025

1 526 395

400

84 000

35 770
3 900

400
400

14 570

307
12

1200
500

141 459

50 340

91 119

26 300

2 000

18 000
1 854 000

18 550

13 100
210 900

82 700

2 225 550

400

77 500

34 320
3 500

400
150

10 070

156
5

1 000
1 000

12» 501

44 390

84 111

16 680

2 000

18 000
i 608 000

21 600

11 500
191 300

-70 935

1.940 015

716

126 322

7 610
3 556

127
4245

10 070

251
10

2 049
2 305

157 261

28 250

129 011

7117

13 191

19 466
2 165 690

18 158

2 893
160 918

53 407

2 440 840

Verfügungsberechtigt:
Amt 30.

Zu Nr. 210 21 :
Von Haushaltsstellen
001 11

0204 11
112 33
220 31
230 31
231 31
240 31
254 31
330 31
331 31
550 32
7G0.31

6 750 DM
750 DM

83 DM
3 000 DM
1 125 DM

375 DM
0 750 DM
1 125 DM
1 012 DM
2 025 DM
3 000 DM

540 DM

Zu Nr. 210 32:
Von Haushaltsstellen
220 31 3 000 DM
230 31 5 625 SM.
240 31 1 395 DM
240 32 . . 675 DM
254 31 45 DM
270 31 187 DM

859 Wft

■
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2. Schulwesen.
Nr. der
Haus-
halts-

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstclle

Ansatz
1948

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

-

stelle »M JIM JUi MJl

Übertrag: 1 526 395 2 225 550 1 940 015 2 440 840

210 270 11 120 14 830 14 230 52 952
210 271 Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene............. 1280 1 710 1 940 • 7 114
210 28 Sonstige persönliche" Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

26 950 40 120 31 140 21 045

210 30 Ausgaben laut Sammelnachweis:
210 300 Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........ 11200 16 050 18 150 10 353
210 301 10 100 8 000 10 015 4 440
210 302 Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

35 480 41 300 41 300 94 454
210 303 Nr. 7 Heizung.............. 193 722

12 715
290 000

10 710
255 000

14 400
156 771

12 919,210 304 Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
210 305 Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

— — — ■ —
210 306 7 000 10 000 10 000 1 021
210 31 Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver-

142 500 190 000 180 000 133 118 Zu Nr. 210 31:
Darunter an Hau.In]

210 32 Lehr- und Unterrichtsmittel........ 42 000 50 000 72 480 14 932 stellen <

210 33 Lernmittel für unbemittelte Schulkinder . 9 900 10 000 15 000 122 220 21 3 375 D
712 30 . -.297 D

210 3 1
210 35 Schulsport, Schulausflüge..........

5 600
5 975

7 500
14 300

7 500
10 300

5 025 920 2t 241 \
Zu Nr. 210 32:
Darunter an Hau h il

210 36 Für Ferienausflüge von Yolksschulkindern . . — 307 156 251 Btelle
311 32 2 ä

210 37

4. Schuldendienst.

700 1 350 1 380 527 Der nicht verw.nl:
Betrag ist überti.igi

Zu Nr. SKI 33:
Der nicht verwandt!
Betrag ist übertragbi^l

210 10 2 061 27 430 29 538 30 164 Zu Nr. 210 34:
210 11 Tilgung.................

5. Zuführungen an Rücklagen.

4 968 54 794 52 687 49 610 Darunter an Hau bal
stellen
410 60 . 409.1
760 20 ' 52 1
762 20 3.37 :

210 50 ,— — —
■■'. —

Zu Nr. 810 35:
Darunter an Huushs;:

210 51 — — — .—; stellen

210 52 Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . . . — — — --- 660 20 600 M
660 21 375 >■

210 53 An die Erneuerungsrücklage........

6. Sonstige Ausgaben.

Zu Nr. 210 36:
Siehe Nr. 210 5S H
Einnahmen.

ZuNrn.210 50u. n.IOiM
Siehe Nrn. 210 50 ■

210 60 Steuern und Abgaben........ . . . 23 000 30 000 27 450 25 120 210 51 der Einn ihifl

210 61 Bildschmuck............... 4 500 6 000 6 000 ' 1 590
210 62 Instandsetzung und gärtnerische Unterhaltung

der Schulhöfe......:........ 1500 2 000 2 000 2 000 Zu Nr. 210 62:
An Haußhaltsstelle

210 6 1 750 1 000 400 152 762 31. Der nicht ij
210 05 4 400 6 400 5 400 ,590 wendete Betrag istii»

tragbar.
210 66 Für den Leiter der evgl. Schule, in Benrath .

Summe der fortdauernden Ausgaben:

— 12 O 10

Zu Nr. 210 66:
Siehe Nr. 210 r.3

2 083.816 3 059 363 2 746 486 3 065 120

Einnahmen.
Einmalige Ausgaben.

210 82 Zuschuß zur Unterhaltung der privaten evange¬
lischen Volksschule in^Kaiserswerth ....

Summe der "einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben:

9 000 .13 000 13 000 12 000

9 000 13 000 13 000 12 000
— — — 28 000 —

2 092 816 3 072 363 2 787 486 3 077 120

Darunter Erstattungen:

Reiuausgabcn:
37 462 50 340 44 390 28 250 2

2 055 354 3 022 023 2 743 096 3 048 870 2

Reineinnahmen;

Zuschußbedarf:

64 735 91 119 84 111 129 011 2

1 990 619 2 930 904 2 658 985 2 919 859 2

70
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2. Schulwesen.

igen
"Nr. der

1US-
ilts-
fcelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
im

Ansatz
1948

Ansatz
1947
JlJt

10 Mittelschulen.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

»1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld.............220 10

220 20

220 21

1375 I
237 I
214 0

aushalü

225 t
rwend(
srtragta

220 30
220 31

rwcude«
irtragb«

[aushal!

- 409 H
52 DI

.337 1!

220 50
220 51

[au^haa

61)01
3751

10 52 ! 220 71
u. i«'
L0 50 i
nn ahm

istellc
liebt i
.g ist a

10 53

220 202

22d22
220 230
220 231

220 250

2. Miete, Pacht.

Mieten von Dritten für Wohnungen und Schul¬
räume .................

Erstattung der Kosten für die Benutzung von
Schulräumen durch andere Unterabschnitte

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge für Arbeiter.......
Ersatzleistung von Fernsprechgebühren usw. .

5. Zinsen.

Aus der Erneuerungsrücklage . '......
Aus der Erweiterungsrücklage .......

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen..........,
Weggefallene Nummern . . -........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

"Versorgungsaufwand für Lehrkräfte (Beamte)
und deren Hinterbliebene........

Beitrag an die Landesmittelschulkasse .
Vergütungen der Hilfslehrkräfte.......
Versorgungsaufwand für Hilfslehrkräfte (Ange¬

stellte) und deren Hinterbliebene .....
Vergütungen der Schulhausmeister (Angestellte)

Zu übertragen:

200 000

4 500

250

65

50

209 865
5 250

204 615

490 000
14 500

50
18 000

522 550

305 000

12 000

7 000

100

50

324 150
7 000

317 150

680 000
18 000

50
21200

719 250

275 000

12 000

5 000

100

50
300

292 450
5 000

287 450

740 000
4 500

28 000

Rechnung
1946
JUl

Erläuterungen

772 500

235 790

14 963

7 250

534

105

258 642
7 033

251 609

Verfügungsberechtigt:
Amt 30.

Zu Nr. 220 21:
Von Hanshaltsstellen
210 31 3 375 DM
261 31 376 DM
240 31 7 500 DM

Zu Nrn. 220 50 u. 220 51:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nrn. 22050 u.22052zu

1 218
658 537

8 504

14 450 ■

682 709

H
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2. Schulwesen.
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Nr. der
Haus-
halts-
stellc

N'anientliche Bezeichnung
der Iluushaltsstcllo

220 251

220 28

220 30
220 300
220 301
220 302

220 303
220 304
220 305

220 306
220 31

220 32
220 33

220 34
220 35
220 36
220 360

.220 361
'220 37

220 50
220 51
220 52

220 60
220 61
220 62

220 64
220 65

Übertrag:

Versorgungsaufwand für Schulhausmeister
(Angestellte) und deren Hinterbliebene . .

Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

Inventars.............
Nr. 7 Heizung..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung "von Inventar..... '.
Miete, Beleuchtung, Reinigung, "Wasserver¬

brauch usw. . .•............
Lehr- und Unterrichtsmittel........
Lernmittel für unbemittelte Schüler und

Schülerinnen sowie für die Schülerbücherei .
Schulgärten................
Schulsport................
Turn-, Spiel- und Sportgeräte:
Beschaffung...............
Instandhaltung..............
Klassenbücher, Portoauslagen, Rundfunkgebüh¬

ren, Verbandkästen usw.........

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklagc
An die Erneuerungsrücklage.....
Zinsertrag an die Erweilerungsrücklagc

6. 'Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Lüldschmuck................
Instandsetzung und gärtnerische Unterhaltung

der Schulhöfe..............
Prüfung der Feuerlöschgeräte........
Vermischte Ausgaben...........
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschtißbedarf:

Ansatz
1948
»91

522 550

7 000
3 600

2 655
1 305

4 734
18 095

1 750

2 000

15 000
7 000

2 500
1 200

'800

200
200

500

4 5C0
800

400
" 40

60

Ansatz
1948
JUl

596 889

5 250

591 639

204 615

••{87 024

719 250

10 250
5 400

Ansatz
1947
MM -

Rechnung
1946
MM

Erläüterungi en

4 810
980

5 550
15 000

1860.

3 000

20 000
8 000

3 000
1 600

•800

200
200

750

4 500
800

500
40
60

806 550

7 000

799 550

317 150

482 400

772 500

10 065
4 500

4 954
1 200

5 550
19 000

2 750

3 000

20 000
8 000

3 000
1 600

800

200
200

800

4 000
800

500
' 40

60

863 519

5 000

858 519

287 450

571 069

682 709

6 182
2 675

N
H

2'<

2 784
505

6 814
12 692.

6 562

12 299
3 342

222
703

106

2 776
300

500

2
5 813

746 986

7 033

739 953

251 609

23C
23C

230

230
Zu Nr. 220 Jll:

Darunter an TTau^
stellen
210 21 3 000 1!
210 32 3 00(1 I :|
762 20 3

Zu Nr. 220 U2:
Darunter an Hausbnll|
stelle
752 31 UZ Dl|
Der nicht verwende:;
Betrag ist Übertrag

Zu Nr. £20 33:
Der nicht verwcnde'l
Betrag ist übertr

Zu Nr. Ä30 35:
Darunter an Haushalt-!
stelle
550 20 300 Di

ZuNrn.22O5Ou.220:;. 230
Siehe Nrn. 220 611 »:J220 51 der Einnahme!

230 i
230;

Zu Nr. 220 02:
Darunter an Hausbale|
stelle
752 31 SO Dl
Der nicht verwende!
Betrag ist tibertr .igm

488 344
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2. Schulwesen.

igen
Nr. der
KuB-

llts-
elle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

10 Höhere Schulen.

10

230 20

21

lUöhailJ

ooo ]{
000 1

88

230 31
' 230 32
•trngbaJ

•wende:!
jtragbj

tnshalti^^H
30 • 230 40

. 2:2(15!_
50 in ^Hnalima ■

230 41
230 42

230 50
230 51

230 52

mim
:wendd
rtr.isM

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld.............
Schulgeld für die Ubungskindergärlen

2. Miele, Pacht.

Mieten von Dritten für Wohnungen und Schul¬
räume .................

Erstattung der Kosten für die Benutzung' von
Schulräumen von anderen Unterabschnitten

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Ersatzleistung von Heizungskosten, Fernsprech¬

gebühren usw.'........-.....

4. Zuweisungen.

Staatszuschuß für die ehemaligen privaten hö¬
heren Mädchenschulen.........

Aus dem Bergischen Schulfonds......
Anteil anderer Gemeinden und des Staates an

-Besoldungen und Ruhegehältern von Lehr¬
kräften.................

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage . . . . .
Zinsertrag der Stiftungen zur Unterstützung

junger Leute männlichen Geschlechts, die die
höhere Schule bis zur Reifeprüfung besuchen

Zinsertrag der .Stiftungen für Erziehungsbei¬
hilfen und Prämien...........

Zinsertrag der Pensions-, Witwen- und Waisen¬
stiftungen ..............: .

7. Sonstige Einnahmen.

Beiträge der Lehrkräfte des Humboldt-Gym¬
nasiums .z_ur Witwen- und Waisenpensjons-
stiftung.................

"Vermischte Einnahmen . .'.*.........
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

'Reineinnahmen:

Ansatz
1948
DM

Ans alz
1918

1 000 000
1 200

10 000

19125

100

74 00.0

10 000

47

31

46

200
200

1 114 949

19 125

1 095 824

1 450 000
2 000

25 000

25 500

300

75 000

20 000

599

374

601

200
200

1 599 774

25 500

1 574 274

Ansatz
1947
Jl.ll

1 294 000
2 000

20 000

25 500

300

75 000
100

15 000

321

198

318

300
500

1 433 537

25 500

1 408 037

Rechnung
1946
.7U(

Erläuterungen

1 268 291
1 446

20 680

20 500

2 013

75 000

138 847

489

306

489

1 442
30 835

1 569 338

53 415

1 515 923

Verf ügungsbere clitlj« i
Amt 30.

Zu Nr. 230 21 •
Von FTaushaltsstelleu

'0204 11 12 750 DM
254 31 187 5 DU
331 31 1 600 DM

4450 32 iSfltf DH
4461 32 375 DM

560 32 1 125 DM

Zu Nr. 230 50«
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 230 50 zu.

ZuNrn.23051 bis23054:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgehen bei
den Nrn. 230 38 und
230 39 zu.

Zu Nr. •;:«> 70:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 230 390 zu.

Vi..... : , 'JE' •■•ü :
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2. Schulwesen.

mm

I
I

IIP

Nr. der
Haus¬ Namentliche Bezeichnung Ansatz "Ansatz Ansatz Rechnung
halts- der Haushaltsstelle 1948 1948 1947 1946 Erläuterungen
stolle DM - JUl MJC JUl

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben. ■

2. Persönliche Zweckausgaben.

230 200 Dienstbezüge der planmäßigen Lehrkräfte
1 840 000 2390 000 2 102 500 1 913 285

230 201 Dienstbezüge der außerplanmäßigen Lehrkräfte
100 000 180 000 176 000 163 302

230 202 Versorgungsaufwand der Lehrkräfte (Beamte)
832 000 1 075 000 1 050 000 969 059

230 210 Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) . . 27 500 41000 42 000 32 283
230 211 Versorgungsaufwand für Lehrkräfte (Ange-

150 210 1 554 6 197
230 230 19 000 25.050 30 000 20 833
230 231 Versorgungsaufwand für Hilfslehrkräfte (Ange-

140 . 140 140 445
230 240 Dienstbezüge der planmäßigen Schulhausmeister •

2 300 4 000 5 000 3 295
230 241 Versorgungsaufwand für Schulhausmeister (Be¬

amte) und deren Hinterbliebene...... — — 9 800 —
230 250 Vergütungen der Schulhausmeister (Angestellte) 31 000 40 400 49 000 35 647
230 251 Versorgungsaufwand für Schulhausmeister

(Angestellte) unfl deren Hinterbliebene . . 14 350 16 550 9 855 7 390
230 270 ■ — — .—. 19 599
230 271 Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

2 406 ■

230 28

3. Sächliche Zweckausgaben.

14 750 19 000 15 500 . 11 173

230 30 Ausgaben laut Sammelnachweis:
230 300 4 740 10 520 7 880 5 699
230 301 2 540 1 850 2 210 910
230 302 Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

Inventars............. 15 000
93 386

21 100
65 000

21 100
62 250

20 406
38156230 303

230 304 Nr. 8 Kraftfahrzeuge........... 1 600 1 860 8 700 3 339
230 305 Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

— — — —
230 306 Nr. 10 Beschaffung von Inventar...... 3 500 5 000 5 000 '— .

230 31 Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver-
40 000 55 000 54 750 ' 47 721 Zu Nr. 23031t I

230 32 15 000 15 000 29 500 17 317 Darunter an Hausti
stellen

230 33 Lernmittel für unbemittelte Schüler und Schüle- 210 21 1 m\
210 32 5 62ä|3 000 3 000 3 000 1 165 920 24 Uli

230 34 400 800 800 523 Zu Nr. 230 32: 1
230 35 1 600 M 800 6 800 1 000 Darunter an Hausbi

stelle
230 36
230 360

Turn-, Spiel- und Sportgeräte:
550 1 000 1 000

762 31 3311
Der nicht verwenl
Betrag ist Ubertrifl

Zu Nr. 230 33:230 361 650 1000 1 000 50
230 37 Klassenbücher, Portoauslagen, Rundfunk-

3 000 4 000 3 900 3 434
Der nicht verff^J
Betrag" ist Übertraf!

230 38 Verwendung des Ertrages der Stiftungen für
Unterstützungen, Erziehungsbeihilfen und
Prämien:

Zu Nr. 230 35: 1
Darunter an H.uk'I
stelle
550 20 . «»1

230 380 Zur Unterstützung junger Leute männlichen
Geschlechts, die die Höhere Schule bis zur

Zu Nrn. 23038 ii. 2»l
Siehe Nrn. 230 511
230 54 und 230 711

Reifeprüfung besuchen.......... — . 200 171 471 Einnahmen.

230 381 Für Erziehungsbeihilfen und Prämien ....

Zu übertragen:

31 374 198 306

3 066 187 •3 978 854 3 699 608 3 325 411

74
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2. Schulwesen.

ngenl
Ider
| us-

^Hts-
Namentliche Bezeichnung

der Haushaltsstelle
Ansatz

1948

230 39

■ 390

391
^■392

230 10
230 41

230 50
230 51

230 60
230 61
230 62
230 63
230 64
230 65

230 66
230 67

Übertrag:

Verwendung des Ertrages der Pensions-, Wit¬
wen- und Waisenstiftungen :

Witwen- und Waisenpensionsstiftung des Stadt
Realgymnasiums und Realgymnasiallehrer
pensionsstiftung
a) Zinsen........... 46 DM
b) Beitrag der Lehrkräfte ... 200 DM

Desgl. der Luisenschule.........
Masberg-Stiftung.............

4. Schuldendienst.

Zinsen.................
Tilgung li^H^^^I^^I^^I^^I

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage
An die Erneuerungsrücklage.....

6. Sonstige Ausgab-en.

Prüfung von Feuerlöschgeräten......
Steuern und Abgaben..........
Steuern von der Jentges-Laurentius-Stiftung
Bildschmuck...............
Material usw. iür die Obungskindergärten .
Unterhaltung-der Schulhöfe, der Schulvorgärten

und der Baumbepflanzungen auf den Schul
höfen. . . .'..............

Zuschuß an private Höhere Schulen ...
Vermischte Ausgaben .....'.....

i
Haust

1 12)1
5 62JI

231

verw
bertrX

bertrall

230 511
230 7«!

230 80

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Rückführung von schuleigenem Mobiliar und
Material................

Summe der einmaligen Ausgaben:

Ucsamtausgabcn:

Darunter Erstattungen

Reinaiisgabcn

Reineinnahmen

Zuscluißbedarf:

3 066 187

246

309
.2 251

100
11 000

47
750
600

1 000
10 000

300

3 092 790

Ansatz
1948

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
JUl

Erläuterungen

3 978 854

608

33
160

16 263
32 388

100
12 000

399
1400

800

1 000
5 000

450

3 699 608

517

16
85

17 509
31 142

100
10 000

150
1 400

400

.1 000
5 000

350

i
4 049 455 | 3 767 277

1 000

1 000

3 092 790

19 125

3 073 665

1 095 824

1 977 841

4 050 455

25 50.0

3 000

3 000

3 770 277

25 500

4 024 955 | 3 744 777

1 574 274

2 450 681

1 408 037

2 336 740

3 325 411

334

25
130

18 706
29 945

911
18

630
269

1 000

415

3 385 794

3 385 794

53 415

3 332 379

1 515 923

1 816 456

Zu Nr. 230 50:
Siehe Nr. 2,10 50 der
Einnahmen.

Zu Nr. 230G2:
Der nicht verwendete
Betrag ist übertragbar

Zu Nr. 230 65:
Darunter an Haushalts¬
stelle
762 31 MO DJI
Der nicht verwendete
Betrag ist übertragbar

:• i .•-;■■■m ■
min
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2. Schulwesen.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bczeiehnunjj
der Haushaltsstelle

231 Abendgymnasium

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

231 10

231 70

231 200
231 201

231 230
231 28

23130
231 300
231 303
231 31

231 32
231 33
231 34

231 60

Schulgeld

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinhahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Lehrkräfte . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Lehrkräfte
(Beamte)..............".-:•.:-....
Vergütungen der Hilfskräfte.........
Sonstige persönliche Ausgaben .......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 7 Heizung .............' .
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch.................
Lehr- und Unterrichtsmittel....... .
Lernmittel für.minderbemittelte Schüler . . \
Klassenbücher, Portoauslagen usw......

6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
DM

8 500

«500

IS 500

12 000
10 250

500

1 250
720

375
1000

250
75

60

26 480

26 480
8 500

17 980

Ansatz
1948 •
JUt

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946
MJC

Erläuterungen
Nr.
Ha
ha
stc

9 000

50

9 050

9 050

16 000

13 000
750

1 000

1 350
500

500
1 000

250
100

100

34 550 i

34 550
9 050

25 500

6 000

6 000

6 000

7 500

500

300
250

250
500

100

9 400

9 400
6 000

3 400

Vcrfügungsbcrcclili«! r\/tt
Amt 30. Z*H

240

240

240

240

240
240.
240

O
240
240

O
240
240

O
Zu Nr. 23131:
An Haushaltsstelle |
210 21.

240
240.
240.

240

240
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2. Schulwesen.

"geiil

clllbt:
0.

■der
| us-

stell«'

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

240 10

24011

240 20

240 21

Berufsschulen.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld der freiwilligen Schüler und Schüle¬
rinnen .................

Verwaltungsgebühren...........

2. Miete, Pacht.

Mieten von Dritten für Wohnungen und Schul¬
räume..................

Von anderen Unterabschnitten: Anteilige Kosten
für Überlassung von Schulräumen . . .

240 30
240.31
240 32

O
240 40
240 41

O
240 42
240 43

O

Ansatz
194«

tsstelle

240 50
240 51
240 52

240 70

240 71

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter .._....
Ersatzleistung von Fernsprechgebühren usw. .
Von anderen Unterabschnitten: Erstattung von

Besoldungen und Versorgungsbezügen . . .

4. Zuweisungen.

Staatszuschuß...............
Anteil des Staates an den persönlichen Aus¬

gaben für 1 Lehrkraft ...........
Beitrag der Handelskammer........
Auswärtige Berufsschulbeiträge.......

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....
Zinsertrag des Stiftungsvermögens.....
Zinsertrag der Neubaurücklage.......

7. Sonstige Einnahmen.

Von anderen Unterabschnitten:. An feil an der
Reinigungsvergütung usw. der Schulhaus¬
meister ......' ............

Vermischte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Keinem nahmen:

3 300
60

8 500

13 250

' 150

5 $79

100 000

1 225

10 000

125

2 565
30

145 084

21 694

123 390

Ansatz
194«
MJl

Ansatz
1947
JIM.

Rechnung
1946 Erläuterungen

7 100
20

15 200

17 620

100

7 840

105 9C1)

1635
10 000
14 000

1 502

3 420
63

184 400

28 880

155 520

1 600
50

14 000

16 620

' 100

' 6 240

126 100

1 635
10 000
12 000

743

2 450
65

191 603

25 310

166 293

1 538
16

23 347

13 840

. 144

7 480*

96 700

1 721
10 000
17 441

1 118

2 200
906

152 000

328 451

170 520

157 931

Verfügungsberechtigt:
Amt 30.

Zu Nr. 2{0 21:
Von Hanshaltsstellen
001 11
250 31
250 34
250 60
251 31
251 36
252 31
252 34

253 31
253 34.

1 500 DM
3 825 DM

765 DM
390 DM

3 410 DM
660 DM

1 500 DM
450 DM
600 DM
150 DM

Zu Nr. 2J0 32:
Von Haushnltsstellen
250 250 1 875 Dil
250 251 487 DU
251 250 1 312 DM
252 250 1 120 DM
253 250 1 085 DM

Zu Nr. 240 50 1-
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 210 50 zu.

Zu Xr._2.i0 51:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 240 35 zu.

Zu Nr. 24052:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 240 52 zu.

Zu Nr. 25070:
Von FTaushnltssteJIen
250 28 090 DM
-'Ol 28 675 UM
252 2K 525 D.VI
253 28 375 DM
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2. Schutwesen.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

240 200

240 201

240 202

240 210
240 211

240 230
240 231

240 240

240 241

240 250
240 251

240 28

240 30
240 300
240 301
240 302

240 303
240 304
240 305

240 306
240 31

240 32
240 33
240 34
240 35

240 36

240 40
240 41

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Lehrkräfte
(Beamte)..................

Dienstbezüge der außerplanmäßigen Lehrkräfte
(Beamte)................

Versorgungsaufwand für Lehrkräfte (Beamte)
und deren Hinterbliebene........

Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) . .
Versorgungsaufwand für Lehrkräfte (Ange¬

stellte) und deren Hinterbliebene.....
Vergütungen der Hilfslehrkräfte.......
Versorgungsaufwand, für Hilfslehrkräfte (Ange¬

stellte) und deren Hinterbliebene .....
Dienstbezüge der planmäßigen Schulhausmeister

(Beamte)................
Versorgungsaufwand für Schulhausmeister

(Beamte) und deren Hinterbliebene ....
Vergütungen der Schulhausmeister (Angestellte)
Versorgungsaufwand für Schulhausmeister

(Angestellte) und deren Hinterbliebene . .
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge . . . . .
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

Inventars.......... • • ■
Nr. 7 Heizung.......'.......
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.....
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Miete, Beleuchtung.. Reinigung, Wasserver¬

brauch usw. . ..-.....'........
Lehr- und Unterrichtsmittel...... . .
Lernmittel für minderbemittelte Schüler . . .
Schulsport................
Stipendien an Handwerkerschüler usw. sowie zur

Ausbildung und Unterstützung von Hand¬
werkern ................

Unterhaltung der Schulgärten.........

4. Schuldendienst.

Zinsen ..................
Tilgung .................

Zu übertragen:

Ansatz
1948
DM

534 375

7 125

229 875
83 925

4 875
42.600

300

1 725
15 060

13 125
4 560

6 410
1 515

7 000
27 160

700

2 000

32 000
15 000

5 000

125
200

1 924
3 723

1 040 3.02

Ansatz
1948

Ansatz
1947
JUi .

Rechnung
1946
MJt

112 500

9 500

306 500
11.1 900

6 500
56 800

- 400

2 300
20 080

17 500
6 080

7 790
1510

9 250
24 000

1 160

3 000

41 660
15 000

6 500
200

1502
250

27 962
43 777

1 433 621

699 500

9 500

295 000
103 000

5 956
54 600

200

2 300
■31950

14 795
4 900

5 890
1 430

9 250
26 500
2 350

3 000

38050
20 000

5 400
200

743
250

29 646
42 093

1 406 503

650 500

1 829

279 892
49 156

5 426
42 447

400

14 418

8 195
3 659

5 103
405

12 842
15 758

100

19 237
6 026

1 lli

31 265
40 474

Erläuterun

240

240

240

240

240

240

240

240
O
240

240

240

240

Zu Nr. »40 51:
Darunter an Ha;
stellen
210 21 5 II
210 32- J'l
220 21 1St

Zu Nr. 1U0 3>:
Darunter an Ha
stelle 210 3::

Der nicht vcr«l
Betrag ist Uba
Zu Nr. 34Q 3;i:

Der nioht vi
Betrag ist iibei

Zu Nr.240:i5: ,
Siehe Nr. 24«!
Einnahmen.

1 188 250
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2. Schulwesen.
.der
tus-

Jlt's-
telle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

50

!40 51

240 52

240 60

240 61

240 62

240 03

240 64
O
240 65

240 66

240 67

240 68

11:
in H»l^

61
IS»

s::
in HMJ
82

Übet*

33;
t vetjl
; übertq

ItlSi
:. 240«

Übertrag:

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . . .

An die Erneuerungsrücklage........

Zinsertrag an die Neubaurücklage . . . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........

Bildschmuck...............

Instandsetzung und gärtnerische Unterhaltung
der Schulhöfe...............

Ergänzung der Verbandkästen, Porto, Rund¬
funkgebühren usw.............

Soziale Einrichtungen...........

Beiträge an auswärtige Gemeinden für die Be¬
schulung Düsseldorfer Schüler ......

An Haushaltsstelle 015 32: Beitrag zur Eigen¬
unfallversicherung der Schüler ......

Prüfung von Feuerlöschgeräten.......

Vermischte Ausgaben...... .. . .

Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinansgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
194«
»M

1 040 302.

I 500

800

210

600

250

1 500

500

■10

200

04« 902

21 694

027 20«

123 390

903 Uli!

Ansatz
1948
MJt

1 433 621

5 700

1 200

500

850

500

2 000

700

60

249

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

1 406 503

4 600

1 200

500,

750

500

2 000

720

60

70

1 445 380

28 880

1 416 903

25 310

1 416 500 j 1 391 593

155 520 166 293

1 260 980 1 225 300

1 188 250

4 050

1000

369

1 903

1 600

161

8 763

1 206 096

170 520

1 035 576

157 931

877 645

Zu Nr. 24050:
Siehe Nr. 240 50 <1er
Einnahmen.

iZu Nr. 240 52:
Siehe Nr. 240 52 der
Einnahmen.

Zu Nr. 240G2:
Darunter an Haushalts-
stelle
752 31 210 DM
Der nicht verwendete
Betrag ist übertragbar.
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2. Schulwesen.

s

mm ■

Nr. der
Haus¬ Namentliche BezcichiiuiH) Ansatz Ansatz Ansatz Rechnung
halts- der Huushüllsslelle 194« 1948 1947 1946 Erläuterungen
stelle DM JIM JIM JIM

250 Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgängen.
1

VerlügungsbereclilUi.
Amt 30.

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen. i

1. Gebühren und Beiträge.
250 10 Schulgeld einschl. Materialgeld .'...... 58 000 83 500 83 200 97 573 ;
250 11 1 500 • 2 000 2 000 3 283

O "4. Zuweisungen.
250 40 6 000 3 000 ' 3 000 3 000
250 41

5. Zinsen. *

3 000 3 000 3 000

250 50

7. Sonstige Einnahmen. V

Zu Nr. 250 50:
Mehreinnahmen v\
sen den Ausgaben
JSTr.250 50 zu.

250 70
Gesamteinnahmen:

— 100 50 -—

65 500 91 600 91250 106 856
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

____________________.- ■ — — ■ —

G5 500 91 600 91250 106 856

Fortdauernde Ausgaben." .

2. Persönliche Zweckausgaben.
250 200 Dienstbezüge der planmäßigen Lehrkräfte

82 500 110 000 107 000 105 000
250 202 Versorgungsaufwand für Lehrkräfte (Beamte)

und deren Hinterbliebene........ 9 750 13 000 13 000 12 361
250 230 7 500 11 300 8 100 5 236 "

250 231 Versorgungsaufwand für Hilfslehrkräfte (Ange-
— — — —

250 250 Vergütungen der Schulhausmeister (Angestellte) 1 875 2 500 2 700 5 200 Zu Nr. 250 25(1:
An Haushaltest elU1
240 32.250 251 Versorgungsaufwand für Schulhausmeister i . "

(Angestellte) und deren Hinterbliebene . . 487 650 600 500 Zu Nr. 250 251:
250 28 Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

990 1 320 850 600 An Haushalts-toi.-
240 32.

Zu Nr. 250 28:
An Haushaltest*

250 30 Ausgaben laut Sammelnachweis: 240 70

250 300 650 1 360 1 432 1 903
250 301 490 365 465 225
250 31 An Haushaltsstelle 240 21: Miete, Heizung,

Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch
3 825
6 150

5.100
8*200

5 200
8 200

6 200
2 193 Zu Nr. 250 32:250 32

250 33 400 500 500 — Der nicht verwsl

250 34 An Haushaltsstelle 240 21: Unterhaltung der
765 1 020 1 020 970 Zu Nr. lt.-A\.!;!:

Der nicht verweil
• Betrag ist Ub<rtrajl

5. Zuführungen an Rücklagen. *
250 50 Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . . . — — --- — Zu Nr. 250 50:
250 51

6. Sonstige Ausgaben.

• — - — --- — Siehe Nr. 250 SO1
Einnahmen.

250 60 An Haushaltsstelle 240 21: Steuern und Abgaben 3S0 520 420 340
250 61 An Haushaltsstelle 015 32: Beitrag zur Eigen- -

120 150 150 140 '
250 62 13 15 13 ~~

Gesamtausgabcn: 115 905 156 000 149 650 140 868
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — —

11.5 905 156 000 149 650 140 868
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:
65 500 91 600 91 250 • 106 856

50 405 64 400 58 400 34 012
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2. Schulwesen.

Fr. der
taus-

i aus¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

|51 Meisterschule für das gestaltende
Handwerk.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld............... . .
Prüfungsgebühren.............
Verwaltungsgebühren.......... .

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Erlös" aus dem Verkauf von Werkstatterzeug¬
nissen.................

4. Zuweisungen. •

Staatszuschuß . . -. . . .- . . .'......
Zuschuß der Provinzialverwaltung. . . .- . .
Anteil des Staates an den Versorgungs- und

Hinterbliebenenbezügen von 3 Studienräten

.
5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....
Zinsertrag der Neubaurücklage .......

7. Sonstige Einnahmen.

Materialgeld für den Werkunterricht ....
Vermischte Einnahmen... . . . :.....
Weggefallene Nummern . ..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

51 10
31 11
31 12

1 30

O
25 t 40
251 41
251 42
o

251 50
251 51

70
71

251 200

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Lehrkräfte
(Beamte)............ . .

Zu übertragen

Ansatz
194«

22 000
60

150

50

25 000

4 300

500
50

52 110

52 110

34 000

54 000

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946

- MM
Erläuterungen

48 700 '
60

200

50

33 800

5 740

1 000
50

89 600

»9 600

80 700

80 700

21 900
60

100

5P

24 700

740

1 000
50

53 600

53 600

68 000

68 000

Verfügungsberechtigt:
Amt 30.

25 832

1 880

I
18 000

7 326-

417

53 455

53 455

36 400

36 400

ZuNrn.251 50 u.251 51:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei 'den
Nrn. 251 50 und 251 51

Zu Nr. 331 TO:
Siehe Nr. 25134 der
Ausgaben.

Mmm.
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1. Schulwesen.
Nr. der
Haus-
li aus¬
stelle

Namentliche Bezeichnuny
der Haushaltsstelle

251 202

251 210
251 211

251 230
251 231

251 250
251 28

251 30
251 300
251 301
251 305

251 31

251 32
251 33
251 34
251 35
251 36

251 50
251 51

251 60

251 61

Übertrag

Versorgungsaufwand für Lehrkräfte (Beamte)
und deren Hinterbliebene......i .

Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) . .
Versorgungsaufwand für Lehrkräfte (-Ange¬

stellte) und deren Hinterbliebene.....
Vergütungen der Hilfslehrkräfte.......
Versorgungsaufwand für Hilfslehrkräfte (Ange¬

stellte) und deren Hinterbliebene.....
Vergütungen der Schulhausmeister (Angestellte)
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnissc.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschhwn und

Büroeinrichtungen . . .- ".......
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Was¬

serverbrauch usw.............
Lehr- und Unterrichtsmittel...... . (
Materialverbrauch für Prüfungsarbeiten . . .
Materialverbrauch im Werkstattunterricht . .
Porto, VerbaiTdstöffe usw..........
An Haushaltsstelle 240 21: Unterhaltung der

Gebäude und des Inventars.......

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage
Zinsen an die Neubaurücklage ....

6. Sonstige Ausgaben.

An Haushaltsstelle 015 32: Beitrag zur Eigen¬
unfallversicherung der Schüler......

Vermischte Ausgaben...........
Weggefallene Nummern........ . . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen

Rei »ausgaben:

Reineinnahmen

Zuscliußbedarf:

82

Ansatz
1948

54 000

13 125

30 900

1312
675

1 550
60

•860

8 250 11 000
3 750 5 000

45 60
• 750 - 1.000

70 90

660

20
46

125 073

125 073

52 HO

72 963

Ansatz
1948

: MJl

80 700

17 500

53 200

1 750
900

1 770
75

880

20
55

174 000

174000

89 600

84 400

Ansatz
1947
"mji

Rechnung
1946
MJl

Erläuterung gen

68 000

17 500

9 700

1 700
900

1255
100

4 500
3 500

60
1 000

90

880

20
95

4 000

113 300

113 300

53 600

59 700

36 400

16 900

10 967

1 490
900

523
20

3 000
1 302

2 000
29

820

50

74 401

74 401

53 455

20 946

Zu Nr. 251 250:
An Haushnltssteljp
210 32.

Zu Nr. 25128:
An Haushältst lle
240 70.

Zu Nr. 25131': B ;
ftn Haushaltssteil..
240 21. ■-;.3 4101

Zu Nr. 251 32:
Der nicht verwendfil
Betrag ist Ubertragbaa

Zu Nr. 251.14:
Siehe Nr. 251 7» k
Hinnahmen. Der
vrvw endete Betr i
UberJ r«gbär.

ZuNrn. 25150 u. 2512!
Siehe Xrii. 2-t1 i
251 51 der Einu I i
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2. Schulwesen.

[Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnuiiu
der Ilaushaltsslelle

»52 Fachschule für Industrie.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

Ansatz
194«
DM

252 3 0
>52 11

O
252 40

32 70

201»
i

52 230
.252 231

252 250
252 28

S52 30
|§52 300
■52 301
1252 31

"252 32
■52 33

|52 34

|52 60

152 61

1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld......
Verwaltungsgebühren

4. Zuweisungen.
Staalszuschuß

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Lehrkräfte
(Beamte)...........-.....

Vergütungen" der Hilfslehrkräfte .......
Versorgungsaufwand für Hilfslehrkräfte (Ange¬

stellte) und deren Hinterbliebene '.'■'.. . .- .
Vergütungen der Schulhausmeister (Angestellte)
Sonstige persönliche Ausgaben .......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse . . . .......
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge v .....
An Haushaltsstelle 240 21: Miete, Heizung,

Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch
usw...................

Lehr- und Unterrichtsmittel........
Porto, Verbandstoffe usw.........:
An Haushaltsstelle 240 21: Unterhaltung der

Gebäude und des Inventars.......

6. Sonstige Ausgaben.

An Haushaltsstelle 015 32: Beitrag zur Eigen¬
unfallversicherung der Schüler . -.....

Vermischte Ausgaben .......

\

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:;

.Ileinausgaber i:
Reineinnahme n:

Zuscliußbcda fU

Ansät«
1948
JIM

13 000
500

, 000

US r,oo

1« 500

13 725
.13 800

J 120
525

i)20
110

1 5W
750

75

450

[70
30

33 375

33 375
1.8.500

14 375

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
JU(

23 000
700

7 400

100

31 200

31 200

21 000
600

7 300

50

2« 950

2« 950

18 300
18 400

1 490
700

1 730
150

2 000
.1 000

100

mo

80
50

44 600

17 900
15 900

1 490
700

1 745
150

2 000
1 000

100

600

-3,51

41 700

44 600
31 200

13 400

41 700
28 950

Erläuterungen

12 750

19 921
1 650

4 000

Verfügungsberechtigt:
Amt SO.

25 571

25 571

12 000
4 85.2

1 490
700

2 359
35

2 000

510

250

Zu Nj. 252 250:
An Haushftltsstel.le
240 32.

Zu Nr. 252 28:
Av EL8ÜBha}tssfba]3$
240 7«.

Zu Nr. 252 32:
J)er nicht verwendete
Betrag ist Ubeitragbar.

m 196

24 196
25 571

-4- 1375
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1. Schulwesen.
Nr. der
Haus-
halts-
stello

Namentliche Bezeichnung
der Hnushaltsstclle

253 Berufsfachschulen für Mädchen
(Frauenfachschule, Haushaltungsschule,
Kinderpflegerinnenschule).

Einnahmen.

253 10
253 11
253 12

O
253 40

253 70

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld..........
Schulgeld für den Kindergarten
Verwaltungsgebühren.....

Ansatz
194»
ini

4. Zuweisungen.
Staatszuschuß

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen......

253 200

253 230
253 250

253 28

253 20
253 300
253 301
253 303
253 31

253 32
253 33
253 34

253 60

253 61

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fori dauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Lehrkräfte (Be¬

amte) ..........«.......
Vergütungen der Hilfslehrkräfte .......
Vergütungen der Schulhausmeister (Ange¬

stellte) .................
Sonstige persönliche Ausgäben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse . . . . ,......
Nr. 5 'Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr-, 7 Heizung..............
An Haushaltsstelle 240 21: Aiiete, Heizung, Be¬

leuchtung, Beinigung, Wasserverbrauch usw.
Lehr- und Unterrichtsmittel .-"..;.....
Porto, Verbaudsstofe usw.....•.....
An Haushaltsstelle 240 21: Unterhaltung der

Gebäude und des Inventars.......

6. Sonstige Ausgaben.
X

An Haushaltsstelle 015 32: Beitrag zur Eigen¬
unfallversicherung der Schüler......

Vermischte Ausgaben...........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

' Reinausgaben:
Beineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
Jl.il

Ansatz
1947
Mj(

Bechnung
1946
MM

Erläuterungen

18 000
200
200

1 500

19 900

19 900

11 000
8 000

/ 085
375

440

23 254

600
750
25

150

20
45

75 744

75 744
19 900

55 «44

24 700
4t)0
320

650

30

26 100

20 100

55 600.
12 300

1 450
500

640

800
1 000

30

200

20
60

72 600

72 600
26100

46 500

11 200
400
300

900

40

12 »40

12 «40

55 500
9 600

410

900

66 440

66 440
12 840

53 600

11 600
437
720

800

Vcrfiigiingsberechli't'
Amt 30.

30

13 587

13 5«7

52 496
5 200

400

Zu Nr. »53 230:
An Haushaltsslclle
240 32.

Zu Nr. •::.:! SS:
An Jlaushaltsstelle
240 70.

5« 096

58 096
13 587

44 509

Zu Nr. 353 33:
Der nicht vervendei
Betrag ist iibertragbif

84
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2. Schulwesen.

fr. der
laus-
talts-
fctello

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
mm ■

54 10
54 11
i4 12

64 20

64 30

14 31

64 70

14 200

|4 202

Li 210
■4 211

^4 230
4 231

4 250
4 251

4 270
4 28

14 30

J4 300
■ 1 301
Hl 302

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienslbezüge der planmäßigen Lehrkräfte.
(Beamte) ...."............

Versorgungsaufwand für Lehrkräfte (Beamte)
und deren Hinterbliebene........

Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) .' .
Versorgungsaufwand für Lehrkräfte (Angestellte)

und deren Hinterbliebene........
Vergütungen der Hilfslehrkräfte.......
Versorgungsaufwand für Hilfslehrkräfte" (Ange¬

stellte) und deren Hinterbliebene.....
Vergütungen der Schulhausmeister (Angestellte)
Versorgungsaufwand für die Schulhausmeister

(Angestellte) und deren Hinterbliebene . .
Löhne der Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachwe'is:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse .......•
Nr. 5 Schadenversicherungsbeilräge ......
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

Inventars.............

' Zu übertragen:

33 000
100
800

[54 Fachschule für soziale Frauenberufe.
(Volkspflegerinnen und Kindergärtnerinnen)

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld.................
Einschreibegebühren............
Schulgeld für den Kindergarten.......

2. Miete, Pacht.

Miete für Wohnungen und Schulräume ; . .

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistung von Materialverbrauch bei den
Handfertigkeitskursen usw. . ."......

Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . ...

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern ...... -1 ... .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

30
30

30

33 990

33 990

29 500

4 ().".()

165
10 000

3 250

25(1

1 110
15

744

50 284

45 000
600
800

50
50

50

4« 550

46 550

39 000

6 600

235
14 000

4 520

250

1 375
25

750

66 755

40 500
60Q
800

40,
40

20
100

42 100

42 100

36 000

6 600

235
14 000

4 500

400

580

750

63 090

Erläuterungen

34 120-
400

1094

Verfügungsberechtigt:
Amt 30.

90
39

2 336

38 079

38 079

46 512

6 400

201
3 872

2 255

29

1 850

174

61 293

■;V''..,'. ; .<:. ■,.
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Nr. fiel'
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
194«
IUI

Ansatz
' 19 18

MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
JIM

^Erläuterungen

Übertrag: 50 284 66 755 63 090 61 293
|

254 303 1 200

3.825

800

5 100 4 060 2 560

254 306
254 31

Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Miete, Beleuchtung, Reinigung, "Wasserver-

Zu Nr. »54 31:
Darunter an Haushalt«
BteHen
210 21 1 125 m
810 32 45 D51

254 32 1 300 . 2 000 2 000 X 000 230 21 1 875 I>\

254 33

6. Sonstige Ausgaben.

150 200 150 45 Zu Nr.254 3Ä:
Der nicht Verwendete
Botriig ist übertragbar

254 60 500 500 500 50
254 61 Steuern und Abgaben . . . . / ....... 200 200 190 —
254 62 Beitrag zur Eigenunfallversicheruiig der Schülc-

180
20

250
20

200
20
66

Zu Nr. 254 62:
254 63 An Haushrütsstcll''

Weggcfallcne Nummern.......... 2 000 1 574

Gesamtausgaben:

"

57 639 75 825 72 210 66 60»

Darunter Erstattungen:

Rciuausgabcn:

—

57 639 75 «25 72 210 66 60«

Reineinnahmen:

Zuschußbcdarf:

33 990 ■ 46 550 42 100 38 079

,23 649 29 275 30 110 2» 529

255 Robert-Schumann-Konservatorium.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

255 10 i Schulgeld ....
255 11 Prüfungsgebühren
255 12 I Aus Konzerten .

255 20

255 21

2. Miete, Pacht.

Von Haushaltsstelle 001 11: Erstattung von
Venvaltungskosten für die Gebäude Insel-

. Straße 16/17........ I ......
Von Haushaltsstelle 001 11: Erstattung von

Venvaltungskosten für das Gebäude Insel-
Straße 27................

7. Sonstige Einnahmen.

255 70 Vermischte Einnahmen

Gesa ml einnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

100 000

3112

1170

10

104 292

4 282

100 010

155 000
500

4 000

4 150

1 560

50

165 260

5710

159 550

130 000 , 114 818
. 500 i —

130 550 115 303

Yerlugilngsberi'clitigl:
Amt 31.

4150 4 270

1 560 —

50 365

136 260 119 453

5 710 . 4 150

86

J^m



äl£rtto&g&*as£
■^^^■^■H

2. Schulwesen.

.der
Laus-

lalts-
Itelle

Namentliche Bezeichnung
der Ilaushallsstelle

Ansatz
194»
BJI

255 210
■5 23
■5 24

■5 270
25;") 271

255 28

255 30
255 300
255 301
255 302

255 303
255 31

255 32
255 33
255 34

255 35
255 36
255 37

255 40
255 41

60
61

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) . .
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und- deren

Hinterbliebene ..... e ....... .
Löhne der Arbeiter........'.-...
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis: '
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars................. .
Nr. 7 Heizung .......".........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch ....:........... .
Lehr- und Unterrichtsmittel, Noten.....
Prospekte..........'......
Miete, Unterhaltung, Beschaffung der Instru¬

mente.................
Konzerte.................
SLipendien für Schüler...........
Gebäudebewachung ............

4. Schuldendienst.

Zinsen . *.................
Tilgung ...... m. ..........

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............
Steuern-, Abgäben.............
Vermischte Ausgaben ........ ■ . . .
Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Rein ausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

9 000
5 670

420

86 000

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
M.H

Rechnung
1946
MJ{

Erläuterungen

985
1 720

2 748
4 762

2 100
1 250

400

2 000
500

4 000
460

181
374

3 682
40

126 292

4 282

122 010

100 010

22 000

12 000
7 550

450

150 000

1 860
. 1 085

1 300
2 500

2 000
•3 000

800

5 000
3 000

10 000
560

1 806
3 739

3 600
50

210 300

5 710

204 590

159 550

45 040

12 000
7 910

720

120 000

1 270
1 085

1 300
2 300

" 2 000
3 000

500

5 000

10 000
560

1 950
3 595

3 600
50
60

176 900

. 5 710

171 190

130 550

40 640

12 000
11 255

777

97 755-

1 212
725

2 594
.2 219

1 999
412.

662

549

2 088
3 457

3 512
26

141242

4 150

137 092

115 303

21789

Zu Nr. 255 36:
Höchstens 10% der
Schulgeldeinnahmen des
Vorjahres und nicht
über 4 000.— DM

87
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2. Schulwesen.
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Nr. der
Haus-
halts-

Namentliche Bezeichnung
der Haushaitsstelle

Ansatz
194«

Ansatz
1918

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

stcllc DM M.lf JIM ■ JIM

256 Lehranstalt für medizinisch-technische Vcrtügungsbereclitigl-
Amt 44.

Gehilfinnen und Assistentinnen.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

256 10
256 11

5. Zinsen.

26 590 43 200
560

21 600
600

9 660 Zu Nr. 25G10:
Mehreinnahmen muh
son mit 20% den. Aus
gaben bei Nr. 256 32 ig

256 50 Zinsertrag der Sonderausgleichsrücklage . . .

Gesamteinnahmen:

' — — — — Zu Nr. 25G50:
Mehreinnahmen v ach
Pen "den Ausgabe:: kr
Nr. 256 51 zu.

26 590 43 760 22 200 9 660

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — — —

26 590 43 760 22 200 9 660

Ausgaben.

•

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

256 20 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . . 370 500 500 300
•256 200 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten (Lehr-

2 680 3 600 2 675 •3 450
256 23 Vergütungcn der Angestellten (Lehrkräfte) . .

3. Sächliche Zweckausgaben.

16 955 18 690 12 155 3 711 Zu Nr. 25623:
Darunter Hill VI
an Ilaushaltsstel!
520 33.

256 31 Lehr- und Unterrichtsmittel . .'".-. . . . . . 2 650 • 4 320 2 160 360
256 32 An Haushaltsstelle 520 33: Anteilige Ver-

waltungs- und Sachkosten........ 3S25 8 640 4 320 1 932
256 33 An Haushaltsstelle 015 32: Beitrag zur Eigen-

unfallvcrsicherung der Schülerinnen .... 10 10 10 10

5. Zuführungen an Rücklagen.

256 50 An die Sonderausgleichsrücklage . . ... . 7 900 280 —
256 51 Zinsertrag an die Sonderausgleichsrücklage

6. Sonstige Ausgaben.

Zu Nr. 25051:
Siehe Nr. 256 51) i"
"Hinnahmen.

256 60 Vermischte Ausgaben . . . -....., 100 100 100 18

Gesamtausgaben: 26 590 43 760 22 200 9 781

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — — —

26 590 43 760 22 200 9 781

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

26 590 43 760 22 200 9 660

„ — • _ — — 121

Haus
Hits
Helle

HO

260 7d

260 2(1
260 22

260 23
260 21

130;

H 3U -
■■31

Hin
Hu

j $ . ■ ! 88
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2. Schulwesen.

1

26

der
lUS-
lts-
slle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
m.tt

Ansatz
1947
. £ '/

Rechnung
1946 Erläuterungen

0 Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie. Vcrf ügiMKsbrrfclilfxt:
Amt 10.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen. •

26( 70 Vermischte Einnahmen........... 20 50 80 —

Gesamteinnahmen: 20 50 80 —

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — — —

20 50 80 —

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

s

260
260

20
22

23
21

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

2 940

1 780
6 330

490

4 020

2 150
8 690

520

4 040

2 350
7 670

550

4 000

2 804
7 689

531
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben:

:

30
301
302

303
301
31

Ausgaben laut Sammelnachweis:

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des -In-

Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........

4. Schuldendienst.

35

200 *
T616

50
1 45Ö

45

200
1 600

2 800

55

200
1 600

1 300

5

905

'685 Zu .\r.260 31:
Darunter an Haushalts-
stelle
3öS 32 812 UM

40
41

22
15

214
445

232
427

248
411

hiH
6. Sonstige Ausgaben.

P° Vertraglicher Zuschuß an die Verwaltungs-

1 Gesamtausgaben:

3 188 4 250 4 250 '4 250 Zu Nr~2S0 60:
Siehe Anhang.

11t 346 24 934 22 674 21 528

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — - — —

18 346 24 934 22 674 21 528

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

20 50 80 —

18 326 24 884 22 594 21 528

»'«SS

j M ■ : " ■*

"■., i . :■
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2. Schulwesen. 0

Nr. der
Haus-
hnltK-
stolle

Namentliche Bezeichnung
der Hausliallsslellc

•

Ansatz
1338
DM

Ar.salz
1948
Jl.li

Ansatz"
1947
JiJl

Rechnung
1946
Jl.ll ■

Erläuterungen

261 Gemeindeverwaltungs- und Sparkassenschule. Vcrfüguugsfccroclitlüi.
Amt 11.

Einnahmen.

Forldauernde Einnahmen: %»

1. Gebühren und Beiträge.

261 10
261 11

Schulgeld........•.........
Prüfungsgebühren ...... .......

18 000 15 000
2 000

19 500
2 000

3 978

o 4.- Zuweisungen.
261 40 Ersatzleistungen und Zuschüsse.......

Gesamteinnahmen:
250 500 595. 1 85

1« 250 17 500 22 095 4 163

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

---- . —

18 250 17 500 22 095 4 163

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

261 00
26102

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . , .
Versorgungsaulwand für Beamte und deren

Hinterbliebene............ -.

2 390

1 4 10
1 470

600

3 270

1 750
1950

120

3 280

1 910
1 730

90

3 154

2 211
1459

101

261 03
261 04 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............

2. Persönliche Zweckausgaben.
261 200 Dienstbezüge der planmäßigen Lehrkräfte

■ 6 417

3 995
13 350

190

8 556

5 135
17 800

250

8 552

■ 4 975
11-480

125

5 704

4 608
1 263

-

261 202

261 230
261 250

Versorgungsaufwand für Lehrkräfte (Beamte)

Vergütungen der Schulhausmeister (Angestellte)

3. Sächliche Zweckausgaben,
261 30
261 300

Ausgaben laut' Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse......... 1 365

10

100
1 000

375

50

"1 790
15

100
1 200

500

100.

2 090
15

100
1 200

500

100
100
200

609.

" 250

261 301
261 302

Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
261 303 Nr. 7 Heizung ..............
261 305

261 31
261 32
O
261 33

Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

.Miete, Beleuchtung und Reinigung .....
Ablieferung von Mehreinnahmen an verschie-

Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

Zu Nr. SGI 31:
An Haushaltest 1k
220 21.

Gesamtausgaben: 32 752 52 536 36 447 19 359

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— ■— - — —

32 752 42 536 36 447 19 359 |
Reineinnahmen:

Zuschußbedart':

18 250 17 500 22 095 4 163 i
14 502 25 036 14 352 15 196

_ !

170 i

0

90
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2. Schulwesen.

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstellc

270 Bildstelle.

H 2(1

■ 3D

27(1 in

270 ! I

■ 70

27(i'
27(1

27(1

22

23
WO 2 1

I 26
|27

30
500
301

271) dl (2

27(1 303
270 m
270 305

!70 üii
170 ilt

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
Miete für die Dienstwohnung des Hausmeisters
3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......

4. Zuweisungen.
Teilweiser Ersatz der Besoldung des Leiters der

Landesbildstelle durch den Staat.....
Ersatz von sonstigen persönlichen Ausgaben f ür

Angestellte und Arbeiter der Landesbildstelle
durch den Staat............

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgiingsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.........• . . . .

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammeluachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars...............
Nr. 7 Heizung ..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Nr, 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichlungen ........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch ............ ......

" 6. Sonstige Ausgaben.
Steuers und Abgaben...........
Zuschuß an die Landesbildstelle ......

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reiuausgabcn:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
I>M

6 675

30 ' 00

20

36 695

36 69"

7 760

4 690
51 490

4 400

1 170
300

150
1 223

125

9 000

280-
4 425

85 313

85 313
36 695

48 618

Ansatz
1948
■MM

Ansatz
1947
&M

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

. 8 900

56 500

20
65 420

65 420

10 620

5 690
68 580

4 090

1 310
345

450
1400

50

12 000

280
5 900

110 715

110 715
65 420

45 295

350

8 900

40 300

10

8 900

37 668

49 560 46 577

49 560

10 680

6 210
52 990

4 770

46 577

1 300
455

450
1 400

280

11 000

280
5 900

95 715

95 715
49 560

46 155

10 705

7 505
46 952

3 240

772
45

475
787

70

6 775

186
5 900

83 412

83 412
46 577

36 835

Verfügungsberechtigt:
Amt 30.

Im Nr.n0 31;
Darunter au Uaush Hü¬
stelten .
001 20 3 OSO DM
210 33 187 DM
920 21 3 060 DU

Zu Nr. 270 Gl:
Siehe Anhang.

■
I
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der
Haus¬
halte-
steile

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
»M

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
JUL

Rechnung
1946

300 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschaftspflege.

300 70

Einnahmen.

Fortdauernde Einnähmen.

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

300 00
300 01

300 02

300 03
300 04

300 05

300 10
300 100
300 101
300 102

300 10 1
300 105

300 11

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten .............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene............ .

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte........

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäflsbcdürfnisse......... .
Nr. 5 Schadenversicherungsbciträgc . . : . .
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............ .
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernspnecheinrichtungen.......
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .
Weggefallene Nummern..........

(«esa ml aus 'iahen:

Darunter Erstattungen:

Reiuausgaben:

Reineinnahmen:

Ziischulihedai'l::

100

100

100

19 150

2-120

11 570
36 060

2 670-

2 810
35

250
50

740

75

75 455

100

75 355

10

10

10

26 210

3 400

14 040
48 030

2 860

3 170
45

250
290

9« 295

98 295

10

98 285

10

10

10

22 580

13 130
49 770

3 300

3 390
50

250
7 400

99 870

99 870

10

99 8G0

Erläuterungen | (halt

VcrIiigungsl»CTCcli(i"i-HolO
Amt 31. Mi' v

21 206

1 963

14 867
46 430

3 204

4 034
65

343
2 673

94 792

94 792

94 792
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
«fr.der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Ilaushaltsslclle

Ansatz
1948
DU

An salz
1948
ttJH

Ansatz
1947
MM.

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

>•

HO Allgemeine Wissenschaftspflege. YcrlltgungsbcrrclitlEt:
Amt 30.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

10 50 Stipcndiensliftungen zur Ermöglichung einer
höheren Ausbildung auf der Universität.,

•
* *

einer Technischen Hochschule oder dergleichen . 640 '- 7 625 4 086 6 852

10 51 Slipendiensliftung für hervorragend begabte
234 2 800 1 500 2 287

10 52 Stipendienstiftung für bedürftige, begabte und
würdige Personen, insbesondere Kriegs¬
beschädigte (Hindenburg-Stifiung) .... 234 2 800 • 1 500 2 287

' Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

— — — 30 000
•

1 10« 13 225 7 086 41426

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

— — — ■ —
»

1 108 13 225 7 086 41 426

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

10 31

10 32

Zur Ermöglichung der Ausbildung auf einer
Universität, Technischen Hochschule o. dgl.

Für hervorragend Begabte zum Erwerb einer
höheren Bildung.............

385

234

. 234

3 875

2 800

2 800

1 500

.6 290

2 287

Zu Nrn. 310 31—31033
und 310 CO:
Die nicht verwendeten
Beträge sind Übertrag
bar. '

10 33 Zu' Studienbeihilfen............ 2 800 1 500 2 287

6. Sonstige Ausgaben.

llOGO Steuern von der Aders-Tönnies-Stiftung . . .

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

255 3 750 1 286 562.

1 10« 13 225 7 086 11 426

Bö 80 Studienbeihilfen aus städtischen Mitteln . . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

6 000 — — — -

6 000 — — — '

— — — 30 000

7 10« 13 225 7 086 41 426

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — — —

7 10« 13 225. 7 086 41426

Reineinnahmen:

Zuschussbedarf:

1 108 13 225 7 086 41 426

6 000 — — —
1 1

m' ,■'..'■
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr.der
Haus¬
halt s-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der HaushaltssteJle

Ansatz
194»
DM

Ansatz
_1948

MJt

Ans"atz
1947
MJL

Rechnung
1946
JIM

Erläuteruiigei

311 Landes- und Stadtbibliothek. VerfUgungsbercchtta
Amt 31.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge. <■■

311 10 2 000

100

5 000

100'

3 000

100

4 381

,- - 2
311 11 Bandgebühren aus dem Leihverkehr mit ande-

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

311 30
311 31

311 32

341 33

Verkauf von Drucksachen und photographi¬
schen Wiedergaben von Handschriften. . .

Von Haushaltsstelle 210 32: Verwaltung der

Erstattung der persönlichen Auslagen für Frau
\ öhl...................

225

,v>ö

5

300

5

300 _ 300 Zu Nr. 31132:
Siehe Nr. 311 33
Ausgaben.

O
311 40

o
311 11

4. Zuweisungen.

Vergütung des Landes Nordrhein-Westfalen
(früherer Zuschuß aus dem Bergischen Schul-

2 000
360

' 3 000

5 500
600

.5 500
600

4 400
600

ZuNrii.3U40u.:)l
Siehe Nr. 811 32

311 42

5. Zinsen.

311 50

7. Sonstige Einnahmen.

6 82 44
i

97 Zu Nr. 311-50:
Siehe Nr. 311 3*
Ausgaben.

311 70 10 10 10 43
1 982

*

Gesamteinnahmen: »251 11 597 9 559 11 805

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

225 300 300 300

8 026 11297 9 259 11 505 •

.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

311 20
311 21

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . •
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärtcr, der ehrenamtlich täti¬
gen Beamten...............

50 770

1 190

30 680
13 220

8 OSO

1 800

225

69 430

6 710

39 910
17 600

1 050

4 090

.510

69 640

5 210

40 500
5 970

550

3 430'

380

58 241-

5 171

40 833
6 401

442

1 728

188

311 22 Yersorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

311 23
311 24 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

311 2.">
311 20 Löhne der Arbeiter............
311 27 Versorgungsaufwand für. Arbeiter und deren

Zu übertragen: 108 935 139 350 125 680 113 004 i

94
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Kr. der

lliiilts-
Namentliche Bezeichnung Ausatz Ansatz Ansatz Rechnung

i gen 1 der Haushallsstelle 194)5 1948 1947 1946 Erläuterungen

iltigl; 1

1stelle - i>>i fl.U JUL . Jl.ii

|
■ Übertrag: 108 935 139 350 125 680 113 004

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ill 30 Ausgaben laut Sammelnachweis:
8 1 10 9 800 6 580 5 816

111 301 Nr. 5 Schadenversicherungsbeilräge..... 2 985 3 16.5 9 165 1 302
|ll 3U2 Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars .............. 815 850 850 47.5

|ll 303 Nr. 7.Heizung.............. 8 000 3 100 3 100 1 763

|ll 304 Nr. . 8 Kraftfahrzeuge........... 50 .50 60 —

1113051 Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und
Fernsprecheinrichtungen . . . . . ... — — — —

|ll 300 Nr. 10 Beschaffung von Inventar . . . . 1 000 1 500 1 500 ' 162 i

■1131 Beleuchtung, Reinigung und Wasserverbrauch 2 000 3 000 3 0Q0 . 1 793
11132 Vermehrung der^Bestände der Bibliothek:
|ll 320 aus städtischen Mitteln.........
11321 aus Zuweisungen...........

25 000
2 360

43 900
6 100

33 900
' 6 100-

11 601
5 100 Zu Nr. IUI 320:

Darunter

Bl 33 Katalogisierung und Ordnen der Bibliothek der
■

■ 6 UM aus Kr. 311 50
der Einnahmen.

Volksschullehrer sowie Erneuerung der vom Zu Nr. 311 321:
Staat übernommenen Kataloge...... 225 300 300 - Darunter

1 33 1 ml 34 Leihverkehr................
Hl 35 Druck von Veröffentlichungen aus der Landes¬

1 100 2 000 2 000 403 2 000 DM aus Nr. 31.1 40
360 DM'aus Nr. 311 41

der Einnahmen.

und Sladtbibliothek.....•...... .500 5 000 5 000 — Betrag ist übertragbar.
hl 36 Transportkosten.............. 500 1000 1 000 4 214 Zu Nr. 311 33:
311 37 Dichterarchiv.............. 500 5 000 2 000 — Siehe Nr. 311 32 der

Hl 38 Gebäudebewachung............ 660 720 720 660
Zu Nr. 31135:

4. Schuldendienst. ■ > Der nicht verwendete
11. 11:1 Betrag ist übertragbar.

11 40
■ 141

233
180

2 321
4 792

2 505
4 608

2 682
4 431Tilgung .................

Zu Nr. 3II3T: .
Der nicht verwendete" Betrag ist übertragbar.

6. Sonstige Ausgaben.
11 60 Vereinsbeiträge.............. — 555 555 — Zu Nr. 311 GO:

13: 1
Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einm al ige Ausgaben.

— 50 50 .— Siehe Anhang.

163 483 232 553 2C8 673 l!">3 406
■

■ lSii Wiederherstellung des Lesesaals .......

Summe der einmaligen Ausgaben ;

3 000 — — —

3 000 — — — ■

Weggefallene Nummern........... — — — —
•

Gesamtausgaben: 166 4183 232 553 208 673 153 406
Darunter Erstattungen:

ßeinausgaben:

22.5 300 300 300

166 258 232 253 208 373 153 106
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:
8 026 11 297 9 259 11 505

158 232 220 956 199 114 141 601

mfjmm

■'■■..-* SS

fm I \

Em

12 Zuschuß an die Medizinische Akademie.

Einnahmen.
) . Verfügungsberechtigt:

Amt 44.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.
2 60 Zuschuß an die Medizinische Akademie . . .

Gesamtausgaben:

(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

7.54 660 892 541 775'734 699 801 Zu Nr. 312 (if):

754 660 892 541 775 734 699 801 plan der Medizinischen
Akademie.

•
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mm 3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr.der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Ilezeiehnuiiji
der Haushaltsstelle

320 Allgemeine Kunstpflege.

320 50

320 51

320 52

320 53

320 310
320 312
320 313

320 314
320 315
320 317

320 318
320 319

320 320

320 60

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

Zinsertrag der ßtipendienstiftungen für die
Kunstakademie.............

Zinsertrag der Stiftungen für den Verein der
Düsseldorfer Künstler^u gegenseitiger Unter¬
stützung und Hilfe...........

Zinsertrag der Stipendienstiftungen -zur För¬
derung des Kunstgewerbes........ .

Dividende von der Düsseldorfer Künstleratelier
GmbH..............." . . .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Künstlerbeihilfen.............
Für die Mensa der Staatlichen Kunstakademie
Für den Verein der Düsseldorfer- Künstler

Z. g. U. u.H................
Zur Vcrmögcnsanlage...........
Zuschuß an die Staatliche Kunstakademie'. .
Zuschuß an die Gesellschaft zur Förderung .der

Düsseldorfer bildenden Kunst.......
Kunstpreise der Stadt...........
Aufwendungen für besondere kulturelle Ver¬

anstaltungen ..............
Zuschuss an die Theaterbesucherverbände . .

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Rcinausgaben:

Reineinnahmen:

Ziisehußbedarf:

Ansatz
194»
UM

30

46

60

106

100

30

100

102 356

102 356

106

102 250

Ansatz
1948
MM

359

194

733

1 286

1 236

359

166 . 394
60 733

10 000
25 000 30 000

5 000 10 000
72 000 —

150

51 636

51 636

1286

50 350

Ansatz
1947
MJC

Rechnung
1946

189

102

377

661!

66»

189.

302
377

10 000

50-
3 000

13 918

13918

668

13 250

288

156

576

1 020

1 020

288

156
576

3 250

4 270

4 270

1 020

3 250

VerMgiingslicrocIiMgi: H nn

Zu Nr. 320 50:
Dient zur Deckung vJ
Nr. 320 312 der aJ
gaben.

Zu Nrn. 32051
320 52:

Mehreinnahmen \
sen den Ausgabeni
den Nrn. 320 313 ,
320 314 zu.

Zu Nrn. 320 313
320 314:
Siehe. Nrn. 320 511
320 52 der Ei inlimJ

Zu Nrn. 320 313.320ll
320 31T und ■ 1061\
Siehe Anhum
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.

Namentliche Bezeichnung
.. der Haushallsstelle

Ansatz
1948

Ansatz
1948
M.ll

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946
MJC

Erläuterungen

^■iitiKi:H321 Oper und Operette.

Einnahmen.

132110
bl. 11

1321 30
|321 31

B21 40

B2170
B2171
B21 72
B21 73

121 20
12121

|21 22

bl 23

[21 24

bl 2ü
fei 27

|21 28

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder. .:"......,
Schreib- und Vormerkgebührert ,

2. Miete, Pacht.

Mieten und Pachten ...........,
Ersatzleistungen aus Theaterüberlassungen . ,

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Programme und Textbücherverkauf ....

4. Zuweisungen.

Zuschuß der Landesregierung -......

7. Sonstige Einnahmen.

Aus fremden Sondergastspielen .......
Auswärtige Gastspiele............
Ersatzleistung von Besatzungskosten . . .
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern.........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versprgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene .......... . . . .
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren
• Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben...... .

Zu über-tragen:

575 000
7 000

5 958
10 500

1 875
21 000

45 000

52 500
35 000

300 000
7 500

1 061 333

1 061 333

10 720

1 200

6 480
956 610

70 730
278 970

34 675
353 750

766 000
1000

7 952
14 000

2 500
25 000

60 000

75 000
50000

388 750
10 000

1 400 202

1 400 202

1 713 135

7 830

3 470

4 200
1 274 280

116 480
285 990

33 670
530 445

672 000'
1000

7 452
14 000

2 500
18 400

100 000

30 000
50 000

299 600
10 000

1 204 952

1 204 952

2 256 365

7 040

2 850

4Q90
1 104 880

96 530
247 790

27 620
436 445

1 078 240
4

7 503
18 125

2 088
22 043

6 521
16 500

12 984

1 164 008

1 162

1 162 846

Verfügungsberechtigt:
Amt 31.

Zu Nr. 321 40:
Siehe Nr. 321 64 der
Ausgaben.

Zu Nr. 32170:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 32161 zu.

Zu Nr. 32171:
Siehe Nr. 321 63 der
Ausgaben.

1 927 245

6 901

4 839
788 570

54 411
296 894

32 327
463 113

1 647 055

Zu Nr. 32128:
Darunter 293 750 DM
an Haushaltsstelie
323 30.

H •■'. ■ ■•

i '' •
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.

!

Nr. der
Haus-
halts-
stellc

Namentliche BczeichnuiM)
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
»M

Ar.salz
1948
JIM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM "

Erläuterung en

321 30
321 300
321 301
321 302

321 303
321 304
321 306
321 31
321 32
321 33

321 34
321 35
321 36
321 37

321 38

321 39

321 40
321 41

321 60
321 61
321 62
321 63
321 64

Übertrag:
»

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäflsbedürfnisse ....*....
Nr. 5 Schaden Versicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars...............
Nr. 7 Heizung . . . -...........
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Werbung...................
Miete, Reinigung, Wasserverbrauch .....
Aufführungsrechte, Ankauf und Leihgebühren

für Noten usw........... . . .
Programme und Texte...........
Ausstattung ........•.......
Beleuchtung
Laufende Unterhaltung der Dekorationen, Ko¬

stüme, Requisiten usw.., . . .......
An Haushaltsstelle 720 10: Für Gestellung der

Feuerwachen . . .■...........
Sonstige sächliche Zweckausgaben ......

4. Schuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung ".................

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge und Vermittlungsgebühren . .
Fremde Sondergastspiele ..........
Steuern und Abgaben ...........
Auswärtige Gastspiele ...........
Für künstlerische Sonderaufgaben . . . . .

Weggefallene Nummern .........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinatisgabcn:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

1 713 135

10 345
8 350

20 000
19 569
12 150

1 500
15 050
10 850

57 946
2 100

41 000
41 500

25 800

13180
15 000

400
826

3 375
42 000

4 125
15 400
45 000

2 11« «01

2 118 601

1 061 333

1 057 2««

2 256 365

18 350
8 290

21475
8 000
9 640
6 000

21 500
24 200

82 780
12 500
68 000
69 000

40 000

17 574
20 000

13 914
52 091

4 500
60 000

5 500
22 000
60 000'

2 901 679

2 901 679

1 400 202

1 501 477

1- 927 245

19 700
12 880

21 475
7 800
7 850
6 000

21 500
25 500

65 260
9 200

40 000
47 000

30 000

13 366
20 000

15 917
50 088

4 500
20 000

5 500
22 000

100 000

4 250

2 497 031

2 497 031

1 204 952.

1 292 079

1 647 055

21 364
2 915

18 822
8 009

16 826

14.156
22 620

92 627
8 422

39 764
40 700

20 362

10 891
9 130

17 844
48 161

609
1921
4 433
8 624

2 055 255

1 162

2 054 093

1 162 846

891 247

Die Nrn. 32131
und 32139
sind gegenseitig un
Nr. 32164 einsoiti,
deckungsfähig

«13!

Zu Nr.321 CO:
Siehe Anhang.

Zu Nr. 321 Gl:
Flehe Nr. 321 70 der|
Einnahmen.

Zu Nr.321G3:
Siehe Nr. 321 71
Einnahmen.

Zu Nr. 321 64:
Siehe Nr. 321 10 der|
Einnahmen.

über die Ausgabi i darfI
erst nach Eingai.sj der|
Einnahmen verfü-'t
werden.
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle •

Ansatz
1948
DM

.Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM '

Erläuterungen

|322 Schauspiel.

132210
32211
32212

322 20
822 21

322 30
322 31

B22 40

322 70
322 71
B22 72
B22 73

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen;

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder.........
Schreib- und Vormerkgebühren . .
Schulgeld aus der Schauspielschule

2. Miete, Pacht.

Mieten und Pachten...........
Ersatzleistungen aus Theaterüberlassungen .

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter
Programmverkauf......

4. Zuweisungen

Zuschuß der Landesregierung

7. Sonstige Einnahmen.

122 20
122 22

122 23
122 24

122 26
122 27

(22 28

Aus fremden Sondergastspielen •.' . .
Auswärtige Gastspiele ■........
Ersatzleistung von Besatzungskosten
Vermischte Einnahmen.......

Gesamt ein na Innen: I 881 450

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen: 881 450

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene . . ...........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene . . -.......... .
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

Zu übertragen:

550 500
7 000

12 000

4 500
29 600

225
17 500

112 500

39 375
17 500
90 000

750

350 390

25 910
139 680

17 360
35 000

736 0Ö0
1 000

15 000

6 000
37 000

300
19 300

150 000

56 250
25 000

128 800
1000

1 175 650

1 175 650

568 340

466 750

41 410
144 390

18 380
76 000

520 000
1 000

15 000

6 000
37 000

300
18 000

250 000

15 000

166 000
1 000

1 02!) 300

1 029 300

746 930

378 870

36 320
127 460

14 250
40 000

596 900

624153
5

4 250

44 990

Verfügungsberccktigt:
Amt 31

316
14 138

3 071

172

Zu Nr. 322 40:
Siehe Nr. 322 65

Ausgaben.
der

Zu Nr. 322 70:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 322 61 zu.

691 095

185

690 910

254 821

17 583
74 843

8149
50 980

406 376

J,V,\ p' m| r
l~y i ■ ■.ü ü,
g mm
:>■•;• . SSSsffi .
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Swslei

Nr. der
Haus¬
halts-
stolle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

322 30
322 300
322 301
322 302

322 303
322 304
322 306
322 31
322 32
322 33

322 34
322 35
322 36
322 37

322 38

322 39

322 60
322 61
322 62
322 63
322 64
322 65

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse..........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge ....'.
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............
Nr. 7 Heizung..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Werbung.................
Miete, Reinigung, Wasserverbrauch.....
Aufführungsrechte, Ankauf von Büchern, No¬

ten usw.................
Programme................
Ausstattung ........;......
Beleuchtung...............
Laufende Unterhaltung der Dekorationen, Ko¬

stüme, Requisiten usw..........
An Haushaltsstelle 720 10: Kür Gestellung der

Feuerwachen..............
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

6. Sonstige Ausgaben.

Vermittlungsgebühren...........
Fremde Sondergastspiele...........
Steuern und Abgaben...........
Auswärtige Gastspiele...........
Schauspielschule :.............
Für künstlerische S.onderaufgaben . ■.....
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen

Reinausgaben:

Reineinnahmen

Zuscliußbedarf:

568 340

3 935
935

4 000
2 676

200
750

8 050
17 325

53 026
1 750

'35 000
21 000

16 125

. 3187
15 00Ö

1 125
31 500

900
7 700

19 500
112 500

924 524

924 524

881 450

43 074

Ai sa! /.
1948

746 930

5 550
. 935

5 300
6 000

750
2 500

11 500
23100

75 '752
9 650

60 000
38Ö00

21 500-

4 250
20 000

1 500
45 000

1 200
11 000
26 000

150 000

1 2G6 417

1 260 417

1 175 650

90 767

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946
Jl.lL

Erläuterurin eil

596 900

4 550
1 035

5 300
6 000

160
2 500

11 500
19 500

49 000
9 000 1

22 500
38 000

19 000

4 250
20 000

1 500
10 000
■ 1 200

26 000
250 000

1 097 «95

1 097 895

1 029 300

68 595

406 376

7 132
185

1 170
4 627
1 432

9 300
13 564

47 243
7 441

16 395
24 614

14 748

'3 825
8 171

491
800

13 875

11 000.

592 389

185

592 204

690 910

+ 98 706

Die Nrn.32ä3I —:!ä?3i|
und Nr. :cj:>:t!i
sind gegenseitig und
Nr. 322 65 einseitig
deckungsfähig.

Zu Nr. 322 Ol:
Siehe Kr. 322 7
Einnalimee

I) r

Zu Nr.32!äG5:
Siehe Nr. 322 .10 du
Einnahmen.
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der
Haus-
halts-

Namenfliehe Bezeichnung '
der Haushaltsstellc

Ansatz
1948

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

ßtello »M MM MM MM

323 Orchester und Konzerte. - Verfügungsberechtigt:
Amt 31.

Einnahmen.
•

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
323H 90 000 - 100 000 150 000 133 170

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

323 30 Von Haushaltsstelle 32128:
293 750 409 445 346 445 372 735

123 31 Anteil der Orchestermitglieder an der Instru-
690 900 800 962

323 32 • Notenleihgebühren............. 800 1 000 750 —
323 33 2 900 \

— —

0 4. Zuweisungen.
323 40 Zuschuß der Landesregierung........

5. Zirisen.

67 500 90 000 150 000

323 50
323 51

—
39 20 32

Zu Nrn. 323 51 u. 323 52:
"Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei

323 52 Zinsen der Karl-Weiler-Stiftungen II und XII 27 339 177 272 den Nrn. 323 36 und
323 37 zu.

Weggefallene Nummern.......... ■ _ —
— — 290

Gesamteinnahmen: 455 G67 601 723 648 192 507 461
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

293 750 '409 445 346 445 372 735

1G1 917 192 278 301 747 134 726

■4

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben. . • •
323 23 520 000 734 470 616 530 436 660
323 24 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

323 25
43 500 49 420 41 360 30 130

323 28

3. Sächliche Zweckausgaben.

24 000 35 000 35 000 31 145

323 30 Ausgäben laut Sammelnachweis:
323 300
323 301

Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ....""..... 6 060
3 970

8 650
4 810

5 850
4 840

4 163
3 523

323 304
323 31
323 33
323 34

4150
50 000
11500
3 500

9 090
70 000

7 000
3 500

1 900
83 000

7 000
2 000

10 841
43 368

3 716
1 385

323 36 Zu Stipendien für Kinder der Mitglieder des

323 37

Städtischen Orchesters zur Ausbildung in der
Musik.................

27
39

339
20

177
32

271.

Zu Nrn. 323 30 n. 323 37:
Siehe Nrn. 323 51 und

Zu Unterstützungen an Ruhegehaltsempfänger
323 52 der Einnahmen.

6. Sonstige Ausgaben.
323 60 Vereinsbeiträge.............. 12 12 12 Zu Nr. 323 «0:

Siehe Anhang.
323 61
323 62

Steuern und Abgaben........... 4 000
50

4 000
50

4 500
50

2 190

Gesamtausgaben: 670 769 926 380 . 802 239 567 424
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
293 750 409 445 346 445 372 735

377 019 516 935 455 794 194 689
Reineinnahmen:

Zusckußbcdarf:
161 917 192 278 301 747 134 726

215 102 324 657 154 047 59 963

Hlwmm ^
plll
m jfpj
"■'■■'■r>--:\.pH!
»ÄiWm

I
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.

Nr. der
Haus¬
halt s-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

324 Kunstsammlungen.

324 10

324 20

324 30
324 31
324 33

324 34

324 35

324 36

324 50

324 51

324 70

324 20
324 22

324 23
324 24

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder. . .........

2. Miete, Pacht.

Miete...............

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter...... '.
Druckschriftenverkauf...........
Für Leistungen der photographischen und Rönt¬

genabteilung sowie der Restaurierungswerk¬
statt ...........^......

Erlös aus dem Verkauf von Teilen aus dem
Vermögen des früheren Zentralgewerbe¬
vereins..........•.......

Erlös aus dem Verkauf von Teilen aus dem
Vermögen der Kunstsammlungen.....

Ersatzleistung anteiliger Versorgungsauslagen
für Angehörige des früheren Zentralgewerbe¬
vereins ..................

5. Zinsen.

Zinsertrag der Stiftungen zum Ankauf von
Gemälden für die Städtische Gemäldegalerie

Zinsertrag der Stiftungen für das Museum
Hetjens..................

7. Sonstige Einnahmen.'

Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene......-.......

Zu übertragen:

Ansatz
1948
DM

11000

1 600

80
6 500

300

46 200

4 280

210

6

10

70 186

70 186

9 380

5 670
47 380

3 510

65 940

Ansatz
1948
MJl-

10 000

750

100
2 000

600

100

100

5 900

2 520

98

300

22 468

22 468

12 840

6 880
63110

3 760

86 590

Ansatz
1947
JRJt

Rechnung
1946
MM

2 000

12 560

100
2 000

600

100

100

1 350

52

/

300

19 162

19 162

6 310

3 670
76 830

6 220

93 030

Erläuterungen

10 952

83
80

1 454

13 200

Vcrlüginigsbcrcelilist:
Amt 31.

2 058

80

3 015

30 922

900

30 022

6 253

4 384
67 584

4 663

82 884

Zu Nrn. 324 50 u. 324 5I|
Siehe Nr. 324 3■'. da |
Ausgaben.
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
tfr.der
Haus-
halts-
stclle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1948
DM

324 25
324 26
324 27

324 30
324 300
324 301
324 302

324 303
324 304
324 306
324 31
324 32

324 33
324 34
324 35

324 36
32137

324 40
324 41

324 50

324 60
324 61
324 62

Übertrag

Vergütungen der Hilfskräfte.....
Löhne der Arbeiter.........
Versorgungsaufwand für Arbeiter und

Hinterbliebene..........
deren

1324 80

Nr.
Nr.

Nr.
Nr.

des

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse .....

5 Schadenversicherungsbeiträge ..,-. .
6 Unterhaltung der Gebäude und

Inventars.............
7 Heizung..............
8 Kraftfahrzeuge........ . . .

Nr. 10 Beschaffung von Inventar.......
Werbungs-, Transport-, Porto- und Druckkosten
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch .................
Ergänzung der Sammlungen........
Unterhaltung de,r Sammlungen.......
Bildungs- und Forschungszwecke sowie für Son¬

derausstellungen ...... ""• r ......
Zählgelder................
Gebäudebewachung: ._...........

4. Schuldendienst.

Zinsen
Tilgung

5. Zuführungen an Rücklagen.

An die gesetzliche Tilgungsrücklage . .

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..........
Steuern, Abgaben und Feuermelder
Vermischte Ausgaben......

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Auslobung Diebstahl Benrather Schloß . . . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern. ..........

Gesamtausgabe n:

Darunter Erstattungen;

Rcinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

65 940

32 810

4 080

Ansatz
1948

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MJl

Erläuterungen

3 560
35 240

1 500
33 476

750
500

9 000

3 200
100 000

4 000

25 500
36

2 000

6 458
9 552

2 053

196
1 567

100

341 518

'500

500

342 018

342 018

70 186

271 832

86 590

43 100

5 380

93 030

33 150

3 660

6 880
51 600

. 2 600
12 600

840
700

17 000

6 000
200 000

£000

1 000
36

2 600

64 576
95 514

20 528

206
1630

170

625 550

625 550

625 550

22 468

5 250
71 335

2 600
12 600

1050
700

25 000

13 000
200 000

6 000

1 000
36

2 600

69 071
90 996

19 681

144
1 700

100

652 703

652 703

652 703

19 162

603 082 633 541

82 884

23 086

2 514

6 668
71 227

485
3 225

482

9 805

12 525
16 205

1 962

335

2 562

73 361
86 735

18 870

144
1 378

15

Zu Nr. 32432:
Darunter an Haushalts
stelle 712 30 282 DM

Zu Nr. 324 33:
Darunter aus Einnah¬
men bei den Haushalts-
stellen 324 34, 324 35,
324 50 u. 324 51

40 416 DM
Der nicht verwendete
Betrag ist übertragbar*

414 468

108'

414 576

900

413 676

30 022

383 654

Zu Nr.324CO:
Siehe Anhang.

mSfm
mimmm
ü »■■
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
£«&&!

Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Baushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

325 Kunsthalle.
.

Verfügungsberechtigt:
Amt 31.

Einnahmen.
V

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
*

325 20 900 1 284 1 284 684

5. Zinsen.

325 50

Gesamteinnahmen:

— • !--- --- Zu IVr.325 50:
Mehreinnahmen u rvch-
sen . den Ausgaben bei

. 900 1284 1284 684
Darunter Erstattungen^

Reineinnahmen:
— — — —

900 1284 1284 684

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben. .

2. Persönliche Zweckausgaben.
325 20 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten : . . — — — —
325 22 Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
8 520 11 340 12 370 11 125325 23 Vergütungen der Angestellten........

325 24 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren
630

2 380
680 . 1 150 768

325 26 Löhne der Arbeiter............
325 27 Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene............. 300

3. Sächliche Zweckausgaben.
325 30 Ausgaben laut Sammelnachweis:
325 300 Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse......... 300

6 280
340

8 065
400
285

431
197325 301 Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge ....'.

•

325 302 Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬
ventars ............... 950

8 029
50

950
2 900

100

950
2 900

100.

312
588

59
325 303 Nr. 7 Heizung ; . . ...........
325 31

4. Schuldendienst.

325 40 132
273

1315
2 732

1 420
2 627

1521
2 526325 41

5. Zuführungen an Rücklägen.
325 50 Zinsertrag an den Kunsthallenreservefonds . .

6. Sonstige Ausgaben. •

— *-- --- Zu Nr. 325 50:
Siehe Nr. 325 50 da
Einnahmen.

325 60 Steuern und Abgaben.......... 800 1 000 1 000 858 .
325 61 Vermischte Ausgaben....... '. . . . 10 10 10

Weggefallene Nummern.......... 20

Gesamtausgaben: • 28 654 29 432 23 212 18 405

Darunter Erstattungen:

Rcinausgaben:

— — - — —

28 654 29 432 23 212 18 405
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:
900 1 284 1 284 684 *

27 754 28 148 21 928 17 721
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der
Haus¬
halts-

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsslelle

Ansatz
1948

Ansa! z
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

stelle DM JUl MJl mjt

33O Volksbüchereien. Verfügungsberechtigt:
Amt 31.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge. 0

13010 1 500 6 000 5 000 7 314

13011- 14 000 30 000 10 000 8 427

13012 — ■ 25 25 10

13013 Für verlorene und beschädigte Bücher .... 100 500 500 360

13014 Aus Lesenachmittagen.....:.....

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
•

100 100

130 30

4. Zuweisungen.

--- ~~ --

130 4(' Landeszuschuß............. -. .

5. Zinsen.

— 10000

30 50

7. Sonstige Einnahmen.

--- " Zu Nr. 330 50:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 330 50 zu.

30 70 390 50 50 36

Weggefallene Nummern.......... — - — — 30

<«('sa ini ein nahmen: 15 990 46 675 15 675 16 177

. Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

— -"
l

— —

15 990 46 675 15 675 16 177

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

B0 20 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . . 40 010 54 760 55 190 43 536

BÖ 22 Versorgungsaufwand für Beamte und deren
-

24 180 29 340 32100 30 522

fO 23 Vergütungen der Angestellten........ 75 400 100 440 113 630 107 341

|0 24 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

[ö25

Hinterbliebene............. 5 580 5 980 9 390 7 407

Vergütungen der Hilfskräfte........
lo 26 25 080 18 030 7120 . 5 936
lo 27 Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Zu übertragen:!

3 120 2 210 790 646

.173 370 210 760 218 220 ,195 388

mm

JiilP
Ni
IHNAKi
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

330 30

330 300

330 301

330/302

330 303

33Ö 304

330 305

330 306

330 31

330 32

330 33

330 34

330 35

330 36

330 37

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1948
DM

330 50

330 51

330 60

330 61

330 80

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ...... .- .

Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des
Inventars.......... ,. . .

Nr. 7 Heizung..............

Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........

Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und
Fernsprecheinrichtungen.......

Nr. 10 Beschaffung von Inventar......

Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬
brauch..................

"Vermehrung der Buch- und Notenbestände .

Anmahnung und Hereinholung nicht zurück¬
gegebener Bücher und kleinere Anschaffungen
der einzelnen Büchereien.........

Werbung.................
Druck von Bücherverzeichnissen ......

Lesenachmittage.............

Bewachungskosten....."........

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erweiterungsrücklage . . .

An die Erweiterungsrücklage........

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............

Vermischte Ausgaben...........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Aufbau der Büchereien ...........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

173 370

13 910

195

1 656

4 403

100

200

500

15 043

9 380

2 700

300

750

100

222 607

222 607

222 607

15 990

206 617

Ansatz
1948
■JlJt

210 760

11 350

170

1675

2 400

100

700

20 000

40 000

4 500

500

1000

100

293 255

Ansatz
1947
MJt

Rechnung
1946
flJC

218 220

11 330

250

1 675

2 400

60

700

20 000

20 000

1 000

500

900

20

100

277155

10 000

10 000

303 255

303 255

V46 675

256 580

277 155

277 155

15 675

261 480

Erläuterungen

195 388

7 819

70

587

1 920

26

325

16 531

24 000

3 004

275

249 945

Zu Nr. 330 31:
Darunter an Haushalts. |
stellen
00120 SSH
21021 jonm\
354 30 135 DStl
933 20 SS2 Mi

Zu Nr. 330 50:
Siehe Nr. 330 60 derfl
Einnahmen.

Zu Nr. 330 60:
Siehe Anhang.

10 000

259 945

259 945

16 177

243 768
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3. Kultur- und Gemeinschaffspflege.
Nr.der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

331 Volkshochschule.
Einnahmen.

33110

331 30

331 31

[33132
0

[331-10

33150

■331 70

1331 20
33122

331 23
1331 24

1331 28

83130
331 300
331 301
331 302
331 303
331 304
331 305

33131
33132
33133
33135

331 60
33161

33180

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Hörergebühren..............
3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Erlös aus dem Verkauf der Vorleseverzeichnisse
und Programme . ."...........

Einnahmen aus Veranstaltungen im Zusammen¬
wirken mit anderen Organisationen und
Dienststellen..............

Erlös aus Anzeigenvermietung...... ; '.
4. Zuweisungen.

Staatszuschuß...............
5. Zinsen.

Zinsertrag der Stiftungen zur Förderung von
Bestrebungen der Volksbildung ......

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen..... .' .....

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . ". .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene..............
Vergütungen der Angestellten.......
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude u/des Inventars
Nr. 7 Heizung. ...........-. . .
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Miete, Heizung, Beleuchtung, Wasserverbrauch
Eintrittskarten usw.............
Werbungskosten . . .............
Sonstige sächliche Ausgaben........ .

6. Sonstige Ausgaben.
Zur Vermögensanlage...........
Vermischte Ausgaben...........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben
Ausbau der Sludienbücherei r.......

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:
Reineinnahmen :

Zuschußbedarf:

25 000

4 500

1 362
2 300

2 000

33

32 195

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM\

Rechnun
1946
MM

32 195

7 330

4 430
7 310

540
55 000

1 780
5

179
2 640

100

628
8 500

12 500
1 350

33
600

102 925

1 650

1«50

104 575

104 575
32 195

72 380

75 000

3 500

500

405

50

79 455

79 455

10 030

5 370
9 730

580
94 000

10 270
5

200
2 000

50

780
12 000

500
9 000
1 650

405
1600

158 170

158 170

158 170
79 455

78 715

88 000

2 000

500

63

50

90 613

90 613

7 010

500
83 000

15 700
5

200

120

7.80
10 000

1 500
8 000
1650

63
1 600

130 128

130 128

130 128
90 613

39 515

91 897

920

96

92 915

92,915

8 200

60 828

4 931

8 892

6 695
1628

97
385

91 665

91665

91665
92 915

Verfügungsberechtigt:
Amt 30.

Zu Nr. 331 50:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben b<~
Nr. 331 60 zu.

+ 1250

Zu Nr. 331 28:
Dozentenhonorare.

50 000 DM
Reinigungsgebühren für
Schulhausmeister

1 500 DM
Vergütungen für Eon¬
trolldienst 2 500 DM
Vergütungen für Licht¬
bildvorführer 1 000 DM

Zu Nr. 331 31:
Darunter an Haushalt¬
stellen
210 21 2 025 DM
230 21 1 500 DM

Zu Nr. 331 35:
Der nicht verwendete
Betrag ist übertragbar.

Zu Nr. 331 60:
Siehe Nr. 331 60
Einnahmen.

der

All
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Dezeichminu
der Haushaltsslellc

332 Zoologischer Garten „Scheidt-Keim-
Stiftung" und Aquarium.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder und Dauerkarten . .332 10

332 20

332 30
332 31
332 32

332 50

332 51
332 52

332 70

Ansatz
1948
DIH

2. Miete, Pacht.

Mieten für Tennisplätze, Dienstwohnungen usw.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge für Arbeiter . . .
Verkauf von Tieren und Tieranfällen
Verkauf von Materialien usw. . . .

332 20
332 22

332 23
332 24

332 26
332 27

5. Zinsen.

Aus der Karl-Weiler-Stiftung VIII zum An¬
kauf von Tieren .........., .

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage.....

7. Sonstige Einnahmen.

Ersatzleistungen von anderen
Weggefallene Nummern . .

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene........... v. .
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand "füP Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne -der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene..............

> Zu übertragen:

700

500

11208

11 208

4 560

570

5 130

Ansatz
1948
JIM

10 000 20 000

Ansatz
1947

1 500

90

21590

21590

4 460

550

5 010

20 000

1 670

Rechnung
1946

48

21718

21718

4 130

450

4 580

Erläuterungen

Verfügungsberechtigt:
Amt 31.

996

78

3 028

73

1 000

5 175

1 383

3 792

Zu Nr. 332 50:
Mehreinnahmen wach-
sen den Aüsga! n bei |
Nr. 332 34 zu.

Zu Nrn. 332 51 u.MI:! 32;
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgnl' n be( i
Nrn. 332 50 u. 33: J2iu F

5 050

550

5 600
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der

' Haus-
halts-
stelle

332 30
332 300
332 301
332 302
332 303
332 304
332 306
332 31

|332 32

[332 33
1332 34
1332 35
|332 36

1332 40
1332 41

1332 50

|332 51
1332 52
K32 53

332 60

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

B32 80

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltungd. Gebäude u. des Inventars
Nr. 7 Heizung......._.- . . . ..•-."'
Nr. 8 Kraftfahrzeuge......,"...:■." \
Nr. 10 Beschaffung von Inventar ......
Unterhaltung der Gartenartlagen und Wege .
Beleuchtung, Miete, Reinigung und Wasser¬

verbrauch ................
Werbung.................
Tierankaüf bzw. zur Vermögensanlage . . .
Futter-, Verpflegungs- und Arzneikosten . . .
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

4. Schuldendienst.

Zinsen.....*.............
Tilgung .................

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . . .
An die Erneuerungsrücklage........
Zinsertrag an die Erweiterungsrücklage . . .
An die Erweiterungsrücklage........

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Ausbau des Aquariums...........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zusehußbcdarf;

5 130

460

3 100

100

9 300
1 650
2 000
2 500
1 500

256
275

1 500

27 771

3 000

3 000

30 771

30 771

11 208

19 563

5 010

430

3 100

10 000
2 000

10 000
5 000
3 000

5 526
9 937

1 500

55 503

10 000

10 000

65 503

65 503

21 590

43 913

4 580

420

3 100

6 800
2 000
2 000
2000
3 000

5 734
9 630

3 700

42 964

5 000

5 000

47 964

47 964

21 718

26 246

5 600

, 30
305

111

73

116

5 930
9 335

Zu JVr.332 34:-
Siehe Nr. 332 60
Einnahmen.

ZuNru.33250 u.332 52:
Siehe Nrn. 332 51 und
332 52 der Einnahmen.

21 502

5 000

5 000

26 502

1 383

25 119

3 792

21327

'■■V■ ■"■■V"'*
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der
Hqus-
halts-
Btelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

333 Löbbecke-Museum und Urgeschichtliches
Museum Neanderthal.

. Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Eintrittsgelder...............
Verkauf von Dubletten und Abgüssen u. a. . .

5. Zinsen.
Zinsertrag der Stiftungen für das Löbbecke-

Museum ...... '. .........
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....

333 10
333 11

333 50

333 51

333 70

333 20
333 22

333 23
333 24

333 26
333 27

333 28

333 30
333 300
333 301
333 302

333 303
333 304
333 31

333 32
333 320
333 321
333 33
333 34
333 35

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen . '.....

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

333 50
333 51

333 60

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche'Zweckaüsgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene........... -. .
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars.............. .
Nr. 7 Heizung..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch .................
Sammlungen, Ausstellungsgegenstände:
Unterhaltung.............-. .
Ergänzung ................
Werbung................, .
Transportkosten..............
Zählgelder...... *. .........

5. Zuführungen an Rücklagen.
Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage .
An die Erneuerungsrücklage........

6. Sonstige Ausgaben.
Vereinsbeiträge.........'.....

Gesamtausgaben:
v Darunter Erstattungen

Reinausgabeu:
Reineinnahmen.:

Zuschußbedarf:

5O00

36

10

5 046

5 046

5 710

3 450
8 300

620
7 240

900

855
545

100

1 200

1500
.500
500
500

36

125

32 081

32 081
5046

27 035

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
. 1946

MM
Erläuterungen

5 000

431

10

5 441

5 441

7 810

4 180
11 050

660
8 400

1 180

810
680

300

2 000

2 500
1 000
1 000
1 000

36

42 60«

42 606
5 441

37 165

5 000
1 500

231

6 731

6 731

7 570

4 400
1 950

120
8 890

970

560
620

300

2 000

2 500
1000
1 000
3 000

36

34 916

34 916
6 731

28 185

352

355

355

8 096

5 676
2 165

149

Vcrfüguugaherechtlnf Ul%
Amt 31 ' ■ J ''

1 085
1 424

26

1 037

352

3 398

Die Nrn. 333 3^0 unll
333 321 sind geg.nseili!^34
deckungsfänig.

23 408

23 408
355

23 053

110
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der

1 Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194«
»M

|334 Landesmuseum Volk und Wirtschaft — Institut
für wirtschaftliche und soziale Volksbildung
(früher Reichswirtschaftsmuseum).

&34 20

B34 30
p 300
m 301
M4 302
R34 303

634 23
634 24

Is34 26
134 27

134 30
134 301

|34 302

p 303
134 31

134 40
134 41

[34 60

K4 61

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
Mieten.................

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistung von:
Persönlichen Ausgaben..........
Versicherungskosten ...........
Heizkosten.............. '.
Straßenfeinigungskosten.........
Weggefallene Nummern.........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene..............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars...............
Nr. 7 Heizung..............
An Haushaltsstelle 712 30: Für Reinigung der

Terrasse................

4. Schuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung.................

6. Sonstige Ausgaben.
Zuschuß an das Landesmuseum Volk und

Wirtschaft...............
Vermischte Ausgaben...........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

ßeinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

18 990

3 000

21 990
2 643

19 347

2 700

443

2 390
4 813

15 000

25 401
2 643

22 758
19 347

3 411

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947

Rechnung
1946
Mm

Erläuterungen

6 000

6 000

6 000

6 000

10 590
90

283

16 963

16 963

80

2 200

283

23 892
48 126

40 000

10 080

510

90

2 200

283

25 689
44 930

40 000

114 5«! 123 782

114 581
6 000

108 581

123 782
16 963

106 819

588

9 994
23

270
25 000

35 875

35 875

Verfügungsberechtigt:
Amt 31.

9 994

689

90

455.

270

27 369
41 991

40 000

120 858

120 858
35 875

84 983

Zu Nr. 33420
Darunter von Haus¬
haltsstelle 352 31

2 643 DM

Zu Nr. 334 60:
Siehe Anhang.
Verwendung nnr mit Ge¬
nehmigung des Stadt¬
kämmerers.

mmm.
|:V',v"■
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Ilaushallsstelle

340 Allgemeine Gemeinschaftspflege.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Verleih von Fahnen, Fahnenmasten und Stühlen
Standgeld der Benrather Kirmes......'

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
Einnahmen aus Veranstaltungen usw. . • •

7. Sonstige Einnahmen

Vermischte Einnahmen ...........

340 10
340 11

340 30

340 70

340 23
340 24

340 26
340 27

340 30
340 300
340 301
340 303
340 31
340 310
340 311
340 33

340 36

340 60

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaulwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene . ............
Löhne der Arbeiter ......*.......
Versorgungsaulwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene . .'...........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut S.ammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 7 Heizung ..............
Fahnen und Stühle:
Unterhaltung „...............
Ergänzung ................
Aufwendungen für heimatstädtische und sonstige

gemeinschaftsfördernde Veranstaltungen . .
Fuhrkosten............... .

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.......... .

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgabeu:
Reineinnahmen:

Ziischußbeuarf:

Ansatz
1948
IMI

4T800
1 264

570

6 634

6 634

5 080

630

. 360
35

960

3 800
5 925

32 000
750

950

50 490

50 490

6 634

43 856

Ansatz
1948

3 000
2 000

1 500

6 500

6 500

5 130

640

360
40

1000

4 500
1 500

15 000
1 000

1 240

30 410

30 410

6 500

23 910

Ansatz
1947

Rechnung
1946
MJl

Erläuterung er

2 500

2 500

2 500

1 750

190

350
50

2 000
1 000

8 000
1 000

40

14 380

14 380

2 500

11880

3 269

3 269

. 50

3 219

5 540

603

431
10

319

1 544

35

8 482

50

8 432

3 219

5 213

Vcrtligiingsbcrccliliüt.
Amt 33. '
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

■"Namentliche Bezeichnung ,
der HaushaUsstellc

Ansatz"
1948
DM

Ansatz
1948
JIM

350 Allgemeine Heimatpflege, Natur- und Denkmalschutz.

350 31

350 32
350 33

350 34

350 60
350 61

350 80

■350 81

Einnahmen.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Aufstellen von Plastiken usw. auf Straßen und

öffentlichen Anlagen...........
Unterhaltung von Denkmälern usw......
Für die Restaurierung des Kaiserswerther Domes

gemäß Eingemeindungsverlrag......
Vorarbeiten für das Mahnmal für die Opfer

des Dritten Reiches...........

6. Sonstige Ausgaben.

An die Regierung für den Naturschutz .
Leibrente Lau................

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzung des Gitters am Jan-Wellem-
Denkmal.................

Preisausschreiben für ein Heine-Denkmal. . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:
(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

1 500
3 127

5 000

10 000

300
i 800

21727

16 000
23 000

39 000

60 727

. 2 000
6 000

5 000

100 000

300
2 400

115 700

18 000
35 000

53 000

168 700

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946
JIM

2 000
6 000

5 000

16 000

2 400

31400

55 000

86 400

126
2 399

5 000

7 525

13 000

20 525

Erläuterungen

Verfügungsberechtigt:
Amt 31.

Die Nrn. 350 31 n. 350 32
sind gegenseitig dek-
kungsfähig.

Zu Nr. 350 32:
Darunter 40 DM an
Haushaltsstelle 712 30.

Sintis

ÜB
mmsmaL'.■■■••■■>■:<,■mSBI

351 Stadtarchiv.

351 10

351 20

351 30

351 70

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Verwaltungsgebühren...........

2. Miete, Pacht.
Miete....................

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter .......

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

80

775

50

10

915

915

600

70

10

680

680

1 000

70

10

1 080

1 080

518

36

554

554

Verfügungsberechtigt:
Amt 10.

113
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der
Haus-
halts-
stellc

351 20
351 22

351 23
351 24

351 26
351 27

351 30
351 300
351 301
ä5j 302

351 303
351 304
'351 305

351 31

351 32
351 33
351 35
351 36

351 60
351 61
351 62

Namentlich*; Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MJi

Rechnung
1946
MM .

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

HinLerbliebene.............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

HinLerbliebene .............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Ullierhaltung der Gebäude und des In¬

ventars . . . .' ...........
Nr. 7 Heizung ........... ,• • •
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw................
Ankauf und Restaurierung von Urkunden . .
Ergänzung der Lichtbildersammlung . . . .
Aktentransport..............
Gebäudebewachung ............

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............
Steuern und Abgaben........ . . .
Vermischte Ausgaben...........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgabcu:

Reineinnahmen:

Zuscuußbedarf:

21 550

1 600
4 840

600

2 600
55

403
3 362

100

3 190
1 500

250

422

8
330
150

40 960

40 960

915

40 045

28 700

1 710
5 730

700

2 195
40

600
2 975
1 100

4 700
3 000
•1 500
1 000

550

284
500
300

56,584

56 584

680

55 904

20 140

1S90
5 400

600

1 820
55

800
3 500

60

4 000
3 000
1 500
1000

600

684
500
300

45 849

45 849

1080

44 769

29 323

2 023
5 320

579

961
5

10 367
2 440

2 596

Erläuterungen

549

26
370
J19

54 67fr

54 678

554

54124

Zu Nr. 351 31:
Darunter an Haushalte-
stelle 001 20 2 480 DM

Zu Nr. 351 GO:
Siehe Anhang.



3. Kultur- und Gemeinschaftspfiege.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstellc

352 Geschichtliche Sammlungen.

352 10

352 20

1352 31
1352 32

1352 50

I352 51

|352 70

Ansatz
1948

Ansatz
1948
JIM

352 20
1352 22

1352 23

|352 24

|352 26
|352 27

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder...............

2. Miete, Pacht.

Miete ....."..............

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Reproduktionen..............
Erstattung von Verwaltungskosten für Reini¬

gung und Garderobe...........

5. Zinsen.

Zinsertrag der Stiftungen für das Historische
Museum................

Zinsertrag der Erweiterungsrücklage.....

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versosgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene . .-...........
Vergütungen der Angestellten.........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene........... '. .
Löhne der Arbeiter .............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

Zu übertragen:

300

250

80

812

16

10

1468

812

656

7 770

4 690
17 780

1 320
6 170

770

38 500

500

250

500

550

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
' 1946
- JIM

Erläuterungen

190

10

2 000

. 550

1 450

10 630

5 700
23 680

1 410
5 650

670

47 740

500

250

20

550

102

1422

550

872

10 700

6 220
29 600

2 530
5 600

610

55 260

4 424

Verfügungsberechtigt:
Amt 31.

550

155

150

5 279

550

Zu Nr. 352 32:
Von Haushaltsstelle
200 31

Zu Nru.352 50 u.352 51 :
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben be;
Nrn. 352 32 u. 352 50 zu

4 729

32 531

2 245
2 628

286

37 690

';•.■■"*■■-■'■:.<

lll§#
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr: der
Haus-
halts-
stclle

Namcnlliclie Bezeichnung
der Hnushaltsslelle

352 30
352 300
352 301
352 302

352 303
352 30!

352 3.1

352 32
352 33
352 34

352 35
352 36
352 37

352 38

352 50
352 51

352 60
352 61
352 62
352 63

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben..

Ausgaben laut Sammelnaclrweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schacrenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 7 Heizung'..............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen- und

Fernsprecheinrichtungen.......
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch.................
Neuanschaffungen der Sammlungen.....
Unterhaltung der Sammlungen.......
Bildungs- und Forschungszwecke sowie für Son¬

derausstellungen und Ausgrabungen . . . .
Dienst- und Schutzkleidung ... ^ ... .
Werbung..................
Transportkosten und Druckkosten für,Eintritts-

karten . ■................
Zählgclder................

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erweiterungsrücklage . . .
An die Erweiterungsrücklage.........

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............
Steuern und Abgaben...........
Unterhaltung der Grabstätte Fuchsius . . .
Vermischte Ausgaben...........
Weggefallene Nummern .......- . . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuscluißbedarf:

Ansatz
1948

38 500

800
4 425

'600

3 383
4 340
2 500

700
200
200

320
36

60
950

36
100

57 150

812

56 338

656

55 682

Ansatz
1948
MJt

Ansatz
1947
JIM

47 740

920
2 680

600

-1 600
50 000
15 000

3 000

300

1 000
36

70
950

22
100

124 018

550

123 468

1 450

122 018

55 260

1 860
2 515

600

1 860
50 000
15 000

200

100

1 000
36

10
850

22

60

129 373

; 550

128 823

872

127 951

Rechnung.
1946 Erläuterung en

37 690

992
5 052

47
440

3 926
156
565

4 482

840
22

54 212

550

53 662

4 729

48 933

Zu Nr. 35231:
Darunter an Haus] .1t--
stelle 334 20 2 643 DM

Zu Nr. 352 02:
Siehe Nr. 352 50 der |Einnahmen.

Zu Nr. 352 50:
Siehe Nr. 352 61 der
Einnahmen.

Zu Nr. 352 00:
Siehe Anhang.

m
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der
Haus-
lialts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
»M

Ansatz
1948

Ansatz
1947
JlJl

Rechnung
1946
MJl

Erläuterungen

354 Benrather Heimatmuseum.

354 10

I 354 20

354 30

354 70

354 23
354 24

354 25
351 26
354 27

354 28

354 30
354 300
354 301
354 302

354 303
354 31
354 32,
354 33
354 34

354 35
354 36

354 60
354 61

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Eintrittsgelder................

2. Miete, Pacht.
Miete...................

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
Erstattung von Stromkosten........

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen..........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse........■
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge . . . . •
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des-In¬

ventars.......... *......
Nr. 7 Heizung ..............
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Druckkosten für Eintrittskarten . . . \ . .
Werbung . . ...............
Ergänzung der Sammlungen, für Sonderausstel¬

lungen sowie Forschungszwecke usw. . . .
Unterhaltung der Sammlungen.......
Zählgelder . ,..............

6. Sonstige Ausgaben.
Vereinsbeiträge ............ . '
Vermischte Ausgaben ..........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschußbedarf

900

135

10

1045
135

910

2 590

200

. 600

75
680

430
80

10Q
240

1 450
90

200

500
250

36

100

7 621
135

7 4«6
910

6 576

3 000

400

10

3 410
180

3 230

3 450

210

2 150

260
900

900
70

100
700

2 500
200
200

1000
500
36

15
100

13 291
180

13111
3 230

9 881

1 500

400

10

1910
180

1730

3 470

320

900

880
80

100
700

2 800

200

1 000
500
36

10
100

11096
180

10 916
1 730

9 186

Verfügungsberechtigt:
Amt 31.

568

922

1490

1490

Zu Nr. 354 30:
Darunter von Haushalts¬
stelle 330 31 135 UM

4 346

300

927

101

431
26

2 657

140
77
18

Zu Nr. 354 28:
Zahlbar in monatlichen
Raten an Stud.-Kat l>r.
Onladen.

Zu Nr. 354 31:
Darunter an Haushalts-
stelle 365 32 450 Dil

9 023

9 023
1 490

7 533

Zu Nr. 354 60:
Siehe Anhang.

i jj ;■; III
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W 3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.

8 ( I

SBS

Nr. der
Haus-
halts-
stollo

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946 Erläuterungen

355 E

355 10

.enrather Schloß.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

11 300

450

16 000

6U0

16 000

600

17 054

600
198.

YcrfügungsbcreelitH-
Amt 31.

355 20
2. Miete, Pacht.

355 30
355 31

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

355 32 Von Haushaltsstelle 354 31: Erstattung der

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Yersorgungsaufwand für Angestellte und deren

11 750
450

16 600
600

16 600
600

17 852
683

11 300 16 000 16 000 17 169

355 23
355 24

2 740

210
180

1 600

200

430
980

12 000
840

4 300

36
1 000

60

3 650

220
240

1 430

220

860
790

15 200
• 1 100

6 000

100

36
3 660

60
90

3 270

300
240
880

90

830
1090

15 200
1 100
4 000

. 3 660

58

60

3 427

236

431
\ 440

2 424
1 425
3 363

1 729

119

355 25
355 26

Vergütungen ,der Hilfskräfte........
Zu Nr. 355 25:

355 27 Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren
An Haushaltssteil
903 31.

355 30
355 300
355 301
355 302

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In-

«

355 303 Nr. 7 Heizung..............
355 31
355 32
355 33

Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Druckkosten für Eintritts- und Postkarten . .
Werbung.................

355 34
355 35 Zählgelder................
355 36 Gebäudebewachung ............

355 60
355 61

6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben...........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Rcinausgaben:
Reineinnahmen:

Ztischußbedarf:

24 576
450

33 656
600

30 778
600

13 59,4
683

24 126
11 300

33 056
16 000

30 178
16 000

12 911
17 169

12 826 17 056 14 178 + 4 258

'\ - \
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3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.
Nr. der
Haus¬
halts
stelle

]\amcntliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DIU

Ansatz
1948
JIM.

Ansatz
1947

Rechnung
. 1946

350 10

356 70

356 Dumont-Lindemann Archiv

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder.............. ;

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen;

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schaden-Versicherungsbeiträge . . . .
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 7 Heizung . v .............
Reinigung,. Beleuchtung usw.........
Erhaltung und weiterer Ausbau des Archivs . .
Unterhaltung der Grabstätte .........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

356 23
356 24

356 30
356 300
356 301.
356 302

356 303
356 31
356 32
356 33

11 260

840

14 485

14 485

14 485

100

10

110

110

15 000

455 100
130 100

200 200
525

750 1000
500 2 000
350 350

19 275

19 275

110

19 165

Erläuterungen

Verfügungsberechtigt:
Amt 31.

Zu Xr. 35« 31:
Darunter an Haushalls¬
stelle
001 20 600 D-M

Äff
iPiiSSI

$$
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus-
halts-
stello

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

400 Allgemeine Fürsorgeverwaltung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

400 30
400 31

400 70

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Ersatzleistung von Dienstbezügen für abgeord¬

netes Personal.............

7. Sonstige Einnahmen. ,
Verrhischte Einnahmen............
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

400 00
400 01

400 02

400 03
400 04

400 05
400 06
400 07

400 08

400 10
400 100
400 101
'400 102

400 104
400 105

400 106
400 11

400 60

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

Ö. Persönliche Verwaltungsausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
täligen Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene......' . . -.....

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben .......

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schaden Versicherungsbeiträge . ... ; .
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen .......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar .......
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

6. Sonstige A usgaben.

Prozeß- und Gerichtskosten....... , . .

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Z lisch ii libertär f:

120

Ansatz
1948
DM

80

4 810

200

5 090

5 090

266 880

18 350

161 260
327 240

24 200

3 600

450
3 375

.28 900
2 705

4 597
11 600

1000
638

150

«54 945

854 945

5 090

849 855

Ansatz
1948

Ansatz
1947
JlJl

Rechnung
1946 Erläuterungen

100

6 2.50

1 000

7 350

7 350

365 290

29 420

195 720
443 910

26 440

4 370

530
.4 503

30 900
3 130

4 600
18 430

2 000
850

200

1 130 293

1 130 293

7 350

1 122 943

100

6 078

6 17«

6 178

359 920

15 110

209 360
631 110

50 400

18 830

2 080
4 013

56 340
3130

4 600
21 100

2 000
1 600

200

1 379 793

1 379 793

6 178

1 373 615

137

6 584

224

6 945

6 945

332 885

14 190

227 062
550 868

37 334

19 144

1 787
" 3 998

30 824
1

1533
23 336

724
241

11

1 245 825

1 245 825

6 945

1 238 880

Verfügungsberechtigt:
Amt 43.

Zu Nr. 400 08:
Darunter an Haush;:!ts-
stellen
610 30 . 1 820 DM
520 33 1 S5S DM
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

|10 Offene Fürsorge.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistungen:
von Landesfürsorgeverbänden.......
von Bezirksfürsorgeverbänden.......
von Versicherungsträgern.........,
von Unterstützten, aus deren Nachlaß oder aus

bestellten Sicherheiten..........
von unterhaltspflichtigen Angehörigen und

anderen Verpflichteten . . . '.......
Sonstige Ersatzleistungen..........
Rückzahlungen der Vorschüsse und Darlehen

auf Versorgungsgebührnisse........
Ablösungsgelder von Arbeitgebern für Nicht-

beschäftigung von Schwerbeschädigten. . .
Tilgungsraten und Zinsen für Darlehen aus Ab¬

lösungsgeldern.............

4. Zuweisungen.
Zuschuß des Regierungspräsidenten zu den Ko¬

sten für Sonderfürsorge.......; .
Ersatzleistungen vom Land für Entlassungs¬

gelder und -beihilfen für heimkehrende
Kriegsgefangene.............

5. Zinseinnahmen.

Zinsen des Stiftungsvermögens.......

7. Sonstige Einnahmen.
Spenden zu wohltätigen Zwecken......

|0 3O
B0 31

132
133

llO 34

135
1360

HO36ii

P
to 40
0

10 41

[0 50

10 70

10 310

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben,
ßarunterstützung:
a) Laufende Geldunterstützung.......
b) Einmalige Geldunterstützung......
c) Pflegekinder..............
d) Wochenfürsorge (Barleistungen)......
e) Einmalige Miet- und Umzugsbeihilfen . .
f) Laufende Mietbeihilfen .........

Zu übertragen

Ansatz
1948
DM

20 000
2 000

580 000

5 000

20 000
100

565

65 000

80 000

3 703

. 100

776 468

409

776 059

3 256 500
45 000
72 000
3 600
2 400

3 379 500

Ansatz
1948
JUl

Ansatz
1947

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

50 000
20 000

700 000

40 000

110 000
3 000

5 000

4 500

90 000

360 000

45 754

20 000

1448 254

545

1 447 709

3 312 000
80 000

100 000
5 000
5 000

20 000
20 000

600 000

20 000

60 000
3 000

6 000

1

110 000

16 177

100 000

955 178

545

954 633

2 877 100
95 000

100 000
•5 000
2 000

3 502 000 3 079 100

17 396
15 753

272 262

84 699

114 204
5 270

600

8 884

87 040

24 649

176 058

806 815

. 545

806 270

2 507 716
68 541

106 276
3 258
1 341

425
2 687 557

Verfügungsberechtigt:
Amt 43.

Zu Nrn. 410 360 bis
410363:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nrn. 410 323 bis 410 325
zn.

ZuNrn.41050u. 41070:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nrn.410 321 und 410 322

Zu Nr. 410 50:
Darunter von Haus¬
haltsstelle
210 34 409 DM

Die Nrn. 410 310 und
410311 sind gegenseitig
deckungsfähig.

Mmmkmm 1
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.

HS

'.Uli

SB1

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstelle

410 311
410 312
410313

410 314
410 315

410 316
410 317

410 318

410 319
O

410 '320
410 321
410 322

410 323

410 324
410 325

O

410 326

410 327
410 328

410 60

410 61

Übertrag

Winterbrand...............
Bekleidung, Möbel, Hausgerät.......
Mütter- und Kinderlürsorge: Milch, Zusatz

lebensmittel, Betten, Wäsche usw. . . . ,
Tuberkulosenfürsorge............
Krankenpflege:
a) Ärztliche Behandlung..........
b) Zahnbehandlung, Zahnersatz.......
c) Arzneien, Heil- und Hilfsmittel.....
Beerdigungen................
Sonstige Unterstützungen (Hauspflege, Fahr¬

kosten, Lebensmittel usw.)........
An Haushallsstelle 015 32: Beitrag zur Eigen¬

unfallversicherung ............
Krankenversiche^ungs- und Unfallversicherungs¬

beiträge für unständig Beschäftigte ....
Ersatzleistungen an Bezirksfürsorgeverbände .
Verwendung der Stiftungserträgnisse.....
Spenden zu wohltätigen Zwecken ......
Besondere Ausgaben der Fürsorgestelle für

Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbliebene:
Vorschüsse und Darlehen auf Versorgungs¬

gebührnisse...............
Zinsen an die Allgemeine Finanzverwaltung. .
Ablösungsgelder von Arbeitgebern für Nicht-
• Beschäftigung von Schwerbeschädigten:
a) Anteil des Landesfürsorgeverbandes

(Hauptfürsorgestelle)..........
b) Anteil des Amtes für Kriegsopferfürsorge zur

Verwendung im Interesse der beruflichen
Versorgung der Schwerbeschädigten.

Zehrgelder, Verpflegung und Fahrgelder für
Kriegsgefangene und Rückkehrer ....

Sonderfürsorge . . . •..........
Entlassungsgelder und-beihilf en an heimkehren

de Kriegsgefangene usw.........

6. Sonstige Ausgaben.

Zuschuß an die Vereinigung der Verfolgten des
Naziregimes .............. .

Steuern und Abgaben ...........
Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
DM

3 379 500

48 500

574 000

35 500
13 500
54 000
25 000

14 000

4 060

3 080
12 000

3 703
100

5 000

430

250

1000
293 000

18O000

'000
6'0

Ansatz
1948

4 655 683

409

4 655 274

776 059

3 879 215

3 502 00*0

20 000

720 000

€0 000
17 000
80 000

' 20 000

6 000

5 500

8 000
20 000
45 754
20 00Ö

5 000

3 000

1 500

5 000
480 000

360 000

Ansatz
1947

12 000
55

5 390 809

545

5 390 264

1 447 709

3 942 555

3 079 100

20 000

600 000

84 000
17 000
80 000
30 000

3 000-

4 000

11 000
50 000
16 177

100 000

Rechnung
1946

4 000

2 000

15 000
570 000

12 000
55

4 697 333

545

4 696 788

954 633

3 742 155

2 687 557

330
6 693

351 329'

70 282
11 958
64 156
'25 185

5 709

6 316.

8 822
45 226
24 649

176 058

600

5 450

4 697

20 435
429 275

12 000

66

3 956 981

545

3 956 436

806 270

3 150 166

Erläuterun

Zu Nrn. 410 321 i
410 322:
Siehe Nrn. 410 SOd
410 70 der Einnahi
Im einzelnen siehe!
Zusammenstellung [
Vermögensnachweiil
Stiftungen Bd. II. F

Zu Nrn. 410 323 |
410 325:
Siehe Nrrv. 410 2
410 363 der Einnahi

Zu Nr. 410 328:
Siehe Nr. 41041)
Einnahmen.

Zu Nr. 410 «0:
Siehe Anhang.
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4. Fürsorgewesen und Jugendhiife.

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstcllc

|20 Geschlossene Fürsorge.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistungen:
von Landesfürsorgeverbänden ........
von Bezirksfürsorgeverbänden .......
von Versicherungsträgern..........
von Unterstützten, aus deren Nachlaß oder aus

bestellten Sicherheiten.....-,....
von unterhaltspflichtigen Angehörigen und

anderen Verpflichteten..........
vom Ausland........ ." ......
Sonstige Ersatzleistungen. ... . .......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Säuglings-, Kinder- und Lehrlingsheime . . .
Alters- und Pflegeheime, Arbeitshäuser und An¬

stalten für Gefährdete..........
Heilstätten und Erholungskuren......
Anstalten für Krüppel, Blinde, Taubstumme,

Epileptiker, Geisteskranke u. Geistesschwache
Krankenhäuser..............
Entbindungsanstalten, Mütterheime usw.. . .
Ersatzleistungen an Bezirksfürsorgeverbände .

Summe der fortdauernden. Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Zuschuß zum Aufbau von Altersheimen . . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

. Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Rcinansgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948

Ansatz
1948
MJt

Ansatz
1947
MJt

Rechnung
1946
MM

315
20 000

250 000

10 000

50 000
2 000

332 315

332 315

390 000

700 000
180 000

446 oeo
276 000

11 300
15 000

2 018 30.0

8 000

8 000

2 026 300

2 026 300

332 315

1 693 985

60 000
50 000

500 000

50 000

120 Ö00

100

780 100

780 100

480 000

1 000 000
220 000

600 000
480 000

2 400
50 000

2 832 400

2 832 400

2 832 400

780 100

2 052 300

40 000
50 000

500 000

30 000

60 000

100,

680 100

680 100

480 000

1 085 000
160 000

500 000
600 000

6 000
50 000

2 881 000

2 881 000

2 881 000

680 100

2 200 900

Erläuterungen

Verfügungsberechtigt:
Amt 43.

34 629
60.371

402 007 I

111 850

74 272

683 129

683 129

461 377

648 826
39 956

396 649
600 5.12

1 800
30 273

2 179 393

2 179 393

2 179 393

683 129

1 496 264

Zu Nr. 420 32:
. Darunter .an Haushalte-
steile
460 10 380 000 DM

Zu Nr. 420 33 :
Darunter an Haus h alts*
stelle
472 10 IS 600 DM

Zu Nr. 420 35:
Darunter an Haushalts¬
stelle
620 10 144 000 DM

Zu Nr. 420 36:
Darunter an Haushalts¬
stelle
620 10 1 500 DM

\ ■ 1

l
I

- 1

M

I
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus-
halts-
steÜQ

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclic

430 Förderung der Freien Wohlfahrtspflege.

430 31

430 60

Einnahmen.

Weggefallene Nummern

Gesamteinnahmen:

Darunten Erstattungen:

Beineinnahmen:

Ausgaben.

Forldauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Beihilfen an Wohlfahrtsvereine, die nicht aus¬
schließlich der Jugendwohlfahrt oder dem
Gesundheitswesen dienen.........

6. Sonstige Ausgaben.

Beiträge an gemeinnützige Vereine.....
Weggefallene Nummern....... . . . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
»31

48 475

601

49 076

49 076

49 076

Ansatz
1948
MJl

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946
MJl

Erläuterung eil

50 000

675

50 675

50 675

50 675

50 000

580

50 500

50 580

50 580

11 173

11 173

11 173

Verfügungsberechtigt-
Amt 43.

16 100

60 731

76 831

76 831

11173

65 658

Zu Nr. 430 60:
Siehe Anhang.
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
»fr.der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnuno
der Haushaltsstcllc

Ansatz
1948
DM

Ansalz
1948
MJl

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946
MJl

Erläuterungen

140 Allgemeine Verwaltung
-Kriegsfolgekosten des Fürsorgewesens.

Verfügungsberechtigt:
Amt 43.

Einnahmen.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.
•

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

40 00 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . . 149 990 205 290 201 970 175 172

40 01. Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,
der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich

9 570 15 330 11 090 9 200
-

40 02 Versorgungsaufwandiür Beamte und deren Hin-
90 630

327 080

115 350

435 690

117 460

461 890

129 100

448 02740 03

40 04 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren
24190

7 310

910

25 950

8 830

1 180

35 700 31 600

34 000

4 000

40 Oü Löhne der Arbeiter............

40 07 Versorgungsaufwand für Arbeiter und. deren
Hinterbliebene.............

40 08

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

4010 Ausgaben laut Sammelnachweis:

40 100 17 200 24 340 7 750 25 400

40105 Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und
— 2 330 2 330 .-—'

40 11

Gesamtausgaben:

(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

750 2 500 " — —

627 630 836 790 838 190 856 499

■

125



<&ezsfflamwmgB

I

ffira

4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsslelle

441 Fürsorgeleistungen an Stelle des
früheren Familienunterhalts.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistungen von Unterstützten oder Ange¬
hörigen .................

Ersatzleistungen von Trägern der Reichsver
Sicherung................

4. Zuweisungen.

Ersatzleistungen des Landes für Fürsorgeauf-
Wendungen (85 %) . . . . ".......

441 30

441 31

O
441 40

441 31

O
441 32
441 33

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Barunterstützung:
a) Laufende Geldunterstützung.......
b) Einmalige Geldunterstützung ......
c) Sachleistungen.............
d) Ärztliche Behandlung'.........
e) Zahnärztliche Behandlung........
f) Arzneien und Heilmittel . *.......
g) Wochenfürsorge . . ...........
h) Sonstiges ...............
Geschlossene Fürsorge............
Anteil des Landes an den Ersatzleistungen von

Unterstützten usw. (85 %)........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
im

Ansatz
1948
MJi

Ansatz
1947
MM

9 000-

10 000

1 316 905

1 335 905

1 335 905

1 260 000
20 000

120 000
26 200

6 000
23 000

100
1000

93 000

16 150

1 565 450

1 565 450

1 335 905

229 545

40 000

10 000

1 870 000

1 920 000

1 920 000

40 000

10 000

[42 500]
3 5'44 500

[42 500]
3 594 500

[42 500]
3 594 500

2 055 000
10 000

1 000
20 000

7 000
.4 000
1000
2 000.

100 000

42 500

2 242 500

2 242 500

1 920 000

322 500

3 930.000
20 000

2 000
40 000
14 000

8 000
2 000
4 000

200 000

[42 500]

[42 500]
4 220 000

Rechnung
1946
MJi

Erläuterungen

86 764

22 000

4 189 236

4 29« 000

4 298 000

>4 298 000

4 298 000

[42 500]
4 220 000

[42 500]
3 594 500

625 500

Vcrf üguiigsbcrechUnt•
Amt 43.

4 298 000

4 298 000

Zu Nrn. 44130 u. 44131:
Mehreinnahmen wach-L
sen mit 85% den Aua-I
gaben bei Nr. 441 33su,|

Die Nrn. 441 31 null
441 32 sind geginseitigf
deckungsfähig.

Zu Nr. 44133:
Zahlbar an Hr. 441«|
der Einnahmen.
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948

Ansatz
1948

Ansatz
1947
MJt

Rechnung
1946
JIM

42 Fürsorgeleistungen an Stelle des früheren
Räumungs-Familienunterhalts.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistungen von Unterstützlen.....
Ersatzleistungen von Trägern der Reichsver¬

sicherung ................

4. Zuweisungen. -^

Ersatzleistungen des Landes für Fürsorgeauf¬
wendungen (85 %) ...........

Weggefallene Nummern..........

[1230
Il2 31

B2 40

82 31

62 32
12 33

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Barunterstützung:
a) Laufende Geldunterstützung.......
b) Einmalige Geldunterstützung ......
c) Sachleistungen.............
d) Ärztliche Behandlung..........
e) Zahnärztliche Behandlung........
f) Arzneien und Heilmittel.........
g) Wochenfürsorge.............
h) Sonstiges............ . . .
Geschlossene Fürsorge...........
Anteil des Landes an den Ersatzleistungen von

Unterstützten usw. (85 %)........
Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

30 000

18 000

182 495

230 495

230 495

35 600
1000
1 400

600
200
200
200'
500

175 000

40 800

255 500

255 500

230 495

25 005

2 500 s

7 500

204 000

214 000

2l4 000

500

1 500

[1 700]
121 550

3 065 400

[1 700]
3 188 950

[1 700]
3 188 950

24 000
1000
1000

400
200
200
200

1000
212-000

8 500

248 500

248 500

214 000

34 500

16 000
500
500
2~00
100
100
100
500

127 000

[1 700]
3 600 000

[1 700]
3 745 000

[1 700]
3 745 000

[1 700]
3 188 950

556 050

Erläuterungen

220 727

220 727

Verfügungsberechtigt:
Amt 43.

Zu Nrn. 44» 30 u. 448 31:
Mehreinnahmen wach¬
sen mit 85% den Aus¬
gaben bei Nr. 442 33 zu.

220 727

} 220 727

220 727

220 727

220 727

Die Nrn. 443 31 und
448 32 sind gegenseitig
deckungsfähig.

Zu Nr. 448 33:
Zahlbar .an Nr. 442 40
der Einnahmen.

AS*»

1 1
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1948
du

443 Fürsorgeleistungen an die Angehörigen
früherer Kriegsbesoldungsempfänger.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistungen von Unterstützten oder Ange¬
hörigen.................

Ersatzleistungen von Trägern der Reichsver¬
sicherung.................

4. Zuweisungen.

Ersatzleistungen des Landes für Fürsorgeauf¬
wendungen (85 %) ...........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

443 30

443 31

O
443 40

443 31

443 32
443 33
O

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Barunterstützung:
a) Laufende Geldunterstützung.......
b) Einmalige Geldunterstützung ......
c) Sachleistungen . ............
d) Ärztliche Behandlung..........
e) Zahnärztliche Behandlung........
f) Arzneien und Heilmittel.........
g) Wochenfürsorge.............
h) Sonstiges................
Geschlossene Fürsorge...........
Anteil des Landes an den Ersatzleistungen von

Unterstützten usw. (85°/ 0)........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

400

1 700

Ansatz
1948

301 580

303 680

303 680

330 000
2000

; 5 000
4 000
1000
3 400

200
200

9 000

17 850

372 650

372 650

303 680

68 970

600

2 400

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946 Erläuterung

552 500

555 500

555 500

632 500
2 000

500
1000

500
500
500
500

12 000

2 550

652 550

652 550

555 500

97 050

850 000

850 000

850 000

976 000
3 000

700
1 500

700
700

-700
700

16 000

1 000 000

1 000 000

850 000

150 000

5 600

22 400

963 000

991 000

991 000

} 991000

991 000

991 000

991 000

Amt 43.

Zu Nrn. 443 30 u____
Mehreinnahmen ^
sen mit 85% den j.
gaben bei Nr. 143 33i]

Die Nrn. 443 31 iul
443 3% sind gegewilj
deckungsfähig.

Zu Nr. 443 33:
Zahlbar an Nr. «S
der Einnahnu-:i
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948

0
|444 30
|444 31
1444 32
|444 33

0
|444 40

1444 31

444 32

444 33

1444 34
0

1444 35
444 36

Unterstützung an die Empfänger von
früheren Versorgungsrenten.

Einnahmen.

Forldauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistungen:
von Landesfürsorgeverbänden........
von Unterstützten oder Angehörigen . . '. \
von Trägern der Reichsversicherung ....
von der Hauptfürsorgestelle für Kriegsbeschä¬

digte: Anteil an den Kosten der Berufsaus¬
bildung............... . .

4. Zuweisungen.

Ersatzleistungen des Landes für Fürsorgeauf¬
wendungen (85 %) ...........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Barunterstützung:
a) Laufende Geldunterstützung........
b) Einmalige Geldunterstützung ......
c) Sachleistungen . . •...........
d) Ärztliche Behandlung..........
e) Zahnärztliche Behandlung........
f) Arzneien und Heilihittel....... ■. .
g) Wochenfürsorge.............
h) Sonstiges.............. .
Straßenbahnvergünstigung für Schwerbeschä¬

digte................ . .
Berufsfürsorge für Kriegsversehrte und Kriegs¬

hinterbliebene ..............
Unterhaltungs- und Betriebskosten der Geh :

schule für Schwerbeschädigte.......
Geschlossene Fürsorge...........
Anteil des Landes an den Ersatzleistungen von

Unterstützten usw. (85 %) '. .......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

40 000
8 000

180 000

1 689 900

1 917 900

1 917 900

1 589 000
17 000

120 000
7 500
3 000
8 000
1 000
1 000

14 000

3 000

500
130 000

' 193 800

2 087 800

2 087 800

1 917 900

169 900

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

60 000
10 000
40 000

2 000

2 081 735

2 193 735

2 193 735

20 000 |
10 000 j
40 000

2 000

[61 200]
1 130 000

[61 200]
1 202 000

[61 200]
1 202 000

2 308 000 !
1500 i
2 000 i
1000
1000
1000
. 500
1 000

42 000

3 000

4100
84000

93 500

1 266 700
900

1000
■ 500

500
500
300
500

30 000

3 000

4 100
42 000

[61 200]

2 542 600
[61 200]

1 350 000

2 542 600

2 193 735

348 865

[61 200]
1 350 000

[61 200]
1 202 000

148 000

2 246

2 246

2 246

462 000

15 445

2 646

480 091

480 091

2 246

Verfügungsberechtigt:
Amt 43.

Zu Nrn. 444 30—444 3Ä:
Mehreinnahmen wach¬
sen mit 85% den Aus¬
gaben bei Nr. 444 36 zu.

Die Nrn. 444 31 und
444 35 sind gegenseitig
deckungsfähig.

Zu Nr. 444 36:
Zahlbar an Nr. H4 40
der Einnahmer.

477 845

Hl I

■

.

:

■

I

I

■
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsslellc

4450 Fürsorge für eigentliche Flüchtlinge.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einn ahmen aus dem Betriebe.

450 30 Ersatzleistungen von Unterstützten oder Ange¬
hörigen.................

450 31 Ersatzleistungen von Trägern der Reichsver¬
sicherung ................

O
4450 40

:4450 31

4450 32
4450 33
4450 34

4. Zuweisungen.

Ersatzleistungen des Landes für Fürsorgeauf¬
wendungen (85 %)...........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Barunterstützung:
a) Laufende Geldunterstützung.......
b) Einmalige Geldunterstützung ......
c) Sachleistungen.............
d) Ärztliche Behandlung..........
e) Zahnärztliche Behandlung........
f) Arzneien und Heilmittel.........
g) Wochenfürsorge.............
h) Sonstiges................
Geschlossene Fürsorge...........
Miete, Beleuchtung, Reinigung usw......
Anteil des Landes an den Ersatzleistungen von

Unterstützten usw. (85 %)........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zusehußbedarf:

Ansatz
1948
BM

1 400

5 000

316 540

322 940

322 940

200 000
9 000

36 000
1 500
2 700
1 500

200
10-000

110 000
1 500

5 440

377 840

377 840

322 940

54 900

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947

2 400

5 600

189 380

197 380

197 380

151 600
4 000'

800
1 600

800
1 600

400
4 000

56 000
• 2 000

6 800

229 600

229 600

197 380

32 220

189 380

189 380

189 380

151 600
4 000

800
1 600

800
1 600

400
4 000

56 000
2 000

222 800

222 800

189 380

33 420

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

162 806

162 806

162 806

186 655

186 655

186 655

162 806

23 849

Verfügungsbcrechtiel-
Amt 43.

Zu Nrn. 4450 30 undI
4450 31:
Mehreinnahmen wach-
sen mit 86% den Am-1
gaben bei Nr. 11503)1

Die Nrn. 4450 31 Ulli■445
4450 3S sind geg< iseiti?|
deckungsfähig.

Zu Nr. 4450 33:
Darunter anHau=balts-|
stelle
230 21 1 500 DM|

Zu Nr. 4450 34:
Zahlbar an Nr. 4450 ll|
der Einnahmen.
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnunji
der Haushaltsstellc

Ansatz
1948
DM

[ 4451 Fürsorge für Zugewanderte, die den eigent¬
lichen Flüchtlingen gleichgestellt sind.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistungen von Unterstützten oder Ange¬
hörigen.................

Ersatzleislungen von Trägern der Reichsver¬
sicherung ................

4. Zuweisungen.

Ersatzleistungen des Landes für Fürsorgeauf-
Wendungen (85%) ....... -'. : . .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen:

445140

4451 31

4451 32
4451 33
4451 34

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Barunterstützung:
a) Laufende Geldunterstützung.......
b) Einmalige Geldunterstützung ......
c) Sachleistungen.......;.....
d) Ärztliche Behandlung..........
e) Zahnärztliche Behandlung...... . .
f) Arzneien und Heilmittel.........
g) Wochenfürsorge.............
h) Sonstiges...............
Geschlossene Fürsorge......'...-..
Miete, Beleuchtung", Reinigung usw. ......
Anteil des Landes an den Ersatzleistungen von

Unterstützten usw. (85%) . . .■'.....

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

300

200

Ansatz
1948
MM

38 059

38 559

38 559

20 000
1 500
1 300

400
200
400
100
500

20 000
375

425

45 200

45 200

38 559

6 641

600

1 400

Ansatz
1947
MM

47 345

49 345

49 345

37 900
1 000

200
400
200
400
100

1000
14 000
. 500

1 700

57 400

57 400

49 345

8 055

Rechnung
1946
■MM

Erläuterungen

47 345

47 345

47 345

37 900
1000

200
400
200
400
100

.1000
14 000

500

55 7Q0

55 700

47 345

8 355

Verf igungswerechtiRt:
Amt 43.

40 702

40 702

40 702

Zu Nrn. 4451 30 und.
4451 31:

Mehreinnahmen wach¬
sen, mit 85% den Aus¬
gaben bei Nr. 4451 34

46 664

46 664

46 664

40 702

5 962

Die Nrn. 445131 und
4451 32 sind gegenseitig
deckungsfähig.

Zu Nr. 4451 33:
Darunter an Haushalts¬
steile 230 21 375 IUI

Zu Nr. 4451 34:
Zahlbar an Nr. 4451 40
der Einnahmen.
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
im

Ansatz
1948
MJl

Ansatz
1947
JUC

Rechnung
1946
JUl

Erläuterungen

450 Pflegeheime.

450 10

450 20

450 30

450 31

450 50
450 51

450 70

450 20
450 22

450-23
450 24

Einnahmen.

Forldauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Von Haushaltsstelle 420 32: Pflegekosten . .

2. Miete und Pacht.

Mieteinnahmen aus Pflegeheimen.....

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe

Von den Angestellten der Pflegeheime für Unter
kuni't und Yerpflegung .........

Tbc-Kranke................

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....
Zinsertrag der Stiftungen für das Stadt. Pflege¬

haus ..................

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene........... .. .
Vergütungen der Angestellten.........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............

Zu übertragen:

380 000

420

25 000.
2 800

1 500

409 726

380 000

29 726

8 570

5 180
76 010

5 620

95 380

560 000

564

34 300

515 000

27 300

SO

1 000

595 944

560 000

35 944

11 720

6 280
101 250

6 030

125 280

42

542 342

515 000

27 342

4 490

2 610
20 980

1 690

29 770

102 863

Verf ügiin gsbereehl i" t ■
Amt 43.

6 780

64

109 707

102 863

6 844

4 370

.3 064
19 694

1 359

28 487

Zu Nr. 45« 50:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 450 50 zu.

Zu Nr. 450 51:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 450 61 zu.
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus-
lialts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstelle

Ansatz
1948
DM

450 26
450 27

450 28

450 30
450 300
450 301
450 302

450 303
450 306
450 31

450 32
450 33
450 34

450 35
450 36
450 37
450 38

450 30
450 51

450 60
450 61
450 62

450 80

Übertrag:

Löhne der Arbeiter............
Versorgimgsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse....... .
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............
Nr. 7 Heizung..............
Nr. 10 Beschaffung von Inventar.......
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch .................
Für Speisung...............
Bekleidung und Betterfordernisse, Wäsche dgl.
Ärztliche Versorgung und ärztliche Instrumente,

Heil- und Hilfsmittel...........
Zulagen für besondere Arbeiten der Pfleglinge
Vergütung an die Schwestern ........
Kultusausgaben..............
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage
An die Erneuerungsrücklage . . . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben . .
An das Stiftungsvermögen
Vermischte Ausgaben . .

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Altersheim Gallberg............

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Iteinausgabcn:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

95 380

43 650

5 425

1 335
110

33 445
42 301

42 000
200 000

69 500

8 000
4 500

1 000

700
6

3 000

550 352

205 000

205 000

755 352

380 000

375 352

29 726

345 626

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946
MJl

125 280

52 470

6 850

1 410
150

29 200
44 000
50 000

48 000
310 000

70 000

■ 7 000
6 000

1 000

700
80

5 000

\
29 770

57 460

6 360
2 100

1 430
"150

29*200
29 000
50 000

48 000
262 000

70 000

6 800
13 600
16 800
1000

18 000

100
42

2 000

757 140

757 140

560 000

643 «12

197 140

35 944

161 196

643 812

515 000

128 812

27 342

101 470

Erläuterungen

28 487

7 054

768
2 100

939
36

5 118
15 726

7 969
41 020

495

656
9 654

Zu Nr. 450 31:
Darunter an Haushalte"
stelle
752 20 - 6 750 DM

Zu Kl. 450 3%:
Darunter an Jlaushalts-
stelle
520 36 35 000 IUI

ZU Nr. 450 34:
Darunter an Haushalts¬
slelle 520 38 4 000 DU

64
1 805

121 891

Zu Nr. 450 50:
Siehe Nr. 450 50
Einnahmen.

Zu Nr. 450 61:
Siehe Nr. 450 51 der
Einnahmen.

121 891

102 863

19 028

6 844

12 184

I

'

I

I
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der lliinsliiillsslelle

Ansatz
1948

Ansatz
1948
MJt

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
MJl

Erläuterungen

451 Obdachlosenunterkünfte.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

451 10
451 11

451 20

451 30

451 70

451 20
451 22

451 23
451 24

451 26
451 27

451 28

451 30
451 300
451 301
451 302

451 303
451 31

451'32
451 33

451 60
451 61

1. Gebühren und Beiträge.'
Benutzungsgebühren............
Von Haushaltsstelle 110 36: Kosten für die

kurzfristige Unterbringung Obdachloser . .

2. Miete, Pacht.
Wohnungsmieten der Verwalter.......

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.....

7. Sonstige Einnahmen
Vermischte Einnahmen..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.......... . . .
Vergütungen der Angestellten.........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben .......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 7 Heizung ..............
Miele, Pacht, Beleuchtung, Reinigung, Wasser¬

verbrauch usw..........""....
Prozeß- und Gerichtskosten....... -•'..'•'■
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben ......
Vermischte Ausgaben ......

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Zuschulibcdarf:

70 000

12 000

2 000

50

84 050
12 000

72 050

4 770

2 880
25 680

1 900
36 450

4 530
2 650

2 010
170

33 000
91 078

18 000
200
350

3 000
300

226 968
12 000

214 968
72 050

142 918

92 000

16 000

1 450

109 450

16 000

93 450

6 520

3 490
34^200

2 040
44 070

5 610
3 500

520
180'

• 47 200
220 000

56 000
200

1 500

4 00.0
300

51 500

2 300

53 800

53 800

429 330
16 000

413 330
93 450

319 880

17 630

10 250
33 890

2 030
26 980

2 980
4 400

550
180

47 200
246 386

50 000
1 2C0
1 500

2 400
300

447 876

447 876

53 800

394 076

80 480

80 480

80 480

2 164

1 517
18 400

1 270
29

■16 922

400

9 038
147 320

16 863

1 043

1205
29

216 200

216 200
80 480

135 720

Verfügungsberechtigt;
Amt 43
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
;———
Nr.de r
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1948
UM

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Bechnung
1946 Erläuterungen

452 Behelfswohnungen in Unterfranken. Verfügungsberechtigt:
Amt 24.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

45210

Gesamteinnahmen:

110 000 205 418 206 000 m 320

110 000 205 418 206 000 177 320

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

— — — —

110 000 205 418 206 000 177 320

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

452 20
452 22

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene . . . ,.........
1 840

140

22 500

2 450

150

30 000

" 3 300

1 920

27 000 24 706

452 23
452 24 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
452 26
452 27

452 28

Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.
* -

452 30
452 300
452 301
452 302

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬
ventars ................

820
1 610

65 000

1 200

60 000

1 200

60 000

452

15 000
452 31 Miete, Pacht, Beleuchtung, Beinigung, Wasser-

16 700
210
194

45 000
1000

500

50 000
2 000
3 500

86 783
64
49

)

452 32
452 33

Prozeß- und Gefichtskosten........
Sonstige sächliche Zweckausgaben . . .* . .

6. Sonstige Ausgaben.

452 60
452 61

Steuern und Abgaben...........

Gesamtausgaben:

660
600

50 000
1 000

50 000
5 000

1 017

110 274 191 300 203 920 128 071

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — — —

110 274 191 300 203 920 128 071

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

110 000 205 418 206 000 177 320

274 -f 14118 + 2 080 -f 49-249

.

j : ' ■; ' '■■■■
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus-
halts-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsslellc

460 Jugendhilfe.

O
460 30

460 50

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe

Ersatzleistung von vorgelegten Kosten für Für¬
sorgezöglinge............_. .

5. Zinsen.

Zinsertrag der Stiftung zur Förderung der Ju¬
gendpflege bzw. zur Errichtung eines Jugend¬
heimes.......>..........

460 30
460 304
460 31

460 32
460 33

460 60

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 8 Kraftfahrzeuge ...........
Jugendfürsorge (hauptsächlich Unterbringung

von Fürsorgezöglingen) .....: . . .
Freiwillige Erziehungshilfe.........
Zuschuß zum Ausbau von Kinder-, Lehrlings¬

und Jugendwohnheimen.........

6. Sonstige Ausgaben.

Zur Vermögensanlage...........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
DM

2 000

260

2 260

2 260

100

3 000
38 000

50 000

260

91 360

91 360

2 260

»9 100

Ansatz
1948

5 000

3 117

8 117

8 117

5 000
40 000

100 000

3 117

148 117

148 117

8 117

140 000

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MJC

5 000

1632

6 632

6 632

5 000
30 000

100 000

1 632

136 632

136 632

6 632

130 000

43

Erläuterungen

lerfügungsbcrcclitiul'
Amt 43.

2 489

2 532

2 532

2 284
27 265

83 580

2 489

115 618

115 618

2 532

113 086

Zu Nr. 460 50:
Mehreinnahmen wach»!
sen den Ausgaben bei!
Nr. 460 60 zu.

Zu Nr. 460 33 :
Ausgaben bedlirf n der 1
Zustimmung des Wohl*1
fahf tsausBchusseh■

Zu Nr. 460 60:
Siehe Nr. 460 60 do
Einnahmen.
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnushnltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
JIM '

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

470 Kindergärten. Verfügungsberechtigt:
Amt 43.

Einnahmen.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.
>

■

3. Sächliche Zweckausgaben.
~

470 30 Ausgaben laut Sammeln achweis:
470 304
470 31

50

38 000 100 000 100 000
2 275

■ 30 000
6 881

Zuschuß an die freien Wohlfahrtsverbände zum
Betrieb und Einrichtung von Kindergärten
und -horten ............ Zu Nr. 470 31:

Weggefallene Nummern..........
Ausgaben bedürfen der
Zustimmung des Wohl-

Gesamtausgaben: 38 050 100 000 102 275 36 881

Darunter Erstattungen: ^ — . —

Reinausgaben: 38 050 100 000 102 275 36 881

Reineinnahmen: — — — —

Zuschußbedarf: 38 050 100 000 102 275 36 881

-
,

471 Kleinkindererholungsheim „Eichenhörst" — Gustav-Klingelhöfer-Stiftung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete und Pacht.

1471 20 : Mieteinnahmen
471 21 Von Haushaltsstelle 520 31

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

|471 30 Von den Angestellten des Heimes für Verpfle¬
gung und Unterkunft ..........

■471 50

471 70

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischt' Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

780
3 930

4 710

3 930

780

1044
•5 240'

Verfügungsberechtigt:
Amt 43. :

■ 900
5 060

. 852
3 639

Zu Nr. 471 50:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 471 50 zu.

6 284

5 240

1 044

5 960

5 060

4 491

3 639

900 852

KM

•
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilte.
Nr. der
Haus-
halts-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstclle

471 3Ü
471 300
471 301
471 302

471 303
471 304
471 306
471 31

471 32
471 33
471 34

47135

471 50
471 51

471 60

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. 'Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge . . . . ,
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..."...........
Nr. 7 Heizung..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 10 Beschaffung von Inventar.......
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw...............
Verpflegung................
Ärztliche Versorgung, Arzneien usw......
Erziehungs- und Erholungszwecke, Turn- und

Spielgeräte usw...............
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage
An die Erneuerungsrücklage . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben .
Weggefallene Nummern

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgabcn

Reineinnahmen

Zusehuübedarf:

Ansatz
194«
im

620
345

'500
4 154

50

20

5 689

3 930

1759

^80

979

Ansatz
1948

1 330
340

500
3 000

50

20

5 240

5 240

1044

+ 1 044

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
2UL

Erläuterungen

1 070
410

500
3 000

60

20

5 060

5 060

900

+ 900

727
95

2 817

3 639

3 639

852

+ 852

Zu Nr. 471 50: -,,,,
Siehe Nr. 471 SC d«B"~ l
Einnahmen.
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4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezcichnunj)
der Haushaltsstelle

Ansatz
194»

An salz
1948
JUi

Ansatz
1947
JUl

Rechnung
1946
JUl

Erläuterungen"

-—

472 Kleinkindererholungsheim Millrqth m
"■ Verfügungsberechtigt:

Amt 4j.

Einnahmen.
t

Fori datier n de Einnahmen. >

'
1. Gebühren und Beiträge.

17210 Von Haushaltsstelle 420 32: Pflegekosten . .

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

18 600 25 200 [18 900] —

172 30 Von den Angestellten der Pflegeheime für
Unterkunft und Verpflegung .......

Gesamteinnahmen:

2 214 3 600 [2 900] —

20 814 28 800 [21 800] —

Darunter Erstattungen:.

Reineinnahmen:

Ausgaben.

18 600 25 200 [18 900] —

2 214 3 600 [2 900] —

♦

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

172 23
172 2-1

172 26
172 27

172 28

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene .............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene .............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

7 750

580
4 440

550

10 320

610
4 120

500

[7 300]

[580]
[2 800]

[300]

— -
■

172 30
172 300
172 301

172 302
472 303
172 31

172 32
172 33

172 34

172 35

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............

Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Miete* Beleuchtung, Beinigung, Wasseryer-

Für Speisung . . . '....... "...

. 270

91
5 360
- 400

3 150
9 600

2 300

1 210
1 800

200

1 000
3 500
1000

4 000
12 000

3 000

500
2 400

[100]

[500]
[3 500]

• [1 000]

[3 500]
[9 200]

[900]

[500]
[1 800]

—

*

Bekleidung und Betterfordernisse, Wäsche
u. dgl..................

Ärztliche Versorgung und ärztliche Instrumente,
Heil- und Hilfsmittel..........

6. Sonstige Ausgaben.

472 60 Vermischte Ausgaben ............

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Iteinausjjabcn:
Beineinnahmen:

Zusehußbedarf:

500 1 000 [830] —

38 001
18 600

44 150
25 200

[32 810]
[18 900] —

19 401
2 214

18 950
3 600

[13 910]
[2 900] —

17 187 15 350 [11 010] —.
■ —

wsmm
;.' ' '. BS

■I
I

H

139

m



•oaAaggyg^^QgE,

4. Fürsorgewesen und Jugendhilfe.

m
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Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
JUl

Erläuterung

473 Schulspeisung. VcrHignngsbereclm
Amt 30,

Einnahmen. ,

Fortdauernde Einnahmen. •

3. Andere Einnahmen
aus dem Betriebe.; r

473 30 Einnahmen für die Verabreichung der Schul¬
speisung................ 950 500 2 058 750 2 787 750 2 446 201

Gesamteinnahmen: 950 500 2 058 750 2 787 750 2 446 201

Darunter Erstattungen:

Beineinnahmen:

— — — . —

950 500 2 058 750 2 787 750 2 446 20J

Ausgaben.
„

-

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Ziweckäusgabeii.

473 26 Löhne der Arbeiter........... 25 275 33 700
11 000 11000 2 300473 28 Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweck-Ausgaben.

473 30
473 300

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse......... 370

43 427
1 100

902 000
70 350

■23 410

1 800
1 000

730
40 000

5 000
1 955 050

.181 800

44 550
800

2 370
4 000

1 000
45 000

2 868 275
157 500

25 550
800

2 370

18 000

2 383 050
130 000

26 900-
750

2 000

473 303 Nr. 7 Heizung < ..............
473 304 Nr. 8 Kraftfahrzeuge . . '.........
473 31
473 32
473 33

473 34

Beschaffung von Lebensmitteln.....
Koch- und Transportkosten.........
Neuanschaffung von Kochkesseln, Küchen-

Straßenbahndienstfahrten .........
473 35
473 36

Entschädigung an Selbstkocher u. a......

6. Sonstige Ausgaben.

473 60 Vermischte Ausgaben........... 1 500 2 000 2 000 2 000

Gesamtausgaben: 1 070 232 2 281 000 3 113 495 2 565 000

Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:

— — ' — —

1 070 232 2 281 000 3 113 495 2 565 000

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

950 500 y2 058 750 2 787 750 2 446 201

119 732 222 250 325 745 118 799
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.

Namentliche Bezeichnunji
der Haushaltsstclle

Ansatz
1948
»M

Ansatz
1948

: äjt

Ansatz
1947
JUl

Rechnung
1946
JUL

Erläuterungen

|00 Allgemeine Gesundheitsverwaltung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Verwaltungsgebühren ...........
Gebühren für Inanspruchnahme von Einrich¬

tungen und Personal bei vertrauensärztlicher
Tätigkeit der Ärzte des Amtes......

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen . ..........

no
loo 11

170

100
102

103
104

HO
1100
1101
1102

1104
1106

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen;

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene............. .
Vergütungen der Angestellten...... . .
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene .............

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...........'. . .
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 10 Beschaffung von Inventar.......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

300

120

425

17 760

10 730
4 440

330

2 975
55

286

400

36 976

36 976

425

36 551

400

100

505

505

24 300

13 020
5 920

350

3 730
70

315

500

48 205

48 205

505

47 700

600

40

645

645

20 650

12 010
5 330

490

3 630
95

315

500

43 020

43 020

645

42 375

688

101

789

789

Verfügungsberechtigt:
Amt 40.

22 545

15 806
23 047

1 590

3-785

215
984

67 972

67 972

789

67 183

A

.. ;. ■»-.', .'■'.' ■
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsstellc

Ansatz
1948

Ansatz
1948

Ansatz
1947
MJi

Rechnung
1946
MJt

Erläuterungen

510 Gesundheitspflege.

510 10

510 30
510 32

O
510 40

510 41

O
510 42

510 70

510 20
510 21

510 22

510 23
510 24

510 25
510 28

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Amtsärztliche Gebühren......

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Erstattung von Besoldung .......
Ersatzleistung für Ausgabe von Impfstoff

4. Zuweisungen.

Zuschuß des Landes zur Einrichtung und Unter-
hallung des Gesundheitsamtes......

Leistungen der Landesversicherungsanstalt:
a) für Tuberkulosenfürsorge. ........
b) für Schulzahnpflege............
c) für Diphtherie- und Scharlach-Schutzimp¬

fung..................
Landeszuschuß für die Aktion zur Bekämpfung

der Geschlechtskrankheiten........

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen.......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene .............
Vergütungen der Hilfskräfte........
Sonstige persönliche Ausgaben.......

Zu übertragen:

14 000

1820
10

81 954

750
3 750

6 000

3 000

900

112 184

1 820

110 364

73 796

1 570

41 770
153 160

11 270

2 700

284 266

25 000

2-430
100

107 996

1000
9 000

8 000

4 000

1000

158 526

2 430

156 096

99 834

2 510

50 690
177 379

10 510

3 600

344 523

40 000

4 170
100

105 400

1Ö00
12 000

8 000

280

170 950

4 170

166 780

92,560

3 140

53 840
191 030

15 840"

3 600

360 010

32 999

4 170
152

133 500

8 000

3 066

181 887

6 068

175 819

88 133

3 919

58 142
155 058

10 699

740

316 691

VerftigungsberecIitlBt'
Amt 40.

Zu Nr. 510 30:
Von Haushaltsätelle
400 08

Zu Nr. 510-51:
Mehreinnahmen wacl|
aen den Ausgabent
Nr. 510 35 za.

Zu Nr. 510 4%:
Mehreinnahmen wach-l
sen den Ausgaben bei!
Nr. 610 34 zu.

Zu Nr. 510 20:
Darunter an Haushalll|
stelle
520 33 ' 4 886VA

Zu Nr. 510 A3:
Darunter an HaUBhiMJ
stelle
520 33 W>1
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.
I Nr. der

[ halts-
stelle

\amentliehe Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DIU

Ansatz
1948
jui

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

1510 30
BIO 300
|510 301
BIO 302

BIO 304
BIO 305

BIO 306
BIO 31

BIO 32
BIO 33
BIO 34
BIO 35
BIO 350
BIO 351

BIO 352
BIO 353

BIO 354?

BIO 60
BIO 61

Übertrag

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse .......
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge ....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge ........" . . .
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Miete, Benutzungs- und Reinigungsgebühren

für die Beratungsstellen sowie Heizung . .
Ärztliche Instrumente, Schutzkleidung usw. .
Unfall- und Rettungswesen.........
Hygienische Volksbelehrung, Hebammen usw. .
Vorbeugende Gesundheitsfürsorge:
Tuberkulosenfürsorge.......... . . .
Diphlherie-, Scharlach-, Typhus- und Tuber¬

kulose-Schutzimpfung ..........
Gebühren für besondere fachärztliche Gutachten
Zwangsvorführungskosten der Geschlechts¬

krankenfürsorge .............
Untersuchungskosten für Wa.R.(Geschlechts¬

krankenfürsorge) ............

G. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge ....
Vermischte Ausgaben .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

ReinausgabeiK

Reineinnahmen:

Zuscliußbedarf:

/

284 266

10 630
210

500
9 890

3 000
5 000

300
500

8 900

10 000
50

7 000

2 700

30
35

343 011

1 820

341 191

110 364

230 827

344 523

16 500
285

500
15 390

- 3 500
8 000

800
4 000

8 000

20 000
100

8 500

4 000

90
50

434 238

2 430

431 808

156 096

275 712

360 010

15 575
285

500
17 300

3 300
6 000

800
1 100

7 700

19 000
400

8 500

90
50

440 610
t

4 170

436 440

166 780

269 660

316 691

13 254
47

188
18 922

2 636
7 576

294
7

963

3 969
195

50 996

60-
50

415 848

6 068

409 780

175 819

233 961

Zu Nr. 510 34 :
Siehe Nr. 510 42 der
Einnahmen.

Zu Nr. 510 35:
Siehe Nr. 510 41 der
Einnahmen.

Zu Nr. 510 60:
Siehe Anhang.

' Im

I
m

m

■
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.

MWHlmm
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Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche. Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948

Ansatz
1948
MM,

520 10
520 11
520 12

520 13

520 14
520 15

520 20

520 30
520 31
520 32
520 33
520 34
520 35
520 36
520 37
520 38

520 50
520 51

520 70

520 Städtische Krankenanstalten.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Pflegekosten..........■......
Ambulante Behandlung, Nebenkosten ....
Ausbildungsgebühren der Säuglingspflege¬

schülerinnen ..............
Schulgeld, Vorschule der DRK.-Schwestern¬

schaft Düsseldorf............
Schulgeld Diätschule............
Totenscheingebühren usw. . ........

2. Miete, Pacht.
Mieten usw.................

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Krankengeldersatz.............
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter .......
Ersatzleistung von der Medizinischen Akademie
Erstellung von Besoldungs- und Sachaufwand
Fernsprechgebühren.............
Für Abgabe von Beköstigung an Nichtkranke .
Arzneien, Chemikalien . .•.........
Kleidung und Wäsche...........
Schrottverkauf usw.............

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ......
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage.....

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen...........

.Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

520 20
520 21

520 22

520 23
520 24

520 25
520 26
520 27

520 28

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten "............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte........
Löhne der Arbeiter.............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

Zu übertragen: 3 188 570

3 181 570
491 000

9 900

X 140
1 215
1 500

170 500

1 500
1 000

726 380
23 500
17 000

435 000
234 600

11 000
1 000

1 500

5 309 305
216 667

5 092 ß3it

236 280

139 790

Ansatz
1947
JUL

3 861 150
755 825

25 200

5 040
2 880
2 500

249 010

1 500
1000

904 634
31 446
29 000

621 835
87 000
14 550

2 000

1 900

6 596 470
340 246

« 256 224

142 770
1 854 570

137 130

590 000

70 850
17 180

309 710

224130

165 940
2 478 450

147 640

746 280

88 880
22 900

3 077 000
881 700

18 000

3 600
2 880
2 500

241 455

3 500
1 000

717 270
17 834
21 000

654 145
53 500
14 500

3 000

Rechnung
1946 Erläuterungen

6 000

5 718 884
274 034

5 444 850

211 020

231 740

122 750
2 497 670

159 660

757 470

83 860
23 000

3 400 824
1 152 222

16 195

4 541
2 460
2 748

225 993

241
709 405

13 040
27 731

614 283
62 740
14 540

2 330

7 742

6 257 035
355 048

5 901 987

4 183 930 4 087 170

139 856

348 078

98 0*52
2 258 389

157387

724 376

78 873
22 588

VerrUgungsbercchlji't'
Amt 44.

Zu Nr. 52010:
Darunter von H
haltsstellen
420 35 144 ooo sd

im si|420 3G

3 827 599

Zu Nr. 520 11:
Darunter 10 098 Sil
von Haushaltsstelle
110 34.

Zu Nr. 520 32:
Anteilige Kasten für;

. Dienstbezilge der
Professoren,
Beamten u. Ver¬
gütungen der An¬
gestellten 205 G25Sil
Vers.-Aufw. für
Angestellte und
deren Hinter¬
bliebene IG 650 Bl|Löhne der
Arbeiter 29 875DlJVerR.-Aufw.
für Arbeiter
u. deren Hin¬
terbliebene 2 850 I)a|Geschäfts-
bedürfnisse 34 060 Du]
Schadenvers.-
Beiträge 450 Dll|Unterhalt, der
Gebäude und
des Invent. 7 875 ]))l|
Unterhaltung
der maschin.
Anlagen 2 815 SM]
Heizung 20 550 1
Beschaff, von
Büromaschin.
u.Inventar 7 '75 DM]
Reinigung,
Beleuchtung
und Wasser¬
verbrauch . 21 (1001
Kleidung und
Wäsche ~ 3 (>0i
Arzneien,Che¬
mikalien und
Verbandm. 87 640 :
Kranken-, Label
u.Böntgen-Bel.,
Instrumente
u. Apparate 50 '>001
Aufwand
für Am¬
bulanzen 170 250 DU
Porto und
sonstige säch¬
liche Zweck¬
ausgaben - 565 I>^
zur Förderung
des wissensch.
Nachwuchs. 3 000 Sit

Zu Nr. 520 33:
Darunter vor. Eaiu|
haltssteilen •
256 23 11 273 Dl
256 32 3 81SV.
400 08 1 555 Dl
510 20 1 666 D!
510 23 75»

Zu Nr. 520 35:
Darunter von E
haltss teile
45032 3ö 000 DJ)
Mehreinnahmen
sen den Ausgaben be|
Nr. 520 36 zu.

Zu Nr. 520 36:
Mehreinnahmen wa
sen den Ausgaben
Nr. 520 33 zu.
Darunter von Haus¬
haltsstelle 45034

4000 Dil

ZuNrn.52O5Oii.5205j|
Mehreinnahmen
sen den AusgabenI
Nrn. 520 50 u.550 531«
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.

INr.der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsst'ellc

Ansatz
1948

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
M.ll .

Rechnung
1946 Erläuterungen

520 30
520 300

1520 301
520 302

1520 303
1 520 304
1 520 305

520 300
1 520 31

520 32 ■
520 33
520 34

520 340
520 341
520 35

520 36
520 37

520 38

520 40
520 41

520 50
520 öl
520 52
52(1 53

520 60
520 61
520 62
520 63

Übertrag

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversichcrungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars . . . . :..........
Nr. 7 Heizung...............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Burqmaschinen. und

Fernsprccheinrichtungen >......
Nr. 10 ,Beschaffung von Inventar......
Miete, Reinigung, Beleuchtung und Wasser¬

verbrauch................
Kleidung und Wäsche......•.'... . .
Arzneien, Chemikalien und Verbandmittel . .
Kranken-, Labor- und Röntgenbedarf, Instru¬

inente und Apparate:
Beschaffung .... -...........
Unterhaltung...............
Unterhaltung der maschinellen und sonstigen

Anlagen, Fahrzeuge usw..........
Lebensmittel.............. .
Fachärztliche Behandlung im Benrather Kran¬

kenhaus ................
Sonstige sächliche Zweckausgaben . . . . .

4. Schüldendiensl.

520 800
520 801

520 803

Zinsen
Tilgung

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage
An die Erneuerungsrücklage......
Zinsertrag an die Erweitcrungsrücklage ,
An die Erweiterungsrücklage......

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben
Kultusausgaben . . .
Vereinsbeiträge . . .
Vermischte Ausgaben

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Erneuerung des Kesselhauses.........
Montage der Invertitanlage (Wasserenthärtungs¬

anlage) für die Anstaltswäscherei.....
Umbau der Heizanlage (II. Rate)......

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgahcii:

• Reineinnahmen:

ZuscbuKbedarf:

3 188 570

'.10 1(1(1
8 960

109 000
111 609
13 390

700
25 000

210 000
10 000

438 200

30 000
170 000

88 0Ö0
1 080 525

6 000
2 1 000

5 053
8 895

4 183 930

113 300
8 995

1 55 000
454 000

19 490

30 000

27-6 861
45 000

470 000

20 000
170 000

89 000
1 315 500

7 450
32 500

50 522
88 944

78 000
2 000
1 064
7 000

<; 03t; 0G6

2 000

75 000

97 337
2 115
1 640

16 800

7 648 384

4 000

75 000

77 000

6113 066

216 667

3 896 399

5 092 638

803 761

4 087 170

- 94 500
10 295

165 000
314 000

20 600

1 5 000

314 815
65 000

388 000

20 000
170 000

73 000
1 096 350

6 000
33 700

52 89S
85 987

73 420
2 115
1 640

12 400

7 101 890

3 827 599

101 801
8 401

44 783
284 347

19 236

14 799

271 978
15 577

349 917

20 000
130 000

55 034
1 133 238

6 000
33 011

55 912
83 143

Zu Nr. 520 31:
Darunter an Haushaiis-
stellen
471 21 3 930 DM
920 21 777 DM
931 21 413 UM

Zu Nr. 520 33:.
Siehe Nr. 520 .10 ' der
Eünnahmen.

Die Nrn. 520 340 und
520 341 sind gegenseitig
deckungsfühig.

Zu Nr. 520 3«:
Siehe Nr. 520 35 der
Einnahmen.

75 681
1 365

610
12 398

6 544 830

12 000
75 000

79 000

7 727 384

340 246

7 387 138

6 256324

1 130 914

87 000

42 000

7 230 890

274 034

6 956 856

5 444 850

Zu Nrn. 520 50 u. 520 52:
Siehe Nrn. 530 60 und
520 51 der Einnahmen.

Zu Nr. 520 02:
Siehe Anhang.

126 923

6 671 753

355 048

6 316 705

5 901 987

Zu Nr. 520 803:
Gesamtkosten

555 000 DM
Die in den Rechn.nii<<-
jahren 1947 u. 1948 ver-
inschlagtenj£if-Be< r ige
wurden nirhi in An¬
spruch genommen n.sind
damit untergegangen.

1 512 006 1 414 718

wm #1
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.
Nr.dej
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche BezetchiuuTg
der HaushoitssteJIe

Ansatz
194«
im

Ansatz
19-18
JUt

Ansatz
1947
kji

Rechnung
1946
m.if

Erläuterungen

521 Chemisches Untersuchungsamt. VerfDguA'gsItcrechtigt-
Aml 14.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

521 10 Gebühren für chemische Untersuchungen . .

Gesamteinnahmen:

7 000 5 000 3 000 1 965

7 000 5 000 3 000 1 965

• Darunter .Erstattungen:

'Reineinnahmen:

— — — 105

7 000 5 000 3 000 1 »60

Ausgaben. .

Fortdauernde Ausgaben.
i

2. Persönliche Zweckausgaben.

521 20 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . . 11 650 20 040 21 250 13 75 1
521 22 Versorgungsaufwand für Beamte 'und deren

Hinterbliebene............. 8 850 10 710 12 360
3 350

9 643
521 23 Vergütungen der Angestellten '........ 10 500 13 980 3 685
521 24 Yersorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene............ 780 830
750

310
750

254
425

>
521 26 Löhne der Arbeiter............ 130
521 27 Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

50 70 80 46

3. Sächliche Zweckausgaben.

521 30 Ausgaben lauf Sammelnachweis:
521 300 Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse-'......... 1 225 1 900 1 740' 695
521 301 Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge..... 15 20 30 5
52 1 302 Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In-

200 200
350

200
350521 31 Gas, Strom und Wasser ....." ..... 160 129

521 32 ( hemikalien, Apparate, Inslrumcnte usw. . . 550 1 300 800 549
521 33 Beschaffung und Pflege der Schutzkleidung und

Geschirrtücher............. 200 200 170 64

6. Sonstige Ausgaben. «

x

521 60 320 350 10 9
521 61 Vermischte Ausgaben........... 10 10 10 '

Gesamtausgaben: 37 940 50 740 41 410 29 25«

. Darunter Erstattungen :

Rcinausgabcn:

— — — 105 <

37 940 50 740 41410 29 153

Reineinnahmen:

Zuscluißbedarf:

7 000 5 000 3 000 1 860

30 940 45740 38 410 27 293 -
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.
Nr-der
Baus¬
halts¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushultsstelle

Ansatz
194«
»91

Ansatz
1948
.RJI

Ansatz
19-17

Rechnung
1946 Ei liuitcrungen

[522 Desinfektionsanstalt.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Gebühren für Desinfektionen ....

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage .
7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...... .

522 10

1522 50

522 70

■522 20
522 22

522 23
522 24

522 26
522 27

522 30
522 300
522 301
522 302

522 303
522 304
522 31

522 32

522 33
522 330
522 331
522 35 •
522 36

522 50'

522 60
522 61

322 80

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienslbezüge der planmäßigen Beamten . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene............
Vergütungen der Angestellten . .......
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene ... 7.........
Löhne der Arbeiter.......■.....
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene .............

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse....... 1 .
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars.............. . •
Nr. 7 Heizung............ . . .
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch.................
Lehrmittel, Ausbildungs- und Wiederholungs¬

kurse für Desinfektoren.........
Desinfektionsapparate und Eahrzeuge:
Beschaffung ...............
Unterhaltung...............
Chemikalien...............
Für Schutzkleidung............

5. Zuführung an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage . . s . .

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben..........•
Vermischte Ausgaben...........

Summe der fortlaufenden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Kosten der Entwesungsanstalt Böhlerwerk . .

• Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Rcinausgaben
Reineinnahmen

Ziischußbedarf

900

30

»30

930

7 980

4 820
20 700

. 1 530

855
1 55

' 900
7 126
9 200

125

100

1 800
500

1 500
200

250
25

58 06«

681

684

58 750

58 750
930

57 820

200

10

210

210

10 910

5 850
27 570

1 640

1 160
185

900
2 000
1 800

450

200

12 000
1 000
2 500

200

300
30

68 695

«8 «95

50

150

200

200

18 170

10 570
26 600

2-250.

1 170
210

900
4 000
1 710

225

250

2 000
1 000
2 000

400

300
30

71 785

71 785

68 695
210

68 485

71 785
200

71 585

54

109

163

163

18 057

12 660
26 521

1 830

431
28

628
90

609

231

13

1 889
334

1 53S
380

37
12

Vcrfugungsucrecntigt:
Amt 40.

Zu Nr. 5%%50:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei.
Nr. 52S 80 zn.

65 288

65 288

65 288
163

Die Xrn. 522 330 und
522 331 sind gegenseitig
deckungsfähig.

Zu \r..-,-;:; .-><>:
Siehe Nr. 522 50 der
Einnahmen.

65 125

i ■ ■ as ■
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.
Nr. der
Haus-
h'altB-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Uanshaltsstelle

524 Krankentransportwesen.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

524 10

524 70

524 20
524 21

524 22

524 23
524 24

524 30
524 300
524 301
524 302

524 304
524 306
524 31

524 32
524 33
524 34
524 35
524 36
524 37

524 38

524 60
524 61

1. Gebühren und Beiträge.
Gebühren für die Benutzung der Krankenwagen

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Yersorgungsaufwand für Beamte und deren Hin¬
terbliebene..............

Vergütungen der Angestellten ....'...
Yersorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene . ■'............

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge . ... . .
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars . ._.......■.......
Nr. 8 Kraftfahrzeuge ...........
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
An .Haushaltsstelle 720 21: Miete, Heizung,

Beleuchtung, Beänigung, Wasserverbrauch .
Unterhaltung der Kraftfahrzeuge......
Ersatzbeschaffung von Krankenwagen . . . .
Betriebsstoffe für Kraftfahrzeuge......
Verbandstoffe...... ." ........
Dienstkleidung...............
Unterhaltung und Reinigung des Krankentrans¬

portbedarfs . ..............'
Zählgeld'für Kasse Krankentransport . . . .

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben...........
Vermischte Ausgaben....... . . . .
Weggefallene Nummern........'. .

Ansatz
194«
UM

Ansatz
1948

Ansatz
1947
JIJL

Rechnung
1946
JlJl

ErläuterunscKen

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarl:

70 000

750

70 750

70 750

36 100

8 080

21 810
5 170

390

2 050
695

100

2 250
11 500
13 650
"18 000

380
2 300

1 325
100

1 600
100

126 200

126 200
70 750

450

110 000

100

110 100

110 100

49 410

13 910

26 470
6 880

410

3 670
1 045

3 000
32 300
28 000
19000

400
3 318

2 780
140

2 200
150

193 083

193 083
110 100

«2 983

110 000

100

HO 100

HO 100

47 290

18 290

27 500
9 340

870

3 440
1 100

3 000
17 100
28 000
19 410

500
4 161

2 500
120

2 200
150
60

185 031

185 031
HO 100

74 931

118 901

118 901
5 520

113 381

47 241

8 733

33 120
4163

287

2 402
130

3 000
15 105
14 591
20 109

222
1 869

1371

2 639
6

13 130

168 118
5 520

162 598
113 381

49 217

Verfügungsberechtigt-
Amt 57.
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.
Nr. der
Haus-
hnlts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstclle

Ansatz
194«
DM

Ansatz
1948
Ji.fL

Ansatz
1947

Rechnung
1946
M.ll

Erläuterungen

530 Allgemeine Verwaltung der
Angelegenheiten der Leibesübungen.

| Verfügungsberechtigt:
Amt 41

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen. N~

530 70

Gesamteinnahmen:

10 10 10 —

. 10 10 10 —

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — — —

10 10 10 __

J

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

530 00
530 01

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter, und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

5 150

3 110
15 840

1 180

7 040

■ 3 770
21 090

1 260

5 860

3 410
15 990

1 220

16 874

1 164"

530 02 Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

530 03
530 04 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

530 10
530 100
530 101
530 102

Ausgaben laut Sammelnachweis:'

Nr. 5 Schadenversicherungsbeilräge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In-

2 625
120

150
100

100

•2 110'
160

150
100

780
150

2 150
1G5

150
510

780
150

2 377
15

530 1 04 Nr. 8 Kraftfahrzeuge. . . . •........
530 105

530 11

Nr. 9 Beschaffung' von Büromaschinen und
Fernsprecheinrichlungcn........

Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

6. Sonstige Ausgaben

530 60 100 150 • 150 19

Gesamtausgaben: 2» 475 30 760 30 535 20 449

Darunter Erstattungen:

Itcinäusgabcn:

— —' — ■—
^

2» 475 36 760 30 535 20 449

- Reineinnahmen:

Z lisch ii libcriari':

10 10 10
1 _

2« 405 36 750 30 525 20 449

/
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.

®«fi$

M

Nr. der
Haus-
halts-
stollo

Namentliche Bezeichnung
der JEfoushaltsstellc

Ansatz
194«

Ansatz
1948
MJI

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

540 Leibesübungen. %
Verliigungsbcrcclilist:

Amt 41.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge. , -

540 10 Verleih von Sportgeräten und Sportausrüstung

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

"
t

540 30 Verkauf von Leistungsbüchern und Sport-
— — —

7. Sonstige Einnahmen.
540 70 Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:

10 10 10 —

10 10 10 —

• Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — <

10 10 10 —

Ausgaben.
t

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgabe-n.

540 30
540 300
540 31

Ausgaben laut Sammelnachweis:

Förderung won Sportveranstaltungen und
Sportorganisationen.......... 2 500

5 000
. 900

' 1 100
100

" 200,
200

50

10 000
20 000

.10 000

2 000
150

1 500
1 000

2 000

1 500

1 500

162

510 32
540 33
540 34
540 340
540 341
540 35
540 36
540 37
540 38

Stiftung von Preisen für Sportzwecke .—. . .
Sportgeräte und Sporlausrüstung zum Verleih:

Leistungsbücher und Sportabzeicheh ....

Zu Nr. .Vinil'i:
Nur für die Jug- ri'l-
gruppen d. Sport\ reine
zur körperlichen und
geistigen Erziehung der
Jugendlichen.

6. Sonstige Ausgaben.

540 60 Vermischte Ausgaben........... 50 50 10- —

Gesamtausgaben: 10 100 44 700 5 010 162

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — — —

10'100 44 700 5 010 162

Reineinnahmen:

Ziischußbcdarf:

10 io' - 10 —

10 090 44 690 5 000 162

»
N
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bczeichnunji
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
I>M

Ansatz
1948
JUl

Ansatz
1947
.fl.it

Rechnung
1946 Erläuterungen

|550 Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

|550 20
Ij50 21
1550 22
1550 23
1550 24

|550 30
1550 31
1550 32

650 liO

1550 70

Miete für Benutzung der Sportplätze
Miete für Benutzung der Turnhallen
Miete für Benutzung der Tennisplätze
Miete für Wohnungen.......
Sonstige Mieten und Pachten . . .

3. Andere Einnahm.en aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträgc der Arbeiter.......
Turnier- und Sportveranstaltungen.....
Ersatzleistung von Kosten für Strom-u. Wasser¬

verbrauch durch andere.........

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erncuerungsrüeklage
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage
Restkaufpreiszinsen.......

6. Regelmäßige Tilgung

Ueslkaufpreistilgung.......

»ü0 2U
1)50 22

1550 23
■550 24

1550 26
|550 27

7. Sonstige Einnahmen. ,

Vermischte Einnahmen...........

(«esamteiimahnien:

Darunler Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Diehistbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der AhgcslellLen....... .
Yersorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene..............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene .............

Zu übertragen:

8 900
7 575

330
1 238
6 500

.100

300

10

195

25 58»

1 875

23 713

11 080

820
7 990

990

20 880

11 000
11 000

500
3 625

13 500

. 60
5 000

1 000

68

800

690

47 243

2 500

44 743

14 750

880
7 470

900

10 620
7 700

500
3 595

11 300

60
5 000

1 000

1-60

800

620

41355

2 500

38 «55

15 530

1 230
7 540

830

24 000 25 130

10 741
5 590

500
2 266

16 673

63

367

12 100

37

48 337

1 824

46 513

7 603

525
5 857

638

Verfügungsberechtigt:
Amt 41.

Zu Nr. 550 20:
Darunter von Haus-
haltssteilen
210 35 «00 DM
220 35 300 DM
230 35 100 DM
Zu Nr. 550 AI:
Darunter vor Jl aus-
haltssteile
210 35 375 H.M

Zu Nr. 550 31;
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 550 37 zu.

Zu Nrn. 550 50 11.550 5 1 :
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
den Nrn. 550 50 und
550 52 zu.

14 623

HM
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Häushaltsstelle

550 30
550 300
550 301
550 302

550 303
550 305

550 31
550 32

550 33
550 330
550 331
550 34

550 35

530 36

550 40
550 41

550 50
550 51

' 550 52
550 53

550 60
550 61

550 80

Übertrag

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse........
Nr. 5 Schaden Versicherungsbeiträge ....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars
Nr. 7 Heizung .............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen ......
Gas-, Wasser- und Stromverbrauch ....
Miete, Pacht, Reinigung usw. der Turnhallen,

Sportplätze und Strandbäder.....
Turn- und Sportgeräte:
Beschaffung...............
Unterhaltung..............
Bewachung, Instandhaltung und Verbesserung

von Sportanlagen und Strandbädern, Arbeits
geraten, Fahrzeugen .........

Anlegung, Wiederherstellung von Sportanlagen,
Strandbädern usw............

Aufwendungen f. Veranstaltungen durch andere

4. Schuldcndienst.

Zinsen..................
Tilgung ..................

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . . .
An die Erneuerungsrücklage........
Zinsertrag an die Erweiterungsrücklagc . . .
An die Erweiterungsrücklage ........

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.......-.'...
Vermischte Ausgaben..........

Summe der fori dauernden Ausgäben:

Einmalige Ausgaben.-■

Einmalige Beihilfen für Sportanlagen . . . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Kei»ausgaben:

Reineinnahmen:

Zuscliiißbedurf:

Ansatz
194»
tfM

20 880

285

3 100
2 300

2 500

7 200

6 000
250

2 700

4 000
400

6 868
11 222

2 500
80

73 3*5

1 000

000

77 345

1 875

75 470

23 713

51 757

Ansatz"
1948
Jl!(

Ansatz
1947
.n. 1/

Reehnünj
1946
JIM

Erläuterungen

24 000

230

3 100
2 700

2 760

9 500

1 500
500

3 500 j
I

8Q00 !
2 000 i

77 911
149 141

25 130

305

3 100
2 700

3 040

8 700

1500
500'

3 500

4 000

3 036
100

2157 978

83 647
143 405

3 036
100

2«2 063

30 000

50 000

337 97«

2 500

335 47«

11 743

290 735

282 663

2 500

280 163

38 S55

241 30«

14 623

117

1 104
956

862

5 997

1 758

3" 198

89 163
137 889

1 42 1
12

25» 103

25« 103

1 824

256 279

10 513

209 766

Zu Xr. 550 :t2:.
Darunter au Hausba
stellen
210 21 3 000 DMI
230 21 11-25 DMI
920 21 . 5S2 DM1
920 21 0U DMl

nie Nrn. 560330 und |
550 331 sind gegenseitig
ilecküngsfähiV.

Zu Nr. 550 37:
Siehe Nr. 550 :
Einnahmen.

derI

Zu X in.55050 u..13052:
Siehe Nrn. 550 r»0 undI
550 51 der EJnn innen,[

Zu Nr. 550 80:
Ausgaben bedürfen '1er|
Genehmigung des Sport¬
ausschusses. ■
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.
ifr.der
1 Haus-

Kalts-
stellc

Namentliche ISezeiclumiuj
der Ilaushallsstellc

\nsalz Ansatz Ansatz Rechnung
194« 1948 19-17 1946
»M MJt M. 11 ./?. u

Erläuterungen

I55I Rheinstadion.

151 11»
Bill

15112

55113
551M
55115

551 20
55121
55122

551 23
551 24

551 30
55131

■551 50

1551 70

551 20
1551 22

[551 23
551 24

551 26
55127

551 28

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder für die Sportplätze. .....
Eintrittsgelder für die Schwimmanlage und das

Strandbad...............
Einnahmeanteil bei Veranstaltungen im Kampf¬

feld durch andere.............
Desgleichen in der Schwimmanlage.....
Verleih von Wäsche usw...........
Kleideraufbewahrung ...........

2. Miete, Pacht.

Mieten für Tennisplätze ..........
Mieten für Sportübungsplälze........
Von Haushaltsstelle 230 35: Miete für Sport¬

plätze.................
Mieten für Wohnungen .....'".....
Sonstige Mieten und Pachten .......

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeifer.......
Ersatzleistungen von Ausgaben für andere . .

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ......

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

(xesamteinuahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestelite und deren

Hinterbliebene .............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

Zu übertragen:

10 000

3 524
120

350

150

14 144

14 144

14 670

1 090
51 880

6 450

74 090

30 000

4 700
500

500
1 000

200

36 900

36 900

19 530

1160
63 340

7 820

20 000

4 700
20

500

200

25 420

25 420

17 350

1 620
65 860

7 290

91 850 , 92 120

YerfiigiingsbeiTclili!:!:
Amt 41.

4 674

1 000
4 655

186

877

Zu \r. 55112:
Mehreinnahmen wnefi-
spii bis zu '/ 3 den A" s_
gnhen liei Nr. 551 87 zu

65

11457

1000

10 457

Zu Nr. 551 50:
Mehreinnahmen wncti-

' sen den Ausgaben bei
Nr. ööl 50 zu.

18 365

1 267
39 192

3 800

62 624

■ I

I
I ■

I

■
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.

sBSt

Nr. der
Haus-
halts-
stcllc

Namentliche Bezeichnung
der Ilaushiillsstelle

551 30
551 300
551 301
551 302

551 303
551 306
551 31
551 32
551 33

551 34
551 340
551 341
551 35
551 350
551 351
551 36
551 37

551 38

551 40
551 41

551 50
551 51

551 Ü0
551 61

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Gescliäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ........._.....
Nr. 7 Heizung ..............
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Gas-, Wasser-'und Stromverbrauch.....
Unterhaltung der Plätze, Wege usw.....
Unterhaltung des Schwimmbeckens und des

Strandbades..............
Arbeitsgeräte:
Beschaffung ...............
Unterhaltung...............
Sportgeräte: '
Beschaffung...............
Unterhaltung...............
Dienstkleidung..............
Aufwendungen für Veranstaltungen durch

andere............... . .
Sonstige sächliche Zweckausgaben.....

4. Schulden dienst.

Zinsen..................
Tilgung.................

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erjieucrüngsrückiäge . . .
Ari die Erncuoruiigsrückläge........

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgäben...........
Vermischte Ausgaben...........

(«csaiiilaiisjjabeii:

Darunter Erstattungen:

Rcinausgiibcn:

Reineinnahmen:

ZiiscIiuClx-dai I:

Ansatz
194»
1>M

Ansatz
1948

74 090

1 765
1 195

4 600
1 740

2 200
2 000

100

100
200

200
150

50

8 000
5Q0

2 032
2 676

950
100

102 64«

102 64»

11 IM

»» 504

Ansatz
1947
MJt

Rechnung
1946
JIM-

Erläuterungen ||* lti
1 stell

91 850 92 120

2 640
1 520

3 100
2 500

3 000
6 000

4 000

1 200
300

1 000
300
200

21 00.0
1 200

20 320
26 759

1 000
100

190 9«9

190 9«9

36 900

2 550
1 620

3 100
5 000

3 000
6 000

4 000

1200
300'

1 OflO
300
200

12 000
1 200

21 400
25 679

1 500
200

1»2 369

1»2 369

25 420

154 0«9 156 949

62 624

431
277

560
565

9
3 827

2 118

544
215

153
771

22 437
24 642

573
89

119 «35

1 000

11» »35

10 457

10» 37«

Olo Nrn. 551 llid und |
551 :M1 sind gegenseitig
deckungsfähig.

Die Nrn. 551 350 und I
551 351 sind geg. ii»L-[llg|
deckungsfähig.

Zu \r.55l37:
Siehe Nr. 551 \2
Einnähmen',

Zu Nr. 55150:
Sii-ltr Nr. 55
Einnahmen.
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.
Bfr.der
JEaus-

lialts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushiiltsstcllc

Ansatz
1948
DM

1552 Eisstadion.

|o52 1Ü
1532 11
■552 12
152.13
«5215

1552 20
1552 21

552 30

1552 70

1552 23
1552 24

1552 26
lo52 27

552 30

|552 300
1552 301

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

BenutzungseilLgelte......' . . . .
Verleih von Schlittschuhen.......
Kleideraufbewahrung..........
Abgabe der Eislauflehrer ........
Einnahmeanteil bei Veranstaltungen durch

andere...............

2. Miete, Pacht.

Mieten für Garderobeschränke
Sonstige Mieten und Pachten

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen . . . .........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausga-ben.

Vergütungen der Angestellten......
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene...........
Löhne der Arbeiter........ > .
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene ............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäflsbedürfnisse........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge ....

Zu übertragen

Ansatz
1948

Ansatz
•1947
MM

Rechnung
1946
JÜL

Erläuterungen

N

20 000 _

— 500 . — —

— 3 000 —

270 360 360 360

— __ __ 78

— 20 — —

270 23 880 380 438

— — — —

270 23 880 380 438

3 160 4 210 ■ 4 210

240 210 210 __
2 890 3 250 11 360 —

360 380 1 270 v —

260 1150 1 800
460 375 590 154

7 370 9 575 19 110 154

Verfügungsberechtigt :
Amt 41.

Zu Nr. 55215:
Mehreinnahmen wach¬
sen bis zu V3 den Aus¬
gaben bei Nr. 552 37 zu.

Bill

i

I

I

P

I
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.

SS

Nr. der
Ha us-
halts-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstellc

552 302

552 303
552 304
552 306
552 31
552 32

552 33
552 34
552 340
552 341
552 35
552 350
552 351
552 36
552 37

552 38

552 60
552 61

Übertrag:

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In-
' ventars.......... .• . . .

Nr. 7 Heizung..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Wasser- und Stromverbrauch........
Unterhaltung der Anlagen des Eissportfeldes

einschl. der Zuschauerrampen, Toiletten, Gar¬
deroben usw...............

Unterhaltung und Ausbesserung der Maschinen
Arbeitsgeräte:'
Beschaffung .....-..........
Unterhaltung...............
Sportgeräte:
Beschaffung ...............
Unterhaltung ...............
Dienstkleidung............. . .
Aufwendungen für Veranstaltungen durch

andere......'...........
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Vermischte Ausgaben . . . ..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Rcinsiusgabcn:

Reineinnahmen:

ZiischuObedarf:

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MM

7 370

1 000
2 000

100

19 000

1 000
1 500

1 000
200

1 000
200

2 000

100
20

36 490

36 490

270

36 220

9 575

1 000
500
100

26.000

3 000
4 000

1 000
500

1 000
200

2 000

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM

-Erläuteriinge

100
20

48 995

48 995

23 880-

25 115

19 440

1 000
500

60

500

500
500

1 000
200

137

23 837

23 837

360

23 477

154

100

184

Dio Xrn. 552:ii0 i,i:|
552.341 sind gcreiisejij
deckungsfähig.

Olo Nrn. 652:150 imf
552:151 sind gcgcnseltj
dockungsfähig.

Zu Nr. 552 37:
Siehe Nr. 55
Einnahmen.

60

498r

498

438

60
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5. Gesundheitswesen, Leibesübungen.
\T.dev
Baus-
lialts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstelle

Ansatz "
1948
»M

Ansatz
1948
JIM,

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
JIM -

Erläuterungen

160 Jugendertüchtigung. Verl figun gsbereehtigt:
Amt 4».

Einnahmen. -
.

Keine Einnahmen. - -

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.
,

3. Sächliche Zweckausgaben. . .-

60 31 Zuschuß zur Förderung der Jugendorganisa-
10 000 50 000 50 000 30 000 Zu Nr. 560 31:

Gcsamtäusgaben:

Für Jugendpflege trei¬
bende Vereine, außer
Sportvereinen.

10 000 50 000 50 000 30 000 Ausgaben bedürfen
der Zustimmung des
Wohlfahrtsausschusses.

:. (Reinausgaben und Zuschußbedarf) .

70 Einrichtungen der Jugendertüchtigung •

Einnahmen. Verfügungsberechtigt
Amt 43.

Keine Einnahmen; - [

Ausgaben.
.

.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

[70 31 Zuschuß zur Einrichtung, zum Ausbau und Be-
•

trieb von Jugendheimen und Jugendlagern . .

6. Sonstige Ausgaben.

• 30 000 100 000 100 000 19 780 Zu Nr. 570 31:
i Ausgaben bedürfen der

Zustimmung des Shidt-

f •
70 60 Beihilfe an den Landesverband für Jugend¬

herbergen und. Jugendwandern zum'Wieder¬
.

' ■

aufbau des Jugendherbergswesens

(Gesamtausgaben:

(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

■
10 000 10 000

30 000 110 000 110 000 19 7«0

• ■ •

1

m

■i

■
11

I

f.

■
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentlich» Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948

Ansatz
1948
SM

Ansatz
x 1947

MM

Rechnung
1946
MM

Erläuterungei

600 Bauverwaltungsamt.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Verwaltungsgebühren ........600 10

600 30
600 32
600 33

600 70

600 00
600 01

600 02

600 03
600 04

600 06
600 07

600 10
600 100
600 101
600 102

600 104
600 105

600 106
600 11

600 60

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Ersatzleistung von Einrückungsgebühren . . .
Ersatzleistung persönlicher Ausgaben . . . ,

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen.'..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten...... v ......

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

.1. Sächliche Verwaltungsausgaben:

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr.' 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge ............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Schätzungskosten der Grundstückspreisüber-

wachung......, . . .-.......

"6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben...........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reiiiausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschiißbedarf:

400

25
3 225

40

8 690

8 fS90

50 230

1 060

30 350
38 600

2 860

9 010
260

51
5 050

200

100

137 771

137 771
8 690

129 081

20 000

100
4 300

100

24 500

24 500

68 750

1700

36 840
51 410

3 060

9 280
310

300
6 250

1 000

250

179 150

179 150
24 500

154 650

20 000

100

100

20 200

20 200

43 090

1 730

25 060
66 860

4 600
4 580

490

7 830
335

300
5 400

1 000

250

161 525

161 525
20 200

141 325

20 215

69

20 284

20 284

40 946

840

28 707
54 325

3 748
1187

129

5 714
47

10
4 646

707
597

60

141 663

141 663
20 284

121 379

YrrtUj.'iiiig8beiccliU>|<'HlrtAmt 5S "'■lü
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
■l .der

nis-
lts-

Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Rechnung
U»gCIl«f der Haushaltssfcile 1948 1948 1947 1946 Erläuterungen

■ Elellc DM Jf.li MJt Jl.it

T«W 0 Städtebau und Planung.

Einnahmen.

Forldauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnähmen.

-

Verfügungsberechtigt:
Amt 50.

|i< 70 Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:

50 100 30 —

50 100 30 —

Datüiiter Krstattungen:

Reineinnahmen:

— — — —

50 100 30

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

20 Dienslbezügc der planmäßigen Beamten . . . 11 170 50 340 45 250 42 560
22 Yersorgungsaufwand für Beamlc und deren

Hinterbliebene............. 24 88Ö 30 190 26 320 29 839 /

23 Vergütungen der Angestellten........ 25 250 33 630 19 630 .37 061
21 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............. 1 870 2 000 1 530 2 557
2.") Vergütungen der Hilfskräfte ........ — — — —
2S Sonstige persönliche Ausgaben ....... — — — 2 153 •

3. Sächliche Z wecka-usgaben.

30 Ausgaben laut Sammelnachweis: ,
** )3ü() Nr. 4 Geschäflsbedürfnissc......... 5 635 4 640 3 750- 3 547

)301 Nr. 5 Schaden Versicherungsbeiträge..... 45 55 80 150 1

30'2 Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬ .
ventars .............. — 100 100 52

30-1 Nr. 8 Kraftfahrzeuge........... 29 803 — — —
1

305 Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und {
Fernsprecheinrichtungen....... — . — — ■—

i300 Nr. 10 Beschaffung von Inventar .... . . — — _ ■— —
131 Karten und Pläne............. 4 000 4 000 4 000 1 383
132 Zeichenmaterial..... ., ........ 1000 1 000 1 000 390
'33 Ausgaben betr. Stadtplanung (Wettbewerbe,

Vorarbeiten für verschiedene städtebauliche
Zu Nr 61033:
Der nicht verwendete
Betrag ist übertragbar.

Arbeiten)................ 80 500 50 000 150 000 100 000
134 Honorar für Architekten auf Werkvertrag . . 17 000 24 420 6 210 — i

6. Sonstige Ausgaben.

60 Vereinsbeiträge..............
61 Vermischte Ausgaben ...........

1 970
150

3 840
150

3 840
150 103

Zu \r. lilOOO:
Siehe Anhang.

V- Weggefallene Nummern.......... ._

Gesamtausgaben:

— — •— 9 250

233 273 210 365 261 »60 229 045

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — —

233 273 210 365 261 860 229 045
"

;*Reine ; nnahmen: 50 100 30 —

Zuschiißbedarf: 233 223 210 265 261 830 229 045

■l r"' - y <;

■r

|

I■

■

■
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1 - 6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr.der
Huus-
(mlts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946

•.Jl.il
Erläuterungen I

620 Wohnungswesen.

620 30

020 31

020 40

620 50
020 51

620 00
620 02

620 03
620 04

620 06
02(107

620 10
620 100

620 31

620 33

620 80
620 81

620 82

020 83

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen ans dem Betriebe.
Erstattung anteiliger persönlicher Verwaltungs¬

ausgaben ............. • • •
Ersatzleistung von Aufwendungen für den Woh¬

nungsbau ...............

4. Zuweisungen.
Von Haushaltsstelle 741 60 .Gewinnablieferung

der Städtischen Sparkasse........
5. Zinsen.

Aus Beteiligungen an Wohnungsunternehmen .
Zinsertrag der Rücklage zur Förderung des

Wohnungsbaues............. . .
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliehe-Verwaltungsausgaben.
Dienslbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene . . .......■. . . .

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:.
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse........

3. Sächliche "Zweckausgaben.
Zinszuschüsse für Wohnungsbauhypotheken

Dritter . .'..............
Sonstige sächliche Zweckausgaben . . . .

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Zur Förderung des Wohnungsbaues . . . .
Gewinnung von Siedlungsgelände in der Golz-

heimer Heide............. .
Abbau des Luftschutzturmes auf dem Gebäude

der Firma Rheinmet all..........
Errichtung einer Wohi.baracke . . •.....

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuscliiißbcdarf:

750

150

900
750

150

9 280

5 610
12 620

940

710

15

29 175

290 000

30 000

220 000
20 300

560 300

5«9 475
750

58« 725
150

5«« 575

10 000

5 000

100

15 100
10 000

10 000

5 000

150

5 100

15J50
10 000

150

12 700

6 800
16 810

1 000

1820

450
15

39 595

50 000

50 000

18 890

10 990
22 080

2 060

1610

1 350
15

50 995

100 000

139 595
10 000

129 595
5 100

124 495

150 000

180 000

330 000

380 995
10 000

37G 995
5 150

371 845

10 000

22 700

VerlüguiigsberMlKjsl .
Amt ÜO.

911 03 150 ]

32 700
10 000

22 700

7 412

4 590
12 815

390

1 600

440

Zu Nr. «2« 50:
Siehe Nachweisungi
Beteiligungen.

27 247

Ijfr.der

30 !

Zu Nr. 020 30:
Von Haushn.ItsstHlGnH30 2O
91100 6M ,™

)50

)60

243 092

270 339 |
10 000 :

260 339
22 700

237 639

131

140
141

13050

)60

160
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.

#n|

■Ur.de 1'
Kiub-
Kits-

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948

'Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

■ stelle »M MJl JiJi MJl

igt: 1 »30 Siedlungswesen (Kleingärten). Verfügungsberechtigt:
Amt 56.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

. 2. Miete, Pacht.

''llcitl
M 1

Iö20 Pachten ................. 11 000 11 000 11000 11357

rjö il

5. Zinsen.

■05O- Zinsertrag der Rücklage für Dauerkleingärten

6. Regelmäßige Tilgung.
l

'

\

Zu Nr. «30 50:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. (i30 50 zo.

ung 1
■060 Von der Stadtgruppe der Kleingärtner . . .

Gesamteinnahmen:

- — — — 3 060

11 000 11 000 11 000 14 417

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — — —

11 000 11 000 11000 14 417

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben. .

■30 31 Für Anlage von Dauerkleingärten......

4. Schuldendienst.

2 000 5 000 8 000 8 204
Zu Nr. G30 31:

Der nicht Terwendete
Betrag ist Ubertragb ar

■ 40 Zinsen.................. 2 985 29 850 31912 33 895
■041 Tilgung . •................

5. Zuführungen an Rücklagen.

5 363 54 496 52 434 50 889

■050 Ertrag an die Rücklage für Dauerkleingärten

6. Sonstige Ausgaben.

Zu Nr. C30 50:
Siehe Nr. 630 50 der
Einnahmen.

■I06O

Gesamtausgaben:

1 600 2 000 2 000 1468

11948 91 346 94 346 94 456

Darunter Erstattungen:

Kein aus gaben:

— — v- —

11 948 91346 94 346 94 456

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

11 000 11000 11000 14 417

948 80 346 83 346 80 039

W ■„;•■
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr.'dcr
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstcllc

Ansatz
1948
UM

640 Vermessungswesen.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Von der Städtischen Sparkasse: Vergütung für
die Tätigkeit des Yermessungsamtes . . .

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Verkauf von Plänen . . ..........
Arbeiten für Rechnung anderer.......

640 10

640 30
640 31
640 32

640 70

640 20
640 21

640 22

640 23
640 24

640 26
640 27

640 30
640 300
640 301
640 302

640 305

640 31
640 32
640 33
640 34
640 35

640 60

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen......... . .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten ............ .

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene............ ".

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter............
yersorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse .........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars...............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Karten und Pläne.............
Zeichenmateria].............
Vermarkungsmaterial..........
Meßgeräte und Werkzeuge ........
Schulzkleidung für die Meßgehilfen ....

6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben............

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen

Rei Haushalten:
Reineinnahmen:

Ziischußbedarf:

1 000

120
1 600

750

60

3 530

3 530

74 130

3 380

44 790
67 390

4 990
17 290

2 150

3 650
690

100

22 000
1 000
.500

1 000
300

70

Ansatz
1948
JMJt

243 430

243 430
3 530

239 900

1000

160
3 000
1 000

200

Ansatz
1947
MJt

Rechnung
1946 Erläulcrjrungen

5 360

5 360

101 460-

5 41.0

59 720
89 770

5 350
20 190

2 570

4 020
490

♦
100

22 000
1 000
1 000
2 000

300

70

315 450

315 450
5 360

310 090

1 000

160
3 000
1 000

50

5 210

210

90 300.

9 190

52 530
115 710

9 610
24 710

2 720

3 390
840

100

32 000
1000
1 000
2 000

300

70

345 470

345 470
5 210

340 260

1 000

146
3 841
•759

70

5 816
1 537

4 279

66 105

4 810

46 346
77 220

5 328
11 784

1 283

3 011
300

10 697
311
680

Ver(iiguugsberecliti..(.
Amt 50. "'

716 I

56

228 647
1 537

227 110
4 279

222 831
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
fJr.der

I Haus-
I halts¬
steile

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

J650 Hochbau.

B501O

B5Ö20

B50 3O
150 31
B50 32

.0 40

B50 41

B50 7O

K0 2O
P50 21

P50 22

pö0 23
P50 24

P50 25

Einnehmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Bauleitungskosten .............

2. Miete, Pacht.

Mieten ...................

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Verkauf von Altmaterial..........
Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . .

4. Zuweisungen.

Von der Kreiskriegsschädenfeststellungsbehörde
Ersatzleistung persönlicher und sächlicher
Verwaltungskosten durch die Prüfung der
Bauhandwerker-Rechnungen im Verfahren
„Ersatzleistung in Natur"..... • • •

Erstattung Gehalt für Techniker der Mil.-Regie-
rungsbauten............... '.

7. Sonstige Einnahmen.

Verkauf von Baumaterialien
Weggefallene Nummern . .

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten.....,.......

Versorgurrgsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten . . . . r . . .
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene............ •
Vergütungen der Hilfskräfte........

Zu übertragen

Ansatz
1948

23 000

603

200
12

100

65 000

95 000

Ansatz >
1948

Ansatz
1947 '
MJl

Rechnimg
1946
3UI

Erläuterungen

183 915

183 915

18 050

990

10 910
48 730

3 610

82 290

200

804

260
100
250

16 000

200

750

260
100

40

35 000

76 000

93 614

•93 614

24 700

1 580

•13 230
43 930

2 620

86 060

30 000
100 000

166 350

166 350

28 570

16 620
40 850

3 150

89 190

614

571

454
5 342

162

81 712

Verfügungsberechtigt:
Amt 55.

Zu Nr. 650 70:
Siehe Nrn. 650 60 bis
650 62 der Ausgaben.

2 000

90 855

2 000

88 855

8 700

361

6 100
34 080

1-411

50 652

I
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlung$wesen.
Nr. der
Haus¬
halts-
stolle

650 26
650 27

650 28

650 30
650 300
650 301
650 302

650 304
650 305

650 306
650 31

650 32

650 33

650 34

650 60
650 61

650 62
650 63

650 80

Namentliche Bezeichnung'
der Haushaltsstelle

Übertrag:

Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene ..........*. . .
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse....... .
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar ......
Beschaffung von Werkzeugen, Instrumenten und

Material......'..........
Sonstiger Bürobedarf, Beschaffung von Plänen

und Modellen..............
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch .................
Honorar für Architekten auf Werkvertrag . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Ankauf von Baumaterialien.........
Beschaffung von Maschinen, Werkzeugen und

Geräten.................
Betriebskosten der Bauhöfe..... '. . .
Vermischte Ausgaben ...........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Erweiterung des Bauhofes.........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuscliußbcdarf:

Ansatz
1948

Ansatz
1948

Ansatz
1947

' JIM

Rechnung
1946
JIM

Erläuterung en

82 290

42 740

5 310

13 530
390

111
44 046

250

750

3 620

2 300
15 500

80 959

6 000
5 000

24

302 820

59 500

59 500

362 320

362 320

183 915

178 405

86 060

65 360

9 270

17 460
355

150
5 650

700

1000

5 000

3 000
20 000

60 000

6 000
10 000

24

290 029

290 029

290 029

93 614

196 415

89 190

49 800

5 490

15 020
225

150
32 400

700

1 000

3 500

1000
6 210

30 000

70 000

304 685

304 685

304 685

166 350

138 335

50 652

48 912

5 326
76 348

10 013
148

289
5 812

1 513

706

1 189

4 366

205 274

55 000

260 274

2 000

258 274

88 855

169 419

Zu Nr. 550 33
Darunter an Haushalt^
s teile

92021 195 B!|

Zn Nr. 650 60:
Siehe Nr. 650 70 di|
Einnahmen.
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
--------
Nr. der

balts-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
im

Ansatz
1948

Ansatz
. 1947

MJt

Rechnung
1946
MJt

Erläuterungen

652 Bauwirtschaftsamt. Verfügungsberechtigt:
Amt 510.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.
•

2. Miete, Pacht. ■

652 20 Miete, Pacht............... 1 200

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
Zu Nrn. 652 31—32:

Siehe Nr. G52 31—32
der Aasgaben

652 31

652 32

Aus der Abgabe von beschlagnahmten Bau-
2

7 385

15 000

50 000

45 000

100 000

37 142

Aus der Abgabe angekaufter Baustoffe ....
-

7. Sonstige Einnahmen.

652 70 Vermischte Einnahmen.......... 8 200 300

6 000 21000Weggefallene Nummern...........

Gesamteinnahmen: 8 595 65 200 151 300 58142

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — — —

8 595 65 200 151 300 58142

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

652 00 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . . 1 700 6 570 16 150 5 849

652 02 Versorgungsaufwand für Beamte und deren
1030 3 520 9 390 4 101

652 03 22 570 78 020 137 150 96 577

652 04

652 OB

652 07

Versorgungsaufwand für Angestellte und deren
1 670

6 520

810

4 650

9120

1 100

8 440

11 900

1 310

6 664

2 769

302
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Zu 'übertragen: , 34 300 102 980 184 340 116 262

9
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.

I

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsslellc

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

Übertrag:

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

34 300 102 980 184 340 116 262

652 10 Ausgaben laut Sammelnaclrweis: «

652 100 Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse........ 2 250 8 060 6 440
\

2 464

652 101 Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge..... 25 25 105 13

652 102 Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬
ventars............... .200 200 200 5

v652 104 Nr. 8 Kraftfahrzeuge............ 7 300 5 340

1 550

• 10 000

1 550 193
652 105 Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......

652 106 Nr. 10 Beschaffung von Inventar......

3. Sächliche Zweckausgaben.

X
320

652 31 Kosten beschlagnahmter Baustoffe..... — 20 000 60 000 53195 Zu Nrn. 652 31^-32:
Siehe Nrn. 652 31-
der Einnahmen.

652 32 Beschaffung von Baustoffen........ 5 000 50 000 10.0 000 — -

652 33 Honorar für Architekten auf Werkvertrag . . 1 450 — — —

652 34 Sächliche Kosten des Emscherlagers.....

6. Sonstige Ausgaben.

1 450

652 60 28 200 440

Weggefallene Nummern.......... — 20 000 61 579

Gesamtausgaben: 52 003 188 355 383 075 234 031

Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:

„ — — — —

52 003 188 355 383 075 234 031

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

8 595 65 200 151 300 58 142

43 408 123 155 231 775 175 889

•
•
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
mr.dei
I Hn" s-
halts-

stcllc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

«3 Heiz- und Maschinenamt.

Einnahmen. .

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Beiriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter........
Von Samm'elnaclrweis 7 für Heizung ....
Von anderen Unterabschnitten Erstattung von

Verwaltungskosten............
Von anderen für Arbeiten und Lieferungen .
Aus Schrottverkauf............
Sonstige Betriebseinnahmen.........
Ersatzleistung persönlicher Ausgaben ....

K3 30
153 31

[53 32

[53 33
153 34
1)5335
153 36

B53 20
B53 22

1)5323
153 2!

B53 26
153 27

B53 28

1)53 3
653 300
653 301
653 302

653 301
653 31
653 32
653 33
653 34
653 35
653 36

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Qienstbezüge der planmäßigen Beamten . . ,.
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.......... ~. . .
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene . .v............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene .............
Sonstige persönliche Ausgaben.......

3. Sächliche Zw-eckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse . . t .......
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasser . . .
Brennstoffe................
Unterhaltung der Heizungsanlagen.....
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....
Arbeiten und Lieferungen für andere ....
Verwaltüngskosten der Zusatzversorgungskasse

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reiuausgabcn:
Reineinnahmen:

1 Zuschußbedarf:

Ansatz
1948

Ansatz
■ 1948

MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1916
MM.

Erläuterungen

110
1 660 331

3195
45 000
2 500

30
6 500

1 717 666

1 663 526

54 140

15 180

9 170
55 700

4 120
195 000

23 995
500

3 590
590

100
15 494
14 400

1 057 232
308 000

2 000
45 000

70

1 750 141

1 663 526

»6 615

54 110

32 475

160
1 701 300

4 360
60 000

500
100

6 500

1 772 920

1 705 660

67 260

20 770

11 130
60 870

3 630
210 500

25 950
2 000

5 030
720

100
3 790

19 200
177 735

.195 000
5 000

60 000
70

1 801 495

1 705 660

150
1 423 636

■ 6 085

90 0#00
1 0*00

50

1 520 921

1 429 721

91 200

11 320

6 580
71 070

5 700
223 600

24 870
5 000

4 890
760

100.
3 400

19 200
890 193
190 000

8 0Ö0
90 000

- 100

1 554 783

1 429 721

95 835

67 260

28 575

125 062

91 200

1 250
1 020 107

4165
108 323

522
21

1 134 388

1 046 156

88 232

10 976

7 249
66 070

4 571
146 211

15 948

3 201
195

5 712
734 893
167 098

7 014

1 169 138

1 046 156

122 982

88 232

Verfügungsberechtigt:
Amt6T.

Zu Nr. 653 32:
Von Haushaltsstellen

714 39 1 650 DM
715 39 690 DM
733 38 ' 300 DM
740 34 ISO DM
933 34 37S DM

Zu Nr. 653 33:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nrn. 653 32, 653 33 und
653 35 zu.

Die Nrn. 6533», 653 33 u.
653 35 sind gegenseitig
deckungsfähig.
Siehe Nr. 663 33 der
Einnahmen.

Zu Nr. 653 36:
An Haushaltsstclle
014 10.

33 862 34 750

■.:■:;,-;•■■•■■
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«äSSS 6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.

—

Nr. der
Haus¬
halts-,
stelle

Namentliche Itezeiehnunn
der Iliiusliallsslelle

Ansatz
1948
DM

660 Straßenbau.

660 10

660 11

660 12

660 20

660 30
660 31

660 32
660 33

660 34
660 35
660 36

660 50
€60 51
660 52
660 53

660 70
660 71

660 72
660 73

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Anerkennungs- und Benutzungsgebühren für
widerrufliche Benutzung städtischer Straßen-
und Platzflächen durch Trinkhallen, Zei¬
tungskioske,Verkaufsstände usw......

Abfindungszahlungen der Unternehmer für die
fünfjährige Unterhaltung der neuen Straßen

Verwaltungsgebühren...........

2. Miete, Pacht.

Mieten................. .

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
•

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Von Haushaltsstelle 733 33: Für Unterhaltung

von Straßen und Plätzen zu Marktzwecken .
Wiederherstellung beschädigter Straßenteile .
Verleihen von Kraftfahrzeugen und Straßen¬

walzen .................
Bauleitungskosten sowie Lohnerstattungen . _
Verkauf von Altmaterial Bauhof Karlshof usw.
Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . .

5. Zinsen.

Zinsertrag der Straßenbaukostenrücklage . .
Zinsertrag der Straßenunterhaltungsrücklage .
Zinsertrag der Straßenneubaurücklage . . . .
Zinsertrag der Rücklage für den Bau von Ar

beiterunterkunftsräumen.........

7. Sonstige Einnahmen.

Verkauf von Baumaterialien........
Arbeiten und Lieferungen für andere Verwal

tungszweige und für Rechnung anderer . .
Von -den Stadtwerken für Straßen aufsieht . .
Vermischte Einnahmen ...........

Summe der fortdauernden Einnahmen:

Zu übertragen:

26 0ÜO"

50

4 000

5 390

375
4 850

4 000
4 000

50

648

Ansatz
1948
MM

100 000

11000
11 199

100

171 662

171 662

25 000

10 000
50

5 500

7 000

500
10 000

15 000
12 000

1000
150

6 480

Ansatz
1947

. MM

Rechnung
1946
MM

Erläuterung, en

70 000

15 000
14 450

300

192 430

192 430

20 000

50

5 500

7 000

500
10 000

10 000
12 000

1000
50

7 878

100 000

15 000
14 450

300

203 728

203 728

32 089

25

16 616

6 374

500
10 000

-19 562
206 889

5 303
118

7 093

13 432

9 272
14 450
12 693

354 416

354 416

Verfüguiigsbcrcclitiet-
Amt 52

Zu Xr. (Hi():i2:
Von Haushalt^tcllcn |

716 320 3 750 Dil
716 33 1 100 Dil

Zu Nrn. CÜ050-«
Mehreinnahmeu wacli
sen den Ausgaben bJ
Nrn. 660 50, 66051
660 53 lind 660 54 tu.

Zu Nr.«G0 70:
Siehe Nr. 660 66 «
Ausgaben. '
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr. der
Haus-
halts-
stello

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1948

Ansatz
1948
MM

660 900

1660 901

0 902

0 910
1660 911

0 970

660 20

Übertrag:

9. Freilegung, erste Einrichtung und
Erneuerung von Straßen.

Zahlungen gemäß § 9 des. Ortsstatuts vom 12. 5.
1903..................

Straßenbaukostenbeiträge gemäß §§" 3 und 3 a
a. a. O..................

Mieten und Pachten aus Grundstücken, die für
Freilegung angekauft sind.......,

Aus der Straßenbaukostenrücklage ....
Erlös aus dem Verkauf von wieder Bauland ge

wordenen Straßenflächen........
Von anderen für Ausbau von Vertragsstraßen

Summe der Gruppe 9:

Weggefallene Nummern:

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen

960 21

660 22

660 23
660 24

660 25
660 26
660 27

660 30
660 300
660 301
660 302

660 304
660 305

660 31

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamt¬
lich tätigen Beamten..........

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene .............

Vergütungen der Angestellten....... '.
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene .............
Vergütungen der Hilfskräfte........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge ...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fern Sprecheinrichtungen........
Prozeß- und Gerichtskosten...... . . .

Zu übertragen

171 662

35 000

15 000

500
20 000

70 500

242 162

105 225

136 937

73 470

1 600

44 390
84 070

6 220

371 030

46 100

9 445
3 300

1 379
22 500

628
300

664 432

192 430

90 000

25 000
500 000

1000
50 000

666 000

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

203 728

10 000

25 000
758 500

500
50 000

«44 000

858 430

80 500

777 930

100 560

2 560

54 010
111 9S0

7 020

394 830

50 710

1 047 728

111 580

936 148

13 100
3 965

1400
34 500

780
500

65 310

870

37 980
76 160

6 330

303 600

33 600

9 950
4 045

1 400
58 200

780
500

775 915 598 725

354 416

31 491

29 090

342
5 000

65 923

961

421 300

31 330

Zu Nr. GG0902:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei'
Nr. 600 902 zu.

389 970

78 761

'1 791

55 202
133 738

9 220

253 107

- 27 560

11 756
3 763

28 956

603 859

Pllllf ;
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr. clor
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
JIJC

Ansatz
1947
Jl.il

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

660 32

660 33

660 34

660 35

6160 36

660 37

660 38

660 39

660 40
660 41

660 50
660 51
660 52

*660 53
660 54

660 55

660 56

660 60
660 61

660 62

Übertrag:

Allgemeine Unterhaltung der Fahrbahnen, der
Bürgersteige, Promenaden, Reitwege u. Fahr¬
wege; Neudeckung, Oberflächenbehandlung
der Fahrbahnen, Teersplittdecken, Herstellung
und Unterhaltung von Verkehrsinseln, Neu¬
anlage und Unterhaltung von Senken, Durch¬
lässen, Entwässerungsanlagen der Siedlungen
und Neuanlage von Einfahrten, Bürgerstei¬
gen usw. für Rechnung anderer sowie Maß¬
nahmen zur Beseitigung von Winterglätte .

Neuanlage und Unterhaltung von Zäunen, Stra¬
ßen- und Bachgeländern und eisernen Masten
einschl. Erneuerung von Masten usw. für
Rechnung anderer............

Betrieb und Unterhaltung von Straßenwalzen,
Teermaschin'en, Standrohren, Löschgeräten,
Handwerkszeugen, Kleinwagen, Karren usw.,
Baubuden und deren Inventar usw. sowie
Beschaffung von Verbrauchsmaterial (Putz-,
Schmier-, Leucht- und Brennstoffen) . .." .

Neuanschaffung von Standrohren, Löschgerä¬
ten, Nivellier- und Meßgeräten .....

Beschaffung und Unterhaltung von, Straßen¬
schildern, Wegweisern, Warnungsschildern,
Gebots- und Verbotstafeln, Verkehrsstreifen,
Gehstreifen, Signalanlagen und Markierung der
Fahrbahnen usw. einschl. Erneuerung von Sig¬
nalbeleuchtung usw: für Rechnung anderer

Betriebskosten usw. des Bauhofes Karlshof
sowie Pachten und Unterhaltungskosten der
Nebenlagerplätze.............

Beschaffung von Wagen und Maschinen für den
Bauhof und den Betrieb ........

Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

4. Schuldendienst.

Zinsen
Tilgung

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Straßenbaukostenrücklage . . .
An die Straßenunterhaltungsrücklage . . . .
Ertrag an die Sträßenunterhaltungsrücklage .
Ertrag an die Straßenneubaurücklage . . . .
Ertrag an die Rücklage für den Bau von Ar¬

beiterunterkunftsräumen .........
Tilgungsrücklage für nichteingelöste, fällig ge¬

wesene Stadtanleihe von -1926
Zinsenrücklage für nichteingelöste, fällig ge¬

wesene S,tadtanleihe von 1926......

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Wasserverbrauch sowie Reinigung und Besprcn-

gung.der öffentlichen Plätze und der nicht in
die städt. Reinigung einbezogenen Straßen .

Benutzungs- und Anerkennungsgebühren

Zu übertragen:

664 432

330 000

20 000

36 000

2 250

60 000

32 000

24 000
300

36 267
.68 404

775 915

200 000

20 000

35 000

3 000

7 500

135 000
800

1 416 953

36 000

40 000

31 000
300

379 859
726 371

10 000

180 000
1 100

2 441 545

598 725

300 000

10 000

603 859

205 802

709

35 000

3 000

45 000

40 000

25 000
300

407 881
605 369

10 000

180 000
1 100

2 351 375

20 115

136

23 265

31 545

2 011
102

433 996
665 337

23 952

169 345
907

Zu Xr. 66 036:
]->eu nicht verw n M
Betrag ist ühcrtr gb i.

Zu Nr. 0C037:
Darunter aii Haushiil
stellen
714 33 • 3.^DMl
920 21 <S;jDM

Zu Nrn. <>(><)5«.66032,
<i(i<)5:1 uiiil («:<>•">'
Siehe Nrn. 000 ä i bis
000 53 der Binnnl im

2181 981

Zu Nr. (ifiO<>I:
Darunter an Haushalts-
stelle
712 30 125 191 DM
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.

Nr-der
1 H*uS-

halts-
stelle

1660 63

164
t 65

|660 66
167

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
194«
DM

Ansatz
1948
MJt

Ansatz
1947
MJl

Rechnun
. 1946 Erläuterungen

|660 80
181

1900
1901

i902

1910
1920

1930
1940
I 970

Übertrag:

Schutzkleidung und Schutzschuhwerk für Arbei¬
ter, Straßenmeister, Bauaufseher sowie Ersatz
und Reinigung der bei Straßenbauarbeiten be¬
schädigten u. beschmutzten Kleidungsstücke

Brausebäder für Arbeiter . . . •........
Laufende Kosten für fertiggestellte Behelfs¬

heime .................
Ankauf von Baumaterialien.........
Reinigung der Entwässerungsgräben in der

Tannenhofsicdlung.............
Vermischte Ausgaben...........

Summe der fortdauernden Ausgaben:
i

Einmalige Ausgaben.

Lagerplatz Ulmenstr. mit Dienstwohnhaus . .
Anlage eines Parkplatzes am Planetarium . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

9. Freilegung, erste Einrichtung und
Erneuerung von Straßen

Zuführung an die Straßenbaukostenrücklage .
An Haushaltsstelle 660 970: Für Straßenbauten

des Wohnungsbauprogramms.......
Reparaturkosten, Wassergeld usw. für die Frei-

legungsgrundstücke...........
Freilegung................
Anschüttung und vorläufige Befestigung von

Straßen................
Endgültige Befestigung von Straßen ....
Bürgersteige und Sinkkästen........
Ausbau von Vertragsstraßen für andere (nach

besonderen Vereinbarungen).......

Summe der Gruppe 9:

Weggefallene Nummern..........

z Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

1 416 953

10 000
100

2 000
100 000

1 000
300

1 530 353

8 000
250 000

125 000
85 000

20 000

488 000

2 018 353

105 225

1 913 128

136 937

1 776 191

2 441 545

14 000
100

2 000
70 000

1000
500

2 529 145

30 000

30 000

12 000
3 500 000

418 000
200 000

50 000

4 180 000

6 739 145

80 500

6 658 645

777 930

5 880 715

2 351 375

7 000
100

2 000
100 000

1000
500

2 461 975

12 000
600 000

25 000
155 000

2 000

50 000

844 000

2 000

3 307 975

111 580

3 196 395

936 148

2 260 247

2 181 981

6 459
1

14 999

800
363

2 204 603

9 685

25 455
674

5 000

40 814

1003

2 246 420

31 330

2 215 090

389 970

1 825 120

Zu Nr. 600 GG:
Siehe Nr. 660 70 der
Einnahmen.

ZuNr. GG0902:
Siehe Nr. 660 902 clor
Einnahmen.

Zu Nr. GG0 970 :
Siebe Nr. 660 970 der
Einnahmen.

v" '.-''■'■■'
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■■' ■.' 6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr. der
Haus-
h aus¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsslellc

Ansatz
1948
DH

661 Wasserbau.

661 10
661 11

661 20
661 21

661 30
661 31

661 32

661 33

661 34

661 50

661 51
661 52

661 70

661 20
661 22

661 23
661 24

661 26
661 27

661 30
661 300
661 301
661 304
661 305

661 31
661 310
661 311

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Anerkennungsgebühren ...........
Verwaltungs- und Bauleitungsgebühren . . .

2. Miete, Pacht.
Volmerswerther Fähre...........
Erlös aus Grasaufwuchs und Pacht für Boots¬

hausliegeplätze am Rhein u. in den Sporthäfen
3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeklbeiträge der Arbeiter . . . . ....
Instandsetzung von Deichen, Hochwasserschutz¬

anlagen und sonstige Arbeiten für Rechnung
anderer .................

Von Haushaltsstelle 715 321 für Reinigung der
Bäche .................

Einnahmen aus' Kiesverkauf im Strandbad
Niederkassel..............

Vergütung für das beschlagnahmte Motorboot
Rumnold................

5. Zinsen.
Aus der Rücklage zur Wiederherstellung der

Benrather Schloßgewässer........
Aus der Rücklage für den Hochwasserschutz .
Aus der Rücklage für den Bau von Brücken.

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen......... . .
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene .............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse . . .......
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge .....
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.........
Hochwasserschutzgeräte:
Ergänzung ................
Unterhaltung...............

Zu übertragen:

. 60
50

1 500

2 700

60

25 000

4 650

60

34 080
25 000

9 080

11 020

6 660
14 490

1080
12 760

1 590

1 700
9 400

100

1 525
500

60 825

Ansatz
1948
JlJl

130
1 000

3 560

2 200

90

50 000

200

57 180
50 000

T180

15 080

8 080
19 290

1 150
13 800

1 690

3 380
4 165

100

300
500

67 535

Ansatz
1947
JIJC

Rechnuni
1946

*100
2 500

1 000

2 200

90

4 000

50 000

1 000

60 890
50 000

10 890

19 460

.11 320
16 650

1 540
12 300

1 340

Erläuterumi erj

3 870
3 665

150

300
500

71 095

80
4 737

566

722

157

75 000

Verfügungsberechtigt'
Amt 5J.

Zu Nr. 66120
a)Personeniähre 500 ])][!
b (Wagenfähre 1000 Dill

Zu Nr. 661 31:
Mehreinnahmen wach-l
sen den Ausgaben bei|
Nr. Ö61 37 zu.

760
27 313

109 335
75 000
34 335

16.144

12 732
15 515

867
17 197

1 873

2 947
2 849

' 72

294
499

70 989

Zu Nrn. 661 50, «61Sil
und 661 52:
Mehreinnahmen wach
sen den Ausgai n be:
Nrn. 661 50, 601 51 und|
661 52 zu.
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr. der
jJaus-

_
Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Rechnung

balts- der Haushaltsstelle 1948 1948 1947 1946 Erläuterungen
stelle * DIU MM MM MM

Übertrag: 60 825 67 535 71 095 70 989

661 32 Inventar der Wasserbauverwaltung einschl. der
schwimmenden Geräte:

661 320
661 321
66133

Ergänzung .............. 1000
1 200

1 000
1200

1000
1 200

799
940Unterhaltung..........

Reinigung des Düsselbaches und der übrigen

66134
66135

Bachläufe ........ ..... 25 000
8 000

50 000
10 000

50 000
10 000

63 312
56Unterhaltung der Brücken....... . ,

Unterhaltung der Deiche mit Durchlässen sowie
der Hochwasserschutzbauten....... 3 600 4 800 4 800 '3 824

66136' Instandhaltung der Uferbefestigung und Leit¬

66137
werke linksrheinisch........... 2 000 2 000 2 000 1 425

Instandsetzung von Deichen, Hochwasserschutz -
anlagen u. sonst. Anlagen f. Rechnung anderer — — . 4 000 — Zu Nr.66I3T:

66138 Unterhaltung der Rheinböschungen einschl.Ab- Siehe Nr. 6C1 31 der
JJilllKllllIll'Il

grabungsflächen im linken Rheinvorland . . 17 820 19 000 19 000 14 631
66139 Sonstige sächliche Zweckausgaben.....

4. Schuldendienst.

800 800 800 465

661 40
66141

•Zinsen.................. 10 289
20 161

109 877
210 066

119 702
202 472

127 568
192 570Tilgung .................

5. Zuführung an Rücklagen.
661 50 Zinsertrag an die Rücklage zur Wiederherstel¬

lung der Benrather Schloßgewässer .... — ,__ ;------------■
— Zu Nrn. 661 50, 661 51

661 51 Zinsertrag an die Rücklage für den Hochwasser¬
und 661 52:
Siehe Nrn. 601 50,

schutz .......... ....... . — — — — 001 51 und 001 52 der
Einnahmen.

661 52 Zinsertrag an die Rücklage für den Bau von

661 53
Brücken ................ — :— --- —

uführung an Rücklage für Strandbäder und
— — --- .—

6. Sonstige Ausgaben.
661 60 Steuern und Abgaben.......... 300 300 300 —
66161 Benutzungs- und Anerkennungsgebühren . . 125 240 240 240
66162 Ittergenossenschaftsbeiträge ........ 4 000 5 000 S000' 4 014 Zu Nrn. 661 62—66164:
661 63 Zuschüsse zu den Deichunterhaltungskosten: Siehe Anhang.

661 630 Deich verband Düsseldorf-Hamm-Volmerswerth 7 762 11 500 11 500 11500
661 631
661 632

Neue Deichschau Heerdt.......... 17 550 26 000 26 000 25 734

661 633 Deichverband Itter-Himmelgeist...... 1350 2 000 2 000 2 000
66164 Beitrag zur Hafenbautechnischen Gesellschaft — — — —
66165 Volmerswerther Fähre und Landebrücken:

Unterhaltungskosten u. Anerkennungsgebühr. 2 000 4 000 1 000 677 Zu Nr. 661 65:
661 66 Unterhaltung der Sporthäfen einschl. Bagger- - a) Personenfähre u. Lan¬

debrücken 500 DM
5 000 5 000 5 000 1 463 b) Wagenfähre:

Anf.-Kampe 1 500 DM
Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

188 782 530 318 540 109 522 207

,
66180 Prüfung und Berichtigung der Bachschaupläne . 2 500 1 500 — —
66181 Beseitigung der Hochwasserschäden am Som¬

661 86
merdeich Niederkassel.......... 22 000 ---

iStrandbad Niederkassel: Grunderwerb-, Abraum¬
abtragung und Deichverbreiterung (4. Rate). 50 25 000 100 000 1000

Zu Nr. 66186:
661 87 Aufbau des Spaltwerkes der Dussel am Höherhof 3 500 3 000 5 000 5 000 Gesamtkosten
66188 Beschaffung eines Eisbrechers, (2. Bäte) . . . — 200 000 200 000 — 3 000 000 DM

In den Rechnungsjahren
66189 Instandsetzung der durch Hochwasser beschä¬ 1941—194S wurden ins¬

gesamt verausgabt:

—

digten Brückerbachmündung in den Rhein .
Summe der einmaligen Ausgaben:

— 60 000 — — 6S1756 .&#

28 050 289 500 305 000 6 000
— — 6 200 92 000 Zu Nr. 661 88:

Gesamtkosten

Gesamtausgaben: 216 832 819 818 851 309 620 207 400 000 DM

Darunter Erstattungen:

Reinausgabcn:
25 000 50 000 50 000 75 000

191 832 769 818 801 309 545 207
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:
9 080 7 180 10 890 34 335

182 752 762 638 790 419 510 872

plllllp
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstello

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948

662 Rheinbrücken

662 30

O
662 40

662 41

662 50

662 70

662 71

662 72
662 73

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Ein nahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......

4. Zuweisungen.

Brüekenunterhaltungszuschuß vom Land für die
Oberkasseler Brücke..........

Ersatzleistung des Landes für die Freemanbrücke

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ....

7. Sonstige Einnahmen.

Von der Düsseldorf-Neußer Brückenbau- und
Betriebsgesellschaft Düsseldorf: Ersatzleistung
der persönlichen u. sächlichen Unterhaltungs¬
kosten ................

Beteiligung am Überschuß der Düsseldorf-
Neußer Brückenbau- und Betriebsgesellschaft
Düsseldorf...............

Einnahme aus dem Verkauf von Brückenschrott
Siebelfähre........ .• .......
Weggefallene Nummern..........

662 20
662 22

662 23
662 24

662 26
662 27

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............•
Vergütungen der Angestellten . . :.....
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene..........• . . .
Löhne der Arbeiter
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene .............

Zu übertragen:

149 850
120 500

111000
4 700

3«6 050

386 050

22 620

13 670
39 270

2 91Q
3 950

490

82 910

Ansatz
1947
flJL

199 800

10 000

60

199 800

209 800

209 800

30 950

16 580
52 300

3 120
3 950

510

107 410

80 000

805 000

1 084 860

1 084 860

22 660

13 180
41.680

3 700
5 350

580

87 150

Rechnung
1946 Erläuterung en

49 950

119 710

382 166

551 826

551 826

14011

9 823
28 980

1 999
1 148

125

56 086

Vcrfüginigsbercchtiel'
Amt 53. '

Zu Nr. 662 50: .
Mehreinnahmen wach-L
sen den Ausgaben beiI
Nr. 682 50 zu. '
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr. der
Haiis-
halts-
stcllc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1948

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947 .
JtJL

Rechnung
1946
flJl

Erläuterungen

1662 30 i
[662 300
|662 301
|662 302

1662 304
|662 306

!31
[662 32

!33

!34
1662 35

|662 36

[662 37
[66,2 38

1662 40
1662 41

|662 50

151

1662 52

i
1662 60

1662 80
K62 81

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr.' 5 Schadenversicherungsbeiträgß . . . . .
Nr: 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars .........-.....
Nr. 8 Kraftfahrzeuge......'.....
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Laufende Unterhaltung der Oberkasseler Brücke
Desgleichen Neußer Brücke . .',........
An Haushaltsstelle 712^0: Reinigung der

Oberkasseler Rheinbrücke einschl. Bespren-
gung, Schneebeseitigung und Sandstreuen .

Ergänzung des Brückenbauinvehtars ....
Unterhaltung des Brückenbauinventars . . .
ßeschaffungvon Schutzkleidung für die Brücken¬

arbeiter.................
Abbau der Freemanbrücke . . . -......
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

4. Schuldendienst.

Zinsen (Neußer Brücke) ..........
Tilgung (Neußer Brücke)..........

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage der Ober¬
kasseler Brücke.............

An die Erneuerungsrücklage der Oberkasseler
Brücke............... . .

An die Instandsetzungsrücklage der Oberkasseler
Brücke................ .

6. Sonstige Ausgaben.

Gebühren aus .Nutzungsverträgen ......

Summe der. fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Vorarbeiten für die neuen Rheinbrücken . . .
Unkosten durch den Schrottverkauf der zer¬

störten Rheinbrücken ..........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern . ........ .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reiuausgaben:

Reineinnahmen:

Überschuß::

82 910

860

100

1 000

2 700

500

600
120 500

300

7 849
15 632

100

232 951

5 000

61000

66 000

298 951

298 951

386 050

87 099

107 410

2 160

100

20 000
• 1 000

3 600
2 000
1000

2 000-

300

78 486
156 313

100

87 150

I 970

6.50

3 000
1 000

3 600
500
100

120

300

85 746
149 054

100

374 469

30 000

10 000

40 000

414 469

333 290

5 000

40 000

45 000

805 000

1 183 290

414 469 j 1 183 290

209 800 1 084 860

— 204 669 98 430

56 086

2 177

92 656
142 144

Zu Nr. 663 50:
Siehe Nr. 6G2 50 der
Einnahmen.

85

293 148

50 000

40 000

90 000

538 600

921 748

921 748

551 826

— 369 922
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.

MBH

i ,

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

670 Allgemeine Verwaltung für Kriegs-
schädenbeseitigung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

670 30

670 31

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947
JUl

Rechnung
1946
JlJl

Erläuterungen

670 00
670 01

670 02

670 03
670 04

670 06
670 07

670 10
670 100
670 101
670 102

670 103
670 104
670 105

Von Unterabschnitt "672: Erstattung persön¬
licher und sächlicher Verwaltungskosten . . .

Ersatzleistung persönlicher Ausgaben ....

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Heineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten.............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene . . . . :.......,

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter ............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 7 Heizung ........... * . . .
Nr. 8 Kraftfahrzeuge ...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen .......
Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Heinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedari:
I

355 770

355 770

355 770

246 860

7 940

149 160
577 410

40 480
488 930-

60 775

11040
1035

500

100

1 584 230

355 770

1 228 460

489 467
14 000

503 467

489 467

14 000

333 638

12 730

178 627
713 209

41473
570 820

72 150

23 350
1385

500

2 330

432 320

432 320

432 320

1950 212

. 489 467

1 460 745

14 000

379 510

7 810

220 750
682 650

50 460
767 510

85 830

20 710
1 445

500
2 500

2 330
1 550

2 223 555

- 432 320

1 791 235

747 928

747 928

747 928

365 268

8 669

252 121
729 589

51 808
674 442

71 661

21 100
148

289

2 175 095

747 928

1 427 167

1 228 460 1 446 745 1 791 235 j 1 427 167
I

VerfügiingsbcrecliH»!.
Amt 58. '
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
jfr.dei-
Haus¬
halts-

Mamentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

stelle bin flJt MJt MJt

171 Trümmerbeseitigung und -Verwertung v YcrtUgungäbereclitlgt:
Amt 520.

Die nicht verwendeten
Beträge s nd übertrag¬
bar.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

7112 Verwaltungsgebühren ...........

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

50 50

7134 Bäuleitungskosten sowie Lohnersatz..... 250 1 000 1 000 —

7135 Ersatzleistung von Abbruchkosten. . .' . . 2 500 10000 — —

7136 Ersatzleistung von Fernsprechgebühren- 20 200 20 —

7137 Verkauf von Altbaustoffen......... 53 000 — — —

7138 Erstattung von Antriebstoffen.......

4. Zuweisungen.

9 000

7140 Ersatzleistung des Landes (80 % der Ausgaben-,

7. Sonstige Einnahmen.

1 490 000 4 860 680

7175 Verkauf von Brechergut . 16 500 250 000 50 000 30 190
7178 Vermischte Einnahmen....... 300 100 100 —

Weggefallene Nummern

Gesamteinnahmen:

- — — 2 000 6 000

1 571 620 5 122 030 53 120 36 190

Darunter Erstattungen:

Beineinnahmen:

— — — —

1 571 620 5 122 030 53 120 36 190

> —

Ausgaben.
*—

Fortdauernde Ausgaben.

3.- Sächliche Zweckausgaben.
i

7130 Ausgaben laut Sammelnachweis :
71301 Nr. 5 Schadensversicherungsbeiträge..... 5 000 30 000 72 000 —
71304 Nr, 8 Kraftfahrzeuge........... 3 600 — — —
7131 Zahlungen an Unternehmer für Aufräumungs¬

arbeiten und Schuttbeseitigung im Stadt¬

7132
gebiet ................. 2 546 500 5 000 000 4 400 000 6 200 000

Antriebstoffe (Kohle, Diesel) für Bagger und
Lokomotiven.............. 12 000 425 000 435 000 —

7133 Ausbau von Gleiskreuzungen........ 47 500 100 000 100 000 —
7134 Verpflegung des Bürgerdienstes....... — 25 000 25 000 —
7135 Mieten und Pachten für in Anspruch genom¬

mene Grundstücke. . : ......... 6 000 8 000 5 000 —
7136 Gefahrenbeseitigung, Entschädigung an Eigen¬

tümer, Gewinnung von Altbaustoffen . . . • 154 000 300 000 1 000 000 1 000 000
7137 Honorare für Vertragsarchitekten usw..... — 5 000 5 000 -.—
7138 Betrieb und Unterhaltung der Brecheranlagen 27 823 250 000 10 000 —
7139 Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

Zu übertragen:

425 1 200 200 —

2 802 848 6 144 200 6 052 200 7 260 000
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

671 60
671 61
671 62

671 63

671 81
671 82

Namentliche Bezeichnung
der Ilaushaltsstelle

Übertrag:

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben . ......... .
Prozeß- und Gerichtskosten........•.
Schutzkleidung und Schutzschuhwerk für Ar¬

beiter, Baufaufseher sowie Ersatz und Rei¬
nigung der beschädigten und beschmutzten
Arbeitskleidung.............

Werftlager- und Krangebühren.......

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Einrichtung des Trümmeramtes.......
Beschaffung von Großgerät für das Trümmer¬

amt..................

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern . . . ■.......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MJC

Ansatz
1947
MM

2 802 848

85
30

22 205

2 825 168

11 000

11 000

2 836168

2 836168

1.571 620

1 264 548

6 144 200

10 000
1 000

2 000
30 000

6 187 200

80 000

"70 000

150 000

6 337 200

6 337 200

5 122 030

1 215 170

6 052 200

10 000
1 000

2 000
30 000

6 095 200

6 000

100 000

106 000

2 000

6 203 200

6 203 200

53 120

6 150 080

Rechnung
1946
JUt ■

Erläuterungen

7 200 000

7 200 000

102 000

200 000

302 000

7 502 000

7 502 000

36 190

7 465 810

178



f^JSSSsSäiSStmBBBBMUmHhVhMHnIIHHHBhHBSI^BHBBBBBäwreB

6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr. der
Haus-

I halts¬
steile

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194»
1>M

Ansatz
1948
MM

0 Kriegsschädenbeseitigung an privaten Woh¬
nungen (Wohnungsnotprpgramm).

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.

K72 40

E72 70

172 20
172 21

172 22

172 23
172 24

[72 26h 27

P72 31

Ersatzleistung des Landes (80°/ 0 der Ausgaben
bei Nr. 672 80) :....... . . . . .

7. Sonstige Einnahmen.

Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . .

-- Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten .. . .
Dienstbezüge, der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten ............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene . . . . .........

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene ..............
Löhne der Arbeiter.......... . ,
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

An Haushaltsstelle 670 30: Erstattung säch¬
licher Zweckausgaben " ...... . . . .

Zu übertragen:

64 400

4 400

38 650
207 300

15 340
* 22 840

2 840

Ansatz
1947

' MM

Rechnung
1946 Erläuterungen

4 800 000

4 800 000

8 454 000

320

4 800 000

85 908

5 870

46 077
276 439

15 823
.35 080

4 450

19 820

355 770

8 454 320

8 454 320

86 260

6 940

50 180
219 780

15 130
30 830

3 3-80

Verfügungsberechtigt;
Amt 51.

Die nicht verwendeten
Beträge :sind übertrag¬
bar.

3 471 375

19 820

489 467 432 320

3 471 375

3 471 375

173 958

7 224

121 961
340 793

28 218
48 912

5 325

Zu Nrn. 673 20—«TS 21:
An Haushaltsstelle
670 30.

21 537

747 928
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungsweser 1.

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der HaushnlLsstelle

Ansatz
1948
DIU

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

672 32

672 33
672 34

Übertrag:

Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver-

Beschaffung von Plänen, Zeichenmaterial usw.
Gestellung und Unterhaltung von Kraftfahr-

355 770 489 467

12 000
5 000

5 000

432 320

12 000
5 000

5 000

747 928
■

12 000
2 378

893

Snmme der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

355 770 511 467 454 320 763 199

672 80 5 000 6 000 000 8 000 000 8 500 000

— Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Beinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf

5 000 6 000 000 8 000 000 8 500 000

— — — — 83 326

360 770 6 511467 8 454 320 9 346 525

360 770 6 511467

4 800 000

8 454 320

8 454 320

9 346 525

3 471 375

3G0 770 1711467 — ' 5 875 150

673 Kriegsschädenbeseitigung am gemeindlichen allgemeinen Grundvermögen.

wm

1
993

'Wm

O
673 40

673 31
673 32
673 33
673 34
673 35

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.

Ersatzleistung des Landes (80°/ 0 der Ausgaben)
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

Ausgaben.
Forldauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Eigene Gebäude ..............
Gebäude der Wilhelm-Schiffer-Stiftung . . .
Gebäude der Ader'schen Wohnungsstiftung . .
Gebäude des Ledigenheims.........
Gebäude des gemeindlichen Wohnungsbaufonds

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

1 318 000
10 000
50 000
18 000

108 000

1 504 000

1 504 000

Zusehußbcdarf: 1 504 000

1 014 400

1 014 404)

1 014 400

1 088 000
10 000
20 000
20 000

130 000

1 268 000

1 268 000

1 014 400

253 600

500 000
10 000
20 000

3 000
30 000

563 000

563 000

Verfügungsberechtigt:
Amt 24.

Die nicht vinvendett
Betrage sind 'ibertril
bar.

670 000

[7 263]
[3 000]

[20 000]
[30 263]

670 000

[30 263]
563 000 670 000

[30 263]
670 000
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
[r.der

iHaus-
■lialts-

Namentliehe Bezeichnung
der Haushnltsstclle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
JIM

(574 Kriegsschädenbeseitigung am gemeindlichen
unbeweglichen Verwaltungsvermögen
(außer Unterabschnitte 675 und 676).

Einnahmen.

0
1674 40

[74 310
174 311
174312
174313

[74 314
174 315
174316
174 317
174318

p319
174 321
174322

[74325
[74326
[74 327
[74 328
[74 329
[74 330
[74 331
[74 332
[74 333
[74 334
[74335
[74 336
[74 337
[74338
[74 339
[74 340
[74 341
[74 342
[74343
p 3 ■1
m 345

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.

Ersatzleistung des Landes (80°/ 0 der Ausgaben)
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.
3. Sächliche Zweckausgaben.

Bürodienstgebäude............
Volksschulen . . •.............
Mittelschulen...............
Höhere Schulen ..............
Berufsschulen...............
Landes-~und Stadtbibliothek........
Oper und Operette . ...........
Schauspiel . '............. .' .
Kunstsammlungen.............
Kunsthalle................
Zoologischer Garten „Scheidt-Keim-Stiftung"
Landesmuseum Volk und Wirtschaft ....
Geschichtliche Sammlungen........
Benrather Schloß .-"............ .
Pflegeheime . - ..............
Obdachlosenunterkünfte..........
Städtische Krankenanstalten........
Sportplätze und Turnhallen.........
Rheinstadion...............
Eisstadion................
Bedürfnisanstalten.............
Fuhrpark ...... '. .........
Feuerwehr . . '..............
Freiwillige Feuerwehren . . . .... •.....
Schlachthof ................
Viehhof..................
Fleischgroßmarkt.............
Marktwesen................
Leihanstalt................
Friedhöfe und Krematorium ........
Badeanstalten-..............'.
Wald-, Park- und Gartenanlagen......
Allgemeine 'Heimatpflege,. Natur- u. Denkmal¬

schutz, (Jan-Wellem-Denkmal) .......
Weggefallene Nummern .".........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

. Zuschußbedarf:

23 000

23 000

23 000

263 000
837 000

50 000
132 000
125 200
40 000
42 300

5 000
360 000

5 000
45 700

1 100
39 175

376 000

21 000
130 000

40 000
7 200

87 830
19 950

liOOOO
123 000

28 100
113 500
179 450

86 500

6 190

2 381 200

2 381 200

2 381 200

3 274 195

3 274 195

23 00.0

350 000
550 000
-30 000

150 000
30 000
65 000
50 000
10 000
50 000
15 000
30 000
75 000
25 000
80 000
20 000
15 000

360 000
40 000

' 10 000
92 000
15 000
75 000
99 400

5 100
150 000

30 000
125 000
120 000

30 000

40 000[
200 OOO'

30 000
10 000

2 976 500

3 251 195

2 976 500

2 381 200

595 300

Ansatz
1947
JIM

375 000
550 000

30 000
150 000

30 000
40 000
15 000

175 000
10 000
50 000

120 000
10 000
20 000

20 000
320 000

18 500
20 000
90 000

5 000

50 000
5 100

200 000
40 000

120 000
140 000

35 000
15 000

250 000

Rechnung
1946
MM,

2 903 600

2 903 600

2 903 600

Erläuterungen

321 638

321 638

Verfügungsberechtigt:
Zu Nr. Amt
674 321 56
674 343 68

Zu allen übrigen Nrn.:
Amt 55.

Die nicht -verwendeten
Beträge sind übertrag¬
bar.

321 638

500 000
715 000

77 500
255 000

99 500
20 000
48 000

30 000
22 000

20 000
20 000
60 000

320 000

15 000
[184 000]
100 000

[255 000]
[133 000]
[173 000]
[120 000]

60 000

55 000

33 600

[865 000]
2 450 600

[865 000]
2 450 600

321 638

[865 000]
2 128 962

mm .;-.' §p|
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1948
1>M

Ansatz
1948
MJl

Ansatz
1947
3UI

Rechnung
1946
MM

Erläuterung en 1

675 K

o
675 40

[riegsschädenbeseitigung an Straßen,
ind Plätzen, Brücken und Wasserläuf«

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.
Ersatzleistung des Landes (80°/ 0 der Ausgaben)
Weggefallene Nummern.......- . .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Straßen und Plätze.............
Straßenbeleuchtung ..." .........

Wegen
sn.

0

280 006- 4 164 000
3 000

Veriugungsberecltint.
Zu Nr. tmt 1
675 31- 52 1
675 33 52
676 33 s3
675 34 äl
675 35 5(
675 36 5s

nie nicht verwemUte„|
Beträge sind iibertrw.1bar.

280 000 4 164 000
__

3 000

280 000 4 164 000 — 3 000

675 31
675 32

232 000
137 500
215 725
212 400

30 000
1 000 000

450 000
175 000'

1 500 000
300 000

30 000
2 750 000

370 000
250 000

10 000
500 000

30 000

270 000
250 000

35 000
605 000

73 400

675 33
675 34
675 35

Düsseldorf-Neußer Rheinbrücke.......
Wasserläufe und Stadtbrücken.......
Gärtnerische Anlagen auf Straßen, Wegen und

Plätzen usw...............
675 36 Oberkässeler Rheir.brücke.........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Rcinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

1 827 625 5 205 000 1 160 000 1 233 400

1 827 625
280 000

5 205 000
4 164 000

1 160 000 1 233 400
3 000

1 547 625 1 041 000 | 1 160 000 1 230 400

676 Kriegsschädenbeseitigung an der Kanalisation.

skÖ

m

Einnahmen. Verfügungsberechtigt:
Amt 53.

Fortdauernde Einnahmen. Die nicht verwendetet
Beträge sind Übertrag

0 4. Zuweisungen.
bttr.

676 40 Ersatzleistung des Landes (80°/ 0 der Ausgaben)
Gesamteinnahmen:

— 577 600 — —
__ 577 600 __

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

Ausgaben.

— — — —' ,
— 577 600 — —

Fortdauernde Ausgaben.
3. Sächliche Zwe~ckausgaben. -

676 31 Kanalnetz................ 204 500 400 000 600 000 955 000
676 32 26 550 35 000 35 000
676 33 2 000 14 000 35 000 __
676 34 Fahrzeuge und Inventar des Kanalbetriebes . . 71 000 83 000 80 000 __
676 35 Pumpstation Heinrichstraße....... . 10 000 40 000 50 000 __
676 36 Hauptbetriebshof Höherweg 8 325 50 000 — —
676 37. Luisen Straße 63...... 14 300

16 000
75 000
25 000

— —
676 38 Pumpstation St. Fran^iskusslraße . . .

Gesamtausgaben: 352 675 722 000 800 000 955 000
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — — —

352 675 722 000 800 000 955 000
Reineinnahmen: — 577 600 — —

I Zuschußbedarf: 352 675 144 400 800 000 955 000
/

182

H«



iMÄi

6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.
Bfr.der
| Haus-
I halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
D9I

Ansatz
1948
JIM

0 Kriegsschädenbeseitigung am
Betriebsvermögen.

Einnahmen. •

Fortdauernde Einnahmen

4. Zuweisungen.

Ersatzleistung des Landes (80°/ 0 der Ausgaben)

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

0
1677 -10

677 31

677 32

i 677 33

I 677 34
677 35

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Städtische Hafenbetriebe . .".......

Ausstellungshallen............

Rheinhalle . ..............

Städtische Tonhalle...........

Gaststätten...............

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben:

Reineinnahmen

Zuschußbedarf:

50 000

1 274 630

531 878

5 400

. 40 350

1 902 258

1 902 258

1 902 258

939 480

939 480

Ansatz
1947 .
m.u,

939 480

200 000

505 000

305 000

5 000

159 350

1 174 350

1 174 350

939 480

234 870

200 000

565 000

5 000

73 350

843 350

843 350

843 350

Rechnung
1946 Erläuterungen

389 370

290 615

5 000

10 000

Verf ttgungsberechtigt:
Zu Nr. Amt
677 31 20

'677 32 55
677 33 55

Über 406 878 DM
677 33 67

über 35 CfOODM
677 34 24
677 35 24

Die nicht verwendeten
Beträge sind übertrag¬
bar.

695 485

695 485

- 695 485

PS? ' ■ S ,
IPilpf
;•'-■'■:■■:■
; m), .' ■ \

»tili
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6. Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen.

EßBf

üü
BS

■'■V

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

6780 Neubeschaffung zerstörten u. Instand¬
setzung beschädigten beweglichen
Vermögens (soweit nicht in Unterab-

. schnitten 671-677)

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.

Ersatzleistung des Landes (80°/ 0 der Ausgaben)

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

o
6780 40

6780 310
6780 311
6780 312
6780 313
6780 314
6780 315
6780 316
6780 317
6780 318
6780 319
6780 320
6780 321
6780 322
6780 323
67S0 324
6780 325
6780 326
6780 327
6780 328
6780 329
6780 330
6780 331
6780 332

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Bürodienstgebäude ............
Fernsprecheinrichtungen...... . . . .
Einwohnermeldeamt (Adremazentrale) . . . .
Volksschulen...............
Mittelschulen...............
Höhere Schulen . .-............
Berufsschulen...............
Landes- und Stadtbibliothek........
Oper und Operette. ,...........
Schauspiel................
Volksbüchereien..............
Löbbecke-Museum..............
Allgemeine Gemeinschaftspflege (Fahnenlager)
Stadt. Krankenanstalten..........
Desinfektionsanstalt......... . . .
Hochbau (Werkstätten)..........
Müllabfuhr............ . . . .
Fuhrpark.........' ........
Feuerwehr.................
Schlachthof................
Viehhof............ .- .....
Fleischgroßmärkt.............
Wald-, Park- und Gartenanlagen ......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Hein ausgaben:

Reineinnahmen:

Zusehußbedarf:

Ansatz
1948

73 000
34 800
60 500

110 000
14 250
29 500
29 500
10 000
50 000
22 500
20 000
25 000

4 000
335 000

10 000
■ 2 500
90 000
88 000'
45 000
77 500
18 000
43 000

5 000

Ansatz
1948
JiJi

Ansatz
1947
JUl

Rechnung
1946
JIJI .

Erläutermg en

1 130 080

1 130 080

1 130 080

1197 050

1 197 050

1 197 050

100 000
67 150

110 000
114 000

16 000
39 000
41 500
60 000
60 000
30 000
40 000
30 000

5 000
225 000

2 500
40 000
50000
48 450

200 000
35 000
93 000

6 000

1 412 600

1 412 600

1 130 080

282 520

100 000
37 000

110 000
128150

17 600
39 000

'40 700
30 000
60 000
30 000
40 000
30 000
5 000

225 000

2 500

50 000
39 000

198 000
35 000
45 000

6 000

1 267 950

1 267 950

1 267 950

20 500
32 000

.10 000

135 000

15 000

[150 000]
[20 000]
[50 000]

[220 000]
212 500

[220 000]
212 500

[220 000]
212 500

VerfUgongsberecytlgi:Zu Nr.
6780 310
6780 311
6780 312
6780 317
6780 318
6780 319
6780 320
6780 321
6780 322
6780 323
6780 324
6780 325
6780 326
6780 327
6780 328
6780 329
6780 330
6780 331
6780 832

Zu Nr.
6780 313

6780 314

6780 315

6780 316

Amt
30
65
30
65
30
56
30
55

Imt
55
10
ICO
U
31
31
31
31
33
44
40
55
U
54
57
62
62
62
56

W[|
. 24«
. 56n;.)|
. 2 20o|
. 120
. 9OOOl
. 20 »i
. 20(lijijl
. 9 5001

Die nicht venvendelfj
Beträge sind iiiiertragl
bar.
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6. Bau-, Wohnungs- und-Siedlungswesen.

1 Nr.dei'
Haus- Namentliche Bezeichnung

der Haushaltsstclle
Ansatz

1948
Ansatz

1948
Ansatz

1947
Rechnung

1946 Erläuterungen
stelle DM MM MJi M.K

\—~

673 Mehrausgaben durch Einrichtung und Betrieb ■ 1
Verfügungsberechtigt:

Amt 44.

von Ausweichstellen für gemeindliche Ver¬
waltungsstellen, Einrichtungen und dgl.

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

o 4. Zuweisungen.

6781 40 Ersatzleistungen des Landes (80°/ 0 der Ausgaben)
Gesamteinnahmen:

— 52 800 ■— —

52 800 — —

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

Ausgaben.

— — — —

— 52 800 — —

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

6781 31 Mehraufwendungen infolge Zerstörung der Wä¬
scherei der Krankenanstalten.......

Gesamtausgaben:

500 66 000 240 000 270 000 -

500 66 000 240 000 270 000

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — — —

500 66 000 240 000 270 000

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

— 52 800 — — -

500 13 200 240 000 270 000

679 Deckungsmittel zur Kriegsschädenbeseitigung.

Einnahmen. Verfügungsberechtigt:
Amt 20.

Fortdauernde Hinnahmen.
1

o 1. Zuweisungen.
679 40 Ersatzleistung des Landes für Kriegsschäden-

beseitigung ohne Trüninierbeseitigung . . .

Gi samteinnahmen:

4 250 000 — — — '

4 250 000 — - — —

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

— — — —

4 250 000 — — —

•

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

679 60 — . — 3 800 000 —

Gesamtausgaben: — — 3 800 000 —

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — — —

— — 3 800 000 —

Reineinnahmen:

Überschuß:

4 250 000 — — —

4 250 000 —■ .3 800 00( —

- -
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle .

710 Straßenbeleuchtung,

710 10

710 50

710 70

710 20
710 22

710 23
710 24

710 26
710 27

710 31
710 32
710 33
710 34

710 50
710 51

710 60

710 80

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Abfindungszahlungen der Unternehmer für fünf¬

jährige Unterhaltung neuerbauter Straßen .
5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....

7. Sonstige Einnahmen.
Anteile der Unternehmer für die Einrichtung

der öffentlichen Beleuchtung in Vertrags¬
straßen . . . .............

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene..............
Vergütungen der Angestellten. . . ... . .
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

• Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter .............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.
Strom, Gas................
Ergänzung der Anlagen..........
Unterhaltung der Anlagen.........
Einrichtung der öffentlichen Beleuchtung in

Vertrags Straßen . ."...........

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage.....
An die Erneuerungsrücklage........

6. Sonstige Ausgaben.
Sleuerersatz an Stadtwerke.......

Stimme der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben. *
Erweiterung der öffentlichen Beleuchtung in

Siedlungs- und Verkehrsstraßen......

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:
Reinausgaben:

. Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
194«
DM

1 000

1000

2 000

2 000

4 770

2 880
28 190

2 090
190 000

6 285

207 000
31 000

184 000

3 000

8 000

667 215

3 000

3 000

670 215

670 215

2 000

66S 215

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

4 000

4 000

8 000

8 000

6 520

3 490
37 550

2 240
150 000

150 000
30 000

200 000

4 000

000
591 800

4 000

4 000

595 800

595 800

8 000

587 800

6 000

6 000

12 000

12 000

8 880

5 160
37 790

1 910
135 000

90 000
. 50 000
100 000

6 000

30 000

464 740

6 000

6 000

470 740

470 740

12 000

458 740

3 536

2 479
31 054

2 143
104 823

11 413

41 814

51171

248 433

248 433

248 433

248 433

Vcrfügungsbercchtki:
Amt 52.

Zu Nr. 710 50:
Mehreinnahmen wucb. ^B'*
sen den Ausgaben bei ^B 711
Nr. 710 60 zu.

Zu Nr. 710 34:
Der nicht verwendete1
Betrag ist übertragbar,
soweit entsprechende
Einnahmen bei Nr.71070 ]
gegenüberstehen.

Zu Nr. 710 50:
Siehe Nr. 710 50 dci

• Einnahmen.

86
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7. öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Nr.deif
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DIU

Ansatz
1948
MJl

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
fljk

711 Müllabfuhi

71100

71150
71151
71152

71170

71131

71132

711 33

■ 71134
■ 71135

'endet» 1
ragbar, 1
cuendu 1
r.710701

171136

0 dci 1
■ 71150
171151
171152
171153
171154

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Überschuß.
Überschuß

1. Gebühren und Beiträge.
Müllabfuhrgebühren . •......
Gestellung von Sondertonnen ....

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage . . . ,. .
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage.....
Desgleichen der Sonderausgleichsrücklage . .

7. Sonstige Einnahmen.
Entnahme aus der Sonderausgleichsrücklagc .

Weggefallene Nummern........ . .
Gesamteinnall meu:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

Ausgaben.
i. i in —M^ai

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächli'che Zweckausgaben.
An Haushaltsstelle 714 31: Für Gestellung und

Bedienung der Müllabfuhrfahrzeuge ....
Unterhaltung und Betrieb der Tonnenumschlag-

stationen und der Müllabladeplätze einschl.
Zufuhrwege.............. .

An Haushaltsstelle 714 31: Für Instandhaltung
der Mülltonnen..............

Vergütung für Kippengelände........
Vorarbeiten zur Klärung und Lösung der Müll¬

verwertungsfrage..............
Veranlagung und Einziehung der Müllabfuhr¬

gebühren ......... • • •• .....

. 5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage . .
An die Erneuerungsrücklage.....
Ertrag an die Efweiterungsrüeklage . .
An die Erweiterungsrücklage.......
Ertrag an die Sonderausgleichsrücklage

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Überschuß

5 859

530 000
15 000

550 859

550 859

390 000

95 200

26 000
2 000

31800

545 000

545 000

550 859

5 859

152 262

684 000
20 000

856 262

856 262

616 320

156 000

40 000
•2 000

902

41 040

856 262

856 262

856 262

640 000
18 000

360

658 360

658 360

486 000

100 000

25 000
3 380

3 380

25 600

15 000

658 360

658 360

658 360

Erläuterungen

660 732
25 853

375

686 960
838

686 122

388 000

77 986

12 000
981

40 731

519 698

838

518 860

686 122

167 262

Verl ügungsbereclitigt:
Amt 54.

Zu Nrn.711 30 -711 5S:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
den Nrn. 7,11 50, 711 52
und 711 64 zu.

Zu Nr. 71132:
Darunter an Haushalts¬
stelleu
'714 31 67 000 DM
714 33 23 000 DM

Zu Nr. 711 34:
Darunter an Haushalts-
stelle
920 24 99 DM

Zu Nr. 71136:
An Haushaltsstellen
90111 15 900 DM
902 11 15 900 DM

Zu Nrn. 71150, 7115%
und 711 54:
Siehe Nrn. 711 50 bis
711 52 der Einnahmen.

II
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaffsförderung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

712 Straßenreinigung.

712 00

712 10

712 30

712 31

712 50
712 51

712 70

712 31

712 32

712 33

712 34
712 35
712 36

712 37
712 38

712 50
712 51
712 52
712 53

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Überschuß.
Überschuß................

1. Gebühren und Beiträge.
Straßenreinigungsgebühren.........
3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Von anderen Haushaltsstellen für Beinigungs-
arbeiten . . ..............

Von Dritten: Für Bergungsarbeiten auf Grund
besonderer Vereinbarungen........

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erwciterungsrücklage.....
Desgleichen der Sonderausgleichsrüeklage . .

7. Sonstige Einnahmen.
Entnahme aus der Sonderausgleichsrücklage . .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
An Haushaltsstelle 714 31: Für Gestellung und

Bedienung der Straßenreinigungsfahrzeuge .
Desgleichen: Für Gestellung der Straßenreini¬

gungsarbeiter mit Handgeräten......
Desgleichen: Für Gestellung und Bedienung der

Sprengwagen...............
Wasserentnahmestellen und Wasserverbrauch .
Schneebeseitigung und Sandstreuen.....
An Haushaltsstelle 714 31: Für Instandhaltung

der Papierbehälter............
Neubeschaffung von Papierbehältern.....
Veranlagung und Einziehung der Straßenreini¬

gungsgebühren ............. -.

5. Zuführungen an Bücklagen.
Ertrag an die Erweiterungsrücklage ....
An die Erweiterungsrücklage.......
Ertrag an die Sonderausgleichsrücklage .
An die Sonderausgleichsrücklage.....

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgabcn
Beineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
1948
»M

Ansatz
1948
MJt

Ansatz
1947

Bechnung
1946 Erläuterungen

21 314

580 000

153 616

5 439

760 389
153 616

606 753

141 853*

695 635

2 000
1 500

50 000

3 300
3 300

34 800

932 388
153 616

288 834

7JD4 670

205 107

7 252

1 205 863
205 107

1 000 756

115 000

919 630

10 000
6 000

50 000

4 500
4 500

42 280

90 358

622 170

205107

7 252

924 887
205 107

719 780

185 093

927 014

.200 504

6 544

1 319 155
200 234

1 118 921

288 834

778 772
606 753

172 019

1 440 753
205 107

1 235 646
1 000 756

234 890

80 000

952 391

10 000
6 000

50 000

4 500
4 500

24 886

1 132 277
205107

927 170
719 780

120 000

1 025 917

10 000
984

21 608

4 500

- 60 038

1 243 047
200 234

1 042 813
1 118 921

207 390 + 76 108

Vertügungsberechtiii-
Amt 54.

Zu Nr. 712 30:
Von Haushaltsstellcn
00111
210 31
324 32
350 32
660 61
662 33
733 32
762 36
86132
920 31

161T3u\
297 DM
2MJDM

40 DM
125 lOJVXi

2 700 Dil
3 840 m

20 535 Dil
525 DMI

42 DM |
153 610 DM

Zu Nrn.713 50 U.T12 51:
Mehreinnahmen wach- 1
sen den Ausgaben bei I
Nrn. 711 60 und 71152 |
zu.

Die Nrn. 712 31 Ms
712 35 sind gegen eitig |
decfcungsfähig.

Zu Nr. 712 35:
Darunter an Hausli^fta-
stelle
714 31 25 000 1M\

Zu Nr. 712 38:
An Haushaltsstellen
901 11 17 400 DMI
902 11 17 400 Tili]

Zu Nrn. • 71250 iwd|
712 52:
Siehe Nrn. 712 60 undl
712 61 der Einnahmen.!
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
1 Nr.<te?
1 Ha« 8-
1 iialts-
1 stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
JtJt

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

■773 Bedürfnisanstalten. Verfügungsberechtigt:
Amt 54

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

- 2. Miete, Pacht.
hl3 20 Miete für aufgestellte Personenwaagen usw. .

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

205 275 200 185

713 30
713 31

713 32

Ruhegeldbeiträge der Wartefrauen .....
Rheinische BahngeSeilschaft für Reinigung der

Bedürfnisanstalt am Nordfriedhof.....
Ersatzleistung von Reinigungskosten . . .. .

5. Zinsen.

380 500 500 503

713 50
713 51

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage . . . . .
Desgleichen der Erweiterungsrücklagc ....

Gesamteinnahmen:

---

. -
—

Zu Nrn. 71350 uuel
713 51:
Mehreinnahmen wach*
sen den Ausgaben- bei

585 775 700 .. 688 Nrn. 713 60 u. 713 52
zu.

1 Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — — ■ —

585 775 700 688

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben. - ■ -

;'713 26
713 27

Löhne der Arbeiter (Wartefrauen)......
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene............

18 750

2 330

24 200

. 2 690

24 200

2 570

20 749

2 259

3. Sächliche Zweckausgaben.
713 30
713 301
713 302

J713 31
■713 32
713 33

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge . . . . .
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars...............

75

- 4 805
1 150
5 000

' 7 500

100

4 950
2 000
8 000

10 000

100

4 950
2 000
8 000

10 000

9

10

4 580
1422
6 461

8 000

-

Betriebsstoffe, Betriebsgerät u. Schutzkleidung
Gas, Strom, Wasser........... .
An Haushaltsstelle 714 31: Für Reinigung der

Pissoire .'.•■.".: ..........

.5. Zuführungen an Rücklagen.
713 50
713 51
713 52 .
713 53

An die Erneuerungsrücklage........
Ertrag an die Erweiterungsrücklage.....
Ah die Erweiterungsrücklage........

—
— -

— '
—

Zu iVrii. 71350 und
71352:
Siehe Nrn. 713 50 und
713 51 der Einnahmen.

713 60
6. Sonstige Ausgaben.

Kanalbetriebsgebühren..........;

Gesamtausgaben:

375 500 500 354

39 985 52 440 52 320 43 835

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

—■ -- ' — —

39 985 52 440 52 320 43 835

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

585 775 ■700 688

39 400 51665 51620 43 147

i.
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Nr.der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

714 Fuhrpark.

714 00

714 20
714 21

714 30
714 31
714 32
714 33

714 50
714 51

714 70
714 71

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Überschuß.

Überschuß

2. Miete, Pacht.

Mieten für Dienstwohnungen.......
Von Dritten:

Mieten für Grundstücke und Betriebsräume

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Fuhr- und Arbeitsleistungen.......,
Unbrauchbare Gegenstände und Altmaterial
Erstattung von Betriebskosten.......

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ....
Desgleichen der Erweiterungsrücklage . . .

7. Sonstige Einnahmen.

Entnahme aus der Erneuerungsrücklage , .
Vermischte Einnahmen..........
Weggefallene Nummern.........

1

714 20
714 21

714 22

714 23
714 24

714 25
714 26
714 27

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten...........

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene .............

Vergütungen der Angestellten ........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene .............
Vergütungen der Hilfskräfte........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

Zu übertragen:

Ansatz
194«
DM

Ansatz
1948
MJl'

Ansatz
1947

194

6 300

7 950

8 460
1 422 488

500
29 010

82

3Q00

1 477 984

1 391 048

279 698

8 400

10 600

. 11 000
1 896 459

1 000
48 014

820

6 000

86 936

26 390

1010

15 930
117 310

8 590

975 050

120 285

1 264 565

2 261 991

1 879 473

382 518

36 080

1 620

19 330
154 700

9 220

080 540

133 830

1 435 320

430 589

8 400

7 600

11 000
1 688 958

1 000
34 028

Rechnung
1946
MJl

Erläuterungen

6 000

2 187 575

1 672 905

514 670

222 326

9 024

9 139

11 615
1 717 655

1 072
18 000

53 080

30 870
127 260

11 150

1 068 340

116 760

1 407 460

15 096

2 003 927

1 725 818

278 109

37 854

24 999
129 303

8 941

952 394

103 483

1 256 974

Verfttgungsberechtgt.
Amt 54. " '

Zu Nr. 714 31:
Darunter von Haus-
haltss teilen
110 34 3 150 DM
711 31 390 000 DM
711 32 61 000 DM
711 33 26 000 DM
712 31 141 853 DM
712 32 695 635 DM
712 33 2 000 DM
712 35 26 000 DM
712 36 ) 3 300 DM
713 33 1 600 DM

1 362 018 DM

Zu Nr. 714 33:
Von HaashaltsBtelleü
006 31 ' 6 400 DM
660 37 334 BH
711 32 23 000 DM
715 39 276 DM

29 010 DM|

Zu Nrn. 714 5Qu. 714 51:
Mehreinnahmen wach«I
sen den Ausgaben bei I
Nrn. 714 50 und 714 521
zu.
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Nr.cter
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezcichuuiijj
der Haushaltsslelle

Ansatz
194?
DM

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947.
MM

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

714 30
[ 714 300

714 301

1714 302

714 303
714 305

714 32

714 33

714 34
.714 35

j 714 36
! 714 37

[714 38

714 39

,714 50
714 51
714 52

-.714 53

; 714 60
[ 714 61
[ 714 62

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schaden Versicherungsbeiträge .... . .
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars...............
Nr. 7 Heizung . .'......... . . . . .
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen...........
Unterhaltung der Fahrzeuge, Fahrgeräte, Müll¬

tonnen und Papierbehälter . . -......
Beschaffung von Fahrzeugen, Fahr- und.Hand¬

geräten, Mülltonnen............
Betriebsstoffe, Futter, Streu usw.......
Gas, Strom und Wasser........ . .
Mietfuhren.............. . . .
Dienstkleidcr . ..............
Straßenbahndienstfahrten und Fahrradver¬

gütungen ............'....
Sonstige sächliche Zweckausgaben ......

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerüngsrücklage......
An die Erneuerungsrücklage.......
Ertrag an die Erweiterungsrücklage.....
An^ die Erweiterungsrücklage ........

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben..........
Vereinsbeiträge.............
Vermischte Ausgaben..........
Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschussbedarf:

1 264 565

10 880
8 720

5 000
38 883

700

110 000

70 000
85 000
12 000

7 500
20 000

2 000
22 500

1 435 320

82

17 600
275

1 272

10 050
11 390

8 600
32 000

150 000

200 000
100 000

40 000
30 000
35 000

7 000
30 000

1 407 460

81 771
820

1 676 977

1 391 048

285 929

<S6 936

198 993

85 000
40

5 000

2 261 991

1 879 473

382 518

382 518

8 734
12 055

8 600
27 350

150 000

200 000
85 000
40 000
30 000
35 000

7 000
30 000

256 974

10 270
2 862

5 355
16 577

66 736

14 643
56 686
25810
•11 902

3 595

3 347
20 931

91 336

50 000
40

5 000

43 711
.40

790
184 000

Die Nrn. 714 38 u. 714 33
sind gegenseitig
deckungsfähig.

Die Nrn. 714 34—714 36
sind gegenseitig
deckungsfähig.

Zu Nr. 714 38:
Darunter an Haushalts¬
stelle
000 311 . 839 Dil

Zu Nr. 714 39:
Darunter an Haushalts-
stelleü
000 11 «692 DM
014 10 430 DM
016 10 2 605 DM
653 32 a 660 DM
920 21 1 540 DM
920 24 1 040 DM

Zu Nrn.714 50 u.7I4 5%:
Siehe Nrn. 714 50 und
714 51 der Einnahmen.

2 187 575

1 672 905

514 670

514 670

1 724 229

1 725 818

Zu Nr. 714 61:
Siehe Anhang.

— 1 589

278 109

+ 279 698

Ifflsiflillp
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaffsförderung.

W
■'•■»

Nr. der
Haus-
halts-
stello

IVamentlielic Bezeichnung
der Haushsiltsslelle

715 Kanalisation.

715 00

715 10
715 11
71512
715 13
715 14

715 20

715 30
715 31
715 32

715 33
715 34

o
715 40

715 50

715 51

715 52

715 70
715 71

715 72
715 73
715 74

Einnahmen.

Fortdauerade Einnahmen.

0. Überschuß.

Überschuß............... ■ .

1. Gebühren und Beiträge. .

Verwaltungsgebühren ...........
Verwaltungs- und Bauleitungskosten . . . .
Kanalbetriebsgebühren...........
Anerkennungsgebühren...........
Von Haushaltsstelle 716 34: Anteil an den
• Kosten des Kanalbetriebs........

2. Miete, Pacht.

Mieten, Pachten..............

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Rühegeldbeiträge der Arbeiter........
Verkauf von Altmaterial.......
Erlös aus dem Verkauf von Methangas und

Schlamm................
Grundstücksentwässerungsarbeiten .....
Reinigung der Gleisentwässerungsschächte . .

4. Zuweisungen.

Zuschuß der Stadt Neuß laut Vertrag vom 15.
bzw. 16. 11. 1911......... . . .

5. Zinsen.
i

Zinsertrag der Kanalisations-Erneuerungsrück-
lage..................

Zinsertrag der Kanalisations-Erweiterungsrück-
lage..................

Zinsertrag der Rücklage für den Bau der Groß¬
kläranlage ................

7. Sonstige Einnahmen.

Baustoffbeschaffung............
Prüfung von Baustoffen und für chem.-biol.

Untersuchungen.............
Unkostenzuschläge Baustofflagerplatz.....
Arbeiten und Lieferungen für Rechnung anderer
Vermischte Einnahmen......... v . .
Weggefallene Nummern........\ .

Gesamteinnahmen:

.. Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ansatz
1948
DM

34 311

30

635 000
3 600

250

13 022

1 930
200

41 300
137 500

5 250

Ansatz
1948
JIM

6 075

120 000

15 000
2 000

16 200
3 000

1 034 668

100 250

Ansatz
1947

20
3 000

690 000
3 000

1 000

26 500

2 500
2 000

45 000
132 000

7 000

7 800

120 000

15 000
2 400

20 000
3 000

934 418

1 080 220

121 000

959 220

971 682

20
3 000

720 000
3 000

1 000

13 700

2 500
2 000

35 000
50 000

7 000

7 800

200 000

5 000
4 000

15 000
2 000

2 042 702

201 000

1 841 702

Rechnung
1946 Erläutermy ?en

70
1 890

920 485
7 069

1000

7 979

3 420
327

54 336
84 901
10 500

VerfUgungsberecIit.t.
Amt 53. '

Zu Nr. 715 33:
Siehe Nr. 716 !
Ausgaben.

8 100

119 134

8 042
2 434

23 080
11 124
14 000

derI

Zu ^.715 70:
Siehe Nr. 715 62 der |
Ausgaben.

1 277 891

117 551

1 160 340
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
iBWi

i i
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstcllc

Ansatz
1948
im

715 20
715 21

715 22

715 23
715 24

715 25
1715 26
1715 27

1715 3C

715 300
715 301
715 302

715 303
715 304
715 305

715 306

715 Sl

715 32

715 320

1715 321

1715 33

1715 330
1715 331

■715 34
|715 35

1715 38

■715 39

|715 40
715 41

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten ............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene .............

Vergütungen der Angestellten ........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene .............
Vergütungen der Hilfskräfte........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:

Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars..............
Nr. 7 Heizung..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......

Miete und Beleuchtung..........•

Erstattungen:

An-Haushaltsstelle 660 32: Für Straßeninstand¬
setzungen . . •.............'.

An Haushaltsstelle 66132: Beitrag zu den
Kosten der Reinigung der Bäche.....

Betriebs- und Unterhaltungskosten:

der Kläranlagen Golzheim und Lörick . . .
der Pumpstationen und Entwässerungsleitungen

Grundstücksentwässerungsleitungen.....
Modelle, Modellhaus, Sonderdrucke, Druck¬

stöcke, Ausstellungen usw.........
Beseitigung_der Kanalwasserrückstände . . .
Schutzkleidung, Dienstmützen, Stiefel und Ver¬

bandstoffe............ . . .
Gerätebeschaffung für Labor und Baustoff¬

prüfungsanstalt.............
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

4. Schuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung .................

Zu übertragen:

99 000

5-420

59 730
121 570

8 920

391 900

48 215

Ansatz
1948
JUl

Ansatz
1947
JUl

Rechnung
1946
JUl

Erläuterungen

14 050
1 965

850
6 72.9

48 000

628
3 400

22 220

~Z\'50

25 000

73 100
57 000

125 000

1000
75

13 000

11 000
67 425

19 841
23 450

1 252 238

135 300

8 610

72 490
160 600

- 9 570

410 650

50 HO

12 570
2 450

. 6 700
9 200

.77 500

780
1 000

28 000

5 000'

50 000

100 000
67 000

120 000'

1 500
1 500

45 000

34 000
90 000

200 525
237 381

1 937 436

157 930

—'

91 850
121 770

10 060

381 100

42 160

11 670
2 525

6 700
12 300.
85 500

780
1 000

24 000

5 000

50 000

84 000'
45 000

45 000

1 500.
2 100

45 000

10 000
90 000

"199 817
231 410

1 758 172

136 668

5 401

91 423
120 614

8 111

361 308

39 391

20 58,6
656

380
5 702

60 011

722
252

25 602

5 000

75 000

73 887
29 991

59 985

628

9 580

4 961
103 733

198 886
225 776

1 664 254

Zu Nr. 715 34:
Siehe Nr. 715 33 der
Einnahmen.

Zu Nr.715 3G:.
Darunter an Haushalts-
stelle
920 24 75 DM

Zu Nr. 715 39:
Darunter an Haushalts-
stellen
000 11 8 745 DM
000 311 1 825 DM
001 20 4 840 DM
01410 220 DM
016 10 1 070 DM
653 32 690 DM
714 33 276 DM
901 11 12 700 DM
902 11 12 700 DM
920 24 22 DM

m
m
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Nr.der
Haus-
halts-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstcllc

715 50

715 51

715 52

715 53

715 51

715 60

715 61

715 62

715 SO

715 81 _

715 82

715 «1

715 85

715 86

71'5 87

715 88

715 89

Übertrag:

5. Zuführungen an Rücklagen..

Erfrag an die Kanalisations-Erneucrungsrück
läge......... /......: . •

Zuführung an die Kanalisations-Erneuerungs
rücklase................

Ertrag an die Kanalisations-Erweiterungsrück-
lagc..................

Zuführung an die K°analisations-Erweiterungs-
rücklage................

Ertrag an die Rücklage für den Bau der Groß¬
kläranlage ................

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge.............

Steuern und Abgaben............

Baustoffbeschaffung............

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Erweiterung der Kläranlage Lörick ......

Beschaffung eines Schlammsäugewagens . . .

Ausbau der Pumpstationen Lörick, Wersten,
Sittarder Str. und Golzheim.......

Bau eines Kanals in der Hortensienstraße . .

Dükerbeseitigung Yorkstraße........

Gleichrichtergeräte und Regulierungswider¬
stände.................

Anlegung von Grundwasserbeobachtungsstellen

Ersatz für einen Instandsetzungswagen ....

Ersatz für einen Schlammtransportwagen . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reiuausgaben:

/ Reineinnahmen:

Zuschußbcdarf:

Ansatz
194»
DM

Ar.sa! z
1948
JIM

Ansatz
1947

1 252 238 1 937 436

830

4 5Ö0

120 000

1 377 568

68 000

30 000

42 500

25 000

10 000

5 000

15 000

920

4 000

120 000

2 062 356

1 758 172

870

4 000

200 000

1 963 042

20 000

25 000

1 500

10 000

30 000

15 000

15 000

195 500

1 573 068

100 250

1 472 818

934 418

538 400.

116 500

117 000

10 500

Rechnung
1946

2 178 856

121 000

2 057 856

959 220

1 098 636

127 500

282 000

2 372 542

201 000

2 171 542

1 841 702

329 840

1 664 254

3 427

134 872

1 802 553

Erläuteruig, en

Zu Nrn. T15 50, 715J
und 715 54: *|
Siehe N rn . 7165J
'1°51 und 715 52J,
TCinnahmen.

Zu Nr. 715CO:
Siehe Anhang.

Zu Nr.715 62:
Siehe Nr. 715 70 ,t.:'|
Einnahmen.

555 000

2 357 553

117 551

2 240 002

1 160 340

1 079 662

194
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaffsförderung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

716 KanaSneubqu.

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
Jtii

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
JUl

Erläuterungen

71610

1716 30

716 31

716 31

716 32

716 33

716 34

716 50

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Einmalige Kanalbaugebühren der Anlieger gem.
Ortssatzung vom 18. März 1931 .....

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistung der Kosten für Einlaßstücke der
Hausanschlüsse.............

Von anderen für Kanäle in Vertragsstraßen . .

\ Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben»

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Bau von Kanälen für andere in Vertragsstraßen
(nach besonderen Vereinbarungen) ....

Für Mehrlängen und Übergrößen bei Vertrags¬
kanälen .................

An Haushaltsstelle 660 32: Mehrkosten der
Straßenunterhaltung über den Kanalbau¬
gruben.................

An . Haushaltsstelle 715 14: Anteil an den
Kosten des Kanalbetriebs........

5. Zuführungen" an Rücklagen. -

Zuführung an die Kanalisations-Erweiterungs-
rücklage ................

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

2 400

100
10 000

12 500

12 500

25 000

100
44 000

I

25 000

100
60 000

69 100

69 100

85 100

85 100

10 000

100

1100

250

1 150

12 600

12 600

12 500

44 000

1000

5 000

1 000

60 000

1000

5 000

1 000

19 100

70 100

100

70 100

69 100

1 000

19 100

86 100

86 100

85 100

1 000

34 340.

256
25 000

59 596

59 596

Verfügungsberechtigt:
Amt 53

Zu Nr. 71G 31:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 718 31 zu.

25 000

5 000

1 000

Zu Nr. 7IC 31:
Siehe Nr. 716 31 der
Einnahmen.

28 596

59 596

59 596

59 596

Zu \r.71G50:
Der etwaige Überschuß
bei den Einnahmehaus¬
haltsstellen 71610 und
716 30 sowie den Aus-
gabehaushaltsstcllen
716 33 und 716 34 ist
der Rücklage zuzufüh¬
ren.

11111111
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.

tiaffi

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Kczeichnunu
der .Ilaushallsslelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1918
Jl.IL

Ansatz
1947

. JUl

720 Feuerwehr.

720 10.

720 20

720 21

,720 22

720 30
720 31

720 32
720 33

720 35

720 40

720 50
720 51
720 52

720 53

720 70
720 71

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Für Feuersicherheits- und Brandwachen

2.. Miete, Pacht.

Miete und Heizungskosten für Dienst- und
Mietwohnungen..............

Ersatzleistung und Erstattung für Fahrzeug¬
hallen, Unterkunftsräume und anderweitig
vermietete Räume............

Pacht für- Schrebergartenland.......

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Ersatzleistung für Werkstätten- und sonstige

Arbeiten; Hilfeleistungen.....r . . .
Verkauf unbrauchbarer Gegenstände . / . .
Ersatzleistung für die Überwachung und In¬

standhaltung vorhandener und Herstellung
neuer privater Feuermeldeanlagen . . . .

Fernsprechgebühren für Privatgespräche . .

4. Zuweisungen:

Ersatzleistung von Personalkosten......

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage.....
Zinsen des Stiftungsvermögens zu Unterstüt¬

zungen an Feuerwehrleute.........
Zinsen des Stiftungsvermögens zugunsten der

städtischen Feuerwehr zur Schaffung einer
sozial-karitativen Einrichtung im Sinne der
Gesolci.................

7. Sonstige Einnahmen.

Spenden zugunsten der Feuerwehrleute . . .
Vermischte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

23 568

5 070

2 250
37

3 000
2 000

3 500
300

7 530

10

47

20
50

47 382

18 617

28 765

31 624

6 760

3 000
45

6 000
1 500

16 500
600

7 620

180

625

100
300

74 854

20 616

54 238

Rechnung
1946
MJl

Erläuterm gen

24 816

7 607

3 000
300

5 000
2 000

22 000
400

91

321

100
300

65 935

21 646

44 289

27 415

6 214

3 805
329

29

4 799
10 770

14 349
1 193

142

491

130
7 488
6 470

83 624

18 181

65 443

Vcrfügungsbcreclitw.
Amt 5T. '

Zu Nr. 720 10:
Darunter von Hai
haltssteilen
32138 «JMDMl
322 38 3 187 Dil

Zu Nr.-780 21:
Von Hanshalts-f
524 31.

Zu Nr. 720 33:
Siehe Nr. 720 3ia de:
Ausgaben.

Zu Nrn. 720 30 u. -ül 31:
Mehreinnahmen wach«!
ßen den Ausgaben bei|
Nrn. 720 60 unl
720 51 zu.

ZnNrn.720 52u.no 531
Mehreinnahmen wach-l
sen den Ausgat eu tiefl
Nrn. 720 G40 und
720 641 zu.

Zu Nr. 720 70:
Siehe" Nr. 720 83
Ausgaben.
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
[ Nr.der
Haus-
ialtsf
stelle

Namentliche Bezeichnung
" der Haushaltsstelle

720 20
720 21

22

720 23
720 24

720 23
720 26
720 27

1720 30

|720 300
720 301

[720 302

720 303
720 305

720
720

i06
31

720 32

Ansatz
1948

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

720 33

1 720 34
720 35

720 36

720 37
720 38
720 39
720 390
720 391

720 40
720 41

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten'. . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaulwand .für Beamte und deren
Hinterbliebene........... . .

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte........
Löhne der Arbeiter ............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge .....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des

Inventars ..............
Nr. 7 Heizung . . .-....."......
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen.......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Miete, Pacht, Beleuchtung, Reinigung, Wasser¬

verbrauch................
Herstellung und Instandhaltung
a) der privaten Feuermeldeanlagen 4 600 DM.
b) der öffentlichen Feuermelde-

und Nachrichtenanlagen, Elektro-
uhren sowie Ersatzbeschaffung
für verbrauchte Melde- und
Nachrichtenmittel......12 000 DM.

c) von Plänen und Zeichnungen . 100 DM.

Unterhaltung der Löscheinrichtungen in öffent¬
lichen und privaten Gebäuden......

Werkstätten- und sonstige Betriebseinrichtungen
Unterhaltung des Fahrzeugparks und der Lösch-

und Rettungsgeräte...........
Ersatzbeschaffung von Lösch- und Rettungs¬

fahrzeugen nebst Zubehör........
Betriebsstoffe für Kraftfahrzeuge ......
Dienstkleidung und Kleidergeld.......
Ausrüstungsstücke und Sonderbekleidung . .
Unterhaltung...............
Ersatzbeschaffung......'.......

41 Schuldendienst.

Zinsen
Tilgung

Zu übertragen

492 680

136 230

293 70,0
4& 930

3 030

.20 960

2 350

9 925
10 560

4 366
34 307

450

18 000

16 700

150
2 900

25 000

16 000
15 500
29 000

200
900

9
17

1 173 864

637 930

218 410

353 580
54 520

3 250

31 420

3 830

19 900
11 255

7 600
29 200

650

19 000

24 800

200
5 500

38 260

20 000
17 000
38 222

500
1 950

83
170

1 537 230

573 010

178 870

321 670
60 770

5 170

34 410

3 790

24 340
9 500

7 600
19 200.

650

19000

39 000

200
5 400

44 900

60 000
17 000
28 548

500
6 500

89
164

1 460 281

545 466

133 863

382 421
83159

5 738

34 839

3 794

18 422
2 186

3 265
15 834

49

16 954

17 000

34

24 257

16 997
16 950

402

95
158

1 321 883

Zu Nr. 120 32:
Der nicht verwendete
Betrag ist übertragbar.

Zu Nr. 720 32a:
Siehe Nr. 720 33 der
Einnahmen.

Zu Nr. 720 36:
Der nicht verwendete
Betrag ist übertragbar.

Zu Nr. 720 38:
Der nicht verwendete
Betrag ist übertragbar.

Die Nrn. 720 390 und
720 391 sind gegenseitig
deckungsfähig.

iPflll
[ t ■|
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

720 50
720 51
720 52

720 60
'720 61
'720 62
720 63

720 64
720 640

720 641

720 65
720 66
720 67

720 80

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc >

Übertrag:

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage .....
Ertrag an die Erweiterungsrücklage.....
An die Erneuerungsrücklage........

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge..............
Steuern und Abgaben...........
Sportzwecke, Lehrmittel, Ausbildüngslehrgänge
Verpflegung der Mannschaften auf der Brand¬

stelle bei Feuer von längerer Dauer ....
Verwendung der Stiftungserträgnisse

bei Nr. 720 52 der Einnahmen bzw. zur Ver¬
mögensanlage . . . . •......... .

bei Nr. 720 53 der Einnahmen bzw. zur Ver¬
mögensanlage .............

Für Zwecke der Kameradschaft.......
Unterhaltung der Sirenenanlage.......
Vermischte Ausgaben...........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzung der Sirenenanlage ......

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern . . <........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnähmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
DM

1 173 864

1 965
200

100

10

47
20

1000
. 150

1 177 356

4 000

4 000

1 181 356

18 617

1 162 739

28 765

1 133 974

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946 - Erläuterungen

1 537 230

40 000

50
3 030
1 000

150

180

625
100
000
300

1 590 665

17 000

17 000

1 607 665

20 616

1 587 049

54 238

1532 811

1 460 281

50
2 940
2 300

150

91

321
100

300

1 466 533

7 000

1 473 533

21 646

1 451 887

44 289

1 407 598

1 321 883

2 550
191

142

491
130

298

1 325 685

138 096

1 463 781

18 181

1 445 600

65 443

1 380 157

Zu Nrn. 720 50 u.72051
Siehe Nrn. 720 60 null
720 51 der Einnahmen,!

Zu Nr. 720 60:
Siehe Anhang

Zu Nrn. 720 640 undI
720 641:
Siehe Nrn. 720 52 undl
720 83 der Einnahmen.!

Zu Nr. 720 65:
Der nicht verwendete!
Betrag ist übertragbar.!
Siehe Nr. 720 70 dei|
Einnahmen.
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
[Nr.tler
Hous-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948

Ansatz
1948
MJl

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM '

Erläuterungen

721 Freiwillige Feuerwehren.

72170

1721 30

J721 300
|721 301
1721 302

1721 31

|721 32

721 33
721 34
721 340
721 341
721 35
721 36
721 37,

721 60

72161

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge .....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars . . .............
Miete, Pacht, Beleuchtung, Reinigung, Wasser¬

verbrauch ................
Unterhaltung des Fahrzeugparks und der

Lösch- und Rettungsgeräte........
Betriebsstoffe für Kraftfahrzeuge ......
Dienstkleidung:
Unterhaltung...............
Ersatzbeschaffung.............
Sportzwecke . . . . ■..........\
Unfallversicherung.............
Ersatzleistung des Lohnausfalls bei Brandbe¬

kämpfung, Soforthilfe und bei Besuch von
Fachschulen................

6. Sonstige Ausgaben.

Zuschuß an die Wehrkasse der Freiwilligen
Feuerwehr Düsseldorf..........

Vermischte Ausgaben . ..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

10

10

10

1060
350

800

" 450

200
300

200
2 000

10
6 500

100

1 350
80

13 400

13 400

10

13 390

50

50

50

1 200
500

1 150

650

200
300

500
4 000

10
8 000

150

2 100
100

18 860

18 860

50

18 810

50

50

50

840
500

1 150

650

200
300

500
5 000

10
5 500

150

1 800
250

16 850

16 850

50

16 800

1 755
65

484

96

1 153

5 245

1 500

Verfügungsberechtigt:
Amt r>7.

Zu Nr. 121 31:
Darunter an Ha ih-
haltsatellen
920 21 135 DM
020 2-1 38 DM

Di« Nrn. TU 340 und
721341 sind Begenseijig
äVoVun-'Sfähig.

Zu Nr. 72! 60:
Siehe Anhang.

10 298

10 298

10 298

llllllll
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstelle

Ansatz
1948
DK

730 Schlachthof.

730 00

730 10
730 11
730 12

730 20

730 30
730 31
730 32

730 50
730 51
730 52

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Überschuß.
Überschuß................

1. Gebühren und Beiträge.

Einheits- und "Wiegegebühren........
Fleischbeschau- und Trichinenschaugebühren
Ausgleichsabgabe............

2. Miete, Pacht.

Mieten und Pachten............

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter . .
Verkauf von Dünger und Abfällen
Sonstige Betriebseinnahmen. . . .

730 70 !
730 71 .

5. Zinsen.

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ......
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage.....
Zinsertrag der Fleischbeschau-Ergänzungsrück¬

lage ..................

7. Sonstige Einnahmen.

Aus der Erneuerungsrücklage
Vermischte Einnahmen . . .

730 20
730 21

730 22

730 23
730 24

730 26
730 27

Gcsamteiuuahmcn:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienslbezüge der außerplanmäßigen Beamten,
• der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich

tätigen Beamten............
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene . . . .'.........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene..............

Zu übertragen:

45

30 000
7 000

50 000

18 000

1070
1 500

10 000

Ansatz
1948
■ffiJC

Ansatz
1947
M.M

Rechnung
1946
MJt

Erläuterung!igen

100

117 715

117 715

28 670

90

17 320
42 820

3 130
82 700

10 100

184 830

80 000
500

90 000

25 000

1 500
4 000

10 000

25 000
100

236 100

236 100 i 217 200

39 240

21020
56 370

3 360
96 740

11 750

228 480

110 000
4 000

60 000

25 000

2 100
4 000

12 000

100

217 200

40 320

23 450
55 530

4 820
117 550

12 920

254 590

125 688
2444

41 463

29 772

1 821
5 515

19 140

58

225 901

225 901

42 893

28 317
48 380

3 335
114079

12 383

249 387

Vertügungsbcreclitiit.
Amt 62. '
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsfördarung.
| Nr. der
Saus-
halts-
stelle

1730 30
|730 300

1301
1302

1304
1305

J730 306
(31
132
133
(34

150
151

|730 52

<60
• 61

• 80

173081

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
1)31

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............
Nr.' 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen .......
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Unterhaltung der Höfe und Einfriedigungen . .
Unterhaltung der technischen Anlagen . . .
Strom und Brennstoffe...........
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . , .
Zinsertrag an die Erweiterungsrücklage . . .
Zinsertrag an die Fleischbeschau-Ergänzungs¬

rücklage ................

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Vermischte Ausgaben...........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Beschaffung und Aufstellung eines Hilfskessels
für die Schweineschlachthalle.......

Umbau der Heizanlage (II. Rate).......

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

184 830

6 065
6 360

7 200
750

1 500

12 0Q0
34 000
17 720

4 000
100

274 525

1 000

1 000

275 525

275 525

117 715

157 810

Ansatz
1948

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946
MJl

Erläuterungen

228 480

7 450
4 245

9 50Ö
750

2 000
500

22 000
35 000
35 000

4 000
100

349 025

5 000
35 000

40 000

389 025

254 590

7 580
4 520

9 500
1900

2 000
500

22 000
25 000
35 000

4 000
100

366 690

7 000
25 000

32 000

398 690

389 025

236 100

152 925

398 690

217 200

181 490

249 387

6 789
4 635

3 500
7

357
26

1 837
13 995
38 950

3 515

322 998

405 000

727 998

727 998

225 901

502 097

Die Nrn. 730 31—730 34
sind gegenseitig
deckungsfällig.

Zu Nr. 730 34:
Darunter an Haushalts-
stellen
000 11 5 074 DM
000 311 87 DM
014 10 40 DM
016 10 269 DM
902 13 1 875 DM

Zn Nrn. 730 50—730 52:
Siehe Nrn. 730 50 bis
730 52 der Einnahmen.

Zu Nr, 730 80;
Gesamtkosten

•12 000 DM
Bisher ausgegeben

5 -118 DM
Zu Nr. 730 81:

Gesamtkosten
220 000 DM

(.iiSPiiiifc
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■■■■I .HB 7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.

B9

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947
Mm

Rechnung
1946
JIM

Erläuterun

731 Viehhof. VerfUgungsberech
Amt 6».

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Überschuß.

731 00 Überschuß................ 17

i

1. Gebühren und Beiträge.

731 10 Einheitsgebühren.............. 6 000
500

25 000
1 000

40 000
1 000

41 738
1 008731 11 Ausgleichszuschlag.............

2. Miete, Pacht.

731 20 Mieten . . .-..........*..... 4 800 ■ 6 000 6 000 6 302

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

731 30
731 31

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter .........
Verkauf von Futter, Streu, Dünger und Abfällen

5. Zinsen.

150
1 000
0

200
5 000

200
8 000

200
12 077

73150
731 51

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage . . .". .

7. Sonstige Einnahmen.

386
375

3 863
3 750

4 095
3 967

4 319
4 175

731 70
731 71

Aus der Erneuerungsrücklage........
Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:

1 500 2 000 2 000 1 677

14 728 46 813 65 262 71 496

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

— — — —

14 728 46 813 65 262 71 496
-

■
•

V

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

73120
731 22

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.........,

3 420

2 070
8 420

610
4 890

600

4 680

2 510
10 940

650
. 5 920

720

16 410

9 540
14 880

1 230
8 020

900

10 661

7 041
17 516

1 212
6 234

677

73123
73124

Vergütungen der Angestellten.......
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

731 26
731 27

Löhne der Arbeiter........, .
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Zu übertragen: 20 010 25 420 50 980 43 341
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7. öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Kr. der

I H»uS-
| halts-
stelle

Namen (liehe Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
»91

Ansatz
1947

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

1731 30
1731 300
|731 301
|731 302

ml 304
731 305

731306
731 31

|731 32
1731 33
1731 34
1731 36

1731 50
1731 51

1731 f.O
1731 Gl
1731 62

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ...... - • •
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge .•'....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen ........
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Unterhaltung der Höfe und Einfriedigungen

sowie der Gleisanlagen........
Unterhaltung der technischen Anlagen . .
Strom.................
Sonstige sächliche Zweckausgaben ....
Beschaffung von Futter und Streu . . . .

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage
Zinsertrag an die Erweiterungsrücklage

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben .
Fehlbetrag......
Vermischte Ausgaben .
Weggefallene Nummern

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen:

Rcinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

20 010

2 270
335

5 500
50

750

3 000
2 300
5-000
8 493
4 000

100

100

51 908

51908

14 728

37 180

25 420

3 530
600

5 500
60

1 000

10 000
3 000
8 000

16 000
4 000

50 980

100

100

77 310

77 310

46 813

30 497

3 490
600

5 500
550

1 000

10 000
8-000
8 000

16 000
6 000

.100

100

110 320

110 320

65 262

45 058

43 341

2 646
10

723
3 302

18 818
4 977

Die Nrn. 731 31—731 34
und 731 36 sind gegen¬
seitig deckungsfähig.

Zu Nr. 731 34:
Darunter an Haushalts-
stellen
000 11 2 516 DM
014 10 30 DM
016 10 34 DM
902 13 937 DM

Zu Nrn. 731 50 u. 731 51:
Siehe Nrn. 731 50 und
731 51 der Einnahmen.

153 000

226 821

226 821

71 496

155 325

lÄtill
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.

mm
am

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz .
1948
MJl ■

Ansatz
1947
MJt

Rechnung
1946
MJL

Erläuterungen

732 Fleischgroßmarkt. Vcrlügungsliercclilu •
Amt 62, '

Einnahmen.
'

Fortdauernde Einnahmen.

0. Überschuß.
732 00 Überschuß............ 94 "~~" 18 847

-
1. Gebühren und Beiträge.

732 10

2. Miete, Pacht.

25 000 26 600 22 000 ' 27 016

732 20 Mieten für Kühlräume usw........ . 125 000 150 000 150 000 130 668

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.
732 30
732 31

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Sonstige Betriebseinnahmen.........

590
16 000

.760
25 000

160
25 000

160
31 018

5. Zinsen. .
732 50
732 51
732 52

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage.....
Zinsertrag der Sonderausgleichsrücklage . . .

7. Sonstige Einnahmen.

142 ' 1 420 1 500 1 577

732 70
732 71

Aus der Sonderausgleichsrücklage......
Vermischte Einnahmen........... 100

48 560
100 100 14

1 194--- Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

166 926 252 440 198 760 210 494

166 926 252 440 198 760 210 494

1

Ausgaben.

■

'

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche' Zweckausgaben.
732 20 .
732 22

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene ....

5 870

3 550
30 830

2 280
59 770

7 400

8 030

4 300
41 060

2 450
51 310

6 580

16 250

9 450
23 270

1 620
53 470

5 960

13 559

8 955
21 145

1 463
18 210

1962

732 23
732 24

Vergütungen der Angestellten . ,
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene......
732 26 Löhne der Arbeiter \ . ,
732 27 Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.....

3. Sächliche Zweckausgaben.
732 30
732 300
732 301
732 302

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse .....
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge . .• .
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

5 290
175

7 550
300

7 480
300

8 205
10

■ ventars . ....... •5 500
50

1 500

•5 500
60

2 000

5 500
550

2 000

194
732 304 Nr. 8 Kraftfahrzeuge........
732 305

732 306

Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und
Fernsprecheinrichtungen ...

Nr. 10 Beschaffung von Inventar ....

Zu übertragen:

-

122 215 129 140 125 850 73 703
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7, Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
—•-------
jfr.der

halts-
Namentliche Bezeichnung

der Haushaltsstelle
Ansatz

1948
Ansatz

1948 "
Ansatz

1947
Rechnung

1946 Erläuterungen
stelle J>M .JUt JtJl MJl

Übertrag: 122 215 129 140 125 850 73 703

732 31 Unterhaltung der Höfe und Einfriedigungen . . 50 200 200" —_ Die IVrn. 732 31—132 34
sind gegenseitig

732 32 Unterhaltung der technischen Anlagen . . . 10 000 16 000 16 000 16 728 deckungsfähig.

02 33
32 34

732 50

Wasser, Strom-, Wärme- und Kälteerzeugung .
Sonstige sächliche Zweckausgaben . . - . . .

5. Zuführungen an Rücklagen.
Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . . .

75 000
9 010

95 000
12 000

72 000
12 000

60 615
21 013

Zu Nr. 73» 34:
Darunter an Haushalts-
stellen
000 11 1 320 DM
014 10 30 DM
016 10 163 DM
902 13 937 DM

732 51 Zinsertrag an die Erweiterungsrücklage . . . — — — — Zu Nrn. 732 50—732 58:
732 52
732 53

Zinsertrag an die Sonderausgleichsrücklage
An die Sonderausgleichsrücklage ..... ■.

6. Sonstige Ausgaben.

— — — —
Siehe Nrn. 732 50 bis
732 62 der Einnahmen.

732 60 Steuern und Abgaben..... -...:.. — — — —

732 61 Vermischte Ausgaben...........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

100 100 100 ■ —

216 375 252 440 226 150 172 059
•

732'Kl Vergrößerung der Kühlfläche........ 7 000 —_ __ —
732 <S2 Umstellung der elektrischen Anlagen ....

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern .........

— — — —

7 000 — — —

. — — 114 000 223 000

Gesamtausgaben: 223 375 252 440 340 150 395 059
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— ■ — — —

223 375 252 440 340 150 395 059
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

166 926 252 440 198 760 210 494

56 445 — 141 390 184 565

P33 Marktwesen.

Einnahmen.
«

Verfügungsberechtigt:
Amt 63.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Überschuß.
733 00

1. Gebühren und Beiträge.

- — — — —

733 10 •
73311
73312

73313
73311

Standgelder für offene Marktplätze usw. . .
Gebühren für Hallenstände und Keller . . .
Gebühren für die Inanspruchnahme der Bahn-

cinrichtungen.....•.........
Gebühren für die Benutzung der Parkflächen .
Gebühren für Kühl- und Lagerhaus.....

2. Miete, Pacht.

55 000
105 000

20 000
15 000
72 000

90 000
120 000

8 000
10 000
95 000

73 000
110000

15 0Ö0
14 000
90 000

74 531
108 062

17 709
13 878
94 614

p33 20 Mieten..................

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

26 000 30 000 30 000 33 530

p33 30
p33 31
p33 32

Ruhegeldbeiträge der Arßeiter .......
Ersatzleistung für Strom- und Wasserverbrauch"
Sonstige Betriebseinnahmen.........

5. Zinsen.

230
9 000
6 000

300
10 000
10 000

300
11 000
10 000

156
9 914

12 148

[33 50m 51
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....
Zinsertrag der Sonderausgleichsrücklage . . . — — — *

22 500

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen;

308 230 373 300 353 300 387 042

1 Reineinnahmen: 308 230 373 300 353 300 387 042

mm, mm

i
WM ■'-,■■■
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.

HS

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Jfaushaltsstelle

Ansatz
1948
»M

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
733 20 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
733 21 Dienstbez.d.außerplanm.Beamten, d.Beamten¬

anwärter u. ehrenamtlich tätigen Beamten
733 22 Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
733 23 Vergütungen der Angestellten ........
733 24 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
733 26 Löhne der Arbeiter............
733 27 Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............
733 28 Sonstige persönliche Ausgaben .......

3. Sächliche Zweckausgaben.
733 30 Ausgaben laut Sammelnachweis:
733 300 Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
733 301 Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
733 302 Nr. 6 Unterhaltung d. Gebäude u. des Inventars
733 303 Nr. 7 Heizung..............
733 304 Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
733 305 Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen . . . . . . '.
733 306 Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
733 31 Unterhaltung der Anlagen, Plätze, Straßen und

des Bahnoberbaues...........
733 32 An Haushaltsstelle 712 30: Reinigung der

Kleinmärkte und des Großmarktes ....
733 33 An Haushaltsst. 660 31: Unterh. d. Kleinmärkte
733 34 Verwaltungskostenbeiträge usw........
733 35 Beschaffung von Betriebsgeräten......
733 37 An Haushaltsstelle 016 10: Verwältungskosten-

anteil der Betriebskrankenkasse . . '. . . .
733 38 Gas- Strom- und Wasserkosten
733 39 " Sonstige sächliche Zweckausgaben . . ... .

4. Schuldendienst.
733 40 Zinsen..................
733 41 Tilgung........ . ........
733 44 Erstattung an Rücklagen.........
733 45 Ersatzleistung an Rücklagen........
733 46 Zinsen an das Allgemeine Kapitalvermögen .
733 47 Tilgung an das Allgemeine Kapitalvermögen .
733 48 Zinsen an das Stiftungsvermögen......
733 49 Tilgung an das Stiftungsvermögen.....

5. Zuführungen an Rücklagen.
733 50 Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . . .
733 51 Zinsertrag an die Sonderausgleichsrücklage . .

6. Sonstige Ausgaben.
733 60 Steuern und Abgaben...........
733 61 Fehlbetrag................
733 62 Vermischte Ausgaben...........

Summe der fortdauenden Ausgaben:
Einmalige Ausgaben.

Errichtung von 3 Verkaufshallen und 1 Leer¬
guthalle .................

/ Summe der einmaligen Ausgaben:
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Rcinausgaben:
Reineinnahmen:
Zuschußbedarf:

21 780

430

13 090
32 720

2 400
52 780

6 480

6 390
1 575
1 999
2 383

100

450

3 000

3 840
375

3 951
2 000

168
30 000
20 000

4 436
5 665
1 552
2 264

371
526

1 173
2 645

Ansatz
1948
*RJn,

3 700
48

750
229 041

120 000
120 000

349 041

349 041
308 230

40 811

29 640

680

15 880
43 110

2570
46 370

5 730

7 600
1285
2 300
4 000

310

700

4 000

5 120
500

5 300
2 000

224
25 000
25 000

44 355
56 646
15 513
22 638

3 705
5 255

11 730
26 448

Ansatz
1947,
JIM

4 000

1 000
418 609

418 609

418 609
373 300

36 970

21 500
35 970

3 190
44 030

4 860

10 250
1450
2 300
5 200
1 000

700

10 000

5 120
500

.5 434
1000

252
25 000
15 000

46 580
54 421
17 440
22 706

3 907
5 053

12 881
25 297

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

4 000

1000
423 011

16 000
439 011

45 309

439 011
353 300
85 711

34 286

22 617
37 682

2 602
39 747

4 338

9 181
2 953
1 153
1 737
1 560

2 829

4 875
500

6 052
318"

126

35 225

48 718
52 283
18 313
21833

4 101
4 858

13 982
24 195

3 202

588
399 854

134 000
533 854

533 854
387 042

Zu Nr. 733 34:
An Haushaltsstellen
000 11 3 795 Dil
000 311 US Dil
014 10 40 DM

Zu Nr. 733 39:
Darunter an HaushalUl
stelle 653.32 300 Dlf

MlZu Nrn. 733 50 u. 733
Siehe Nrn. 733 60
733 51 der Einnahme:

146 812

206
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7. Öffentliche Einrichtungen ur. d Wirtschaffsförderung.
Nr.der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DI«

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946
JUl

Erläuterungen

740 Leihanstalt. Verfügnugsbe rech tlgt:
Vnil 25.

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

• 0. Übers ch uß. -

740 00 Überschuß...........

1. Gebühren und Beiträge.

5 606 — ---

740 10
74011

Leihgebühren ...............
Sonstige Gebühren (einschl. Verkaufsgebühren)

2. Miete, Pacht.

36 000
2 650

54 000
2 000

45 000
2 500

104
333

740 20
740 21
740 22.

Miete für die Hausmeisterwohnung.....
Lagermiete................
Sonstige Mieteinnahmen...........

250

5 850

250

7 800

250 • 250
694

7 800 Zu Nr. MO 22:
Von Haushaltsstelle
0204 11 5 850 DM

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

740 30
740 31
740 32
740 33

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Verfallene Verkaufsüberschüsse........
Überschüsse aus dem Verkauf von Restepfändern
Verschiedene Erträge............

250
1000

500
1 000

•150
8 000

1 017
2 326 Zu Nr. T40 33:

Von Haashaltsstelle
0209 12 300 DM

5. Zinsen.

7405O Zinsertrag der Betriebsmittelrücklage .... — — — —

7. Sonstige Einnahmen.

740 70
80 71
740 72
740 73
?40 74

Ausgeliehene Darlehen........... 1 200 000, . 800 000 300 000

38 063

Betriebsvorschuß.............

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

1 251 606
6150

865 550
8 200

355 900 50 587

1 245 456 857 350 355 900 50 587

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben,

740 20
MO22

HO 23
740 24

W 25
?40 26

[40 27

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

3 700

2 240
12 940

. 950

5 060

2 710
20 670

1 230

12 540

7 300
18 430

520

9 272

6123
2 949

204

1 284

140
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Zu übertragen: 19 830 29 670 38 790 19 972

mi mm

II

I

I

II
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.

mm
MM

Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Iluushullsslelle

740 30
740 300
'740 301
740 302

740 303
740 31
740 32

740 34

740 40
740 41
740 42

740 50

740 60
740 61
740 62
740 63

Übertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Nr. 7 Heizung ..............
Beleuchtung, Reinigung, "Wasserverbrauch usw.
Entschädigung für beschädigte und in Verlust

geratene Pfänder............
Sonstige.sächliche Zweckausgaben .....

4. Schuldendiens.t.

Zinsen..................
Tilgung.................
Zinsen für das Abrechnungskonto.....

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Betriebsmittelrücklage . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........
Ausgeliehene Darlehen...........
Verkaufsüberschüsse............
Betriebsvorschuß.............

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reiuausgaben:

Reineinnahmen:

Überschuß:

Ansatz
1948
DM

19 830

815
245

932
2 790
2 755

133
2 400

Ansatz
1948
MJl

Ansatz
1947

15 000

1 100
1 200 000

1 246 000

6.150

1 239 850

1 245 456

5 606

29 670 38 790

1 030
210

950
2 400
4 000

133
2 400

6 904
16 563

1 290
800 000

865 550

8 200

857 350

857 350

820
210

950
2 400
1 600

600
2 000

7 541
15 926

Rechnung
1946

1000
300 000

371 837

371 837

355 900

15 937

19 972

601
92

66.7
2 062
1 453

1 905

8 153
15 313

Erläuterunge

369

50 587

50 587

50 587

ZuNrn.MOSO.tu.TMjl
Siehe Nrn. 740 22 I
740 33 der Einnahnd

Zu Nr. M0.S1:
Darunter an Hanshallstelle
00120 1 320 j|

ZuiVr.74034:
Darunter an Haashallstellen
000 11 1125 ]
014 10 10 1
016 10 u 1
653 32 ;
Siehe Nr. 740 ;2
Einnahmen.

208
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaffsförderung.
r.der
[aus-

i«lts-
Namentüche Bezeichnung

der Haushaltsstellc
Ansatz

1948
Ansatz

1948
JIM

■41 Städtische Spatkasse.

11-70
|l71

14120
14121

El 22

11123
11124

El 26
14127

11160

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen.

Gewinnablieferung der Städtischen Sparkasse .
Ersatzleistung der Städtischen Sparkasse . .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen;

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten. . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der.ehrenamtlich
tätigen Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene . . . .-.........
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene..............

6. Sonstige Ausgaben.

An Haushaltsstelle 620 40: Gewinnablieferung
der Städtischen Sparkasse........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Rcinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

1 041 910

1 041 910

1 041 910

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
JIM

1 370 180 i 1 468 080

1 370 180 1 468 080

1 327 586

1 327 586

1 370 180 1 468 080 1 327 586

Erläuterungen

Verlügungsbcreclitlst:
Amt 20.

181 590

16 330

109 670
656 580

48 250
26 230

3 260

1 041 910

1 041 910

i 041 910

231 620

19 980

124 100
906 260

56 310
28 490

3 420

1 370 180

1 370 180

1 370 180

230 320

24 850

133 960
970 500

77 090
28 240

3 120

1 468 080

1 468 080

1 468 080

203 365

16 795

147 935
842 509

84 882
28 330

3 770

1 327 586

1 327 586

1 327 586

i£&pill
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7. öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Ilaushallsstelle

750 Friedhöfe und Krematorium.

Einnahmen.

Portdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Beerdigungsgebühren ....,..,750 10
750 11
750 12

750 13

750 20

750 30
750 31
750 32
750 33

750 40

750 50
750 51
750 52
750 53

750 70

750 20
750 22

750 23
750 24

750 25
750 26
750 27

750 30
750 300
750 301

Einäscherungsgebühren...........
Erlaubnisgebühren für die Errichtung von Grab¬

malen .................
Dauernde Grabunterhaltung . . . v .....

2. Miete, Pacht.

PachLen, Mieten, Grasnulzung.......

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Erdarbeiten für Grabanfertigungen.....
Abgabe von Grabstellen..........
Anlage und Unterhaltung von Grabstellen, Aus¬

schmückung von Kapellen........

4 Zuweisungen

Landeszuschuss für Kriegergräber..... -.

5. Zinsen.

Zinsen von Kapitalien für Grabunterhaltuug . .
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage.....
Zinsertrag der Sonderausgleichsrücklage . . .

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen ......... .'
Weggefaii'ene Nummern.........

Ansatz
194»

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

I 'iriislbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten.....: . .
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Hilfskräfte ...."....
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und. deren

Hinterbliebene .............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ......• .
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge ......

!
Zu übertragen

90 000
14 000

25 000

11000

105 000
125 000

300 014

22 665

1 000

3 700

697 379
1 552

695 827

40 600

24 530
79 380

5 870

576 470

69170

9 890
•2 105

808 015

120 000
16 000

35 000
25 000

15 000

4 300
140 000
485 000

510 000

10 092

4 000

140 000
15 000

33 000
50 000

12 500

4 300
165 000
485 000

475 000

137 929
10 499

31 980
74 980

13 654

3 954
181 066
587 355

472 970

285

4 000

1 364 392
2 070

1 362 322

55 570

29 770
92 410

5 500

595 040

74 240

12 550
1 780

1 384 085
2 070

1 382 015

435

12 087
8 537

1 535 446
6 633

1 528 813

866 860

48 340

28 110
82 220

6 650

643 940

73 320

13 750
2 040

40 842

28 633
82 980

5 726

544 160

59 251

12 695
1183

898 370 775 470

Erläuterung! en

Veriiigungsbereclita.
Amt 56. '

Zu Nr. 750 13:
Mehreinnahmen wach!
sen den Ausgaben bei
Nr. 750 55 zu.

Haua.|
Zu Nr. 750 30:
Darunter von
haltssteilen
210 34 j 2 D
752 32 1 500 Di

Zu Nr. 750 33:
Mehreinnahmen wachj
sen den Ausgaben
Nr. 750 321 zu.

Zu Nr. 750 50:
Darunter
aus Stiftungen -=.I>M1
aus Elicklagen 956 DMl

Zu Nrn. 750 51—75053:1
Mehreinnahmen wach-1
sen den Ausgaben bell
Nrn. 750 60, 750 52 und|
760 64 zu.

210
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7. öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
INr.der
JHaus-
|halts¬
steile

Namentliche Bezeiehnunjj
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MJt

Rechnung
1946 Erläuterungen

302

fco 303
|50 304
b 305

150 306
fco 31

150 32

§50 320
§50 321

§50 33
§50 34
150 35
150 36

§50 37
§50 38
■50 39

150 50
KO 51
fco 52
KO 53
fcö 54
KO 55

150 60
fco 61
150 62
150 63

■50 80

[50 81
fco 82
fco 83

Übertrag:

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬
ventars ..............

Nr. 7 Heizung . . . '......... . .
Nr. 8 Kraftfahrzeuge...........
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen ........
Nr. 10 Beschaffung von Inventar .......
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Gas- und Was¬

serverbrauch ..............
Unterhaltung:

der Anlagen
der Gärtnereien und Grabstätten.....

Beschaffung von Geräten.........
Unterhaltung und Betrieb der Fahrzeuge . .
Verschiedene Ausgaben für das Krematorium .
Leichenwagen...............
Dienstkleider................
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....
Pflege von Kriegergräbern.........

-4. Schuldendienst.

Zinsen
Tilgung

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . .
An die Erneuerungsrücklage ..>....
Zinsertrag an die Erweiterungsrücklage . .
An die Erweiterungsrücklage.......
Zinsertrag an die Sonderausgleichsrücklage
An die Rücklage für dauernde Grabunterhaltun

6. Sonstige Ausgaben.

Herrichtung verfallener Felder......
Steuern und Abgaben..........
Vereinsbeiträge.............
Unterhaltung der jüdischen Friedhöfe . . .

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzung jüdischer Friedhof Ulmenstraße
Erweiterung des Heerdter Friedhofs . . . .
Erweiterung des Gerresheimer Friedhofs . . .
Erweiterung des Nordfriedhofs und anderer

Friedhöfe ................

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Rcinausgaben:

Reineinnahmen:

Zusehußbedarf:

808 01.'

5 885
30 465
12 250

16 786

1 OOO
40 000
4 000

15 000
2 000

37 000
6 000
2 500

22 665

6 765
8 945

12 000
15 000

3 000

1 049 276

10 000
100 000

12 000

20 000

142 OOO

1 191 276

1 552

1 189 724

695 82*7

493 897

866 860

8 550
32 500
12 770

1 600

25 000

9 000
80 000

6 000
20 560

2 000
55 000

1000
5 061

67 650 ;
89 441

898 370

8 550
22 500
11 450

25 000

24 000
25 000

3 000
4 400

1 364 392

1 364 392

2 070

1 362 322

1 362 322

780

18 000

10 000
100 000

4 700
15 000

2 000
62 000

. 1 000
4 075

34 870
75 790

775 470

6 494
19 193
13 899

135

17 578

8 598
71 808

1 117
12 525

1 751
59 270

126
2 205

36 691
55 746

50 000

25 000
25 000

3 000

1 372 085

. 74 980

21 222

1 178 808

12 000 234 398

1 384 085 1 413 206
i

2 070 - 6 633

1 382 015

1 382 015

1 406 573

1 528 813

+ 122 240

Zu Nr. 750 31:
Darunter an Haushalts -
stellen
920 21 84 DM
920 24 702 DM

Die Nrn. 750 320 bis ,
750 321' sind gegenseitig
deekungsfähig.

Zu Nr. 750 321:
Siehe Nr. 750 33 der
Einnahmen.

Zu Nrn. 750 50, 750 52
und 750 54:
Siehe Nrn. 760 51 bis
750 53 der Einnahmen.

Zu Nr. 750 55:
Siehe Nr. 750 33 der
Einnahmen.

Zu Nr. 750 62:
Siehe Anhang.

ü. gl n
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Nr. der
Haus-
halts-
stello

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstclle

Ansatz
1948
D»

751 Badeanstalten.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
751 10 Benulzungsentgelte............
751 11 Gebühren für Freischwimmerzeugnisse . . .
751 12 Kostenersatz für von der Besatzung be¬

schlagnahmte Teile der Badeanstalten . .
2. Miete, Pacht.

Mieten..................
3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

751 30 Buhegeldbeiträge der Arbeiter.......
751 31 Ersatzleistung von Gehältern........
751 32 Andere Einnahmen aus dem Betriebe . . . .

75150

751 20
751 22

751 23
751 24

75126
751 27

751 30
751 300
751.301
751 302
751 3031
751 304
751 306
75131
751 32
75133
751 34
751 35
751 36

751 40
751 41

751 50

751 60
751 61

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage.....

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgäben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene .............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene..............
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene .............

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........

5 Schadenversicherungsbeiträge . . . . .
6 Unterhaltung der Gebäude u.d. Inventars
7 Heizung ..............
8 Kraftfahrzeuge............

Nr. 10 Beschaffung von Inventar.......
Strom, Gas, Wasser............
Kohlen einschl. Fracht u. Anfuhr, Koks u. Dampf
Reinigungsmaterialien ............
Reparaturen an Maschinen, Leitungen usw. .
Badezu taten ................
Badewäsche...............

Nr.'
Nr.
Nr.
Nr.

4. Schuldendienst.
Zinsen.......■......'. ,. .
Tilgung........... . . \ .

5. Zuführungen an Rücklagen.
Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage

6*. Sonstige Ausgaben.
Steuern......'..........
Vereinsbeiträge..............

. Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

400 000
loa-

256

5 000

1 000

2 000

Ansatz
1948
JiJl

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946
MJt

408 356

40« 356

146 390

10 830
238 440

29 640

4 210
1 860
4 820

280
100

1 000
70 000

160 000
20 000
60 000
15 000
15 000

1451
1 200

4 500
115

7«4 «36

7«4 836
408 356

376 480

550 000
100

• 25 000

5 300

1300

5 000

586 700

5«6 700

500 000
50

50 000

3 800

1 300

5 000

560 150
5 000

555 150

181 680

10 820
248 260

30 440

5 050
1 835
8 000
2 900

50
2-000

95 000
210 000

25 000
100 000
25 000
15 000

4.266
8 743

4 500
15

978 559

978 559
586 700
391 «59

157 740

13 980
233 460

25 680

5 300
2 055
8 000
2 900

60
2 000

95 000
126. 100

20 000
80 000
15 000
3 000

4.604
8 405

6 000
15

809 299
5 000

804 299
555 150

249 149

558 146
92

3 841

1 517

6 255

569 851
364

569 487

143 666

9 913
183 270

21 066

3 790
554

2 041
•11 090

3 009
63 186
86 031
18 127
74 716

7 11.5
812

4 929
8 080

5 039

646 434
364

646 070
569 487

76 583

Erläuterungen

VerfugungsberecliUil-
Amt 68. '

Zu Xr. 751 511:
Mehreinnahmen wach«!
sen den Ausgaben bei
Nr. 761 60 an.

Die Nrn. 751 31-13134|
sind gegenseitig
deckungsfähig.

Die Nrn. 751 35 u.
sind gegenseitig
deckungsfähig.

51361

Zu Nr. 751 50:
Siehe. Nr..761 50
Einnahmen.

Zu Nr;75lül:
Siehe Anhang.
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftstorderung.
ffr. der

I Eaus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1948
DM

752 20

752 30
752 31
752 33

f752 34
I752 35

[752 50
752 51

.752 53
752 54

752 71

752 20
752 22

752 23
752 24

1752 25
1752 26

752 27

752 28

752 30
752 300
752 301

|752 Waldr, Park- und Gartenanlagen,

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

Pachten, Mieten von Dritten und Grasnutzunj

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter .......
Leistungen für andere Unterabschnitte....
Für Unterhaltung der Hardtanlagen.....
Verkauf aus Gärtnerei und Baumschule . . .
Holzverkauf einschl. Brennholz.......

5. Zinsen.-

Aus der Piel-Stiftung...........
Zinsertrag der Erneuerungsr.ücklage . . . . .
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage.....
Zinsertrag der Rücklage für den Südpark . .

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen......... . . .
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben. •

2. Persönliche Zweckausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.............
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............. .
Vergütungen der Hilfskräfte . .......
Löhne der- Arbeiter . . . . -........
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene..............
Sonstige persönliche Ausgaben .......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....

Zu übertragen:

40 000

3 020
2 862
3 000

25 000
35 000

2 000

110 887

10 037

100 850

35310

21 340
24 240

1 800

425 070

50 5'80

5 490
2 075

565 905'

Ansatz
1948
MM

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

90 000

4 160
3 820
3 000

60 000
10 000

50

3 000

174 030

13 088

160 942

48 330

25 900
32 280

1 920

482 460

61 520

5 650
2 100

660 160

50 000

4 160
3 820
3000

50 000
25 000

25

3 000
40 000

179 005

14 388

164 617

53 560

31 150
' 37 330

3 220

496 480

56 430

4 690
2 540

685 400

45 465

3 468
9 568

47 214
208 664

41

8 352
55 787

378 559

33 900

344 659

49 121

34 442
30 689

2 118

435 179

48 560

3 839
3 863

607 811

Verfügungsberechtigt:
Amt 56.

Zu Nr. T.-,'»■>():
Darunter von
haltsstellen

Haus-

210 34
220 31
450 31

337 DM
SS DM

6 750 DM

Zu Nr. 152 31:
Von Uaushaltsstellen
210 62 1 500 DM
220 32 1S3 DM
220 62 90 DM
230 32 339 DM
230 65 540 DM'
240 62 710 DM

Zu Nr. 152 50:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 752 33 zu.

Zu Nrn. 152 51—152 54:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nrn. 752 50, 762 52 bis
752 54 zu.
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Nr.der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194«
DM

Ansatz
1948
JlJl

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946

752 302

752 303
752 304
752 305

752 31
752 32

752 33
752 34
752 35
752 36

752 37
752 38

752 39

752 10
752 41

752 50
752 51
752 52
752 54
752 55

752 60
752 61
752 62
752 63

752 80

752 82
752 83
7:»2 84

Übertrag:

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In 1-
vent.ars ........'......->.

Nr. 7 Heizung ..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge............
Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

Fernsprecheinrichtungen........
Werbekosten................
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch.................
Beschaffung von Pflanzen, Samen, Dünger u. ä.
Unterhaltung des Gerätebestandes.....
Neubeschaffung von Geräten........
An Haushaltsstelle 712 30: Für Straßenreini¬

gung auf Grund besonderer Vereinbarung .
Unterhaltung und Betrieb der Fahrzeuge . .
Bezug von Wasser für die öffentlichen An¬

lagen und Anzuchtstätten........
Sonstige sächliche Zweckausgaben......'

4. Schuldendienst.
Zinsen
Tilgung

5. Zuführungen an Rücklagen.
Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . .
An die Erneuerungsrücklage.......
Zinsertrag an die Erweiterungsrücklage . .
Zinsertrag an die Rücklage für den Südpark
An die Gesetzliche Tilgungsrücklage . . .

6. Sonstige Ausgaben.
Vereinsbeiträge.............
Steuern und Abgaben..........
Holzerzeugung außerhalb des Waldes . . .
Dicnslfahrscheine............

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzung der Belegschaftsunterkunfts-
räume......... ". ...... .

Wiederaufforstung.............
Brennholzgewinnung . ...........
Ankauf von Dahlienknollen aus dem Inland und

aus Holland.............

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern...... . ., ". .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgabcn:

,. Reineinnahmen:

Zusehußbedarf:

565 905

6 923
3 805

14 900

9 000
25 000

2 500
7 000

20 535
6 000

2 000
2 500

7 596
14 972

3 035
10 000
2 500

704 171

660 160

5 350
4 300

13 720

200

12 000
30 000

3 000
8 000

27 380
9 000

10 000
2 000

78 516
151 629.

6 660
18 000
3 000

1 Q42 915

100
20 000

2 000

22 100

726 271

10 037

716 234

10Ö 850

615 384

2 000
20 000
30 000

685 400

5 350
4 300

12 600

200

15 000
45 000

6 300
2 000

27 380
9 000,

3 200
1000

84 347
145 797

6 560
18 000

1 071 434

2 000
20 000
30 000

52 000 52 000

2 800

1 094 915 ! 1 126 234

13 088 14 388

607 «11

8 414
2 402

17 601

12 000
28 176

6 300
3 500

27 380
8 006

217
748

89 765
140 052

6 500
10' 148

969 020

25 000

25 000

14 153

1 008 173

33 900

1 081 827 j 1 111 846

160 942 i 164 617

920 885 ! 947 229

974 273

344 659

629 614

JXr.d
Erläuterungen ■'Hau

I halt:
stell

Zu Nr. 752 32:
Darunter an Haushalts!stellen
920 24 . 194J DJ
750 20 1 S00 d3

ZiiNrn.752 34u.J523S|
Die nicht verwendete!
Beträge sind UbiTtraJ
barr.

Zu Nrn. 752 50, ■':;,•
bis 752 54:
Siehe Nrn. 762 61,
762 62 und 752 64 der|
Einnahmen.

Zu Nr. 752 60:
Siehe Anhang.
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7. Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
[frier

I Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstcllc

Ansatz
1948
DM

I753 Anschlagwesen.

53 20

75 60

Pacht

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben ......... . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen

Beinausgaben:

Reineinnahmen

Überschuß:

44 000

44 000

44 000

3 000

3 000

aooo

44 000

41 000

Ansatz
1948

Ansatz
1947

' JIM

Rechnung
• 1946

JIM
Erläuterungen

80 000

80 000

80 000

3 000

3 000

3 000

80 000

77000

70 000

70 000

70 000

5 000

5 000

5 000

70 000

65 000

87 702

87 702

87 702

15 190

15 190

15 190

87 702

72 512

Verfügungsberechtigt:
Amt 52.
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7. öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Ilaushaitsstelle

760 Wirtschaftsförderung.

760 50
760 51
760 52

760 23
760 24

760 30
760 300
760 304
760 31

760 32
760 33
760 34

760 40
760 41

760 60

760 8()

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.
Deutscher Aero-Lloyd AG..........
Deutsche Lufthansa AG...........
Zinsen aus der Stiftung zur Förderung Düssel¬

dorfer Sieger im Berufswettkampf ....
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten ..)......
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Nr. 8 Kraftfahrzeuge.............
Zuschüsse zur Förderung der Land- und Forst¬

wirtschaft, des Gartenbaues, der Vieh-, Fisch-,
Bienen- und Pflanzenzucht sowie der Schäd¬
lingsbekämpfung ..............

Schädlingsbekämpfung ..........• .
Zur Förderung der Düsseldorfer Wirtschaft .
Sonstige sächliche Zweckausgaben.....

4. Schulden dien st.

Zinsen ..................
Tilgung ...................

6. Sonstige Ausgaben.

Verwendung der Erträge der Stiftung zur För¬
derung Düsseldorfer Sieger im Berufswett¬
kampf ..................

Summe der fortdauernden Ausgaben :

Einmalige Ausgaben.

Erweiterung der Stammeinlage der Stadt Düssel¬
dorf bei der Firma Nordwestdeutsche Aus-
stellungs-G. m. b. H. . -..........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern ..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgabeu:

Reineinnahmen:

Zuschtißbedarf:

Ausatz
1948
DIU

Ansatz
1948
MM

700

700

700

9 440

700

2 495
200

6 215
15 000

250

456
945

700

36 401

36 401

36 401

700

35 170

Ansatz
1947
MM

8 411

8 411

8 411

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

4 500

4 500

4 500

12 570

750

1 940

13 070
20 000

100 000

4 553
9 448

8 411

170 742

4 500

4 500

18 800

1 640

1 570

13 070
25 000

200 000

4 916
9 085

4 500

278 581

175 242 278 581

175 242

8 411

166 831

278 581

4 500

274 081

6 870

6 870

VerfUguugsbereehtiit-
Amt 66.

Zu Nrn. 760 50 u.760 5l|
Die Stadt ist an diese;
Gesellschaften beteilig)
Bisher ist keine
deude gezahlt worü'eol

Zu Nr. 760 5«:
Siehe Nr. 760 00
Ausgaben.

6 870

10'804
i

Zu Nr. 760 31:
Siehe Anhang.

19 fi*d1 \ Darunter 640 HM
Haushaltsstelle 210 i

Zu Nr. 760 33:
Über den Betrag da|
jeweils nur mit Ge:
naigung des Fin.nzanj
Schusses verfügt v

5 265
8 735

6 870

44 315

Zu Nr. 760 60:
Siehe Nr. 760 52
Einnahmen.
Der nicht verwende!
Betrag ist Übertrag

6 000

50 315

50 315

6 870

43 445
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8. Wirtschaftliche Unternehmen.

Kr.der
Eoua-
halts-
itelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194»

Ansatz
-1948

MM

Ansatz | Rechnung
1947 I 1946
MM MM

Erläuterungen

■010 Stadtwerke.

(810 00

101

Einnahmen,

Fortdauernde Einnahmen.

0. Ablieferungen der Unternehmen.

Gewinnablieferung der Stadtwerke.....

Straßenbenutzungsgebühr' (Konzessionsabgabe)

Gesamt einnahmen:

(Reineinnahmen und Überschuß)

750 000 i 1 989 042

750 000 1 989 042

Verfügungsberechtigt:
Amt 20

840 Städtische Hafenbetriebe.

840 60

Einnahmen.

Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Zuschuß zur Abdeckung des Jahresverlustes im
Kalenderjahr 1948............

Gesamtausgaben:

(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

Verfügungsberechtigt:
Amt 20.

400 000 475 000

400 000 475 000

217

p f iiiiji

HB

H1

MHBM



8. Wirtschaftliche Unternehmen.

bMKOIBBSmM

mm

Nr. der
Haus-
halts-
stello

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstcllc

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

850 Ausstellungshallen. - Verfügungsberechtigt*
Amt 33.

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.'
850 20
850 21 Ersatzleistung für eine beschlagnahmte Aus¬

stellunghalle ...............

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

11 100

■ 6 385

15 000

8 500

5 000 4 394

850 30

850 31

Ersatzleistung von Strom-, Gas-, Wasser- und
Heizungskosten.............

Reinigung ............. "...
14 500

800
3 000 5 000 »

Gesamteinnahmen: 32 785 26 500 10 000 4 394

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

Ausgaben.

— — — 150

32 785 26 500 10 000 4 244

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zwepkausgaben.
850 20
850 22

850 26

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene.....,.......
Löhne der Arbeiter...........,

2 360

1 430
2 670

' 330

3 230

1 730
2 690

310

3 240

1 880
2 090

240

3 029

2 123

850 27 Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren
Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.
850 30
850 300
850 301
850 302

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeilräge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars .............

380
705

3 000
39 290

14 500

520
380

7 000
10 000

3 000

460
125

7 000
10 000

3 000

431
160

5 196
567

. 851

850 303
850 306
850 31

Nr. 7 Heizung..............
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Beleuchtung,. Reinigung, Wasserverbrauch . .

4. Schuldendienst.

850 40 Zinsen . . ................ 141
922

20 179
25194

21 202
24172

22 183
23 191850 41 Tilgung .................

6. Sonstige Ausgaben.
850 60 Steuern und Abgaben..........

Summe der fortdauernden Ausgaben :

Einmalige Ausgaben.

3 500 • 4 700 1 700 1673

69 228 . 78 933 75109 59 404

850 80
850 81 Einrichtungen von Verdunkelungsvorrichtungen

im kleinen Konferenzsaal . .

Summe der einmaligen Ausgaben :

Gesamtausgaben:

1500

1 300

1 500 --- —

2 800 1500 — —

72 028 80 433 75 109 59 404

Darunter Erstattungen:

Rcinausgaben:

— — — 150

72 028 80 433 75 109 59 254

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:
32 785 26 500 10 000 4 244 .

39 243 53 933 65 109 55 010
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8. Wirtschaftliche Unternehmen.
Xr.der
Haus-
holts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
-der Haushaltsstelle

Ansatz
1948

■ Ansatz
1948
Mm

Ansatz
1947

Rechnung
1946
Jl.if

Erläuterungen

851 R heinhalle (Planetarium).

Einnahmen.

Verfügungsberechtigt:
Amt U

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

85120 35 000 6 000 6 000 6 000

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

85130
85133

Ersatzleistung von Stromkosten. . . .
Für Inanspruchnahme der Laut Sprecheranlage.

7. Sonstige Einnahmen.

6 000
8 700 — — ' —

■'

85170 Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — 150

49 700 6 000 6 000 6 150

49 700 6 000 6 000 6 150

Ausgaben. '.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
•

85130
851 300
851 301
851 302

851 303
851 306
851 32
851 33
851 34

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬
ventars..............

710
390

1 000

11 500
8 7*00

6 000

520
560

1000

800

670
560

1 000

800

431
100

371

•

Nr. 7 Heizung..............
Nr. 10 Beschaffung von Invenlar......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch usw.

Enlschädigung lür Arbeitsleistungen usw. bei.
der Verpachtung der Rheinhallc.....

Zu Nr. 115132:
Darunter an Haushalts¬
stelle 71230 525 DM

4. Schuldendienst. •

85140
85141

Zinsen............'......
Tilgung ............... >..;•

6. Sonstige Ausgaben.

5 615
11 903

56 150
119 027

60 597
111 178

64 756
103 959

851 60

85180

180 1 000 1 100 898

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

45 998 179 057 175 905 170 515

3 040 __ _
I

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Rcinausgaben:
Reineinnahmen:

Überschuß:

3 040 — — —

49 038 179 057 175 905 170 515

49 038
49 700

179 057
6 000

175 905
6 000

170 515
6 150

662 -173 057 —169 905 —164 365

mm •

m ■■■Im

iiHi
mMmm

I

219



i 93

8. Wirtschaftliche Unternehmen.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

852 Tonhalle.

852 20
852 21
852 22

852 30
852 31
852 32

852 50

852 70

852 23
852 24

852 26
852 27

852 30
852 300
852 301
852 302

852 303
852 306
852 31
852 32

852 50
852 51

852 60
852 61

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
Miete für Wohnungen, Läden und Keller .
Pacht für Restaurant und Garderobe . . .
Miete für Benutzung der Säle......
3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter .......
Anteilige Steuern............
Benutzungsgebühr des Betriebsinventars . .

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ....

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen..........
Weggefallene Nummern.........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene .............
Löhne der Arbeiter..........- . .
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene........ . . . . .

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr, 5 Schadenversicherungsbeiträge .....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............
Nr. 7 Heizung..............
Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
An Haushaltsstelle 903 30: Erstattung von

Leistungen........•...... . .

5. Zuführungen an Rücklagen.
Zinsertrag an die Erneuerungsrücklage . . .
An die Erneuerungsrücklage........

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben...........
Vermischte Ausgaben......... ; .

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
- Reineinnahmen:

Überschuß:

Ansatz
1948
DM

6 000

6 000

Ansatz
1948
flJt

Ansatz
1947
MJt

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

6 636

1 000

7 036

6 000 7 636

80

1 125
• 350

225

3 000
100

\ «ISO

4 880
6 000
1 120

105

500

300

5 000
300

6 205

6 205
7 636
1431

4116

100

4 216

4 216

110

1 500

300

5 000
300

7 210

7 210
4 216
2 994

4 116

1 549
5 665

5 665

85

76
518

300

4 500

5 479

5 479
5 665

186

Verlügungsberecbtiüt.
Amt M.

J!53:
Zu Nr. 852 50:

Mehreinnahmen "'i'd^HoSQ '
sen den Ausgnl -n hBP '
Nr. S52 50 zu. ■{53 '

ZnNr.fl52 50:
Siehe Nr. 85.» 50 (^
Einnahmen.
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8. Wirtschaftliche Unternehmen,

■t.der
Kaus-
llmlts-
I (teile

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

|53 Gaststätten.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

Pacht Rheinterrasse Düsseldorf . .
,, Rheinterrasse Benrath ...
„ Heckers Gartenlokal ....
,, Börsenstube........
,, Ananasberg........
,, Fischerhaus . . . . ... .
,, Volksgarten-Restaurant. . . -
„ Cafe Wien und Corsostube .
„ Bunkerhotel Kasernenstr.

Hotel G'olzheim......

M3 20
K3 21
K3 22
§53 23
|853 24
p53 25
B53 26
!53 27

fe53 28
E53 29

B53 50

B53 70

153 26
153 27

153 30
|53 300

1301
1302

l«53 303
153 306

5. Zinsen.

Zinsertrag der Hausinstandsetzungsrücklage

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .
Weggefallene Nummern

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Löhne der Arbeiter ............
Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene.............

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse . . . '.....
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............•
Nr. 7 Heizung..............
Nr. 10 Beschaffung von Inventar ......

Zu übertragen:

Ansatz
1948

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946
MM

12 000
12 000

3 000
3 600
9 000

500
300.

30 000
21 000

75

91 475

91475

• 915

3 750
925

1 500

7 090

15 000
20 000

4 000
6 000

15 000
1 200

500

12 000

100

73 800

73 800

750

5 000
2 700
2 500

10 950

15 000
8 400
3 000
5 000

15 000
600
500

1 000
12 000

100
50 000

110 600

110 600

984

5 000
5 400
2 500

13 884

20 000
5 002
2 928
5 234

10 138
1 200

435
1 833

2 150

48 920

48 920

305

12
1 396

Erläuterungen

Verfügungsberechtigt:
Amt 24.

Zu Nr.85350:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Auggaben bei
Nr. 853 50 zu.

1 713

MS»
| . ■.-; 'v,mm M

EU
&1SH
""^SÖ&PSSE

1I
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: 8. Wirtschaftliche Unternehmen.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnushaltsstcllc

Ansatz
1948

Ansatz
1948
JUl

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

853 31

Übertrag

Pacht an die Stadtwerke für Grundstück Rhein¬
terrasse Benrath........... . .

7 090

405
375

1350

3 000

1 020

460
563

14 380
80

10 950

700
500

1 800
175

3 000

1 200

24 892
14 637

45 000

14650
250

13 884

700
500

1'800
175

3 000

1 200

25 481
14 048

45 000

16 150
250

1 713

700
234

1 500

26 047
13 481

45 000

11 207
6

853 32
853 33 An Haushaltsstelle 903 30: VerwalLungskosten-

anteile.................
853 34
853 35
853 36

Unterhaltung der Feindosierungsanlagen . . .
Pacht für Bunkerbauwerk Kasernenstraße . .
Unterhaltung Entlüftungsanlage Bunker Kaser¬

nenstraße ................

853 40

4. Schuldendienst.

Zinsen...................
853 41 Tilgung ,""•................

853 50
853 51
853 52

853 60

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Hausinstandsetzungsrücklage
An die Hausinstandsetzungsrückläge.....
An die Gesetzliche Tilgungsrücklage ....

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben...........

Zu Nr. 853 50:
Siehe Nr. 853 60 der
Kinnahmen.

853 61 Vermischte Ausgaben...........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Hotel Golzheim.............

28 723 117 754 122 188 99 888

853 80 178 000
1 468

_i_ — - —
853 81 Bunkerhotel Kasernenstraße........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Weggefallene Nummern..........

179 468 — — —

'— -. —- 150 000 135 000

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinaiisgabcii:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

i

208 191 117 754 272 188 234 888

'

208 191

91 475

117 754

73 800

272 188

HO 600

234 888

48 920

116 716 43 954 161 588 185 968
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8. Wirtschaftliche Unternehmen.

H«us-
bolts-
itelle

Xamentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
UM

Ansatz
1948
JIM.

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
MM „

Erläuterungen

|90 Flughafen. Verfügungsberechtigt:
Amt 20.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen. «

2. Miete, Pacht. •

190 20 Pacht.......... ■■'.'■' ...... . 320 3 360 4 000 4 054

5. Zinsen.

19050 Zinsertrag der Erweiterungsrücklage des Flug-

Gesamteinnahnien:

— — — — Zu Nr. 1)90 50:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 890 50 zu.320 3 360 4 000 4 054

Darunter Erstattungen:

Reiucinuahmen:

— — —

320 3 360 4 000 4 054

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

19030
S903O1

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge .....

4. Schuldendienst.

310 555 695 820
■4

/

19040
19041 Tilgung .'................

5. Zuführungen an Rücklagen.

1 056
8-111

40 555
84 106

. 43 790
i 80 872

46 900
77 761 ■

19050
19051

Ertrag an die Erweiterungsrücklage.....
An die Erweiterungsrücklage........

Gesamtausgaben:

—. — — —
Zu Nr. 89050:

Siehe Nr. 890 50 der
Einnahmen.

12 807 125 216 125 357 125 481

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — — —

12 807 125 216 125 357 125 481

Reineinnahmen:
i

Zuschußbcdarf:

320 3 360 4 000 4 054

12 487 121 856 121 357 121 427

Wm
wssmk

m mmWWm
JsniL

111111
ll PI
SÜrt

m
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8. Wirtschaftliche Unternehmen.
Nr. der
Haus-
fialts-
stelle"

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstclle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948

891 Beteiligungen an Versorgungs- und Verkehrsbetrieben.

89100
89101

891 50

89151
89152

891 53
89154
89155
891 56

891 70

891 40
89141

891 60

89161
891 62

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Abgaben von wirtschaftlichen
Unternehmen.

Konzessions- und ähnliche Abgaben .....
Rheinische Bahngesellschaft AG., Straßen- und

ßrückenbenutzungsgebühr ........

5. Zinseinnahmen.

Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG.,
Essen................. .

Rheinische Bahngesellschaft AG., Düsseldorf .
Dampfschiffahrtsgesellschaft für den Nieder-

und Mittelrhein.............
Düsseldorfer Flughafenbetriebsgesellschaft mbH.
Kommunale Auf nahmegruppe für Aktien GmbH;
„Rheingas" GmbH., Düsseldorf. .....
Industrieterrains Düsseldorf-Reisholz AG. . .

'7. Sonstige Einnahmen.

Aufsichtsratsvergütungen aus Beteiligungen .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

4. Schuldendienst.

Zinsen..................
Tilgung .................

6. Sonstige Ausgaben.

Dividendenunterschied laut Vereinbarung über
den IDR.-Erwerb............

Steuern.............'.-....
Kosten der Vermögensverwaltung .. ; . . . .

Gesamtausgaben:

"Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Überschuß:

83 000

2 140 000

120 000

40

Ansatz
1947
MJi

Rechnuni
1946 -
JIM

80 600

2 600 000

900 000

500

2 343 040

2 343 040

8 142
16 877

151 000

176 019

176 019

2 343 040

2 167 021

3 581 100

3 581 100

81 415
168 766

4 744
280 000

10

Erläuterun gen

80 600

1 800 000

900 000

500

Vertüguugsbereclitlji; ■oftQ

108 038

2 258175

1 000

2 781 100

2 781 100

534 935

534 935

3 581 100

3 046 165

87 906
162 275

4 744
265 000

10

519 935

519 935

2 781 100

2 261 165

2 367 213

2 367 213

94 148
156 033

201 519

451 700

451 700

2 367 213

1 915 513

Zu «nippe 5:
Erträge " aus Betellil
gungen. Siehe Verzeichl
nis der BeteiligungBif
II. Teil, Seite 160.
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fr. der
Haus--
halts-

9. Finanz- un d Steuerverwaltung.

Xunientliehe Bezeichnung Ansatz Ansatz Ansatz Rechnung
?en 1 der Ilauslialtsslelle 1948 1*918 1947 1916 Erläuterungen

stelle BM ■M.M MM MM

"«1; 1

00 10

allgemeine Finanzverwaltung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Von Unterabschnitt 911 — Gemeindlicher Woh¬

•

Verfügungsberechtigt:
Amt Äu. -

nungsbaufonds: Anteilige Verwallungskosten ^ 9 000 12 000 12 000 12 000 Zu Nr. 900 10:
Von HanshaltsstGlIeu
91100 0 000 JJ.U

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe >lll 11 3 000 UM

100so Ersatzleistungen von Personalausgaben . . .

7. Sonstige Einnahmen.

2 260 1

BeteiliH WO70 Überzahlungen.............. 1 000 3 000 3 000 38 377
erzeich^H00 71 Vermischte Einnahmen....... /. . . . 200 50 50 42
gungiM
60.

Gesa mtciiiiinlimcn:

v

10 200 17 310 15 050 50 419

Darunter Erstattungen:

It ei nein null inen:

Ausgaben.

9 000 12 000 12 000 12 000

1 200 5 310 3 05Ö 38 419

•

Fortdauernde Ausgaben. .,- -

0. Persönliche Verwaltungsausgaben. -

J00OO Drenstbezüge der planmäßigen Beamten. . . 32 220 14 100 51 900 46 757
WOOl Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärler und der ehrenamtlich *

tätigen Beamten............ 3 680 5 900 3 390 2 660
WO02 Versorgungsaufwand für Beamte und deren

Hinterbliebene .............. 19 500 23 630 30 190 32 781
WO03 Vergütungen der Angestellten......... 28 310 37 710 32 990 30 309
800 0-1 Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene............. 2 100 2 250 2 6-20 2 091

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
WO10 Ausgaben laut Sammelnachweis:
WO100 33 640 31 170 29 000 23 471
wo loi 25 35 40 5
WO102 Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In-

— — — 20
WO105 Nr. 8 Kraftfahrzeuge........... 1-2 821 12 390 2 900 10 913
500 104 Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und

'

Fern Sprecheinrichtungen *....... 2 248 1000 — 450
WO106 Nr, 10 Beschaffung von Inventar ......

6. Sonstige Ausgaben.

238

»0 60
»0 61

750
1 000

900
3 000

.900
3 000

900
1 171Ersatzleistungen von Überzahlungen . , . .

Gesamtausgaben: 136 294 162 085 156 930 151 766

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

9 000 12 000 12 000 12 000

127 294 150 085 144 930 139 766
*- Reineinnahmen:

Ziischußbedarf:

■1 200 5 310 3 050 38 419

126 094 144 775 141 880 101 347

•

mm
Mlii m i

fi'■■■?: ' j j 'p"WEjw33öXli1Uferwtb

I

H

225

H



9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Ilaushallsslellc

Ansäte
194«

901 Steuerverwaltung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Verwaltungsgebühren...... .901 10

901 11

901 12

/

901 30

901 31

O
901 40

Von verschiedenen Haushaltsstellen für die
Veranlagung der Müllabfuhr-, Straßenreini-
gungs- und Kanalbetriebsgebühren ....

Strafgelder bei Zuwiderhandlungen gegen
Steuerordnungen ............

3. Andere Einnahmen aus dem 13e triebe.

Ersatzleistung von Verwaltüngs- und Prozeß¬
kosten............... .

901 70

90100

901 01

90102

901 03

901 04

Ersatzleistung von KosLen im Steuerermitt-
lungs und Steuerprüfungsverfahren . . . .

4. Zuweisungen.

Vom Regierungspräsidenten:
Ersatzleistung anteiliger Versorgungsbezüge . .

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........

Weggefallene Nummern

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Keinem nah inen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .

Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,
der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten ...-.-.........

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
■ Hinterbliebene..............

Vergütungen der Angestellten........

Versorgungsaufwand für Angestellte und deren
Hinterbliebene ....-:........

Zu übertragen:

Ansatz
1948

Ansatz
1947
M.Jf

Rechnung
1946

JNr.<
Erläuterungen« jft

6.000

46 000

4 500

50

1 000

3 100

100

60 750

46 000

14 750

89 810

10 990

54 270

129 550-

9 580

294 200

3 000 3 000

62 360

500

100

1 000

4 290

100

71 350

62 360

» 990

122 920

17 610

68 540

159250

9 190

377 810

46 843

500

100

100

50 543

46 843

3 700

101 760

9 430

59 180

152 360

11 620

334 350

VerlUgungsberecIiliot.
Amt n. '

5 430

81 537

515

183

87 66»

81 537

6 131

83 381

5 047

58 458

143 145

9 877

299 908

Zu Nr. 901 II:
Von Haushaltsstvllenl
71136 iä 900 1)|_
712 SS 17 ..'00D»|)[
715 39 12 700^r

226
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
U'r.der
[ Haus-
' halts-
sfelle

\anientliehe Bezeichiiuna
der Haushaltsstelle

|901 10

100

101

lOl 102

1901 104

1901105

[901 106

[901 11

|901 12

|901 31

132

Übertrag:

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:

Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........

Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge . . ... .

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬
ventars............ ; .

Nr, 8 Kraftfahrzeuge .......... .

Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und
Fernsprecheinrichtungen.......

Nr. 10 Beschaffung von Inventar . . . . . .

Auslagenersatz für den Prüflings- und Kontroll¬
dienst.................

Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . .

3. Sächliche Zweckausgaben.

Abholen und Töten der Pfandhunde....

Prozeßkosten...............

Weggefallene Nummern.........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

Ansatz
194«

294 200

11 930

100

600

600

8 000

150

50

400

316 030

46 000

270 030

14 750

255 200

Ansatz
1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

377 810

11 270

120

600

600

780

8 000

200

50

500

334 350

il 650

150--

60.0

60

780

4000

200

50

250

399 930

62 360

352 090

46 843

337 570

8 990

305 247

3 700

32« 5«0 301 547

299 908

11 302

40

896

2 978

315 132

81 537

233 595

.6 131

227 464

mmmm■■I
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.

ms-

«Sg*>5

Nr. der
Haus-.
halte-
Htelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

902 Kassenverwaltung.

902 10
902 11

902 12
902 13

902 30

O
902 II

902 70
902 71

902 00
902 01

902 02

902 03
902 04

902 10
902 100
902 101
902 102

902 104
902 105

902 106
902 11
902 12

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Malin- und Pfändungsgebühren.......
Von verschiedenen Haushallsstellen für die Er¬

hebung der Müllabfuhr-, Straßenreinigungs-
ünd Kanalbetriebsgebühren........

Hebegebühren von Dritten.........
Verwaltungskostenan teile..........

3. Andere Einnahmen aus-dem Betriebe.
Von anderen Unterabschnitten Erstattung von

persönlichen und sächlichen Ausgaben . . .

4. Zuweisungen.
Vom Land: Ersatzleistung von Personal- und

Sachkosten für die Auszahlung von Kriegs¬
schäden .................

7. Sonstige Einnahmen.
Kassenüberschüsse.............
Vermischte Einnahmen...........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.
Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamtenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen "Beamten............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten........
Yersorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachwcis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeilräge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..............
Nr. 8 Kraftfahrzeuge ......./. . .
Nr. 9 Beschaffung von Büromas^hiuen und

Fernsprecheinrichtungen.......
-Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Portokosten und Überweisungsgebühren . . .
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .
Weggefallene Nummern . .x ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Ztischußbcdarf:

Ansatz
1948

Ansatz
1948
.91.11

Ansatz
1947
Jl.1l"

Rechnung
1916 Erläuterung Scn

24 000

JßOOO
600

3 749

10 500

5 957

300
300

91 406
60 249

31 157

304 630

18 090

184 070
211 720

15 660

26 480
1 130

1 100
600

628

12 300
4 500

780 908
60 249

720 659
31 157

689 502

30 000

62 360
800

5 000

14 000

7 945

400
300

120 805
81 360

39 445

416 960

29 000

226 090
255 380

15 210

24 580
840

1 100
600"

1 000

15 000
7 000

992 760
81 360

911 400
39 445

871 955

28 000

46 843
600

5 000

14 000

7 823

300
100

102 666
65 843

36 823

402 730

31 690

222 210
254 620

.20 230

24 354
870

1 100
60

48 000

15 000
7 000

1 027 864
65 843

962 021
36 823

925 198

36 663

81 537
1 279
5 000

14 000

11 109

476
191

150 255
100 537

49 718

340 050

4 543

238 406
210 341

14 513

29 421
586

543
784

8 103
5 349

852 639
100 537

752 102
49 718

Amt «|. v '

Zu Xr.!)02U:
Vmi ITaiishnfcst. lien
71180 75 900 Dil
712 38 17 400$
715 39' 12 700 1

Zu Mr. 302 13:
Von HaizahaltsstHlcR
730 34 1 875 Dil
731 34 9.J7 hj
732 34 93? ]

Zu Nr. 902.10:
Von Hiuishaltsst Hon !
911 00 6 000 ns|
911 03 4 '500 Dil

702 384 I
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
pr.de*
ffüus-

halts-
stolle

XiUlHMltlicllC lil'/.ciellllUllJI
der llaushaltsstclle

Ansatz
194«

Ansatz
1948
MJt

Ansatz
,1947
JIM

Rechnung
1946
.71. IL

Erläuterungen

10

«03 Verwaltung des Allgemeinen Grundvermögens.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Gebühren für Genehmigung von Verträgen nach
der Grundstücks-Verkehrsbekanntmachung
vom 26. Januar 1937......,. . . .

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Für Leistungen an andere Verwallungszweige.
Erstaltung von Verwaltergcbühren.....
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.......
Von Unterabschnitt 920 66:
Verwaltungskostenanteile für die Verwaltung

reichseigener Baracken .........

4. Zuweisungen.

Ersatzleistung von Personalkosten......

7. Sonstige Einnahmen.

'Vermischte Einnahmen........~. . .
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

»03 30
|)03 31

132
10333

0
U03 10

(13 70

|03 00
10J

102

|903 03
|903Ol

03 05
03 06

103 07

i03 08

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Diensfbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamlen,

der Beamlenanwärler und der ehrenamtlich
laugen Beamlen............

Versorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene...... '-.', ......

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene..........* . . .
Vergütungen der Hilfskräfte ... . . ... .
Löhne der Arbeiter............
Versorgungsaufwand für Arbeiter-und deren

Hinterbliebene . . *■ . .........
Sonstige persönliche Ausgaben.......

Zu übertragen:

19 225
3 96S

12 000

225

35 41«

35 193

225

59 050

3 130

35 680
194 200

14 360

3 770

470
1 880

315 540

25 950
5 290

14 876

4 085

300

100

27 250
5 290

10 000

50 501

46 116

4385

80 820

5 010

43 300
238 180

14 190

4 190

520
6 500,"!

300

42 940

42 540

400

80 710

5 210

46 940
234 330

18 730

3 780

44 0
'6 500

392 710 396 610

Verfügungsberechtigt:
Amt 34.

52 844
8 190

41

Zu Nr. »03 30:
Von Haushaltsstöllcn
862 32 225 DM
853 33 1 350 DM
931 32 150 DM
932 33 9 000 DM
933 32 800 DM
934 33 7 700 DM

Zu Nr. 903 31:
Von Haushaltsstellen
358 25 180 DM
931 32 38 DM
932 33 3 750 DM

107
33 733

94 915

91 627.

3 288

81 514

2 575

57 651
252 156

17 327

10 939

1 191
5 736

429 089

Wmmm
■*■**■•-.''.■:,'§£

'■■'l -' VOR.■;'-'■ :B ■
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstcllc

Ansatz
1948
MI

Ansatz
1948
JnJL

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946 Erläuterungen

903 10

903 100

903 102

903 104

903 105

903 106

903 11

903 12

903 13

903 14

903 15

903 60

Übertrag:

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnacjiweis:

Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........

Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬
ventars-.............

if
Nr. 8 Kraftfahrzeuge..........

Nr. 9 Beschaffung von Büromaschinen und
Fernsprecheinrichtungen......

Nr. 10 Beschaffung von Inventar.....

Zählgeldcr für die Verwalter........

Beschaffung von Zeichenmaterialien für Tech
nil^er und Architekten..........

An Haushaltsstelle 000 311:
Erstattung der Kosten für Straßenbahndienst¬

fahrten .......-..........

Ersatzleistung von Barauslagen an Beamte,
Angestellte und Verwalter ........

Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge ........... i . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen

Reinausgaben:

Reineinnahmen

Zuschußbedarf

315 540

8 885

400

5 92.")

2 250

363

1245

258

1 000

17

335 «83

35 193

300 690

225

300 465

392 710

10 070

400

8 450

3 600

500

2 000

500

1000

30

396 610

8 206

400

10 200.

419 260

46 116

373 144

4 385

368 759

3 600

500

1 516

500

1 000

30

422 562

42 540

380 022

400

379 622

429.089

11 358

50

1 890

1 560

3 420

3 474

130

611

451 582

91 627

359 955

3 288

356 667

Zu Nr. 903 6«:
Siehe Anhang.
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.

'gen 1
K. de?
Maus-.
liaUs-
stt'lle

Namentliche ttezcichnuutj
der Haiishallsslelie

Ansatz
1948
1>M

Ansatz
1948
MM,

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
MM '

Erläuterungen

f|0 Allgemeines Kapitalvermögen. Verfügungsberechtigt:
Amt 20.

Einnahmen. ~

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinseinnahmeu.
•

11050,
11051
)10 52
iio :.3

Aus Wertpapieren und Beteiligungen ....
Aus Darlehen "und ähnlichen Forderungen . .
Aus dem Barbestand............

2 703

8 374

30 738

83 743

4 982

79 782

37 854

75 840
Ersatzleistung der Stadtwerke und der städti¬

schen Hafenbetriebe...........

6. Regelmäßige Tilgung.

)10 60 Ersatzleistung der Stadtwerke und der städti¬
schen Hafen betriebe........... 7 129 71 291 71 532 71 759

-

7. Sonstige Einnahmen.

J10 7O Vermischte Einnahmen............ — 100 "100
—•Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen: 18 206 185 872 156 306. 185 453

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

— — --— —

18 20« 185 872 156 396 185 453

Fortdauernde Ausgaben.

4. Schuldendienst. -•

910 40
910 41

60086
114 241

600 859
1 142 406

638 095
1 101 "450

673 765
1 062 065

6. Sonstige Ausgaben.
-

•

910 60
910 61
9i0 62

'• 10
520

25

50'
' 7 000

25

50
8 200

25
8 154

Gesamtausgaben: 174 882 1 750 340 1 747 820 1 743 984

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

' — —• — —

174 882 1 750 340 1 747 820 1 743 984
*

-

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

18 206 185 872 156 396 185 453

156 676 1 564 468 1 591 424 1 558 531

231
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.

:.'" i!

m®

Nr.der
Haus
halts¬
steile

Namentliche Bezeichnung
der Haiishaltsstcllc

Ansatz
194«
1>M

911 Hypothekenverwaltung.

911 10

91 1 11

911 12

911 13

911 500

911 501

911 502

911 503

911 504

911 505

911 506

911 507

911 600

911 601

911 602

911 603

911 604

911 605

911606

911 70

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Von Haushaltsstelle 934 10: Yerwaltungskosten-
anteil .................

Von Haushalt sstelle 935 10: Yerwaltungskosten-
anteil.................

Von Haushaltssl eile 936 10: Yerwaltunhskosten-
anteil.................

Yon Haushaltsstelle 937 10: Yei walliingskosten-
anleil ..................

5. Zinsen.

Zinseli von Wohnungsbauhypotheken einschl.
der Aufwertungshypotheken der früheren
llypolhekenvenvaltung..........

Zinsen von aufgewerteten Wohnungsbauhypo¬
theken.................

Zinsen von Viertelan teilen von Hausverkäufen
in der Hoxbachsiedlung.........

Zinsen von Wohnungsbauhypotheken der frühe¬
ren Gemeinde Benrath..........

Zinsen »von städtischen Arbeilgeberdarlehns-
hypolheken ...............

Zinsen von Restkaufpreishypolheken für Heim¬
stätten .................

Zinsen von Reichsdarlehnshypotheken für Yolks-
wohnungen ...............

Zinsen für den Geldstock der Hypothekenver-
wallung.................

6. Regelmäßige Tilgung.

Tilgung.von Wohnungsbauhypotheken einschl.
der Aufwertungshypotheken der früheren
Hypothekenverwallung...........

Tilgung von- aufgewerteten Wohnungsbauhypo¬
theken .................

Tilgung von Viertelan teilen von Hausver¬
käufen in der Hoxbachsiedlung......

Tilgung von Wohnungsbauhypotheken der frü¬
heren Gemeinde Benrath.........

Tilgung von städtischen Arbeitgeberdarlehns-
hypotheken............ . . .

Tilgung von Restkaufpreishypotheken für Heim¬
stätten ................;

Tilgung von Reichsdarlehnshypotheken für
Volkswohnungen .............

7. Sonstige Einnahmen.

Aus dem Geldstock der Hypotheken Verwaltung
Weggefallene Nummern . .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

15 000

970

375

77 555

31 500

1 600

2 800

140

10 080

1 780

25 000

6 000

1 200

2 200

240

6 820

840

184 100

93 900

90 200

Ansatz
1948

Ansatz
1947
MM

Rechnung
1946
JUl

Erläuterungen

298 616

15 702

26 318

1393

130 950

8 639

86 795

10 521

28 870

1 927

84 072

6 971

360 607
1 000

1 062 381

1000

1 061 381

281 745

. 14 899

3

27 254

1345

134 303

• 7 184

86 062

10974

50

27 830

2 250

85 208

5 495

361 933
500

1 047 035

500

1 046 535

304 189

20 443

9

31 792

1 562

152 544

10 378

109 185

12 369

300

29 354

2 067

85 476

7 732

614 463

Yerfiigiinssberecfitist.
Amt 20.

Alle Mehreinnahmen dej
Gruppen 1, 5 und 0 tmd|
alle 'Wenigerau6gabei|
decken etwaige Mehr!
ausgaben und wachse,!
mit dem Eesf den Aus!
gaben bei Nr. 911 00 a

1 381 863

1019

1 380 844
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Xr.der
Haus-
halts-
stclle

Namentliche! Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194«
DM

Ansatz
1948
Jl.lt

Ansatz
1947

Rechnung
1946
MJi

Erläuterungen i

91100
91101

911 02

[911 03
91104

1911 10

911 11

1911 12

911 400

911 41 0

1911 60

911 61

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungsausgaben.

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten . . .
Dienstbezüge der außerplanmäßigen Beamten,

der Beamlenanwärter und der ehrenamtlich
tätigen Beamten .............

Yersorgungsaufwand für Beamte und deren
Hinterbliebene.............

Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsauf wand für Angestellte und deren

Hinterbliebene.............

. 1 Sächliche Verwaltungsausgaben.

An Haushaltsstelle 00120: Erstattung von
Mieten, Reinigungs-, Heizungs- und Beleuch¬
tungskosten ...............

An Haushaltssteile 900 10: Verwaltungskosten-
anteil.........-........

Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

4. Schuldendienst.

Zinsen..................

Tilgung .................

6. Sonstige Ausgaben.

An den Geldstock der Hypothekenverwaltung .

Steuern und Abgaben...........

Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reiuausgabcn:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

36 330

14 340
33 230

2 100

2 665

3 000
8 000

30 115

11 21 1

10 000

3 046

184 100

93 900

90 200

90 200

435 782

571 499

55 000

100

1 062 381

1000

444 232

552 703

50 000

100

1 047 035

500

1 061 381

1 061 381

1 046 535

1 046 535

451 486

534 617

330 191

65 540

29

Zu Nr. 91100: .
Darunter an HaushaUs-
stejlen:

020 30 600 Dil
(100 10 SO00DM
902 30 6 000 DM

Zu Nr. 91103:
Darunter an Haushal^s-
stetlen:

(120 30 ISO Dil
!u>2 30 4 S00 DM

1 381 863

1 019

1 380 844

1 380 844

Zu Nr. 91161:
An Haushaltsstelle
DU 500: Kapitalertrags¬
steuer nach Kontroll-
ratsgesetz Nr. 12.

I

'. mm
PH ,
i m i ,mfflm

£w*kInfiB

*-■■*
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Nr.d.ir
Haus-
halts-
stelle

Namenlliehe Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194«

Ansatz
1948
.// '/

Ansatz
- 1947

Rechnung
1946 ' Erläuterun Ken

912 Allgemeine Rücklagen.

Einnahmen.

912 50
912 51
912 52
912 53

912 54

912 55
912 56

912 57

912 58

912 59
912 60
912 61
912 62

912 63

912.70

912 701
912 702
912 703

912 71
912 72

912 73

912 71

912 75

Fortdauernde Einnahmen.

5. Z i n s c i n n a h m c n.

Zinsertrag der Betricbsmittelrücklage ... .
Zinsertrag der Allg. Ausgleichsrücklage . . .
Zinsertrag der Gesetzlichen Tilgungsrücklage .
Zinsertrag der Tilgungsrücklage für nicht ein¬

gelöste ausgeloste Ablösungsanleihe ....
Zinsertrag der Tilgungsrücklage für nicht ein¬

gelöste ausgeloste Stadtanleihe von 1926
Zinsertrag der Bürgschaftssicherungsrücklage .
Zinsertrag der Rücklage zur Ausgestaltung der

Stadt............... . . .
Zinsertrag der Zinsenrücklage für nicht einge¬

löste ausgeloste Ablösungsanleihe . .■-■-. . .
Zinsertrag der Zinsenrücklage fürniehl eingelöste

Zinsscheine der Sladlanleihe von 1926 . .
Zinsertrag der Sondertilgungsrücklage . . . .
Zinsertrag der Brandschadenrücklage . . . .
Zinsertrag der llal'tpflichtschadenrücklage . .
Zinsertrag der Prämienrüeklage für verschiedene

Versicherungen.............
Zinserträge von Rücklagen anderer Unterab¬

schnitte gem. A. A. zu -§ 21 GemHYO. . .

7. Sonstige Einnahmen.

Vom Sammelnachweis 5: Für Schadenversiche¬
rungsbeiträge und von anderen:

Brandschadenversicherung .........
Haftpflichtversicherung...........
Prämienrüeklage für verschiedene Versiche¬

rungen .................
Entnahme aus der Gesetzlichen Tilgungsrücklage
Entnahme aus der Tilgungsrücklage für nicht

eingelöste ausgeloste Ablösungsanleihe . . .
Entnahme aus der Tilgungsrücklage für nicht

eingelöste ausgeloste Stadtanleihe von 1926 .
Entnahme aus der Zinsenrücklage für nicht ein¬

gelöste ausgeloste Ablösungsanleihe ....
Entnahme aus der Zinsenrücklage für nicht ein¬

gelöste Zinsscheine der Stadtanlcihe von 1926
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter "Erstattungen:

Reineinnahmen:

648

648

648

6 480

1 000 000

50 000

20 000

25 000

10 000

1 111 480

5 000

50 000

20 000

25 000

10 000

110 000

1 111480 110 000

Verfügungsberechtigt'
Amt 20

Zu Xru,!)12 71 —»I2 7:ll
Mehreinnahmen n icl-
sen den Ausgaben bei
Nr. 912 41 zu.

ZuiNrn.01374 a.912 75:
Mehreinnahmen « ich-
sen den Ausgaben bei
Nr. 912 40 zu.
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Nr. der
Hau's-
halts-

! stelle

912 40
912 11

[912 50
912 öl

1912 52
912 53

1912 54

[912 55
[912 56

1912 57
58191?

'91: 59

912 60

9. Finanz- und Steuerverwaltung.

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ausgeben.

Fortdauernde Ausgaben.

4. Schuldendienst.

Zinsen
Tilgung

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Betriebsmittelrücklage . . .
Zinsertrag an dig Allg. Ausgleichsrücklage . .
Zinsertrag an die Bürgschaltssicherungsrücklage
Zinsertrag an die Rücklage zur Ausgestaltung

der Stadt ..........■.....
Zinsertrag an die Sondertilgurtgsrücklage . .
Zinsertrag an die ßrandschadenrücklage . . .
Sonstige Zuführung an die Brandschadenrück¬

lage* ..................
Zinsertrag an die Haftpflichtschadenrücklage .
Sonstige Zuführung an die Haftpflichtschaden¬

rücklage.................
Zinsertrag an die Prämienrücklage für verschie¬

dene Versicherungen..........
Sonstige Zuführung an die Prämienrücklage für

verschiedene Versicherungen.......
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

- Reiuausgaben:

Reineinnahmen

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
DM

4 553
7 000

11553

11 553

648

Ansatz
1948

Ansatz
1947
M.X

Rechnung
1946 ' Erläuterungen

45 528
1 070 000

1 115 528

1 115 528

1 111 480

44 882
75 000

119 882

119 882

110 000

44070
75 000

119 070

119 070

Zu Nr. 312 40:
Siehe Nrn. 912 74 und
912 75 der Einnahmen.

Zu Nr. 912 41:
Siehe Nrn. 912 71 bis
912 73 der Einnahmen.
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Nr.der

halts-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushallsstelle

913 Nichtaufteil barer Schuldendienst
und nichtaufteilbare Zinseinnahmen.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

913 50
913 51

913 10
913 100
913 11

913 40
913 41
913 42

913 43

Aus festgelegten Kassenbeständen......
Aus Kontokorrent- und sonstigen Forderungen .
Weggefallene Nummern......... . .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse.........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

4. Schulden dien st.

Zinsen .,.................
Tilgung ..................
Zinsen aus Kontokorrent- und sonstigen Ein¬

lagen............... v . . *. .
Atikauf von Ablösungsanleihe-Neubesitz . . .
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

i »ärunter Erstattungen':

, Reinausgabeii:

Reineinnahmen •

Zuschußbedarf:

Ansatz
1948
im

20 000

20 000

20 000

50
5 500

7 630
10 495

52 000
100

75 775

75 775

20 OOO

55 775

Ansatz
1948
JSJi

Ansatz
1947
MJt

Rechnung
1946
.71.'/

Erläuterungen

50
5 500

77 191
106 947

15 000
500

205 188

50
2 500

78 679
104.050

15 000
500

200 779

205 liü! 200 779

205 188 | 200 779

80 053
101 255

1 022

1«2 330

182 330

6

182 324

Vcrfügungsl)erechli»t-
Amt 20.
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Nr. der
Haus»
lialts-
Btelle

Xameiilliclie l!c/.('iclniiiiij|
der Haushaltsslelle

Ansatz
1948

Änsal z
1918
.7131

Ansatz
19*7

Rechnung
1946
MM

Erläuterungen

920 20
920 21

920 22
920 23
920 24

920 25
920 26
920 27

920 Allgemeines Grundvermögen.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

Mieten für eigene Häuser..........
Erstattung von Unkosten für Überlassung von

Diensträumen an andere Verwaltungszwcige .
Mieten für Volkswohnlingen usw.......
Pachten .................
Erstattung von Unkosten für Überlassung von

Grundstücken an andere Verwaltungszwcige .
Jagdpachtgelder .............
Fischereipacht ..............
Nutzungsgebühren, Aiielen usw. für reichs¬

eigene Baracken ............

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistung anteiliger Gebäudeunterhaltungs¬
kosten, Brandschadenvergütungen.....

Ersatzleistung von Heizungs-, Beleuchtungs¬
und Wasserkosten............

Benutzungsentgelte aus den städtischen Wäsche¬
reien..................

.Turmbesteigungsgelder...........
Ersatzleistung von Eisenbahnanschlußgebühren

und anteiligen Gleisausbesserungskosten . .

5. Zinsen.

Zinsen von Kaufpreisen, Restkaufpreisen usw. .
Zinsen aus dem Geldstock des allgemeinen

Grundvermögens............ .
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage der Woh¬

nungsverwaltung . . ..........
Darlehnszinsen usw. aus stadteigenen Kleinsied¬

lungen..................
Darlehnszinsen usw. aus Erbbaukleinsiedlungen
Zinsertrag der Hausinstandsetzungsr'ücklage .

6. Regelmäßige Tilgung.

Abtragung von Kaufpreisresten.......

7. Sonstige Einnahmen.

Stcuerrückersate usw............
Ersatzleistung von Straßen- und Kanalbau-

kosten . . :..............
Vermischte Einnahmen............
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

920 30

920 31

920 32

.920 33
920 34

920 30
920 51

920 52

920 53

1920 54
920 55

920 60

920 70
920 71

920 72

1 700 000

33 275
105 000
220 050

10 534
225
486

108 000

11000

100

9 700

300

1 570

97 500
112 500

- 1000

500

1 000
1 000

2 413 740
40 553

2 373 im

2 152 052

38 293
140 000
315 000

14 242
300
650

123 200

11 000

- 1000

13 000

1 500

21 000

130 000
150 000

15 000

3 000

1000
500

3 130 737
52 793

3 077 944

2 332 000

38 984
140 000
280 000

13 922
300
650

50 000

11 000

1 000

10 000

1 500

22 000

130 000
150 000

15 000

3 000

1000
500

3 200 856
53 164

3 147 602

2 080 167

34 410
138 944
29'8 520

13 940

738

146 041

130

4 785

12 892

13 726

23 796

129 368
151 418

90 821

594

2 217
4 101

3 146 608
71 768

Verfügungsberechtigt:
Amt 24.

29 825 DM

Zu Nr. 920 22
Darunter von Haus-
haltssteile
001 11 194 DM

Zu Nr. 920 25
Von H:\LishaltssteIIen
210 31 244 DM
230 31 23 DM
520 31 777 DM

"550 32 054 DM
060 37 4 919 DM
711 34 99 Dil
714 39 1 040 Dl?
715 30 75 DM
715 30 22 DM
721 31 38 DM
750 31 702 DM
752 32 1 941 DM

10 534 DM

Zu Nr. 920 27:
Mehreinnahmen wach¬
sen* den Ausgaben bei
Nr. 920 06 zu.

3 074 840

Zu Nr. 920 52:
Mehreinnahmen wach¬
sen, den Ausgaben bei
Nr. 920 50 zu.

Zu Nr. 920 55:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 920 52 zu.

Zu Nr. 920 2
Von Haushaltsstellen
00111 14 513 DM

0204 11 4 388 DM
100 35 0 028 DM
270 31 3 OßO DM
550 32 582 DM
650 33 495 DM
714 39 540 DM
721 31 135 DM
760 31 84 IUI
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,' ■ 9. Finanz- und Steuerverwaltung.

m

Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche ltczcichnuiM)
der Haushaltsstelle

Ansatz
194»
DM

920 30
920 301
920 302

920 303
920 31
920 32

920 33

920 34

920 35

920 36
920 37
920 38

920 400
920 401

920 410
920 411

920 420
920 421

-

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung .der Gebäude und des In-

■ ventars......-.........
Nr. 7 Heizung ..........
Wasser, Strom, Reinigung.........
Unterhaltung und Einfriedigung unbebauter

Grundstücke, Beaufsichtigung von Pacht¬
flächen, Unkrautbekämpfung im Rheinvor-
land usw., Reklameschilder........

Eisenbahnanschlußgebühren sowie Ausbesserung
von Gleisanschlüssen ..........

Fortschreibungs- und Vermessungskosten,
Grundbuch- und Katastergebühren, Beschaf¬
fung von Karten und Plänen ......

Ummietungs- und Räumungskosten, Aufwuchs-
enl Schädigungen, Entschädigung für vorzeitige
Pachtaufgabe, Rückzahlung von Pachtbe¬
trägen.................

Prozeß- und Zwangsbeitreibungskosten . . .
Pachtet, und Mieten............
Betriebskosten der Feindosierungsanlagen, Wä¬

schereiputzmaterialien ..........

4. Schuldendienst.

Grundstücksverwaltung.
Zinsen..................
Tilgung ................

Wohnungsverwaltung.

Allgemeine Wohnbauten.
Äußere Schulden:
Zinsen . . . .•.............
Tilgung'................

Innere Schulden:
Zinsen ....
Tilgung ...

920 430
920 431

920 440
920441

920 450
920 451

920 460
920 461

Kleinsiedlungen usw.
Äußere Schulden:
Zinsen............
Tilgung............

Innere Schulden (Stiftungsvermögen):
Zinsen ..............
Tilgung .............

Für das Siedlungsvorhaben 1935
I. Abschnitt.

Zinsen...............
Tilgung..............

Zinsen
Tilgung

Volkswohnungen.

Zu übertragen

16 240

175 820
163 740
307 000

3 574

1 437

2 353

1 165
570

75

84 339
43 569

482 317
317 223

472
677

48 133
20 044

14145
5 684

16 440
7 621

1 414
2 436

1 716 488

Ansatz
1948
Jl.K

14 600

200 000
105 000
259 000

5 000

4 000

3 000

3 000
2 000

165

125

137 848
173 308

664 727
720 619

472
677

74 480
3.0 611

14 664
5 844

18 681
8 671

14 136
24 352

2 484 980

Ansatz
1947
JMJl

Rechnung
1946 Erläuterungen

17 655

200 000
72 000

252 000

3 000

4 000

688 285
692 967

501
648

81 117
31 918

17 754
6 650

18 986
8 320

15 193
23 307

2 520 263

3 000

3 000
2 000

165

125

172 846
204 826

9 083

80 761
75 449

334 647

2 427

355

395
195
46

169 954
136 498

710 812
666 731

528
620

135 192
46 417

18 665
6 585

19 442
8 047

16 204
22 306

2 461 359

Zu Nr. 920 31:
Darunter an HumhultJ
stelle
712 30 40 Dil
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Nr.def
Haus-
halts-
stelle

920 50

920 51
920 52
920 53

920 60
920 61

920 62
920 63
920 64
920 65
920 66,
920 67
0

920 80

920 81

920 82
920 83

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1948
DIU

Ansatz
■ 1948
-JIM

Übertrag:
5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erweiterungsrücklage der Woh¬
nungsverwaltung........ ■_'-. .

An die gesetzliche Tilgungsrücklage ....
Ertrag an die Hausinstandsetzungsrücklage .
An die Hausinstandsetzungsrücklage. . . .' .

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben............
Betriebs- und Verwaltungskosten sowie Steuern

für vorstädtische Kleinsiedlungen sowie Ver¬
wendung der Überschüsse aus den Vorjahren

Zuwendungen an Mieter aus besond. Anlässen .
Stundungs- und Verzugskosten . - .. , . .
Straßen- und Kahalausbau .'..-.......
Vermischte Ausgaben .............
Unkosten, Verwaltung der reichseig. Baracken .
Abführung von Mietanteilen reichseigener
Baracken an die Feststellungsbehörde ....

Summe der fortdauernden Ausgaben:
Einmalige Ausgaben.

Ankauf von Grundstücken, Kaufpreise und
Grimdcrwerbskosten...........

Wertverbesserungen an Grundstücken (Umbau-
• ten), Straßenausbau usw........, .

Ankauf von Wohnbaracken......... .
Heizkessel Industriehaus...........

Summe der einmaligen Ausgaben:
Weggefallene Nummern ...........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Rciuausgabeu:
Reineinnahmen:
Zuseh u «bedarf:

1 716 488

20 000

460 000

22 500
300

750
500

86 190

1 000
2 307 728

620 000

277 102
33 100
25 000

955 202

3 262 930
40 553

3 222 377
2 373 187

2 484 980

35 000

550 000

30 000
300

1000
1 000
1 500

74 000

10 000

Ansatz
1947
JIM

Rechnung
1946
JIM *

Erläuterungen

2 520 263 i 2 461 359

35 000

531 350

30 000
300

1000
1 000
1 500

50 000

235 000

514 389

23 500

130
172 817

Zu Nr. 020 50:
Siehe Nr. 920 02
Hinnahmen.

Zu Nr. 920 52:
1 Siehe Nr. 920 55

Einnahmen.

3 187 780 3 170 413 3 407 195

Zu Nr. 920 00:
Darunter an Haushalts¬
stolle
903 33 12 000 DM
Siehe Nr. 920 27 der
Einnahmen.

750 000

100 000
196 000

750 000

300 000 100

1 046 000 1 050 000 100

4 233 780
-52 793

4 220 413
53 164

3 407 295
71 768

849 190

4 180 987
3 077 944

4 167 249
3 147 692

3 335 527
3 074 840

1 103 043 1 019 557 260 687

930 Allgemeine Stiftungen.

930 50
930 51,

Einnahmen.
Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.
Für Leibrentenzahlungen..........
Aus der Weidenhaupt-Stiftung.......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:
Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.
3. Sächliche Zweckausgaben.

Leibrenten.........'......

275
5

3 654
70

1 957
36

2 984
56.

Yerlügungsbe rechtigt:
Amt %0.

Zu Nr. 930 51:

280 3 724 1993 3 040
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben. bei
Nr'. 930 60 zu.

280 3 724 1993 3 040

930 31 9 515

83

28 230

83

70
100

28 230

83

36
100

28 230

747

56.

930 32

930 60
930 61

Renten Verpflichtung a.d.kath. Kirchengemeinde
Kaiserswerth aus dem Eingemeindungsvertrag

6. Sonstige Ausgaben.
An das Stiftungsvermögen ......... Zu Nr.930 CO:

Siehe Nr. 930 51 der
Einnahmen.

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

• Zuschußbedarf:

9 598 28 483 28 449 29 033

9 598
280

28 483
3 724

28 449
1 993

29 033
3 040

9 318 24 759 26 456 25 993
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
UM

Ansatz Ansatz
1948 1947
MM MM

Rechnung
1946
MM

931 Wilhelm-Schiffer-Stiftung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

931 20
931 21

931 50

931 70

931 30
931 301
931 302

931 31
931 32

931 60
931 61
931 62

Mieten usw.
PachLen

5. Zinsen.

Zinsertrag des Süftungsvermögens.....

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen...........
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars .......^......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
An Unterabschnitt 903 Verwaltung des .all¬

gemeinen Grundvermögens: Verwaltungs¬
kostenanteile und Erstattung anteiliger Ver¬
walterlöhne................

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben ...........
Zur Vermögensanlage........*. .
Vermischte Ausgaben...........
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Rcinausgaben
Reineinnahmen

Gleicht sich aus:

240

970
675

290

38

I 973

413

1 560

1T)5

.250
167

188

1 070
155
38

1 973
413

1 560
<1 560

1 295
900

3 485

50

5 730

550

5 180

125

250
200

250

2 000
2 855

50

5 730
550

5 180
5 180

1295
900

1 814

100

4 109

550

3 559

145

250
200

250

2 200
1 014

50

4 109
550

3 5.59
3 559

1 247
1 511

2 766

5 524

550

4 974

30

295

290

1 362
3 547

Erläuterungen

VcrlliguuKSberechtlet-
Amt 24. " '

Zu \r.9312l:
Darunter von Tlaus-1
haltsstelle 620 31 Hä32

*!■ mi n

Zu Nr.93120 bis 931T0;
Mehreinnahmen vach-;
sen den Ausgabt i, |Jej|
Haushaltsstelle 03161

5524
550

4 974
4 974.

Zu Nr. 931 32:
An Haushaltsstellen
903 30 150 DM
903 31 • 38 DM

Zu Nr.931 Gl!
Der etwaige Überschuß
ist dem Stiltungsver-
mögen zuzuführen.



9. Finanz- und Steuerverwaltung.

Nr. der
1 Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

[932 Aderssche Wohnungsstiftung.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

[932 20
1932 21

932 30

[932 50

1932 70

Mieten .
Pachten

1932 30

|932 301
1932 302

1932 31
1932 32

Iä32 33

|932 40
!41

|932 42-
■932 43

1932 60
|932 61
1932 62

3. Andere Einnahmen aus dem Betriebe.

Ersatzleistung von Steuern..........
5. -Zinsen.

Zinsertrag des Stiftungsvermögens .... . .

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen.........
Weggefallene Nummern . •......... .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ...............
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Zuwendungen an Mieter aus besonderen An¬

lässen ;/'.'■" ................
An Unterabschnitt 903 Verwaltung des all¬

gemeinen Grundvermögens: Verwaltungs¬
kostenanteile und Erstattung anteiliger Ver¬
walterlöhne ...............

4. Schuldendienst.
Äußere Schulden:
Zinsen :.................
Tilgung ....... .■ .........
Innere Schulden:
Zinsen ...-.....:.........
Tilgung...................

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben..........
Zur Vermögensanlage . .. "........
Vermischte Ausgaben..........
Weggefallene Nummern.........

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen
Zuschußbedarf

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
flJl

Ansatz
1947

Rechnung
1946 Erläuterungen

105 000

38

786

38

105 «62

105 862

800

11 250
14 400

50

12 750

24 757
16 613

236
117

36 195

75

117 243

117 243
105 862

11 381

140 000

50

9 438

50

149 538

149 538

600

15 000
19 200

100

17 000

25 297
18 483

140 000
200

50

5 491

50

145 791

145 791

38 000
15 758

100

720

15 000
19 200

100

17 000

25 780
18 000.

149 538

149 538
149 538

49 891

100

145 791

145 791
145 791

138 746

8 145

98
50 297

197 286

197 286

380

7 059
24 942

17 000

26 247
17 533

89 602
7 260

7 263

197 286

197 286
197 286

Yeti ügungsberechtigt:
Amt 24

Zu Nr. 93» 20—932 T0:
"Mehreinnahmen
wachsen den Ausgaben
bei Haushaltsstelle
932 61 zu.

Zu Nr. 932 33:
An Haushaltsstellen
903 30 9 000 DU
903 31 3 750 DM

Zu Nr. 932 Cl: v
Der etwaige Überschuß
ist dem Stiftungsver¬
mögen zuzuführen.
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mtB. ■ 9. Finanz- und Steuerverwaltung.

am

«

ms

Nr. der
Haus-
lialts-
Btelle

Namentliche Bezeichnung
der Hanshaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansal z
1'948

Ansatz
1947
MJI

Rechnung
1946 Erläuterungen

933 Ledigenheim.
Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

3. Andere Einnahmen aujs dem Betriebe.,
933 30 Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.....•. .
933 31 Ersatzleistung von Fernsprechgebühren . . .
933 32 VftrVfliiftfi Barlfikarten ..........

35 00.0 "

100
75

180

38

47 272

130
100

2 177

13 638
50

43 000

130
50

1165

17 429
68

40 791

- 94
116

1 779

4 058
10

VerlugungsbercchUet-
Amt 24.

Zu Nr. 933 20:
Darunter von Hans-
haltsstellen
001 11- 1 796 DM
380 Sl 882 DM
112 33 851 DM

Zu Nrn. 933 20-933n :
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Haushaltsätelle 333 6]
zu.933 50

933 70

5. Zinsen.
Zinsen a. d. Willi.-Auguste-Yiktori'a-Stiftung .

7.' Sonstige Einnahmen.
Aus dem Stiftungsvermögen zur Deckung des

Fehlbedarfs . .........
933 71 Vermischte Einnahmen .......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsaufwand für Angestellte und deren

Hinterbliebene .............

35 393
3 529

63 367
■ 4 704

61 842
4 704

46 848
4 704

31 864 58 663 57 138 42 144

933 23
933 24

5 150

440
. 20 680

2 530

1 250
240

3 61J
7 386

500.
* 4 849

800

72

375

110
94

8 553 '

75

6 4.80

390
23 590

2 970

2 410
200

4 000
5 000

500
5 400

950

92

500

. 1 099
936

8 750

100

6 530

600
19 230

2 110

1 830
270

4 000
7 100

500
5 400

950

' 86

550

. 1 047
939

10 600

100

6 307

436
17 405

1 900

1 472
'110

490
■1 499

6 856

950

98

996
942

4 387

3 000

•

933 26 Löhne der Arbeiter............
933 27 Versorgungsaufwand für Arbeiter und deren

Hinterbliebene .............
933 28

933 30
933 300
933 301
933 302

Sonstige persönliche Ausgaben.......
3. Sächliche Zwejckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 4 Geschäftsbedürfnisse ........
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge.....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars . . . '...........
933 303 Nr.. 7 Heizung............... ,
933 306
933 31
933 32

Nr. 10 Beschaffung von Inventar......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch.. .
An Haushaltsstelle 903 30: Verwaltungskosten¬

anteil .................
933 33

933 34

933 40

Anteile an den Verwaltungskosten der Zusatz¬
versorgungskasse und der Betriebskranken-

An Haushaltsstellc 653 32: Erstattung von Ver-

4. Schulden dien st.
Zinsen...................

Zu Nr. 933 33:
An Haushaltsstellen
014 10 11 DM
016 10 62 DM

933 41 Tilgung..................
4

933 60
933 61

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben ..'.-. .......
Zur Vermögensanlage.......... Zu Nr.933Gl:

933 62, Vermischte Ausgaben...........
Weggefallene Nummern..........

Der etwaige Obeiwuuß
ist dem Stiftungsver-
mögen zuzuführen.

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

56 775
3 529

63 367
4 704

61 842
4 704

46 848
4 704

53 246
31 864

58 663
58 663

57 138
57 138

42 144
42 144

21 382 — — . —
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
1948
Dl»

934 Gemeindlicher Wohnungsbaufonds.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
934 20

934 50

931 51

934 52
934 53

934 60

934 61

934 62

934 70

934 71

Mieten

5. Zinsen.

Von Hauszinssteuerhypotheken für Wohnungs¬
neubauten ..... ; ..........

Von Hauszinssteuerhypotheken für die Instand¬
setzung von Altwohnungen...... . .

Von Ausbietungsdarlehen .........
Vom Geldstock des gemeindlichen Wohnungs¬

baufonds ................

6. Regelmäßige Tilgung.
Von Hauszinssteuerhypotheken für Wohnungs¬

neubauten .....•..........
Von Hauszinssteuerhypotheken für die Instand¬

setzung von Altwohnungen . . .■......
Von Ausbietungsdarlehen .........

7. Sonstige Einnahmen.
Aus dem Geldstock des gemeindlichen Woh¬

nungsbaufonds.............
Vermischte Einnahmen............
Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

134 000

104 700

650
850

42 300

750
250

100

283 600

283 600

Ansatz
1948
MJl

Ansatz
1947
MJl

210 700

692 207

8 614
9 830

538 712"

8 905
100

Rechnung
1946 •
MJl

Erläuterungen

197 000

567 026

9 242
10 658

500
60 000

1 529 568
60 000

1 469 568

523 350

15 811-
2 552

500
73 800

1 399 939
73 800

1 326 139

182 133

585 791

10 542
11 480

682 558

9 698
15 274

6 529
679 394

2 183 399
67 081

2 116 318

Verfügungsberechtigt:
Zu Nrn. 934 31—934 34:

Amt 24.
Zu den übrigen Nrn.:

Amt 20.
Alle Mehreinnahmen und

alle Wenigerausgaben
decken etwaige Mehr¬
ausgaben und wachsen
mit dem Best den Aus¬
gaben bei Nr. 934 63
bezw. 934 64 zu.

Zu Nr. 934 20:
Annan meanordnungen
werden durch Amt 2t
erteilt.

ilft
■1 •■!■;..■

m&k ralH
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äSSsK 9. Finanz- und Steuerverwaltung.
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Nr.dcT-
Haus-
halts-
4 teile

Namentliche Upzcielinuiiji
der Haushallsstclle

934 10

934 30
934 301
934 302

934 303
934 31

934 32
934 33

934 34

934 40
934 41

934 42
934 43

934 60
934 61
934 62

934 63

934 64

934 65

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

An Haushallsstelle 900 10: Verwaltungskosten-
anleil.................

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis:
Nr. 5 Schadenversicherungsbeiträge .....
Nr. 6 Unterhaltung der Gebäude und des In¬

ventars ..........'....„
Nr. 7 Heizung .•.............
Beleuchtung, Reinigung und Wasserverbrauch

in den erworbenen Grundslücken.....
Prozeß- und Zwangsbeitreibungskosten. . . .
An Haushaltsstelle 903 30: Erstattung der

Kosten für die Verwaltung des Grundbesitzes
An Haushaltsstelle 653 32: Erstattung von Ver¬

waltungskosten.............

4. Schulden dien st.

Äußere Schulden:
Zinsen..................
Tilgung.................
Innere Schulden:
Zinsen . . . . ;.............
Tilgung .................

6. Sonstige Ausgaben,

Steuern und Abgaben......".....
Für Ansteigerung von Grundstücken ....
Inanspruchnahme aus übernommenen Bürg¬

schaften für Hausinstandsetzungshypotheken
Ablieferung der für den bezirklichen und zen¬

tralen Ausgleichsstock bestimmten Rückflüsse
An den Geldstock des gemeindlichen Wohnungs¬

baufonds............... .
Vermischte Ausgaben...........
Weggefallene Nummern .'.........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

Ansatz
1948
UM

Ar. salz
1948
MJC

Ansatz
1947

Rechnung
1946
JRJl

Erläuterun gen

15 000

. 950

12 750

17 000
225

7 700

45 000
39 311

3 518
1 546

20 000

120 500

100

283 600

283 600
283 600

4 000

940

17 000
1 000

18 600
300

10 700

100

110 711
79 500

4 000

1 080

17 000
13 700

18 600
300

12 000

1 370

120 619
83 070

81 000

335 906

783 781
100

85 930

1 529 568
60 000

1 469 568
1 469 568

74 250

329 000

609 270
100

115 580

1 399 939
73 800

1 326 139
1 326 139

4 000

425

7 472

24 422
2

10 632

118 259
77 024

101 247

619 857

920 385
135'

299 539

2 183 399
67 081

2 116 318
2 116 318

Zu Nrn. 93431—934;I4:
Auszahlungsanonlnun-
gen werden durch Amt
24 erteilt.

Die Nrn. 93463 u. 93484
sind gegenseitig
deckungsfähig.
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Ilaushaltsstelle

Ansatz
1948

Ansatz
' 1948

Ansatz
1947

Rechnung
1946
MJI

Erläuterungen

935 S

935 50

•

taatlicher Wohnungsfürsorgefonds.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

Zinsen von Hauszinssteuerhypotheken aus dem
staatlichen Wohnungsfürsorgefonds und Hy¬
potheken aus der Preußischen Wohnungsbau¬
anleihe 1932......... 8 700

4 300

53 011

37 970
6 400

44 587

33 781
6 600

39 133

40 908
11 698

Verfügungsberechtigt:
Amt 20.

Zu Nrn. 935 SO und

935 60
6. Regelmäßige Tilgung.

Tilgung von Hauszinssteuerhypotheken aus dem
staatlichen Wohnungsfürsorgefonds und Hy¬
potheken aus der Preußischen Wohnungsbau¬
anleihe 1932...............

Weggefallene Nummern..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

An Haushaltsstelle 911 11: Verwaltungskosten-

935 60:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr. 935 60 zu.

13 000 97 381

6 400

84 968

■" 6 600

91 739

6 569

13 000 90 981 78 368 85 170

935 10

0

970

11 800
230

7 400

. 83 981
6 000

*
8 900

69 818
6 250

7 445

73 425
10 869

Die Nrn. 935 10, 935 60
und 935 61 sind gegen¬
seitig deckungsfähig.

0
935 60

935 61

6. Sonstige Ausgaben.

An die. Regierungshauptkasse: Zinsen und
Tilgung von Hauszinssteuerhypotheken aus
dem staatlichen Wohnungsfürsorgefonds und
Hypotheken aus der Preußischen Wohnungs-

Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

13 000 97 381

6 400

84 968

6 600

91 739

6 569

• 13 000

13 000

90 981

90 981

78 368

78 368

85170

85 170

— — — —

•
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9. Finanz- und Steuerverwaltung
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche ßezelchiiiihg
der Ilaushaltsstelle

936 Landesübergangsbeihilfen

936 50

936 10

936 60

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

Zinsen von Beihilfehypotheken für die Instand¬
setzung von Wohnungen ........

6. Regelmäßige Tilgung.

Tilgungvon Beihilfehypotheken für die Instand¬
setzung von 'sVohnungen..........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

An Haushaltsstelle 911 12: .
Verwaltun'gskostenanteil........

6. Sonstige Ausgaben.

An die Rheinische Heimstätten G. m. b. H.
Düsseldorf für Rechnung des Landes: Zinsen
und Tilgung von Beihilfehypotheken für die
Instandsetzung von Wohnungen......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahnien:

Gleicht sich aus:

Ansatz
1948
Dil

Ansatz
1948

Ansatz
1947
MJl

Rechnung
1946
JUt

Erläuterungen

400

400

400

375

25

400

400

400

Verfügungsberechtigt •
Amt 20

Zu Xrn. !>;«;.->0u. 93660:
Mehreinnahmen wuch¬
sen den Ausgaben be
Nr. 036 00 zu.

Die Nrn. 936 10 u. 93(160
sind gegenseitig ü>k-
kungs fähig.
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9. Finanz- und Steuerverwaltung
Nr. der
Haus-
lialts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

937 Umstellungsgrundschulden

Einnahme n.

■ Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

Zinsen von Umstellungsgrundschulden, die im
Range unmittelbar nach den für die Stadt
Düsseldorf umgestellten Hypotheken entstan¬
den sind, und zwar bei:

937 500 Wohnungsbauhypotheken einschl. der Aufwer-
lungshypotheken der früheren* Hypotheken¬
verwaltung ................

937 501 Aufgewertete Wohnungsbauhypo.theken . ". .
937 502 Hypotheken aus dem Stiftungsvermögen. . .
937 503 Wohnungsbauhypotheken der früheren Gemein¬

de Benrath...............
937 504 Städtische Arbeitgeberdarlehenshypotheken .
937 505 Restkaufpreishypotheken für Heimstätten . .
937 506 Reichsdarlehnshypotheken für Yolkswohnungen

.937 507 Hauszinssteuerhypotheken aus dem gemeind¬
lichen Wohnungsbaufonds für Wohnungsneu-
Toauten.................

937 508 Hauszinssteuerhypotheken aus dem gemeind¬
lichen Wohnungsbaufonds für die Instand¬
setzung von Altwohnungen........

937 509 Hauszinssteuer-Ausbietungsdarlehenshypo-
theken .................

17 510 Hauszinssteuerhypotheken aus dem staatlichen
WohnungsfürsorgRfonds und Hypotheken aus
der preußischen Wohnungsbauanleihe 1932.

937 511 Zinsen von Umstellungsgrundschulden, die aus
umgestellten Rechten anderer Gläubiger (an¬
dere Yerwaltungszweige und Privatgläubiger)
entstanden sind . . ...........

6. Regelmäßige Tilgung.

Tilgung von Umstellungsgrundschulden, die im
Range unmittelbar nach den für die Stadt
Düsseldorf umgestellten Hypotheken entstan¬
den sind, und zwar bei:

Wohnungsbauhypotheken einschl. der Aufwer¬
tungshypotheken der früheren Hypotheken-
Verwaltung .......'....'....

Aufgewertete Wohnungsbauhypotheken . . .
Hypotheken aus dem Stiftungsvermögen . , .
Wohnungsbauhypotheken der früheren Ge¬

meinde Benrath.............
Städtische Arbeitgeberdarlehenshypotheken . .
Restkaufpreishypotheken für Heimstätten . .
Reichsdarlehenshypotheken für Volkswohnungen
Hauszinssteuerhypotheken aus dem gemeind¬

lichen Wohnungsbauforids für Wohnungsneu¬
bauten .........'........

Hauszinssteuerhypotheken aus dem gemeind¬
lichen Wohnungsbaufonds für die Instand¬
setzung von Altwohnungen........

Hauszinssteuer-Ausbietungsdarlehenshypo-
theken'.................

zu übertragen:

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948
2Ut

Ansatz
1947

937 600

937 601
937 602
937 603

937 604
937 605
937 606
937 607

937 608

937 60 a

130 000
11 400
13 100

19 400
900

86 000
10 300

380 000

4 000

900

26 000

16 000

33 000
6 600

300

1-6 600
1 60Q

50 000
1 700

370 000

3 600

1 600

1 183 000

Rechnung
1946 '
JUi

Erläuterungen

Verfügungsberechtigt:
Amt 20

Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bei
Nr.937G0und 937 61zu.

<■■■» ; mBMH9
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■11111*1 9. Finanz- und Steuerverwaltung
Nr. der
Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeiehnunj)
der lliiiisliiillsslclle

Altsalz
1948
DM

937 610

937 611

937 10

937 60
937 61
937 62

Übertrag:

Hauszinssteuerhypotheken aus dem staatlichen
AVohnungsfürsorgefonds und Hypotheken aus

der Preußischen Wohnungsbauanleihe 1932 . .
Tilgung von Umstellungsgrundschulden, die aus

umgestellten Rechten anderer Gläubiger (an¬
dere Yerwaltungszweige und Privat gläubiger)
entstanden sind •.............

Gesamteinnahmen:

. Darunter Erstattungen:

Reiiieiiinalimcn:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

1. Sächliche Verwaltungsausgaben.

An Haushallsstelle 91113:
Verwallungskostenanteil.........

6. Sonstige Ausgaben.

An die Regierungshaupt Kasse:
Zinsen . ♦. ................
Tilgung............... . .
Steuern und Abgaben...........

Gesamtausgaben:

i Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

1 183 000

24 000

3 000

1 210 000

1 210 000

77 555

620 000
512 000

445

1 210 000

1 210 000

1 210 000

Ansatz
1948
JIM

Ansatz
1947
JIM

.Ansatz
1946
JIM

Erläuterungen

Die Nrn. 93110, 937 60,
937 61 und 967 63 sind
gegenseitig decku^ijs"
fähig.
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Nr. der
Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnuiig
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
»M

Ansatz
1948
MJl

940 Steuern u. steuerähnliche Einnahmen.

Einnahmen.

Fortdauernde Einnahmen.

940 010

94(1011
94H 012
940 013

940 020
940 021
940 022
940 023
940 024
940 025

940 030

0
940 40
940 41

0. Steuern.

'Steuerüberweisungen.
Kraftfahrzeugsteueranteil ....

O
940 000
940 001 Bürgersteuerausgleichsbetrag

Direkte Gemeindesteuern.»
Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche

Betriebe (Gruppe A) ..........
Grundsteuer für Grundstücke (Gruppe B) . .
Gewerbesteuer nach dem Ertrag und Kapital .
Gewcrbelohnsummensteuer...... . . .

Indirekte Gemeindesteuern.

Vergnügungssteuer.........
Schankerlaubnissteuer '. . _. . . . .
Getränkesteuer..........
Grunderwerbsteuer ........
Wertzuwachssteuer .......,
Hundesteuer............

Zuschläge und Zinsen.
Verzugs- und Säumniszuschläge und Stun'

dungszinsen...............

-47 457

170 000
10 500 000

6 600 000
4 200 000

2 500 000.
25 000

1 000 000
65 000
65 000

142 000

Vom Land
Überbrückungshilfe .
Weggefallene Nummern

4. Zuweisungen.
Schlüsselzuweisungen

940 60

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.
Aus Grundsteuern für Zins auf füllung der Rück-

flüße aus Wohnungsbaudarlehen......
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Überschuß:

9 873 968
6 450 745

41 639 170

41 639 170

41 639 170

41 639 170

63 276

230 000
12 600 000

9 360 160
3 400 000

2 000 000
30 000

300 000
200 000
200 000
120 000

10 000

20 740 282

Ansatz
1947
MJt

Rechnung
1946
JIM

49 253 718

49 253 718

60 000

60 000

60 000

49 253 718

49 193 718

63 276
i 954 740

100 000
9100 000
9 330 060
2 800 000

3 500 000
20 000

250 000
200 000
200 000
100 000

10 000

8 490 598

43 118 674

43 118 674

72 000

72 000

72 000

43118 674

43 046 674

12 924
8 954 740

137 767
10 116 698
10 159 350

3 044 213

4 506 807
42 721

- 400 754
312956
313 285
123 812

16 112

38 142 139

38 142 139

63 052

63 052

63 052

38142139

38 079 087

Erläuterungen

Vcrf iiüungsliorf r.litlgt:
•imt 22.

wm
mm ■

fei
mmm
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9. Finanz- und Steuerverwaltung.
Nr. der
Haus-
halt's-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1948
DM

Ansatz
1948

. MM

!
Ansatz

1947
- JIM

Rechnung
1946
JIM

Erläuterungen

960 Provinzialumlage. Ycrlugungsberccht ■
Amt 20.

Einnahmen.
Keiue Einiialuncii.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

960 60 Provinzialumlage.............

Gesamtausgaben:

(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

1 890 832 2 431 069 2 431 069 2 431 069

1 890 832 2 431 069 2 431 069 2 431 069

970 Abwicklung der Vorjahre.
1 1

Einnahmen. - Veringiingsberecliügl:
Amt 20

Fortdauernde Einnahmen.

970 00 Überschuß gem. § 23 GerhHVO. .......

Gesamteinnahmen:

740 731 — •— —

740 731 — — '—

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ausgaben.

— — — —

740 731 — — ..

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

970 60 Fehlbetrag gem. § 23 GemHVO...... _ , ■ _____________________
--- Weggefallene Nummern...........

Gesamtausgaben:

— "; —• • — —

— .__ — —
Darunter Erstattungen:

i

Reinausgaben :

— — " — -— • -

— — ___ > —
Reineinnahmen:

Überschuß:

740 731 — — —

740 731 — — —

980 Verstärkungsmittel.

Einnahmen.
Keine Einnahmen.

Ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

980 00 | Verstärkungsmittel 4 v. T. der Reinausgaben .

Gesamtausgaben:

520 000

520 000

520 000

520 000

Verfügungsberechtigt:
Amt 20.
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Nr.
der

Saus-
halts-
Btellc

620

620 00

620 01

620 02

620 03

620 04

620 05

810

810 00

252

Außerordentlicher Haushaltsplan.

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellen

Einnahmen.

6. Bau-, Wohnungs- und
Sicdlungswcseu.

Wohnungswesen.

Aus dem Geldstock der Hypo¬
thekenverwaltung . . . . .

Reichsdarlehen
Wohnungen .

für Volks-

Aus dem bezirklichen und zen¬
tralen Ausgleichsstock . . .

Aus dem Geldstock des ge¬
meindlichen Wohnungsbau¬
fonds ......... .

Übergangsbeihilfen für die In¬
standsetzung von ,tyoh-
-nungen..........

Landesdarlehen zur Förderung
des Kleinwohnungsbaues . ,

Summe des Einzelplans 6-

8. Wirtschaftliche
Unternehmen.

Stadtwerke. - ■*

Darlehen für den Bau einer
Yorschaltanlage......

Summe des Einzelplans 8:

Ansatz
1948

DM

1 500

65 500

Davon

äußere
Darlehen

DM

innere
Darlehen

DM

Rücklagen-
Entnahmen

Anteils¬
beträge aus

dem ordent¬
lichen Haus¬

haltsplan
DM

andere
außer¬

ordentliche
Einnahmen

DM

1 000 000

300 000

1367 000

8000 000

8 000 000

8 000 000

8 000 000

1 500

65 500

1 000 000

300 000

1 367 000

Erläuterungen

Verfügungsberechtigt:
Amt »0.
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Außerordentlicher Haushaltsplan.

balts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellen

■20

1620 00

1620 Ol

620 02

[620 03

104

|620 05

Ausgaben.

Ansatz
1948

DM

1810

hio oo

6. Bau-, Wohnungs- und
Siedlungswcsen.

Wohnungswesen.

Gemein dl. Hypothekendarlehen

Arbeitgeberdarlehen für städt.
Belegschaftsmitglieder . . .

Weitergabe der Reichsdarlehen
für Volkswohnungen .- . . .

Hauszinssteuerhypotheken¬
darlehen .........

Übergangsbeihilfen für die In¬
standsetzung von Woh¬
nungen...........

Weitergabe der Landesdarlehen
zur Förderung des Klein¬
wohnungsbaues . -. . . . .

Summe des Einzelplans 6:

8. Wirtschaftliche
Unternehmen.

Stadtwerke.

Weiterleitung des Darlehns an
die Stadtwerke ......

Summe des Einzelpans 8:

Davon

äußere
Darlehen

DM

innere
Darlehen

DM

1 500

65 500

1 000 000

300 000

1367 000

Bücklagen-
Entnahmen

DM

Anteils¬
beträge aus

dem ordent¬
lichen Haus¬

haltsplan
DM

andere
außer¬

ordentliche
Einnahmen

DM

8000 000

8 000 000

8 000 000

8 000 000

1500

65 500

1000 000

300 000

Erläuterungen

1367 000

253
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Außerordentlicher Haushaltsplan.

Nr.
der

Hau--
halts-
fltelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellen

911

91100

911000

911001

911002

911 003

934

• 0
934 0°
934 0 0

934 00l

934 002

934 010

935

935 00

936

936 00

937

937 00

254

Einnahmen.

9. Finanz- und Steuer -
verwaltung.

Hypotheken Verwaltung.

Kapitalrückzahlungen:

Aufgewertete und neue Hypo¬
theken ..........

Arbeitgeberdarlehns-
hypotheken ...... ■ .

Heimstätten-Restkaufpreis¬
hypotheken .......

Reichsdarlehen für Volkswoh¬
nungen......... .

Gemeindlicher Woh¬
nungsbaufonds.

Kapitalrückzahlungen:

Hauszinssteuerhypotheken für
Wohnungsneubauten ....

Hauszinssteuerhypotheken für
die Instandsetzung von Alt

"wohnungen.......

Ausbietungsdarlehen . .' . .

Aus Grundstücksverkäufen .

Staatlicher Wohnungsfür¬
sorgefonds.

Kapitalrückzahlungen von >
Hauszinssteuerhypotheken
aus dem staatlichen Woh¬
nungsfürsorgefonds u. Hypo¬
theken aus der Preuß. Woh¬
nungsbauanleihe 1930 . . .

Landesübergangsbeihilfen

Kapitalrückzahlung von Bei¬
hilfehypotheken für die In¬
standsetzung von Woh¬
nungen ..........

Umstellungsgrund'schul-
rien:

Kapitalrückzahlungen . . .

Summe des Einzelplans 9:

Ansatz
1948

DM

5 000

500

Davon

äußere
Darlehen

DM

innere
Darlehen

DM

Rücklagen-
Entnahmen

Anteils¬
beträge aus

dem ordent¬
lichen Haus¬

haltsplan
DM

andere
außer¬

ordentliche
Einnahmen

DM

Erläuterungen

Xr
dei

Hau
halt
ätel

500

5 000

1000

1 000

1 000

10 000

24 000

5 000

500

500

5 000

1 000

1 000

1 000

10 000

VcrJügungsbcreclitiel:
Amt 20.

Zu Nrn. 911000-9110(i::|Mehreinnahmen i
sen den Ausgaben Dl
Nr. 911 00 zu.

24 000

9U

911

911

•934

Zu Nr. 911003:
Mehreinnahmen v.achl
sen den Ausgaben b(l
Nr. 911 01 zu.

1931

ZuNrn.934 000-934 002J
Mehreinnahmen varhj
sen den Ausgaben
Nr. 934 000 bzw. Xt.B 934
934 001 zu.

Zu Nr. 934 010:
Mehreinnahmen och
sen den Ausgaben be
Nr. 934 010 zu.
Der hieraus bei Nr
934 010 der Ausgab»
nicht erforderliche Be
trag wächst den Ali*
gaben bei Nr. 93! Ot
bzw. Nr. 934 001 zu.

935

935

Zu Nr. 935 00:
Mehreinnahmen wach
sen den Ausgaben be
Nr. 935 00 zu.

Zu Nr. 936 00:
Mehreinnahmen wach¬
sen den Ausgaben bfi
Nr. 930 00 zu.

Zu Nr. 93T 00:
Mehreinnahmen wncfr

• sen den Ausgaben 1>«
Nr. 937 00 zu.

93t

93(

93'

93'
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Außerordentlicher Haushaltsplan.
N'r.
der

Haas-
lults-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellen

9U

91100

91101

931

Ausgaben .

9. Finanz- und Steuei-
vcrwaltung.

Hypothekenverwaltung.

An den Geldstock der Hypo¬
thekenverwaltung......

An die Deutsche Bau : u. Boden¬
bank....... . . .

Gemeindlicher Wohnun'gs-
baufonds.

Ansatz
1948

1931 000 An den Geldstock des gemeind¬
lichen Wohnungsbaufonds- .

934 001

931010

935

93") 00

936

93600

937

937 00

Ablieferung der für den be¬
zirkliehen und zentralen Aus-
gleichsslock bestimmten
Rückflüsse an Kapitalrück¬
zahlungen ........

Zur außerordentlichen Schul¬
dentilgung ........

Staatlicher Wohnungsfür¬
sorgefonds

An d. Regierungs-Hauptkasse:
Kapitalrückzahlungen von
Hauszinssteuerhypotheken
aus dem staatlichen Woh¬
nungsfürsorgefonds u. Hypo¬
theken aus der Preuß. Woh¬
nungsbauanleihe 1930 . . .

Landesübergangsbeihilfen

An die Rheinische Heimstätten
G.m.b.H. Düsseldorf für
Rechnung des Landes:

Kapilalrückzahlüngen von Bei¬
hilfen, Hypotheken für die
Instandsetzung von Woh¬
nungen 7 ........

Umstellungsgrundschul¬
den.

An die Regierungshauptkasse
Düsseldorf........

Summe des Einzelplans 9:

6 000

Davon
Anteils¬

äußere innere Rücklagen- beträge aus
dem ordent

Darlehen Darlehen Entnahmen liehen Haiis
hnltsplan

DM - DM DM DM

andere
außer¬

ordentliche
Einnahmen

DM

7 000

1000

10 000

24 000

6 000

Erläuterungen

7 000

1 000

10 000

24 000

Zu Nr. 911 00:
Siehe Nr. 911 00-911002
der Einnahmen.

Zu Nr. 911 01:
Siehe Nr. 911003 der
Einnahmen.

Zu Nrn. 934 000 und
934 001:
Siehe Nrn. 934 000 bia
934 002 und 934 010 der
Einnahmen.

DieNrn. 93400 u.934901
stnd gegenseitig dek-
kungsfähig.

Zu Nr. 934 010:
Siehe Nr.J)34 010 derEinnahmen.

Zu Nr. 935 00:
Siehe Nr. 935 00
Einnahmen.

der

Zu Nr. 936 00:
Siehe Nr. 930 00 der
Einnahmen.

Zu Nr. 937 00:
Siehe Nr.937 00 der Ein¬
nahmen.

255
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Außerordentlicher Haushaltsplan.

Nr.
des

Einzel -
plana

Namentliche Bezeichnung
der Einzclpläne

Einnahmen.

Zusammenstellung.

Bau-, Wohnungs- und Sied¬
lungswesen ........

Wirtschaftliche Unternehmen .

Finanz- und Steuerverwal¬
tung...........

Ansatz
1948

DM

Gesamt- und Reineinnahmen:

1367 000

8 000 000

24 000

Davon

äußere
Darlehen

DM

innere
Darlehen

DM

Bücklagen-
Entnahmen

Anteils-
be träge aus
dem ordent¬
lichen Haus¬

haltsplan
DM

andere
außer¬

ordentliche
Einnahmen

DM

8 000 000

9391000 8 000 000

Erläuterung en

! 1 367 000

24 000-

1 391 000

256



39S«

des
lüiuzel-

plans

Außerordentlicher Haushaltsplan.

Namentliche Bezeichnung
der Einzelfälle

Ausgaben .

Zusammenstellung.

Bau-, Wohnungs- und Sied¬
lungswesen........

Wirtschaftliche Unternehmen .

>
Finanz- und Steuerverwal¬

tung.......... .

Gesamt- und Reinausgaben:

Gesamt- und Reineinnahmen:

Gleicht sich aus:

Ansatz
1948

DM

1 367 000

8 000 000

24 000

Davon

äußere
Pariehen

innere
Darlehen

Rücklagen-
Entnahmen

Anteils¬
beträge aus

dem ordent¬
lichen Haus¬

haltsplan
DM

andere
außer¬

ordentliche
Einnahmen

1>M

Erläulerungen

8 000 000

9 391000

9 391000

8 000 000

8 000 000

1367 000

24 000

1391000

1 391 000

\ ;,' ! | i 1tflllllf
1 '.. | S 11 1

I ' | '

m 1

17
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Titel Xainentliche Bezeichnung
der Haushaltsslclle

Ansatz
194»
DM

1—2

3

4—6

Medizinische Akademie.

Einnahmen.

Verwaltungseinnahmen.

Frei..................

Gebühren und Strafen...........

Frei..................

Allgemeine Haushaltseinnahmen.

Frei................. -.

Einnahmen aus Stiftungen........

Frei..................

Aus Ambulanzen .-'•••;..........

Zinsertrag des Wissenschaftlichen Hilfsfonds

Zuschuß der Stadt.......... .

Frei............... .,'...

Weggefallene Titel...........

Gesamteinnahmen

7—9

10

11

12

13

14

15—22

1 A

1 B

1 C

Ausgaben.

PersönlicheVerwaltungsausgaben.

Besoldungen:
a) Beamte................
b) Professoren:

ordentliche Professoren.........
außerordentliche Professoren .......

Frei................, . .

Versorgungsaufwand für Beamte, Professoren
und deren Hinterbliebene .........

Zulagen und Dienstaufwandentschädigungen .

Hilfsleistungen durch Beamte........

Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Kräfte .

Zu übertragen:

'Ansatz
1948
JUt

Ansatz
1947'
JIM

Rech¬
nung
1946
JIM

Erläuterungen

130 550

44

33 000

754 660

918 254

97 835

30 555

1080

52 54Ö

200 555

382 565

291 100

544

45 000

852 541

1 189 185

106 492
23 776

40 737

1 270

69 052

267 459

508 786

306 200

46

775 734

5 344

1 087 324

172 485
10 990

40 713

1 270

211 045

263 395

312-310

117

699 801

1 012 228

141 933
12 137

43 367

1 270

249 287

266 973

699 898 714 967

Zu Tit. 3:. Veranschlagt sind:
1. Kanzlei- und Ausferti- -

gungsgebühren
2. VorlesungsgebUhren

a) Aufnahmegebühren
b) StudiengebUhren häOSBonJo) TJnterrichtsgebUhren
d) Ersatzgeld

3. PromotionsgebUhren
4. Sonstiges

Zu Tit. 10: Zinsertrag
1. der Bruno-Weygand-

Stiftung :is DM|
2. der Ohristian-Bruhn-

Stiftung 6 DK!
Mehreinnahmen wachsen den Ausgaben!
bei Tit. 33 zu.

Zu TU 1%:
Mehreinnahmen wachsen den Aussahen |
bei Tit.'37 zu.

Zu Tit. 13:
Mehreinnahmen wachsen den Au a
bei Tit. 22 zu.

Zu Tit. 1—10:
Die Dienstbezüge der Beamten und
Professoren und die Vergütungen der
nichtbeamteten Kräfte der Med. Aka¬
demie werden an diese direkt bezahlt,
soweit sie ausschließlich für die Sied.
Akademie tätig sind, die Dienstbezüge,
Vergütungen und Löhne der übrigen
Professoren, Beamten, nichtbeaE;teten
Kräfte und Arbeiter anteilmäßig an
die Stadtkasse Düsseldorf zu Unt rab-
schnitt 520 erstattet.

Zu Tit. 2: Es entfallen auf:
1. Dienstaufwandsentschädi¬

gung an den Eektor 680 DM'
2. AmtsvergUtung an den

Eektor 400 DM
davon ab infolge Kür¬
zung der Beamten- usw.
-gehälter = 6 % — DM

1 080 DM

Zu Tit. 3:
Veranschlagt sind anteilmäßig für:
1. Dozenten 12 425 DM
2. wissenschaftliche Assi-
stenten und Oberärzte 40 11» DM

Zu Tit. 4:
Veranschlagt sind:
1. für nichtbeamtete Hilfs-

kräfte der Med. Akademie 9 660 DM
2. anteilmäßig für

a) tarifliche Angestellte 161120 DM
b) Arbeiter 28 876 DB

260



Titel

6-9

10

11

13

14

15

16

17

18

19.

20

21

NamentlicheBezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
1948
DM

Übertrag:

Versorgungsaufwand für nichtbeamtete Kräfte
und deren Hinterbliebene ........

Frei...................

Anteile der Professoren, Lehrbeauftragten und
Dozenten an Unterrichtsgebühren.....

Sächliche Verwaltungsausgaben.

Geschäftsbedürfnisse........... .

Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und
Ausstattungsgegenstände in den Dienst¬
räumen .................

Bücherei.................

Post-, Telegraphen- und Fernsprechgebühren .

Unterhaltung der Dienstgebäude......

Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und
Diensträumen.........,.....

Erstattung von sächlichen Ausgaben für die
Psychiatrische Klinik an die Provinzial-Heil-
und -Pflegeanstalt Grafenberg......

Beiträge und Zuschüsse an Vereine u. Verbände

Reisekosten sowie Kosten für Teilnahme an
Tagungen und Kongressen......

Frei....... . .......... •

Umzugskosten und Umzugskastenbeihilfen .

Zu übertragen:

382 565

20 440

48 000

23550

10 950

2 325

12 875

7 31-

42 000

2 250

2 000

2 250

Ansatz
1948
JUl

Ansatz
~ 1947

Rech¬
nung
1946
MJt

Erläuterungen"

508 786

27 250

96 000

20 575

13 600

2 450

20 090

7 930

44 060

3 000

2 100

3 000

556 520 748 841

699 898

26 340

6 510

5 500

3 200

16 885

18 700

45 425

3 000

1 420

1 000

2 000

714 967

20 150

109 500 90 891

5 979

3 806

1 802

18 123

6 300

34 927

2 456

Zu Tit. 5:
Veranschlagt sind:
l.ftir nichtbeamtete Hilfs¬

kräfte der Med. Akademie 9-10 DM
2. anteilmäßig für

a) tarifliche Angestellte 16 660 DM
b) Arbeiter 2 850 DM

Zu Tit. 11—16:
Anteilige Kosten. Die Beträge gehen an
die Stadtkasse Düsseldorf zu Unter-_
abschnitt 520.

ZuTit.ll:
Veranschlagt sind:
1. Fahrgelder, Transport-

und Frachtkosten 47.i DM
2. Papier- und Schreib¬

materialien 9 375 DM
3. Druck- und Buchbinder¬

arbeiten 13 650 DM
i. Sonstiges 50 DM

Zu Tit. 12:
Veranschlagt sind:
1. Neubeschaffung von Ge¬

räten und Ausstattungs¬
gegenständen

2. Unterhaltung von Ge¬
räten und Ausstattungs¬
gegenständen • -

3. Beschaffung und Unter¬
haltung von Büromaschinen

7 500 DM

75 DM

75 DM

Zu-Tt. 13:
Bescihaffung von Büchern, Druck- und
Zeitschriften, Zeitungen, Gesetz- uud
Verordnungsblättern.

Zu Tit. 14:
Veranschlagt sind:
1. Postgebühren 3 565 DM
2. Telegramm- und Fern¬

sprechgebühren 9 000 DM
3. Unterhaltung der Fernr

Sprechanlagen 310 DM

Zu Tit.IG:
Veranschlagt sind:

1. Heizung 20 650 DM
2. Eeinigung, Beleuchtung

und Wasserverbrauch 21000 DM
3. Feuer-usw. Versicherungen 450 DM

1 393

211

939 378 901 005

mm
!'■''-■'•

mm*
8*8
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Titel' Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Übertrag:

22 Zuführungen an Rücklagen

23

24—30

31

32

33

31

35

36

37

Ansatz
1948
IMI

556 520

Ansatz
1948
JUt

Ansatz
1947
JIM

748 841

Vermischte Verwaltungsausgaben

Frei

Allgemeine Haushaltsausgaben.

Lehrmittel, Büchereien, Sammlungen

Beihilfen, sonstige Unterstützungen und Preise
für Studenten ..............

Ausgabe« aus Stiftungen..........

Verfügungsstock des Rektors........

Beihilfen zu wissenschaftlichen Ausflügen der
Hochschullehrer und Studenten .....

Frei ,..........:.......

Betriebsausgaben der Kliniken und Ambulanzen

Weggefallene Titel .-.'■•;■■...........

Gesamtausgaben:

Gesamteinnahmen:

Gleicht sich aus:

800

45 000

3 000

44

2 250

750

309 890

1 050

60 000

4 000

544

3 000

1 000

370 750

939 378

Rech¬
nung
1946 Erläuterungen

901 005

1 050

20 000

4 000

46

3 000

1000

503

12 004

117

118 850

918 254 1 189 185

918 254 1189185

1087 324

1087 324

98 599

1 012 228

1012 228

Zu Tit. 22:
An de.n Wissenschaftlichen HilfsfondJder Med. Akademie
Zinsertrag ans (lern Wissen-

— Dilschaftlichen Hilfsfonds
(Siehe Tit. 13 der Einnahmen.)

Zu TU. 23:
Veranschlagt sind:
1. Bekanntmachungen in

Tageszeitungen ioo DJjl
2. sonstige vermischte Aus¬

gaben 700 dm|

Zu Tit. 31:
Für Lehre, Forschung und
sonstige Zwecke der Med.
Akademie.

Zu Tit. 32:
Zur Förderung des wissenschaftlichen I
Nachwuchses und Verbilligung der |

• Studentenbeküstigung.

Zu Tit. 33:
1. Zur Erforschung der •

Krebskrankheit
2. Zur Unterstützung hilfs¬

bedürftiger Studenten der
Medizin und der Zahn¬
heilkunde

Siehe Tit. 10 der Einnahmen.

38 Mt

Zu Tit. 37:
Anteilige Kosten. Die Beträge gehen an
die- Stadtkasse Düsseldorf zu Unter¬
abschnitt 520.
Veranschlagt sind:
1. -Kleidung' und Wäsche 2 000 DM
2. Arzneien, OhemiKalien»

und Verbandmittel 87. 640 DM
3. Kranken-,_ Labor- und

Böntgenbe'darf, Instru¬
mente und Apparate 50 000 DM

i. Sachaufwand für
Ambulanzen 170 250 DM

Siehe Tit. 12 der Einnahmen.

262
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Stichwortverzeichnis. »Äs

*»• Seite

Abendgymnasium.............. 76
Abwicklung der Vorjahre.......... 250
Aderssche Wohnungsstiftung......... 241
Aero-Lloyd AG., Deutscher ......... 216
Ärztliche Behandlung in der Offenen Fürsorge . 122
Allgemeine Finanzverwaltung........ 225
Allgemeine Fürsorge Verwaltung........ 120
Allgemeine Gemein Schaftspflege....... 112
Allgemeine Gesundheitsverwaltung '...... 141
Allgemeine Heimatpflege; Natur- und Denkmal¬

schutz ............ ..... 113
Allgemeine Kunstpflege........... 96
Allgemeine Rücklagen............ 234
Allgemeine Schulverwaltung....... . . 68
Allgemeine Stiftungen............ 239
Allgemeine Verwaltung der Angelegenheiten der

Leibesübungen ............. 149
Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Ge¬

meinschaftspflege ............ 92
Allgemeine Verwaltung für Kriegsschädenbesei¬

tigung ................. 176
Allgemeine Verwaltung, Kriegsfolgekosten^ des
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